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a

Vorwort

NIit dem vorlicgendcn Band rverdcn die Ergcbnissc der Erfassung der Vohn- und Nlietvcr-
hältnisse in dei Bundesrepublik vom25. Septernber 1956 vcröffentlicht. Gemeinsem mit ciner

. allgcmeinen Erhebung rvurdc am 25. Scptember 1956 einc Repräsentativerhebung für 10 vH
aller \flohnungen und Haushalte durchgeführt. Außer dcn in der allgemeinen Erhebung er-
mittelten Angaben (über Art und Größe dcr Vohnungen, übcr die Struktur der Haushalte
und ihrc gegenwartige Untcrbringung nach Vohnform und Mietverhältnis) rvurde hicrbei
die Bclegung'der rVohnungen, die Wohnungsmiete, die soziale Stellung der Haushaltsvor-
stände, die vorrviegende Einkommensqucllc des Haushaltes und die Zahl der von den Haus-
halten bervohnten Räume festgestellt. Die Veröffentlichung dcr Ergebnissc dicser Erhebung
rvird im zrveiten Hcft dicses Bandes erfolgen. Zur richtigen Beurteilung der \Wohnverhältnissc

und des \X/ohnungsbedarfs rv.rrdln im Frühjahr 1957 in cinem zweiten Töit der \Wohnungs-

statistik bei eincm rcpräsentativ ausgcrvählten Kreis von 1 vH der vorhandenen \ü/oh.nungen

und Haushalte durch persönliche Bcfragung noch spczielle Tatbcstdnde crfaßt, dic nach Ab-
schluß dcr Aufbereitung ebenfalls in dieser Veröffentlichungsreihe (Band 201, Hcft 3 und 4)

bekanntgegeben,'verden.

Die Ergebnisse der allgemcincn Erhebung rvcrdcn in diesem Heft frir die Bundeständcr und
ftir die größeren Verwaltungsbczirke der Ländcr in der gleichen Form veröffentlicht, in der sic
nach dem dcr statistischen Äufbereitung der Erhebungsunterlagen zugrunde liegenden Tabellen-
programm erstellt rvurdcn. Außcrdem rverden die Fiauptergcbnisse riber die §/ohnung.n ,nd

' Haushalte für alle 138 kr:eisfreien Stddte und 418 Landktcise däs Bundesgebietes und für
Berlin (West) bekanntgegcben. Bei der Zusammenstellung dieser Kreiszahlen rvurden nur dic
wesentlichsten Daten aus den ausführlichen Tabellen ausgervählt, um den von verschicdenen
Seiten an das Statistische Buodesamt herangetragenen Wunsch nach einem zusammenfassenden
Bild über die am 25. September 1956 festgestellten \i7ohnungen und Haushaltc eines jedcn
Kreises zu erfüllen. Das Heft bringt weiterhin eine eingehende Dadegung der Gründe ftir dic
Durchführung der \I,(/ohnungsstatistik 1956157 sowie eine Darstellung der methodischen und
organisatorischen Grundlagen der Zählung vom 25. September 1956.

Die \trflohnungsstatistik 1956/57 ist im Statistischen Bundesamt unter der Lcitung dcs Leitenden
Regierungsdirektor Dr, Peter Deneffe (Äbteilung ,,Statistik der Preise und Lohne, des Bau- und
\ü/ohnungsrvesens, Sozialstatistik") durchgefuhrt rvorden. Bci der Statistik haben vor allem der
Oberregierungsrat Dipl.-Math. Katsch, sorvie als Referent Dipl.-VoLksrvirt ü-eep und als

Hilfsreferent Dipl,-Kfm. Kloss mitgearbeitct.

V/iesbaden, im Juni 1958 Dr. Gerhatd Fürst
Präsident des Statistischen Bundesamtcs
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I. Einfühtung in die Wohnungsstatistik 7956157

Am 25. Scptcmbcr 1956 rvurde im Bundcsgcbict und in Berlin
(West) eine allgcmeine Erhebung tibcr die Bcvölkerung und die
Vohnungen gemeinsam mit ciner 10o7/6igen Rcpräsentativerhe-
bung durchgeführt, bci dcr einigc rveitcrgchende Fragen, insbe-
sondere über die Vohnungsnutzung, gcstellt rvurdcn. Dic beiden
Erhcbungen rvurdcn crgänzt durch eine 1o7{rigc rcptäsentative-
Zusatzerhebung in dcn Monaten NIärz bis rVai 1957 übcr die
Vohnungsausstattung, die Vohnflächc, die r\[ietbelastung und
den \ü[/ohnungsbedarf der ausgervählten Haushaltc. Die Berveg-
gründe zur Durch[ührung dieser Vohnungsstatistik 1956/57 und
die Verfahren, die bei ihr angervandt rvurden, rverden im folgen-
den näher dargelegt.

Zuvor sei noch darauf hingerviesen, daß nach dcm Zahlungs-
stichtag vom 25. Scptcmbcr 1956 dic bis dahin in rvcchselnder
Bedeutung vcr§'cndcten Begriffe,,Haushalt" und,,Haushaltung'l
dahingehend abgegrenzt 'wurden, daß sich dct Gebrauch ,desVortes ,,Haushaltung" nur noch auf die Vorgängc des Haus-
haltens und der haushälterischen Errvzigungen und Verfügungen
beschrdnken soll. W'ährend in den diesem Vcrciffcntlichungsband
bcigefügten Zählungsdrucksachen der Begriff ,,Haushaltung"
auch ftir die Institution als solche auftritt, ist im Texttcil dcs
Bandcs daftir grundsätllich die nunmehr tibliche Bczeichnung
,,Haushalt" vcrrvcndet. Dcr Haushalt rvurdc bei dicser Statistik
als ,,für sich allein rvirtschaftende Einzclperqon" und als ,,Per-
sonengrmeinschaft, dic cine. gemcinsamc Hausrvirtschaft führt"
dcfiniert, rvobei die gemeinsame Hausrvirtschaft durch dic ge-
meinsame Finanzierung dcr Lebenshaltung und insbcsondcrc
durch das Zusammenrvohnen nähcr charaktcrisiert rvurdc. Dic
tsegriffsabgren2ung mußte unter rvohnungsstatistischen Gcsichts-
punkten gcrvählt ivcrden, rveil dcr Haushalt vor allem als-\ü/ohn-
partei nachzurvciscn rvar, d. h. als Gesamtheit der Pcrsonen,
rvelche auf dem \ü(/ohnungsmarkt als Nathfrageeinheit auftritt.
Äus diesem Grundc sind auch dic in dcr Vohnungsstatistik bc-
liagtcn Haushaltc im Tabcllcnteil diesäs Bandcs steis als ,,Vohn-
parteien"'ausgerviesen.

1. Begründung und Zweck der Erhebung

a) Feststellung der derzeitigen Wohn-
, verhältnisse

I)ic letztc Vohnungszählung im Bundcsgcbict fand am 13. Scp-
tcmber 1950 statt, zu einer Zeit also, in der nach dcm Erstcn
Vohnungsbaugesetz vom 24. April 1950 dic \ü/ohnungsbautätig-
kcit gcrade erst in größercm lJmfange eingesctzt hattc. Bis zum
Sdptembcr 1956 rvaren rund 2,6 Mill. \Wohnungcn vor allcm
durch Neubau und Viedcraufbau geschaffen rvordcn, so daß sich
der Bcstand an Normahvohnungen des Jahrcs 1950 von rund
9,4 Mill. auf etrva 12 

^,Iill. 
Vohnungen erhoht hatte. Damit t'ar

zs'ar cinerseits ein großer Tci[ des 1950 festgestellten Vohnungs-
dcfizits beseitigt rvo'rden, andcrerseits aber hatte die Bcvölkcrung
um rund 2,6MLll. Personen bis Ende 1955 zugenommen, wo-
durch rvicderum ncuer \flohnungsbcdarf cntStanden,rvar.

Es rvar nun unmoglich, an Hand dcr vorlicgcr-rden statistischcn
Unterlagen uber die Bevölkerungsvorgange und den Vohnungs-
bau seit 1950 ein ftir die Aufgabcn der Politik und Vcrrvaltung
ausreichendcs Bild riber die gcgcnrvärtigen Vohnvcrhältnissc ztr
gcrvinnen. Die Bevölkcrung hatte deo Zugang an Vohnungcn
zum Teil dazu benutzt, ihrc 1950 noch cingcengtcrr Vohnvcr-
haltnissc aufzulockern; in großem Maße rvarcn aber auch I{aus-
halte, rvelche 1950 als Hauptmietcr gczzihlt rvurden, in großcrc
odcr besser ausgcstattetc Vohnungen odcr. abcr in liigentums-
rvohnungen umgezogen. In rvelcheä Maßc die in Untermicte,
Lagern odcr Notwohnungen lebendcn Haushaltc hicraus einen
Nutzen ziehcn konnten, rvar unbckannt.. rVciterhin hatten dic
stärke rvirtschaftliche Ennvicklung, bei dcr sich bald Schlvcr-
punkte zeigten und dic damit verknüpfte Zunahmc dcr Zah[ dcr
crrverbstätigen Personen scit 1950 sorvic-dic dadurcl-r bedirrgtc
Binncnrvanderung und nicht zuletzt dcr Zustrom von Sorviet-
zonenflüchtlingen so erheblichc \Wandlungcn in den Wohnvcr-

hältnisscn und dcm \lflohnungsbcdarf in de-n Landcrn und Gc-
mcindcn mit sich gebracht, daß dic dcrzeitigc Situation rvedcr
durch die Zahlen aus dem Jahrc 1950 noch durch cinc Fort-
schrcibung der Zählungsergcbnissc auf dcn hcutigcn Stand dar-
gcstcllt rverdcn korlnte.

b) Feststellung des heuti§en Mietniveaüs
Dic Nlictcn für dic. Vohnungcn und dic Nlictzahlungen der

Haushalte hattc man crstmals bei dcr Zähfung 1950 allgcmein
crmittclt. In dcr Zrvischcnzeit .t'arcn auch hier Vciändcrungen
eingctrcten, dic das Mietnivcau crhcblich bccinflußt hatten. Durch
dic beiden mietrechtlichen Nlaßnahmen cincr }{ictenanhcbung

- für vor dem 1. April 1924 l>eztgsfcrtig gcwordeoc Vohnun-
gcn ab Oktobcr 7952 und ftir bis zum 20. Juni 1948 bczugsfcrtig
gervordenc Vohnungcn ab Scptembcr 1955 - rvar cincrscits das
I{ictniveau der 1950 bereits vorhanden gervescncn rü/ohnurrgcn
in Bervegung gckommcn. Andererseits hattcn drc nach 1950 cr-
bauten Jticwähnr.,g"., das Mietgeftigc daäurch nachhaltig bc-
cinflußt, daß dicsc Vohnungen wegcn der erhöhten Baukostcn
und der Eessercn Vohnungsausstattung durchrveg zü hohcren
Mrctcn vcrgcbcn Vurdcn als dic ältcren \ü/ohntrngcn. Dicsc
Übcrlegungi:n führtcn zu dem Schluß, daß man sich aus dcn vor-
hanclenin statistischcn Untcrlagcn des Jahres 1950 kcrncn Über-
blick mctir übcr dic gegenrvärtige Nlietsituation vcrschaffen
konntc. Dies galt sorvohl hinsichtlich dcs }{ietnivcaus dcs Woh-
nung'sbesrandcs als auch hinsichtlich dir'Mietbelastung, dcr die
Haushalte bei dcm hcutigcn Mictnivcau ausgesetzt sind. Es bc-
darf kcincr rvcitercn Erklärung, daß die Feststcllung der gegcn-
rvärtigcn llictsituation cinc unerläßliche Voraussetzung für dic
künftige trIietenpolitik im Rahmen dcr Virtschaftspolitik dar-
stcllt. Dabei crgab sich als besonderes Änlicgcn, daß dic tr'lict-
fcststcllung ncben dcr bisher üblichen Rclation dcr Nlietcn zu
den Vohnungen nach dcr Zahl der Räumc auch die Relation dcr'
Nlicten zu den \Vohnungcn näch ihrer \üohnflzichc zum Ausdruck
bringcn mußte, rveit dic Räumc dcr ncuen \Wohnungen flachcn-
mäßig kleiner als dic der ältcren \ü/ohnungen sind und die Be-
rcchnung der }fietcn ic Raum die cigentliche Nlietprcisents'ick-
lung unzutreffcnd rviedergibt.

Schließlich rvar die ncuc }{ictenfeststcllung von Bedeutung
ftir die Rcform dcs Ortsklassenvcrzcichnisscs, das clic Zugehötig'
keit der Gcmeindcn im Bundcsgebict zu einzclnen Gruppen fcsi-
legt, nach dcncn sich der Ortszuschlaf dcr Bcdicnstetön dcs
Bundes, dcr Länder und der Gcmeinden,'abcr auch arldcrcr
Stcllen richtet.. Die vorstchcndcn Äusftihrungen zcigen rvohl
cindeutig, daß dic bci dicscr Neuaufstellung firr dic Einstuftrng
der Gcmcinden in die zutreffendc Ortsklassc untcr andcrcm bc-
nötigte durdhschnittliche Miete ic Raum aus den Urrterlagcn von
1950 nicht entnommcn rvcrden konnte.

c) Feststellung der §V'ohnverhältnisse
der Haushalte mit I(riegsschäden

Durch das Gesctz über dcn Lastenausgleich zur Rcgclung dcr
lintschädigungen für Vertreibungs- und Kricgsschiidcn und
durch das Gesätz tiber dic Angclegenheiten der Vertriebenen und
Flüchtlinge (Bundesvcrtriebcnengcsctz), die bcidc etst nach 1950
crlassen rvurderr, hat dic öffentlichc Hand gcgenübcr diescn Be-
völkerungsgruppen besonderc Verpflichtungen übernommcn,
die zu einem gervissen Tcil auch darin bestchen' ihnen bci dcr.
bcvotzugten Unterbringr.rng in Vohnungen behilflich zu sein'
Es rvar nun für die mit dcr Bctreuung dcr Gcschädigterlgruppcn
befaßten Verrvaltungen notrvendig, dcn Erfolg ihrer Bemühun-
gen festzustellen, d. h. dic derzcitigen \Tohnvcrhältnisse dcr ver-
ichiedenen Grupperr von Gcsähadigten zu erfassen. Auch diesc
Ilorderung hzittc man nicht durch cinc Fottschreibung der
Zahlen aus dem Jahrc 1950 crfüllcn können; dic statistischcn
Unterlagcn rcichen hierzu nicht aus.
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d) Fe§tstellung
des echten Wohnungsbedarfs

Zur Änrcgung und Fördcrung dcs Wohnungsbaucs rvcrdcn
laufend erhcbliche öffcntlichc Mittcl vcrrvendct. Ihre Lenkung
crfolgt durch allgcmeine Maßnahmen der Bundcsrcgicrung im
Zugc dcr Verteilung der Bundesmittcl und 'durch diö \ror-
schriftcn für dercn Einsatz sorvic durch die E,insatzrichtlinicn,
rvclche die J-ändcr in Form dcr Förderungsbestimmungcn fur
den sozialcn Wohnungsbau crlasscn. Zur Vcrrvendung dicser
Nlittel cntsprechcnd dcn gesetzlichen Bestimmungen sind zuvcr-
lässi§e statistische Zahlen übcr Größe und Struktur des noch
vorhandenen Vohnungsbedarfs notrvcndig. Dies gilt umso mchr,
jc näher dic \üTohnungsvcrsorgung der Bevölkerung sich dcm
Äugenblick der Sättigung des Vohnungsbcdarfs nähert. trIit
dieser Anndherung s,ird auI Grund allgcmeiner übcrlcgungcn
bci Aufrechtcthaltung des gegenwärtigen Bauvolumcns in dcn
nächsten 5 bis 6 Jahrcn gerechnet. Es rvird deshalb zunehmend
notrvendig sein, die Veränderung in den \üi/ohnverhältnisscn dcr
Bevölkcrung und damit zusammenhängcnd auch im noch vor-
handenen \Wohnungsbedarf zu konrrollieren, um dic der öffent-
lichen Einflußnahmc unterliegendc Finanzicrung dcs öffcntlich
geförderten sozialen \TohnungSbaucs cntsprechend zu lcrrken
trnd vor Fchlinvestitionen zu bervahren. \ü/ährend cinc gcrvissc
Kontrolle bisher auf Grund dcs sogcnannten u".-utetcn Voh-
nungsbedarfs vorgenommen rverdeÄ konnte, rvobei dic Zthl dcr
vorhandenen Normahvohnungen und die Zthl dcr privatcn
Haushalte cinander gegcnübcrgcstellt rvurdcn, muß nunmchr
Vorsorge ftir einc möglichst gcnauc Bestimmung des Umfangs
dcs cchten \r)/ohnungsbedarfs getroffen rvcrdcn. Diesem Ziel
dient die im Ral'rmen der \ü/ohnungsstatistik durchgefrihrte
1liigc repräscntative Zusatzcrhebung, bci der die Tatbestände
crfiagt rvurden, dic Aussagcn darüber gestatten, in rvclchcm
Umfang die rvohnungsmäßig noch nicht ausreichend untcrge-
brachtcn Haushalte eine andere Untcrbringung anstrcbcn. In
unmittelbarcm Zusammenhang damit fallcn Untcrlagen über dic
Struktur und über dic 'rvirtschaftlichcn Vcrhältnisse dieser Haus-
halte an, so daß cs mciglich ist, dcn auf Grund dcr allgcmcincn
Zahlen der Erhcbung vom 25. Scptembcr 1956 r,crmutctcn
Vohnungsbedarf auf den echten Wohnungsbedarf zu rcduziercn
und gleichzeitig die Struktur des \ü/ohrrungsbcdarfs und dic
Leistungsfahigkeit der bctreffendcn Haushalte darzulcgcn.

e) Feststellung neuer Bevölkerungszahlen
lm Zoge der vorbereitenden Bcratung der Vohnungsstatistik

rvar seitens vcrschicdener Lzinderministerien außcrdcm gcltend
gemacht rvorden, daß ftrr bestimmte Verrvaltungsaufgabcn, rvic
dcn Finanzausgleich zrvischen Landern und Gemcindcn, für Um-
lageverfahren und Schltisselverteilungen, die Bevcilkörungszahlcn
ftir den Bund, dic Ländcr und die Gemeinden ncu fcstgcstcllt
rverden mußten. Dic Verändcrungen in der Bcvolkerungszahl
rverden zrvar mit Hilfe der Vanderungsstatistik und der Statistik
der Geburts- und Stcrbefalle laufend festgestellt, so daß auch cinc ,
Iaufendc Saldierung der Verdnderungen und cinc Fortschreibung
moglich ist. Diesc Fortschrcibung birgt jedoch cine Reihe von
Ungenauigkeitcn in sich, die sich vor allem aus dcr Handhabung
des polizcrlichcn Mcldervcsens crgcben.

Aus.diesen Überlegungen heraus rvurdc der Vohnnngsstxtistik
die zuszitzliche Aufgabe gestellt, die Ergebnisse der Bevölke-
rungsfortschrcibung aus dem Jahrc 1950 zu uberprtifcn urrcl
gcgcbenenfalls zu berichtigen, um auf dicsc Veisc nctri urrd
zuvetlässige Zahlen ftir die errvähntcn Vcrrvaltungsaufgabcn zur
Verftigung zu stcllen,

2.' Yerfahren der Wohnungsstatistik
Nach dem Gcsctz über cinc Statistik der Vohn- und X{ietvcr-

hältnisse und des \üTohnungsbedarfs (\ü/ohnungsstatistik 1956I57)
vom 17. Mai 1956r) fandcn, rvie bereits errvähnt, dic allgemeinc
und dic l0o/oige Rcpr:isentativcrhebung'gemeinsanr am 25. Scp-
tcmber 1956 statt. Dic 1o/oigc repräscntxtivc Zusatzcrhebung
t) e,Uar,*L.irt,. S.itu tA

rvurdc clagegcn'crst in dcn lVl<>natcn NIärz bis l\fai 1957 durch-
gcftihrt. Diesc zeitlichc Vcrschiebung crrvics sich aus verschie-
dencn Gründen als zrvcckmäßig. Ilrstens konnte dic Zusatz-
erhebung, dic im Intcrvicrvvcifahren durchgcfrihrtlverden
mußtc, nicht clcn Zählcrn der allgemeincn Erhcbung übcrtragcn
rverdcrr. Zrvcitcns rvar cinc sorgfziltige und zuvctlässigc Ausrvahl
<lcr Haushaltc frit dic 19|-Iirhebung im Zuge der.allgemcinen
Erhcbung organisatorisch nicht möglich. Drittcns mußtcn dic

-Erhcbungsuntcrlagcn dcr allgemcinen Erhcbung und der 10J!-
igcn Rcpräscntativcrhebung für die Durchfrihrung dicscr Ztsatz-
crhcbung zur Vcrfügung stchcn.

Dic Untcrlagcn dcr 1){r-Stichprobc rverdcn z.Z. noch vorn Sfa-
tistischcn Bundcsamt ausgc\\'ertet. IIit den ersten Ergebnisscn
kann im l-Icrbst 1958 gercchnct rverdcn. Im Zusammenhang
damit rvcrdcn auch dic Organisation und Nlethode dieser Er-
hcbung cingchcnd bchandclt rverden.

. a) Orgahisation und Methode
der Zählung vom 25. September 1956

Vorbcreitung, Durchführung und Äufbercitung
Die Yorbcrcitung und Lcitung dcr Zählung vom 25. Sep-

tcmbcr 1956 oblag dem Statistischcn Bundcsamt, das nach Bc-
ratungcn mit den intercssierten Bundcsministerien, den Stati-
stischcn Landcsämtcrn, dem Verband dcr deutschen Städtc-
statistikcr und andcrcn Organisationen und Vcrbänden im Fach-
ausschuß,,Vohnungs- und Baustatistik" das Zählungsprogramm
festlegte.

Die allgcmcine Erhcbung rvurdc nach dem üblichcn Vcrfahrcn
dcr Volks-, Bcrufs- und Vohnungszählungcn aufgebaut.
Vährcnd die Durchführung der Erhcbung (Druck und Versand
der Zählpapicrc, Anrveisungen usrv.) in den Händcn der Stati-
stischen Landesämtcr lag, rvarcn für das Zählgeschäft selbst in
dcn cinzelncn Gcmcindcn die Gemeindcbehördeh, in den größc-
rcn Städtcn dic stzidtischen statistischen Amter zuständig. Dcn
Gcmeindcbehörden bzrv. städtischcn statistischen Amtern rvur-
dcn ausführlichc Richtlinien über alle von ihnen durchzuführendc
Arbcitcn in dcr ,,Anrvcisung für die Gemcindebchörden"2)
gegcbcn. Sic hatten untcr anderem die Aufgabe, die Zählpapiere
zu vcrteilen und rvicder einzusammeln, Hictzu rvurdcn ehrcn-
amtlichc Zähler cingesetzt, die daftir zu sorgen hattcn, daß jcdes
bervohntc Gcbäude aufgesucht, ieder Haushalt mit dcn erforder-
lichen Zählpapiercn vetsehen sowie alte Zählpapicrc vorschrifts-
mäßig ausgefüllt rvurden und vollständig zur Zählungsdicnst-
stcllc zurtickgclangtcn. Dic Unterweisung der Zähler crfolgte in
Zählerversammlungcn. Dic Untcrrveiser und Zähler u'urdcn
durch dic ,,Anrvcisung frir'die Zählerschulun*"s) und die ,,An-
rvcisung für den Zahler"a) mit ihrem Aufgabengebiet vertraut
gcmacht. Die Gcmeindebehörden hattcn rveiterhin die ausgeftill-
ten Zählpapicrc cincr ersten Überprüfung in Bezug auf Voll-
zähligkcit und richtige und vollstdndigc Ausfüllung zu untcr.
zichen und die gepruftcn Zahlpapiue mit vorläufigcn Gemeindc.
crgebnisscn dcm ztrständigen Statistischen, Landesamt cinzu-
scndcn.

Für die tcchnische l)urchführung dcr Zählung mußte das
Gcmci ndcgeb ict in Zählbczirkc eingeteilt rverden. In Gemeinden
mit nur gcringer Bautätigteit nach 1950 konntc man sich an dic
Zählbezirkseinteilung der Volks-, Berufs- und Vohnungs-
Zählung von 1950 anlehnen. Dagegin mullten in Gcmcinden mit
größcrer Bautätigkeit in den Jahten nach 1950 die Zählbezirkc
tcihveisc ncu gebildet rvcrden. Dic Größe dcr einzelncn'Bezirkc
rvar hierbci so zu bemessen, daß iedem Zähler ctrva 40 \ü/oh-
nnngen, möglichst jedoch nicht mehr als 50 \Wohnungen zugc-
tcilt rverden konnten. ,

Zur Vorbcreitung der Zähluflg hatten die Gemcindebehörden
die'folgenden Angaben aus dem ,,V.erzeichnis der Zählbezikc"
in dic ,,Zahlbczirksbücher"6) zu übertragen: Kreis, Gcmcinde,
Gemeindeteil, Zdhlbezirksnummer, Name und Änschrift des
7ählers sorvie dic Beschreibung des Zählbezirks. Außerdem rvar
das im Zählbezirksbuch vorgeschqne Grundstücksvcrzeichnis

r) Äbrlrur:k sichc Seitc 03 ff. - 
t) rlb(lrtrck Blclle Scltc 00 ff. - ') Äbdruck

sidhc Scite 37 tf. - 
r) Abdnrck Bielro Seite 31 If.
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vorauszufüllcn. Hicrzu konnten in Gcmeinden mit nur gcringer
Bautätigkeit nach 1950 dic bci der Gcmeinde vorhandenen Zahl-
bczirksbüchcr dcr Zehlung von 1950 verrvendet rverden. Sorvcit
solche Untcrlagen nicht mehr vbrhandcn oder rvcgcn ihres
sthlechten Zustandes unbrauchbar rvaren, insbesondere aber
auch in Gemeinden mit größerer Bautatigkeit nach 1950, rvurdc
eine Grundstücksvorerhcbung in den Monaten Juni und Juli
durchgcführt. Bei cLescr Grundstücksvorerhebung rvurden den
Äusfullungspflichtigen - in diesem Falle dcn I{auseigentümern.
oder Verwaltcrn - die Gebäudclisten zur Vorausftillung zuge-
sandt. Dic ausgefullten Gebäudelisten wurden bei dcr Zahlung
selbst dcm Zahler ausgehändigt.

Schließlich hatten sich die Zahlungsdienststellen im N,Ionat
August Unterlagen uber alle Gebäudc im Gcmeindegebict, die
als einsturzgefahrdet registricrt, abcr noch belvohnt waren, bci
dcn zustandigen Behcirden (Bauamtern, Baupolizci, Bauaufsichts-
bchördcn) zu beschaffen. Diesc bei der \Wohnungsstatistik bc-
sondcrs bchandelten Gebäuäe warcn in die ,,Liste der bei dcn
Barrämtcrn rcgistricrtcn abbruchreifen (einsturzgelahrdeten) Ge-
bziudc im Gcmcindcgcbictl'r) einzutragen.

Die 10!/oigc Rcpräscntativcrhcbung rvurde mit dcr allgemeincn
Erhebung in der Veise vcrbundcn, daß vom Zählcr jede 10. Voh-
nung ausgcwahlt und an dre Haushaltc in dicsen ausgcrvahlten
Vohnungen bcsondcre Haushaltungslisten verteilt rvurdcn. Für
die Ausrvahl dcr \ü/ohnungcn wurde dcn Zahlern cin Schemar)
vorgeschrieben, das bei dem Rundgang durch dcn Zdhlbezirk
laufend ausgefrillt rverden mußte. Jcdc 70. Zcllc dicses Schemas
rvar besonders gekennzeichnet, und die in dicscr Zcile einge-
tragenc'Vohnung wurdc als Reprasentativwohnung frir dic
10o/oige Äusrvahl bestimmt. Um zu r.ermeiden, daß bestrmmte
Arten von Vohnungen (2. B. vorrviegcnd die crstc Vohnung
jedes Zzihlbezirks, mcist einc Parterre*,ohnun§ und oft vom
Hauseigentümer selbst bervohnt).bcvorzugt in die Ausrvahl ge-
langten, wurde in den Zahlbezirken dic ierveils 10. \ü/ohnung
nach einem Rotationsprinzip ausgervahlt. Dieses Prinzip be-
rvrrktc, daß im ersten Zählbczirk dre 1.,11.,21. usrv. \Wohnung,
im zrveiten Zahlbezirk drc 2., 72.,22. usw, Wohnung usrv.'in dre
Ausrvahl gelangte. Da dieses Ausrvahlprinzip, das in ähnlicher
Form in andcren Ländern bereits zum festen Bestandteil dcr-
attiger Zähltngcn gehört, in Dcutschland zum ersten $ale angc-
rvandt rvurdc, kann noch nicht gesagt rvcrden, ob es sich im
ga,nzen bcrvahtt hat. Es s,urden jedoch im Rahmen der Aus-
\\,ertung der Erhebungsunterlagen Vorkehrungen gctroffcn, dic
\ü/irksamkeit und Zweckmäßigkeit des Vcrfahrens nachtrriglich
zu.bcurteilcn.

Die bei der allgemeinen und der 10/oigen Reprascntativerhc-
bung veru'cndcten Fragebogen unterschieden sich zunachst hin-
sichtlich ihrer Farbc. Nur ftir die allgemcinc Erhebung erfaßtc
Haushalte ftillten rveiße Haushaltungslistcn (90!/o), die auch für
die Reprascntativerhebung crfaßten Haushaltc gruine Haushal-
tungslistcn (10071) aus. Dcr Tcxt der Fragcn war aus Gründcn der
Druckkostcnersparnis ber beiden Fragebogcn gleich. Bci den
rveißen Fragebogen rvarcn jcdoch jene Fragen besonders kennt-
lich gcmacht, dic von den Befragtcn nicht beantrvortet zu werdcn
brauchtcn. Die crforderlichcn Erläutcrungcn für dic Ausfirllung
s'urden auf den Fragebogcn mit aufgcdruckt, damrt der Aus-
ftillcndc sich bci auftretcnden Zs,eifcln leicht orientieren konntc.
Für dic Fcststellung mittcls dcs Fragcbogcnvcrfahrcns rvarch
sowohl fur die allgemcinc rvic fur die lO/oigc Reprascntativ-
crhebung nur cinfache Tatbcständc ausgervahlt worden, dcren
Erfragung bci allcn Haushalten und fur allc Vohnungcn auf
schrrftlichem Vege keinc Schwicrigkcitcn crwarten ließ. Älle
schrvicrigeren Feststellungen rvurdcn auf dic lorligc rcpräscn-
tativ c Zssatzerhebung vcrrviescn..

Nach Eingang dcr Erhebungsunterlagen bci den Statistischcn
Landesamtcrn rvurden die Zäl'ipaprerc zunächst cingehcnd auf
Rrchtigkert und Vollständigkeit der Angabcn gepruft. Fehlende
und tälschc Eintragungen rvurden, sos'cit dic Zählpapiere nicht
selbst genrigende Anhaltspunkte boten, durch Rtickfragen bei
dcn Gemcindebehörden ergänzt bzrv. berichtigt. Danach rvurden
die in den ZÄhlpapierca zu den gestelltcn Fra§cn gcgebcnen Ant-
§'orten ausgezeichnet (signiert), d. h. jcdc Angabc erhielt einc

bestimmte Schlüsselnummcr. Darnit die E,inheittichkeit dcr Zah-
lung auch in der Aufbcreitung gcrvahrt blieb, hattc das Stati-
stischc Bundcsamt im Einvcrnehmen mit den Statistischen Lan-
dcsämtcrn hierzu Arbeitsanwetsungen herausgegebcn, die frir
alle Statistischen Landesämtcr bindend rvarcn.

Die Auszählung der festgestc.llten Tatbestdnde erfolgte frir dic
allgemeinc Erhcbung in den Ländern teils manuell, teils maschi-
nell. Bei der manuellcn Aufbereitung rvurdcn die signiertcn
A n gabe n der Zahlp apicr e auf Zahlblättchen ubertra gen u nd d ies c
von Hand sortiert und ausgezählt. Beim maschrnelGn Vcrfahrcn
rvurden die signierten Angaben auf Lochkarten übertragen und
diese maschinell sorticrt'und ausgezählt. Die anfallenden Zahlcn-
ergebnisse der allgcmeinen Erhebung rvurdcn nach überprufung
in dcn fur diese Erhebung vorgcsehenen Tabcllen VS 2, 5, 6 und
1 1a dcs Tabcllcnprogrammss) zusammcngcfaßt; jerveils cinc Äus-
fcrtigung erhielt das Statistische Bundcsamt, das die Landcs-
tabcllen auf rechnerische Richtigkeit hin überprufte und fur dic
Zusammenstellung, die textliche Verarbeitung und die Ver-
ciffentlichung Sorge trug. Dic Aufbereitung des i\{aterials der
allgemeinen Erhebung rvar bis Ende Juli 1957 im wescntlichen
abgeschlossen. Die fachlichen Zusammcnhänge und Verzahnun-
gcn von Tabelle zu Tabclle erforderten jcdoch.umfangreichc
Abstimmungsarbeitcn, so daß sich die Ablieferung der letztcn
Tabellen an das Statistischc Bundesamt bis Mitte Septembcr 1957
vcrzogefte. 

I

Vahrend die Ergcbnisse der allgemcinen Erhebung nunmchr
verciffcntlicht werdin konnen, ist dic Aufbereitung der 1,Ooy/oigen
Reprascntatrvcrhebung noch nicht vollständig abgeschlossen. Es
kann damrt gcrechnet rverden, daß die Ergebnisse diescs Teiles
dcr Wohnungsstatistik im drittcn Vierteliahr 1958 vorlicgen.

Zählpapiere
Als Zählpapicre dcr allgemcinen und der 1O]iigcn Rcpräsen-

tativcrhebung am 25. September 1956 dienten dic Gebäudclistea),
die Haushaliungslistes) und dte Anstaltslistec). NIit den beiden
arstgenannten Zahlpapiercn rvurden dic Gebaudc, dic Woh-
nungcn, die Raumc sorvic dte darin lebcnden Haushalte und
Personcn etfaßt. llfrttcls der Anstaltslistc rvurdc jcner Ber,ölkc-
rungsteil festgcstcllt, der cntrvcder ständig in eincr Anstalt
rvohntc (Insassen und Pcrsonal) odcr aus Vohnungsmangcl bis
zur Erlangung einer \üTohnung oder ciner anderen Unterkunft ir-r

Einzclzimmcrn odcr in Gemcinschaftsräumcn der Anstalt untcr-
gebracht rvar.

Für dic Trcnnung dcr Ethebungspapierc in cinc Gcbaudcliste
und eine Haushaltungsllstc rvar in crster Linic die Uberlcgung
maßgebcnd ge\\'escn, Äuskrinfte stets von demjcnigen zu vcr-
langen, der dre zuverlassigstc Ants,ort crtcilen konnte. Damit
rvurdc dic \TahrschcinLchkcit, richtigc Angabcn zu crhaltcn,
\\'esentlich crhöht.

Gebäudeliste

Fur jcdes Grundstück, auf dem.sich ständig benutzte Vohn-
gclegenheitcn befanden, glcichgüttig, ob dicsc rn \flohngebäudcn
oder in Gcschäfts-, Büro-, Hotelgebduden lagen oder sich rn
llchelfsheimcn, Baracken, Vohnlaubcn, Nissenhütten, Bunkern,
\)/ohnrvagcn, außer Dienst gestelltcn Schiffen, \Waggons, son-
stigen Fahrzeugen oder Gebäudercsten (Ruincnkellcr) befandcn,
var vom Grundstücks- bzrv. Gcbaudeeigentümer oder 'dcsscn
Vcrtreter eine Gcbäudeliste auszufrillen. Auch fur Grundstuckc,
auf denen ntr Zeit der Zithllung \ü(/ohnungen gebaut wurden,
mußtc, sorvcit mindestcns eine Vohnung beteits bervohnt wurde,
cine Gebäuäelistc angelegt wcrden; cbenso rvie für Grundsttickc
mit bercits fertigen Neubautcn mit Vohnungcn, auch wenn dre
bezugsfertigen Gcbäude noch nicht bezogen varen; ferner ftir
leerstehende Gebaude mit \,(/ohnraum. Dagegen brauchten ftir
von ausländischen Strcitkräften voll in Anspruch genommenc
Gebaude keine Gebäudelisten ausgcfullt zu vrerden, außcr u'enn
sie privatrechtlich vom Grundstuckseigentümer vcrmlctct
\varen.
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- Dic Gcbaudclistc cnthielt drci Gruppcn von Fragcn, und zrvar:
a) Ängabcn ubcr dcn Grundstücks- bzu'. Gcbäudceigentumcr,
b) ein Verzcichnis der Gcbäude des Grundstucks sorvic
c) ein Vcrzerchnis der Vohnungcn in den cinzelnen Gebäudcn

dcs Grundstücks und dcr in dcn \üflohnungcn lebcndcn
Haushaltc.

Zo a): H.ict s'ar der Name, die Anschnft und gegebencnfalls
die Telefonnummct des Gebäudeeigentümers odcr des mit der
Ausltillung dcr Gebäudelistc beauftragten Vertreters anzugcben

Zttb):Ia dicscm Verzeichnis rvarcn sflmtliche auf dcm Grund-
sttick bcfindhchen Gebaude, sorveit sie ständig zum \ü/ohnen
bcnutzt rvurdcn, cinzeln aufzufuhrcn und dabei dic Straßenlage
dcs Gcbäudcs (Vorder-, Hintcr-, Seitengebaudc u. dgl.) anzu-
gcbcn sorvic dic Art dcs Gebäudes (ob N{chrFamrlienhaus, Ern-
und Zs,eifamilenhaus, Bauernhaus, Ncbenerrverb§stcllc, Klein-
sicdlcrstclle, massivcs Nichtwohngebäude, Behclfsheim von 30
und mchr qm, Behclfsheim untcr 30 qm, Steinbaracke, Holz-
barackc, Bretterbude, \ü/ohnlaube, Nisscnhütte, Bunkcr, \ü/ohn-
\\'agen, außcr Dienst gestclltes Schiff, \t/aggon oder sonstiges
Fahrzeug oder Gebauderest) und das Baujahr (ob vor dem
1.-.fuL 1918, zrvischcn'dem 1. -Juli 1918 und dem 20. Juni 1948,
vom 21. Juni 1948 bis 31. Dezcmbcr 1955 odcr nach dcm
31. Dczcmbct 1955 bezogen). Veitcthin u,urdc fur nach 1939
crrichtctc odcr rvicdcraufgebalrtc Gebäudc danach §cfragt, ob
das Gcbäudc äuf cincm Grund crrichtet war, auf dem durch
Krrcgscrnrvirkung zerstortc.Gcbäude gestandcn hatten.

Zu c): Hicr rvurdc cine Aufzählung aller in cinem Gcbaudc
bcfindlchcn \Wohnungcn verlangt, und zu,ar nach der Lagc im
Gebäude und'im Stockrverk und nach dcr Art der iervciligcn
Vohnqng (ob Eigentrimcrs.ohnung, Dienst- odcr Vcrksrvoh-
nung, Strftsrvohnung, Mietu,ohnung mit im Grundbuch crngc-
tragenem Dauers'ohnrccht odör sonstigc Mietrvohnung). Fur
nach 1950 bczugsfertig gervordenc \Vohnungcn rvat anzugcben,
ob crnc Richtsatzmictc bzrv. - bci eigengcnutztcn \Wohnungen 

-crn Nlictrvcrt cntsprcchcnd den Bestimmungcn des offenthch
gcfördcrten sozialcn Vohnungsbaucs fcstgesctzt .rvorden rvar.
SchLcßiich rvarcn die in der betrcffenden Vohnung rvohncndcn
Haushaltc, und zu,ar\Wohnungsinhaber und Untcrmieter, namcnr-
lrch mit dcr Zahl dcr Pcrsoncn cinzutragcn. Für Anstaltcn auf
dcm Grundstück t'arcn außerdcm dic Zs'cckbcstimmung und
dcr Namc anzugcbcn.

Fur jedc r., a.. c"u*::::'ffi,ragcnc Anstalt (Hotcl,
Gasthof, Fremdenhcim, Ilasscnunterkunft - s,ie Fluchtlings-
odcr Arbcitcrlagcr -, Altcrsheim, Krankenhaus, Kascrne, Straf-
anstalt usrv.) war von dem iervciligen Eigentumer, Pachter,
Lcitcr, Vorstand odet Verrvaltcr dcr Anstalt eine Anstaltslste
auszuftillen. Die Bervohncr diescr Anstalten konnten in ihr ent-
rvcdcr daucrnd oder doch langfristig untcrgcbracht scin, rvenn
sic als Insassen oder Personal stzindig dort B'ohntcn, oder aber
ihr Vohnverhaltnis war nur vorübergchcndcr Natur, rveil sie
lcdrglich aus §/ohnungsmangcl dort eingervicsen rvordcn waren
(rvohnungslos Eingewiesene). Für die.Vohnungsstatistik war
dic letztgenannte Gruppc als Träger cinös dringcnden \Woh-
nungsbedarfs von besondcrem Intcressc. Die in der Anstaltslistc
gestellten Fragen gliederten sich in:'

a) Angabcn uber dic Anstalt,
b) Angabcn ubcr lü(/ohnungen in dcr Anstalt,
c) ein Verzeichnis des Personals und dcr ständigen Insasscn

dcr Änstalt und
d) cin Vcrzeichnis der u,ohnungslos Einge'rvicsencn.
Zu a): Hierlar anzugcben die Art der Anstalt und dic An-

schrift sou,ic dcr Name dc§ Eigentun-rers, Pächters, Leitcrs, Vor-
standcs oder Verrvalters.

Zu b): Dic hier gestclltc Fragc bczog sich auf die Anzahl dcr
vothandcncn Wohnungcn inncrhalb der Anstalt, dic zur Untcr-
br.ingung cines zum Personal dcr Anstalt gehörendcn Haushaltcs
(2. B. des Änstaltseigentümers, Pdchtcrs, Arztcs, Hausm'cistcrs,
Kraftfährcr§, Heizcrs usl'.) bestimmt warcn.

Zt c): Hicr rvarcn siimtlichc zum Pcrsonal der Anstalt zählcn-
clcn Pcrsoncn und sämtliche Anstaltsinsasscn namcntlich nech

Geschlecht, Gcburtsjahr, I;amilicnstand ur-rd Bevölkerun'gs-
gruppc (ob \/crtricbener, Zugcrvandcrtcr, Sos, jetzoncnfl üchthn§
usrv.) nachzus,cisen, Für Pcrsoncn, rvclchc in ciner anderen Ge-
meindc zur Arbeit odcr BeruTsausbrldung gingen, rvar der Namc
diescr andcren Gemcindc udd der Namc dcs Krciscs anzugebcn.
Außerdcm rvar fur Pcrsonen, dic noch in cincr andercn Gemcindc
\Tohnraum hatten (2. B.. einc zrveitc Vohnung odcr cin mö-
blierrcs Zimmer), dcr Namc dicscr andcren Gemeindc und der
Namc dcs Kreiscs einzutragcn.

2J a;, t., dicscs Vcrzcichnis rvarcn alle Familicn und Einzel-
personcn, dic als t,ohnungslos Eingcrficsenc in Einzclzimmern
odct Gemcinschaftsräumcn dcr Anstalt (nicht in Anstaltsrvoh-
nr.rngcn) untergcb(acht \\'arcn, z. B. Fluchtlinge, Evaküiertc u;d ,

Obdachlosc ohne fcstcn Vohnsitz, namentlich mit dcr Zahl dcr
Personcn clnzutr.agen. Daucrgdstc in Hotels, Pensionen uss'.,
dic keine cigenc \/ohnung oder andere Unterkunft suchtcn,
rvarcn dagegen nicht in diesem Verzcichnis, sondern im Vcrzeich-
nis des Personals uncl dcr stdndigen'Insassen dcr Anstalt nachzu-
u'cisen.

Haushaltungsliste

Für jcdcn rm Vohnungsvcrzcichnis dcr Gcbziudelistc cinge-
tragcnen Haushalt sou,ie für jcdcn in cincr Anstaltsrvohnung
lcbcndcn Haushalt und ftir jeden in eincr Anstalt als u'ohnungslos
crngcrviescnen Haushalt ivar cinc Haushaltungslistc auszufullcn.

Dic Ausgabc dcr rvcißen bzrv. gruncn Haushaltungslisten an
dic Haushalte ir-r dcn fur dic allgcmcinc bzrv. 10){r-Reprasentativ-
erhcbung vorgcschencn \ü/ohnungen richfcte sich - rvie bcreits
vcltcr obcn ausgcführt - nach eincm den Zählcrn vorge-
schriebcncn Schcma. Dic Äusgabe dcr Verschicdcnfarbigen
I{aushaltungslistcn an dic im Verzcichnis dcr rvohnungslos Ein-
gcrviescncn rn dcr Anstaltslistc eingctragcncn Haushalte crfolgtc
bci klcincn Anstalten nach dcm.gleichcn Prinzip, rvobei der
unterc Tcil des Schemasr) auszuftillcn rvar. Ilci größeren An-
staltcä (2. B. Masscnuntcrkünftcn), dre in dcr Regcl eincn cigcncn
ZÄhll>ezirk bildcten, konnte das Verzcichnis der rvohnungslos
Eingeu,iesencn in der Anstaltsliste selbst an die Stcllc des im
Zählbczirksbuch vorgeschricbcncn Schemas tretcn. Zu diesem
Zrvcck mußtc dcr Zithler allcrdings in dem \ucrzeichnis dic Zeilen
ankicuzcn, dic in dcm Schema des Zahlbezirksbuches besondcrs
gekennzeichnet rüarcn. Solltc beispielsrveise nach dem Schcma
die 5., 15., 25. usrv. Zcie zur Rcptäscntation herangezogen
rvcrdcn, dann's,ar auch in dem Vcrzcichnis dic 5., 15.,25. usrv.
Zcilc, von lrnks obcn bcginnend, anzukreuzen. An diö ange-
krcuztcn Haushaltc rvurdcn grüne Haushaltungshsten, an dic
tibrigen rveißc ausgegebcn. Zur Ausfullung det Haushaltungs-
listc rvar dcr Haushaltsvorstand verpflichtet, im Falle der Ab-
rvcsenheit sein Stellvertretcr. Lebtcn in einer Vohnung mchrcrc
Haushalte, z. B. Hauptmietcr und Untcrmieter mit jcrvcils cigencr
§Tirtschaftsfi.iLhrung, so rvar fur jcden einzelnen Haushalt eine
ctgcne Haushaltungslistc auszuftillen, also auch frir Einzcluntcr-
mreter und Schlafgänger. Bervohnten zu'ei oder mehrcrc Unte?-
mieter eincn Raum gemeinsam (2. B. zrvci Studenten), dann rvar
an jcden ctnzelnen eine Haushaltungsliste auszugebcn. Dcr Raum
selbst durftc aber nur in eine dieser Haushaltungslisten cingc-
tragcn rverdcn, \ü/aren in eincr Wohnung mehrere Haushalte vor-
handcn, die ihre trIiete direkt an den Hauscigcnttimer entrichtc-
tcn, so rvurdc einer diescr Haushalte als Hauptmicterhaushalt
angcschen, dic ubrigen als Untermieter. Der zum Hauptmietcr
bcstrmmtc Haushalt (im Zweifel derjenige, der am längsten in
der Vohnung rvohnte) hatte in seincr Haushaltungsliste die
Fragen zu btantworten, rvelche dtc gesamtc \flohnung bctrafcn.
Stand cine \ü/ohnung lccr oder rvarcn sämtLchc Mitglicder eincs
Haushaltes zum Zeitpunkt der Zahlüng abrvesend (2.8. a$
Rcisen), so hattc der Zählcr dic Haushaltungsliste durch den
Grundstückscigentumer oder dcssen Vertreter, bci Untermietern
durch den \ü/ohnungsinhaber ausftillen z.u lassen oder notfalls
nach Angabcn ortskundigcr Hausbervohncr selbst auszufullcn.
Fur fertiggcstellte, abcr noch nicht bezogcnc Ncubaurvohnungcn
rvar cbcnfalls einc Haushaltungslistc anzulegcn, dagcgen nicht
für noch im Bau bcfrndliche \Wohnungen. Von ausländischcn
Strcitkraftcn voll in Anspruch gcnommcnc \ü/ohnungcn rvurdcn
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nicht crFa[3t. I)ic tlcr: dcutschcn Bcvölkcrurrg ztrr Vcrfügung
stehtndcn, abcr privatrcchtlich von Angchorigcn ausländischcr
Strcitkrdtic gcmicteten Wohrrungcn rvarcn dagcgen auf Haus-
haltungslistcn nachzurr'ciscn. Von auslandischcn Streitkräftcn
tcilrvcise in Ar-rspruch gcnommcnc Vohnungen rvarcn auf Haus-
halturlgslistcn s,ic \Vohnrrngcn mit mehrcrcn Haushaltcn zu
crfassen. Als Vohnungsrnhabcr galt dcr irr cler Vohnung mir-
rvohnendc dcutschc Ilaushalt. I:ür clcn noch in Anspruch gc-
nommenen Vohnungstcil \\'ar vom Vohnungsinhabcr crnc gc-
sondcrte Haushaltungsliste auszuftillcn.

Dic in der Haushaltungsliste gestcllrcn Fragcn glicdcrtcn sich
in:

a) Pcrsonalangaben für dcn Haushaltsvorstand,
b) Ängaben übcr dcn Haushalt,
c) Angabcn ubcr die Vohnvcrhältnrs§c dcs Haushalts,
d) Angabcn uber clic gesamtc Vohnung.
Zt a): Hier rvar dcr Namc und Vornamc des l{aushaltsvor-

standcs anzugebcn. Auf dcm für dic 1O%ige Repräscntativ.erhe-
bung vorgesehcncn grtinen Haushaltungslistcn u'urdc aupcrdcm
danach gefragt, ob der Haushaltsvorstand zum Zcitpunkt dcr
Zdhlting crrvcrbstätig, arbeitslos oder nicht bcrufstätig s'ar. Bci
crrvcrbstätigcn Haushaltsvorständen rvurdc u,citcrhin drc sozialc
Stcllung (ob SclbstdncLgcr, Angcstcllter, Beamtcr odcr Arbciter)
festgestel lt.

Zu b): Ncben der Fra'gc, ob dcr Haushalt infolgc Kriegscin-
virkung odcr \/crtreibung scine Wohnung vcrlotcn hattc - bci
noch cvakuicrtcn llaushaltcn dcr Angabc, aus s'clchcr Gcmcinde
sie cvakuiett u,arcn und in rvclchcr Gcmcindc src ktinftig rvohncn
möchtcn - \\/aren hicr sämtlichc Personcn dcs Haushaltcs in
cinem Vcrzcichnis cinzcln auf jc ciner bcsondcrcn Zeie aufzu-
ftihrcn. Dabci rvaren anzugeben: der Vornamc, dic Stcllung zum
Haushaltsvorstancl, das Geschlccht, das Geburts,ahr, der Fami-
Itenstand,und dic Bevölkerungsgruppc (ob Vcrtricbencr, Zuge-
rvandcrtcr, Sorvjctzoncnflüchtlrng us*,.). Weitcrhin rvurdc ftr
jcdc Pcrson fcstgcstcllt, ob sic am Zählur-rgsstichtag anrvcscnd,
vortibctgehcnd oder für längcre Zcit abrvescnd rvar; für Ab-
rvesende rvar dcr Grund dcr Abrvescnheit cinzutragcn. Fur l)er-
sonen, dtc in cinc anderc Gemeinde zur Arbcrr odcr Bcrufsaus-
bildung gingcn, rvar der Namc dicscr andcrcn Gcmcinde und der
Namc des Krciscs anzugcbcn. Außerdcm rvar frir Pcrsoncn, dic
noch in erncr andcrcn Gcmcrndc \r)/ohnraum hattcn (2. B. einc
zrvcitc \flohnung odcr ein moblicrtes T,tmmcr) dcr Namc drescr
andcrcn Gcmeindc und dcr Nanrc des Kreiscs nachzurverscn.

Schlcßlich rvurdc auf den fur dic Rcpräscntativausrvahl vor-
gesehenen I{aushaltungslisten noch danach gcfragr, ob das Ge-
samteinkommen des Haushaltcs im lctzren Nlonat übcrs'icgcncl
aus Errvcrbstätigkcit bzs'. aus Rcntcn, Pcnsionen, Versorgungs-
lcistungcn, Unterhaltsleistungcn, Unterstutzungcn odcr aus \rcr-
mictung, Verpachtung, Kapitalbesitz u. dgl. stammtc.

7u c): Hicr rvar anzugeben, ob dcr Haushalt in dcr Vohnung
als Hauptmieter, Untcrmietcr, Eigcntümer dcr rVohnung odcr
Eigcnrümcr dcs Gebaudes s'ohntc.

Vcitcrhin.rvarcn auf dcn gruncn lJaushaltungslisten für drc
1 0-r,H-llrhcbung von Untcrmictern und von \flohndngsinhabern,
dic ihrc Vohnung nicht allein bervohnten, sondcrn mit andercn
Haushalten (Untcrmietern) tciltcn, dic von ihnen sclbst bcs'ohn-
tcn Räumc einzutragcn, und zrvar untcrschieden nach voll ausgc-
bautcn Kochnischcn, voll ausgcbautcn Küchen, .Zimmcrn,
Vohn- und Schlafkammcrn (cinschlicßlich solchcr Räume, rn
dcncn auch gckocht rvurdc) mit 6 und mchr qm und untcr 6 qm
Fldchc. Falls keine Ktichc odcr Kochnischc vorhandcn war, \\'ar
anzugcben, ob dic Kuche odcr Kochnischc dcs Vohnungs-
inhabers mitbcnutzt rvurde.

Zu d): Dic hier gestelltcn l:ragen s'aren nur von \ü/ohnungs-
inhabetn, also Hauptmictern, \l/ohnungseigentümcrn und Ge-
baudeeigcntümcrn zu bcantu'orten. Irur Kcller- und Dach-
gcschoßs,ohr-rungcn rvurdc danach gefregt, ob sie zum dauernden
Vohngebrauch baulich cingcrichtct rvarcn. Ilerner rvurde dic
Vohnungsbclegung fcstgestcllt; dabci \\,arcn anzugeben: dic
Zthl dcr Haushaltc, dic Zahl dcr Pcrsoncn und die Namcn der
übrigcn in der Wohnung rvohncndcn Haushaltsvorstände. \ü7ei-
tcrhrn rvarcn dic Räumc dcr ganzen Vohnung cinzutragcn (cin-
schtielllich der vom Wohnungsinhaber cvtl. an Untcrmieter

abgcgcbencn Räume). Es s,urclc auch l.ricr urrtcrschicdcn nacl.r
voll ausgcbautcn Kochnischcn, voll ausgcbautcr-r Ktichcn, Zrm-
rncrn, \ü/ohn- und Schlafkammcrn (cinschliel3lich solchcr Raurnc,
in dcncn auch gckocht rvurde) mit 6 und mchr qm und rurtcr 6 qm

. Fldchc. Schlicßlich rvar die Zahl der gervcrblich odcr landrvrrt-
schaftlich bcnutztcn Vohnräumc und Kuchcn zu vcrmcrkcn
und dre Hcihc der Nlicte für dic gcsamtc Vohnung im August
1956 (ohne Bcträge frir Zentralheizung, Varmrr,asscrvcrsorgung
und r\[obelbcnutzung) sos're gesondcrr dic im monatlichcr:
tr'Iietprcrs nicht enthaltencn geldhchcn Nebcnleistungcn ftir
Vasserverbrauch, Kanalisation, Straßcnreinigung, r\,ttillabfuhr,
Treppcnbelcuchtung und Kamintcinigung. Zu clu Micte s'ar
außcrdcm noch anzugebcn, ob in dcm llietbctrag öin Bctrag iirr
Ges'crbcraume (Werkstatt, Laden u. a.) cnthaltcn s,ar.

b) Begriffliche Festlegungen
Dcr Darstcllung der Ergebnisse sci cine genauc Bcschrcibung

der bci der allgemeincn Erhebung vom 25. Septcmbcr 1956 vcr-
u'cndcten Bcgriffc.vorangcstcllt, einmal, um zu s,isscn, l,clche
Iohaltc sich unter den Zahlcrt verbergcn, zum airdcren, um beur-
tcilcn zu können, inrvierveit \/erglciche mit andercn l3rhcbungcr.r
möghch sind.

Bei der Begriffsbestrmmung s,urdc grundsatzlich von dcn
Dcfinitioncn der Zählung 1950 ausgcgangcn. Dies crs,ics sich als
zrveckmäßig, s'ei[ dcr Vcrglcich dcr Ergcbnissc dcr \ü/ohntrngs-
statlstik mir dcncn der Zahlung 1950 frir dic Atrss'crtung von
besondercr Vichtigkeit ist. Vo cs notrvendig crschien, s'urdcn

H::t - im ganzen unbcdeutendc - Anderungen v()rgcnonr-

Die beidcn rvichtigsten Bcgrrffsbestimmungcn s'arcn dic Fcsr-
lcgung des ,,Haushaltes" und dcr ,,Vohnung".

Haushalt \
Als I{aushalt galt jcdc Pcrsonengcmcinschaft, dic cinc gcmcirr-

same Hausrvirtschaft fuhrte, ,d. h. rhrc I-cbcnsbcdürtnissc gc-
mcinsam finanzierte und insbcsondere zusammenlohntc, s.rrric
icde fur sich allcin rvirtschaftendc Einzelpcrson. 'Zom Harrshalr
rcchncten auch alle am Zählungsstichtag aus bcruflichcrr odcr
sonstigen Gründcn abrvescnden Pcrsonen, s'enn sic in dcr Untcr-
kunft rvohnberechtigt rvaren, sorvic noch in Kricgsgcfaogcn-
schaft befindliche Angehörige, icdoch kcinc Vcrmißtcn odcr Vcr-
schollcnen. Umgekchrt waren am 25. Septembcr .1956 in dcr
Vohnung nur zu Besuch anrvcscndc Pcrsonen nicht anzugebcn.
Dcr Haushaltsbegriff setzte also nicht voraus, daß allc l)crsoncr.r
mitcinander verrvandt warcn, er ging viclmchr von clcn hauss'irt-
schaftlichen Tatbestanden aus. Dcmzufolgc zähltcn z. B. land-
rvirtschaftliche Arbeitskrdfte odcr Hausgchil{inncrr in Kost und
\l/ohnung mit zum Haushalt, nicht dagegcn Untcrmietcr, auch
rvcnn sie gcgen Entgelt im Haushalt mitverpflcgt siurden. Ils ist
rvciicrhin zu beachten, daß Personcn in mchrcren Haushaltcn
auftreten und gezählt rverden konnten. So konntc z. B. dcr cr-
s,erbstati§e Sohn einer Familie, der ausrvärts tätig §,ar, am Ort
seiner Berufstatigkeit eincn eigcnen Haushalt (als Untcrmictcr)
tührcn und rvurde dann sowohI als HaushaltsmitgLcd bci seincn
E,ltern rvic als Einpcrsoncnhaushalt an scincm Arbcitsort crlaßt.

Unter bevölkerungsstatistischen Gesichtspunkten s.urden drc
KrregsgcFangenen nicht als Haushaltsmitglicdcr gezählr, cbcnso
rvurdc Vorsorge getroffen, daß ftir dic Auszählung der ,,rVohn-
bcvölkcrung" kcinc Doppelzählungen crfolgcn konntcn.

Wohnung
Dic \üTohnung rvurde rvieder §'ic im Jahre 1950 als baulichc

Ernhcit definiert. Als Vohnung galt danach die Gcsamthcrt aller
Räumc, die ihrer baulichen Anlage nach zusammcngehdren und
zur Unterbringung eines Haushaltes bcstimmt sind, rvelche dic
sclbstandigc und nach außcn rveitgehend abgcschlossenc Fuh-
rung der privaten Lebenshaltung ermoglicht. Als Hauptkenn-
zeichen dcr Vohnung rvurde der Vohnungsabschluß gegentibcr
dem Trcppcnhaus, einem \/orraum oder (bci Einfamilicnhduscrn)
der Straßc und das Vorhandcnscin eincr bauplanmdßrg vorge-
schencn Kriche angcführt. Bei dcr Vielgestaltigkcit dcr im
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llundcsgcbict r,<>rhau<lcncu und tür Wohtlzs'cclic bcntltztcn Gc-
bäudc ist cs urrmöglich, clnc strctlllcrc [)clirlittolr ztt vcrrvcnclcn,
ohnc dcn gcgcbcnen \/crhaltnisscn Gcs'alt anztrtun. Sclbst drese
für dic,,Vohnung" fcstgclcgrcn Abgrcnzungsmcrkmalc trcffcn
nicht tmmcr zu. So sirtcl z. B. in vtclcn irltcrcn Gcbaudcn in lancl-'
lichen Gebicterr oft kcine Vohnungsabschlüssc vothandcn, in
manchcn \üflohnungcrt (2. B' dcr Vohnung cincs Hotclicrs) grbt
cs keinc Kuchc, u'cil vom I{aushalt <lic I-lotclküchc mitbcnutzt
rvrrd, u. ä. m. Ils muu dcshalb cincrscits s'citgchcrrd darauf vcr-
traut verdcn, daß chc Bcr'ölkcrung cinc <lcm baulichcn Voh-
nur-rgsbcgriff cntsprcchcndc allgcmcrnc Vorstcllung bcsitzt und
demgcmaß clic gcstclltcn Fragcn richtig bcants'ortct, andererscits
abcr muf] auih damit gcrcchnct s'crdcn, daß in cincm gc\\'rssen
Ausma [] i\'[ifSvcrständnissc I'orgckommctl sincl'

Ils t'ird dcshalb bei dcr Wohnungsstatistik 1956/57 crstmals
(im Zugc dcr 1lfiigcn rcpräscntativcn Zusarzcrhcbung) fcstgc-
itcllt, iris'rcrvcir clrc Bcvö[kcrung dic Zahlpapicrc fur drc allgc-
mcinc und dic 10o7irige Rcprdsentativcrhcbung dcn gegcbcncn
Bcgriffcn cnrsprechcnd richtig ausgefullt hat. Dies gilt auch ftir
dcn Bcgriff dcs lJaushalts, bci tlcm cbentälls dic Bcfurchturrg
bcstcht, da[J srch Familicntcile oclcr liinzclpcrsoncn als sclbstän-
cligcr Äaushalt eingctragcn habcn, obs'ohl sic rvcitgchcncl m'it

"nä.r"., Pcrsoncn zr.rsanlmins'irtschattcrr (2. B. vcrheiratctcr
Sohn rn dcr Wohnung scirlcr Iiltcrn, Pcnsiclnarss'its'c in dcr

' Vohnung ihrcr vcrhciratctcn Tochtcr trsu'.). '

Normalrvohnungen, beschrinkt bervohnbarc
Norma I wohntr n.t{ctl, Notu'ohnttngen

Dic' als Irölgecrschcir-rr'rng dcr Kricgs- urrd Nachkricgscrcig-
nrssc auch hcuic l-roch ntltrvcncligc Ausnutzung von primitivcm
\Wohnraum LclS cs zt'cckmäßig crschcincn, ähnhch rr'ic bei dcr
Zählrrng'1950 cinc Gruppicrung dcl Vohnungcn rlach ihrcm
Vohnwcrt vorzttttchtnctt, ttnd 'zt'ar in solchc \)flohnungcn, dic
nach dcr Art rhrcr Ausfuhrung ttntcr normalcn \rcrhaltnisscn
sich zum daucrndcn \ü/ohngcbrauch cignctcn (Normals'ohrrun-
g'cn) und solchc, dic nur notdürftig zum \Tohncn brauchbar
s,arcn (Nots'ohnungcn).

Als Normalrvohnurlgcn galtcn \{ohnrrngcn, dic

a) cinc vollausgcbautc Kuchc odcr Kochnischc hattcn (lctztcro
jccloch .tr, ,u.^-nr"., mrt mindestons cinem Raum von 6 und
mchr qm). llinc Ausr-rahmc bildctcn dic Wohnungerr iIr I-lotcls,
Gasth,iuscrn urtd Ansraltcn, dic mctst vom Iiigcntumcr oder
Pachtcr bcrvohnt rvcrden und kcinc ctgcnc Ktichc zu habcn
brauchtcn, um els Normalu'ohtrungcn atlgcsProchcn zu
rvcrdcn ;

b) nicht im Kcllcrgcschoß lagcn;
c) nicht im l)achgcschoß lagcn, cs sci dcnn, daß dcr Vohnungs-

inhabcr dic Vohnung als zum daucrndcn Vohngcbrauch beu-
lich cingcrichtct bczcichnct hattc ;

d) srch nrcht tn eincm Notrvoltngcbaudc bcfandcrr'

Äls Notrr'ohnungcn galtcn dagcgcn \ü/ohnungcn,.die

a) ubcr kcinc vollausgcbautc Küchc odcr Kochnischc vcrfugten
(mit Ausnahme dct obcn untcr nNormals'ohnungcr-r, Buch-
stabc a) bczcichnctcn Vohrlungcn in Hotcls, Gasthäuscrn und
Anstaltcn);

b) sictr in cincm Nots'olrngcbätrdc bcfandcn;
c) im Kcllcrgcscholl lagcn;
cl), im f)achgcscholS lagcn und ftir dic dct Vohnr'rngsinhabcr dic

Fragc ,-,"ih d". li,ignung zurn daucrndcn Vohngebrattch vcr-
rrcirrt hattc;

c) z.rvar cine vollatrsgcbautc Kochnischc hattcrr, abcr nur Rdumc
untct 6 qm ar.rfs'icscn.
Ar-rßerclem s'urdctr solchc Vohnungcn gcsonclcrt lcstgcstclIr'

cltc gcgcns'irrtig zs'ar noch clen Normalu'ohnungcn zugcordnct
.r,"rä"i, hinsrchtlich ihrcs Wohns'crtcs trrltcr tscrücksichtigung
clcr hc.,iige,r \Vohnvcrhaltl.ltssc abcr zu (lcn N()t\\'ohnungcn htn
tcnd,erenl Zu dicscrt bcschränkt bct'ohnbarcrr Normal-
lr,ohnun[icn zahltcn crnnlal clic Normals'ohnu.rlgcn in Bchclft-

rlrctmcn -it 3tl ,".1 nrchr c1m und zum andcrcn dic Nornralrvoh-
nungcn rn betrpolizcilich als cinsturzgcfahrdet crklartcn Gc-
bäuclen.

.r\ls Bchctfshcinr galtcn irn Sirtnc dcr \W«rhnutlgsstatistik s()lchc
Gcbar.rde, dic in den Kricgs- r.rnd Nachkricgsiahrcn rlur bchclt.s-
maßig und mrt bcschränktcr Bcnutzungsdaucr, also nicht in
nrassiver Baurvcisc crrichtct s,orden s'arcn, gleichgültig, ob sic
durch Ummauerung odcr ähnlrche tr[alJnahmcn inzs'ischcn
s'intcrlest gcmacht rvordcn u'arcn.

'fn dic Gruppc dcr Normalrvohrtungen in cinsturzgc-
fährdeten Gebauden rvurde eirrc Vohnung nur dann cinge-
rciht, rvenn das örtlich zustandigc Bauamt das bctrcffendc Ge-
birude als abbruchreiF rcgistricrt hatte.

G ebä u cle

Dic Ilintcilung dcr Gcbaudc nach \rcrrvendungszs'cck und
Gel>rauchss'crt crfblgtc cbcnso s'ic bci der 7ählung 1950 in drc
drer Gruppen:

No rmal ivoh ngcbaudc,
Not rvohngebaudc,
Nichtrvohngcbäudc.
Als Normalrvohngcb:iucle galtcn Ein- uncl Zs'cifamilicn-

hiruscr, r\[chrfamilienhauser (Etagcnmicthauscr), Baucrnhäuscr,
Ncbenerrvcrbsstcllcn, Klcinsicdlersrcllcn und Bchclfshcimc von
30 r,rnd mchr qm. Dic \ü/ohnungcn in etncm t.\ormats'ohngcbttrdc
konntcn - rvic bercits ausgcftihrt - sos'ohI Normal- als auch
Nots,ohnungeo scin.

Als Nots'ohngebäudc galtcn standig bcs'ohotc Behclti-
hcimc untcr 30 qm, Stcinbarackcn, Holzbarackcn, Brcttcrbudcn,
\üTohnlaubcn, Nisscnhüttcn, Bunkcr, \ü/ohnrvagcn, au[Jcr Dicnst
gcstclltc Schiffe, \Waggons und sonstigc Fahrzcugc sorvic Gc-
lräu.lcrcstc (Rurncnkcller). Dic Vohnungcn in cincm Nots'ohn'
gcbatrde konntcn immcr nur Notrvohnungcn scin.

Äls Nrchtrvohngcbaude galtcn allc in massivcr Ilaurvcisc
crrichtctcn Gcbaude, dic übenviegend (zu mchr als 50 vH) zu
andcrcn als \flohnzrveckcn verrvcndct rvurdcn, z. B. Schulcn,
Hotels, Krankcnhauscr, Anstaltsgebäudc, Geschzifts-'und Büro-
gcbaudc u. a. Nur behellsmaßig crrichtcte Nichtu'ohngcbziudc
ivurdcn, sofcrn sich in ihncn Vohnungcn bcfanden' als Notrvohn-
gcb:rude crfaßt. Dic in cincm Nichtrvohr-rgebaudc bcfindLchcn
Vohnungcn konntcn sos'ohl Normal- als auch Nots'ohnungcn
scin.

Unterkünfte außerhalb von Wohrrtrrrgcn

Ein bctrachtlichcr Tcil der Haushalrc, dcr rnfolgc dcr Kricgs-
und Nachkricgsercignisse scinc frühcrc Untcrkunft vcrlotcn
.hattc, scr cs als \rcrtricbcnc, Sorvictzonenflüchtlingc odcr als

Ausgcbombtc, konntc s'cgcn dcr unzurcichendcn Vohnvcrhält-
nissJ zunachst keinc eigcncn \Wohnungcn crhaltcn, sonclcrn
mu[]tc in dcm vom Kricgc vcrschont geblicbcncn Vohnraunr

- mcist als zuge*'tcscncr Untcrmictcr - odcr abcr in Lagcrn
bzs'. sonstigcn Nlassenuntcrkünftcn, in leerstchcndcn Tcilcn von
Frcrnclenhcimcn, Gasthäuscrn, in Anstaltcn, s ic Altcrshcimcn,
Kinderhcimen uss'. Untcrkommen 6nden. Dem dort in llinzcl-
zimmcrn odcr Gemcinschaftsraumcn auch hcutc noch untcrgc-
brachtcn Personenkteis mußte dic \üTohnungsstatrstik im Ilin-

' blrck auf clic Ilrmittlung des gesamtcn Vohnungsbcdarfs bc-
sondcrc Auf-mcrksamkciischcnken, t'cr[ Bund, I-ändcr und Gc-
mcinclcn cs als cinc ihrer s'ichtrgstcn sozialcn Aufgabcn bctrach-
tcn, dicsc,,rvohnungslos Ilingcl'icscncn" möglichst schncll
.t,iä", -,, "ig".,.r', 

W=ohn,'r.tgcn zu vcrsorgen' Dic bctrcffcndcn
Unterkünftc 

-iur..le., 
cbcnso s'ic bcr dcr 7'ählung 1950 als

,,Untcrkünftc außerhalb von \Wohnungcn" bczctchtlct und um-
i-lUte,r Hcimc, rvie Erholungshcimc und \üohnhcrme (Lcdigcn-
heimc, Strfte u. a.), Bctricbc dcs Gaststattcn- und Bchcrbcrgungs-
g"rr"rt"., .vre Hotels und Gasthotc, fcrncr Masscnuntcrkunftc
fFtuchtlrngs- und Arbcitcrlager) und Anstaltcn' Anstaltert in't

§rnnc dcr-Zahlr'rng lvarcn dic rcligiöscn, sozialcn, gcsundtrcrt-
lichcn, crzrcherischcn oclcr ahnlichen Zrvcckcn'dicrrcndcn öffcnt-
lichcn odcr privatcn llinrichtungen zur Untcrbringung -!ld
gcmcitrsamcn \/crpflegung dcr Insassct-l uncl u'ohnr'rngslos llin-
gc\\'rcscncn.

-r0-



Baualtcr
r\uf cirre gerlauc Ermittlung dcs Baualters der cinzclnen Woh-

l)ungerl rvurdc bei dcr Erhcbur-rg vom 25' Scptcmbcr 1956 vcr-
zichtct. Ils rvurdc u'ie bci dcr Zahlurrg 1950 viclmchr angc-
nommcn, da[] cs in dcr rvcitaus ubcrs'icgcndcn Zahl dct Fallc
mit dcm Baualter dcs Gcbäudcs ubcrcinstimmt. Nur s'cnn durch
BaurDallnahmcr] ncuc Vohnungcn ztt cincm sPirtcrcn Tcrmin als
clcm clcr ursprr.inglichen Erstcllung dcs Gcbaudcs gcschaffcn
rvurdcn, decki sich das Baualtcr dcr \l/ohnr-rng nicht mit dem dcs
Gcbäudcs. Da iedoch derartigc Sondcrtällc im Vcrhaltnis zr-rr

großcn I'Iassc dcr Gebäude trnd der darin bc{indlichcn \üfloh-

i,ung.. \'on untergcordnctcr Bcdcutung sind, durficn dic cr-
,nittiltctr Datcn auch für drc Gticdcrung dcr Wohnungcn nach
Ätt-, Ncu- und Neustbaurvohnungen mit ausrcichcndcr Gcnauig-
kcit zutrcffcn. I-)ic Gruppicrung dcr Gcbäudc nach dcm Baualtcr
s'urdc auf dic Zcitabschnittc

vor dcm 1. Juli 1918,
vom 1. .f uh 1918 bis 20. .[uni 1948,
vom 21. .Juni 1948 bis 31. Dczc.mbcr 1955'
nach dcm 31. f)czcmbcr 1955 bczogcn

abgcstcllt. Dic Untcrtcilung ir-r dic bcidcn lctztgcrlarltltcn Grup-
p"ä rr'^, nbtrvcndig, rvcil der zttm 31. Dczcmbcr 1955 crmittcltc
bcstand als Ausgangszahl ftii dic Fortschrcibung dcs \flohnungs-
bcstandcs bcnötigt rvurdc. Für dic Nachrvcisung dcr Neustbau-
rvohnungcn rvurdcn diese bcidcn Gruppcn zur Baualtcrsgruppc
,,nach dcm 20. Juni 1948" vcrcinigt.

Dic Gruppicrung nach dcm Baualtcr ist dcr-r mictrechtlichcrr
Bcstimmungcn nicht vollig angcglichcn' Danach hättc stch eine
Untcrterlung in Gcbäudc, die vor dem 1. Aprrl 1924, zrvischen
clcm 1. Aprii 7924 wd 20. Juni 1948 und nach dem 20. Juni 1948

bczugsfertig rvurdcn, crgebcn. Aus crhcbungspsychologischen
Ilrs'ägungcn hcraus rvurdc dtc crstc Gruppc iedoch rn dcr
glcichtn Vctse .t'ic bei dcr Zahlung 1950 auf cincn Zcitabschnitt
abgcstctlt, dcr sich stark im Gcdzichtnis dcr mcistcn alteren Pcr-
soncn in Dcutschland eingcprägt hat. Dicscr tVeg bot sich ar-r,

rvcil angcnommcn rverden kann, daß dic Zahl' dcr in dcn erstcn
5 Jahren nach dcm Erstcn \Weltkricg io Dcutschland erbautcn
Vohngebäude gcring rvar.

Ifaßgcbcnd fur dic Einrcihung in cine der Gruppen rvar das

Jahr dcr ursprunglichen Errichtung dcs Baurvcrkcs. Bci Ge-
L^udcn, dic irrch Kriegsschädcn tErhvcise unbcnutzbar ge\\'or-
dcn rvarcn und rvicderhcrgcstellt rvurdcn, galt als Baujahr cbcn-
tälls das .fahr der ursprunglichen Errichtung, dagcgcn bei total-
zcrstörtcn und s'tcderauf gcbautcn Gcbätrdcn das Jahr dcs Vicdcr-
aufbatrcs.

I\[iete
Jcder Hauptmieter eincr Vohnung hatte die von ihm fut

Äugust 1956 zu zahlende r\'Ionatsmictc auf scincr Haushaltungs-
hstc anzugebcn, gteichgriltig, ob cr sic tatsächlich gczahlt hattc
odcr schuldig gcbticbcn rvar. Dcr Nlietbctrag s'ar ohnc dic Bc-
trägc ftir dcn Bctrieb cincr ets'a vorhandcncn Zcntralheizung
odcr Warmu'assctverso(gung anzugcbcn, cbcnso s'aren Betrage
fur cinc ctrvaigc Benutzung von Nlcibeln bei moblicrt gemieteten
Vohnungcn nicht mit anzugeben. Das Hcrauslassen solchcr
mictt}cmdcr Betrage, dic rm Ausgabcnbudgct andcrcr Haushaltc
au(lcrhalb dcs Postens I'Iictc untcr dcm Postcrl Flcizung und
Belcuchtrrng odcr Hausrat vcrbucht t'crdcn, mußtc gefordert
rvcrdcn, um die Nltetcn inhaltlich vcrglcichbar zu machen. Dem
glcrchcn Zt,cck dicnte auch einc auf dcr l{aushaltungslistc vor-
gcschcnc bcsonderc Fragc nach dcn außcr dcm gcnannten Nliet-
bctrag noch monatltch zu zahlcndcn Bctriigcn fur \üTasscrvcr-

brauch, Kanaltsation, Straf]cnreinigtrng, NIüllabtlhr, Trcppcn-
bcleuchtung und Kaminreinigur-rg, scr cs, claß dicsc an den Haus-
cigcntümer odcr, s'ic in crnigen Gcmcindcn üblich, an die Vcr-
sorgungsbcrriebc oder Kamtnkchrcr drrckt abgcfuhrt rvetdcn.
Da clic Bcträgc fur drcse ,,Ncbcnlcistungcn" in dcr Rcgel tcr[-
n'cisc oclcr ganz in dcr Ilictc cl)thaltcrr sind, rvurdcn sic bei dcr
Bearbcitung <ler Haushaltungslistcn in dcrl statisttschcn Landcs-
hmtcrn mrt dcm 1jcnanntcn .l\{ictbctrag zusammcngefäßt, falls
bzrr'] sos'ctt sic gcsondcrt bczahlt rüerdcn mul3tcn. War drc IIrctc
inr Augtrst 1956 rnfolge cincr Nlictvorauszaltltrng otlcr cir-tcs gc-
lcistctcn .Baukostcnzusclrusscs crm:r[]igt oclcr rvar sic crhöht, s'ciI

in der }Iictc cin Bctrag ftir dcn Liigcrrtunrscrrvcrb der tVohnung

cnthalten \\,ar, so rvar dic Nlictc so arlzr-lgcbcn, als ob sie nicht
crmäßigt bzs'l nicht crhciht gcs'cscn \\'^rc. I)ic I)c6nition unter-
scheidct sich damrt nicht von dcr bci dcr Vohnungszählung 1950
vcnvandtcn, rvobci crhcbungstcchnisch jcdoch insorr'cit cttt
Untcrschicd bcstand, als dic Mictc 1950 von clcn Hauscigcn-
rümcrn, 1956 abcr von dcn Hauptmictcrlr'sclbst anzugeben lvar.
Dic Angabc clurch dcn Hauscigcntr-imcr hattc dcn Vorteil, da[]
dicscr dic Abgrcnzung dcs trlictcr-rbcgriffs lcrchtcr als dcr r\[ictcr
vcrstanclcn habcn durfte, anclcrcrscits al:cr <lcn Nachtcil, de(l cr
chcr als der Nlrctcr geneigt t'ar, cltc' zulässigcn ,,gcsctzlicl.rctr
r\[ictcn" ohnc dte cvcntuclI r'om I'[ictct tlarubcr hinaus §czahltcrl
Bctruigc arizugcbcn.

Fur cincn Tcit dcr }lictrvohnungcn rvurdcn vorl clcn Befragtcn
auch drcsmal kcine I'lietangabcn gcmacht, tcils s'eil clcr ]lictcr
dic Nlrctc aus trgcrrdeinem Grundc nicht angcben s'olltc, meist
abcr dcshalb, u'cil cr tatsachlich kcinc ,\Itctc zu zahlen brauchtc.
Dics rrifft zu z.B. bei Dicnsts'ohnungcn, l)örtncrwohnungcn
u, dgl. odcr bci mictfrei tm Hausc von Vcrs'andtcn usrv. rvoh-
n"nJ",l Ijaushaltcn. Es brauchtc dann nicht dcr Nlictrvcrt der
n-rictfrci bcnutztcn tr[ictrvohnung angcgcbcn zu s'crden; ct,'ist
dcm Nlictcr häü6g auch gar nicht in sctncr gcrlaucn Hohc bc-
karrnt. lm Gcgcnsatz zur Vohnungszlthlung 1950 u'urden drcs-
mal nur dic I\Iietcn ftig normalc llicts'ohnungcn ausgcwcttct und
allc Angabcn fur Notrvohnungen allcr Art rlicht bcrücksrchtigt'

Räumc
Bci dcr lirhcbung u'urdcn allc ihrcr baulichcrl Anlagc nach zum

Kochcn, Vohncn Jnd Schlafcn bcstimmt(-n Räumc ctncr Woh-
nung crfaßt.

Dabci galtcrr als \Wohnrzrumc, au[3cr clcr Kuchc, nur Zinlmcr'
lVohn- r.rd SihtrfL^-mern, s'clchc cir-rc [-ichtzufuhr (Fcnstcr)
aufrvicscn und durch Vandc vom Fußbodcn bis zr-rr Dcckc abgc-
schlosscn rvarcn.

Mitzuzählcn s'arcn Zimmcr, \ü/ohn- und Schlafkammcrn
autlcrhalb dcs Vohnur-rgsabschlusscs (2. B. Ilansardcnzimmer
odcr Zimmer mit eincm separatco llingang, ar'rch in ctncm Anbau
oder Gartcnhaus) sorvic dic zrvcckentfrcmdct zu gcrverblichcn
odcr landu'irtschaftlichen Zwcckcn benutztcn Räumc cincr Voh-
nung (t,tc Vartezimmcr, Vcrkaufsraum, Kornkammer uss")'
Nicht als Ztmmer, \Vohn- und Schlafkammcrn galten Ncben-
raumc (rvic z.B. Bad, Korridor, Spcisckammer) und bauplan-
mäßig fur gcs,crblichc odcr landrvtrtschaftlichc Zs'ccke vorgc-
."h",i-" Rär,rn" (2. B. Vcrkaufsladcn, Vorratsräumc, gcrverblichc
Frcmdcnzimmcr clncr Pcnsion). Als Küchc galt ctn Raum nur
clann, rvcnn cr bcrcits im Bauplan als Küchc vorgcschcn odcr
durch Um- bzs,. Ausbau als Kuchc cntstaudct.t rvar. Hicrzu zahl-
tcn auch Vohnküchcn, dagcgcn ketnc Notküchcn, s'tc z' B'
bchctftmaßi! zum Kochcn ctngcrichtctc Ncbcnraumc odcr Zttn-
rrler mtt Kochgclegcnhcitcn odcr bchcltsmaßigen Kochcckcn'
Äls Kochnrschc galt nur cinc zu cincm \)Tohnraum gehorcndc
Nischc, dtc bauplanmäßrg zum Kochcn vorgcsehcn und cir-tgc-
rrchtct odcr naihträglich durch Um- bzs'. Ausbau entstanden
rvar. Bchclfsm:ißige Kochnischcn und Koclrcckcn in cincm Zirn-
mcr zrihltcn ntcht als Kochnischcrr.

Raun.rgrii[icrr
-B"i '.1.. Bctiagung nach dcr Zahl clcr Raurnc jc'Wohnurrg

rvarcn dic Zimmcr, Vohn- und Schlafkammcrn in dic bcidcrl
Rau mgro'ßcnklasscn

untcr 6 qnr,
6 und mehr qm

cinzuordncn. Drc voll ausgcbautcn Kucl.rcn s'arcn ohnc GrölJcn-
klasscnglicdcrung anzugebcn. Bci dcr Zahlung 1950 rvaren da-
gcgen ltir die votl ausgebauten Ki.:chen zs'cr Gtößenklasscn (l>is

10 qm und übcr 10 qm) gebrldet u'ordcn, rr'ährcnd clie Ztmmcr,
'Wohn- uncl Schlafkammcrn nach solchcn unter.6 qm, mrt 6 bis

lll:.:-'.t0 
<1rn rrnd mit 10 und mchr c1m ulrtcrschicden s'orden

Irr clcrr Ziihlungiirgcbrtisscrr s-crtlctt rls,,anrcchcnbatc"
Räumc nur dic voll ausgcbautcn Küchct-t (ohnc Kochnischen)
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und dic Räume rnit 6 uncl mehr q- .,".hg.*i.sen; dic Notkuchen
uncl Raume untcr 6 qm s'erden als ,,nichtanrcchenbare" Räunre
nicht bcrücksichtigt. I

t 
,\rr.,-, \,on Haushalten (Wohnparteicn)

Wic bcreits iiühcr ausgeführt, s'urdc bci dcr Vohnungs-
sratistili clör Haushalt ,.rr ull"m als \ü/ohnpattci abgcgrenzt, d. h.
als cinc Gcn-rcinschaft von Pcrsoncr.r, dic durch dic gcmeinsamc
Ftihrung cincs selbstandigcn Haushaltcs mitcinandcr verbunden
rvar und dicsc Vcrbundcnhcrt in dcr Tatsachc dcs Zusammen-
u,ohncns zum Ausdruck brachtc. Als \Wohnpartci zähltcn auch
allcinstchcndc Pcrsoncn, dic cincn cigcnen Haushalt führtcn odcr
als F-amilicnfrcmdc bci ciner andcrcn Vohnpartci in Untermicte
lcbtcn. [m Tabcllenprogramm und in dcn Zählungscrgcbnissen
stncl clic I-Iaushaltc dcmcnrsprcchcnd arrch als rü(/ohnparteicn
nacl§gcu'icscn.

Dic \Vohnpartcicn s'urdcn nach dcm \/ohnvcrhältnis aufgc-
glicdcrt in

13igc rr tü nrc rrr'ohnpartcicn,
I{aupt mictpartcicn,
Untcrnlictcr.
7u dcn iligcntumcr§'ohnparrcicn zahltgn dic Haushalte der

Gcbirudccigcntumcr und dcr Vohnungscigcntümcr. Als Gc-
baudccigcnttrmcr rvohntc ein Haushalt in cincr \ü/ohnung dann,
t'cnn cincm N'litglrcd des Haushaltcs das l3igcntum an dcm be-
rl,ohntcn Gcbäudc ganz oder teils,cisc (Erbengcmcinschaft) rccht-
lich zustand. Als \ü/ohnungscigcntümcr rvurdc cin Haushalt dann
gczählt, s,cnn dic bcs,ohntc Vohnung von.ihm im Eigcntums-
rccht crs'orbcn (gekauft) und dicses Rccht im Grundbuch cinge-
tragcn war. Als I{auptmietpartci cincr Vohntrng galt der Haus-
halt dcs Vohnungsinhabcrs, dcr das Rccht zur Nutzung der
§flohnung durch l\Letvertrag mit <lcm Ergcntümcr errvorbcn
hattc.

Urrtctmictcr u,ar jcdcr zrvcite und s,citcrc I{ar.rshalt in ciner
Vohnung. Als Untcrmicterwohnpartci galt auch dic ,,\Wohn-
partci ohnc Vohnraum"; das-rvarcn Einzclpcrsonen oder Per-
sonengruppcn, dic nicht ftir sich allcirr cincn Raum zur Ver-
fugung hattcn, sondcrn ihn mit eincr andcrcn Einzelpcrson oder
Personcngruppe teiltcn (2. B. zrvci Studentcn, dic zusammcn cin
Trmmcr bcs'ohntcn). Bei Vohnungcn, in dcncn zrvci Vohn-
partcicn nach Hauptmictrecht s'ohntcn (dircktcr l'lietvertrag
mit dem I3igcntümcr), rvurde cinc dcr bcidcn Partcicn fur Zs,eckc
dcr Statistrk als Untcrmictcr behandclt.

IlcvöIkerungsgruppen
Zur Beurteilung dcr Vohnvcrhältnissc der vom Kriege bc-

sonclcrs bctroffenen Haushaltc hatten die Haushaltsforstandc auf
<lcr von rhncn auszufrillenden Haushaltungslistc.anzugeben, ob
s.ic einc von ihncn fruhcr bervohntc Vohnung odcr cinen §7oh-
nungstcil (als Untcrmictcr) durch dic Kricgscreignissc verloren
hatten. Dicser \/erlust konntc durcl'r Vcrtrcibung odcr Flucht des
l{aushalts, durch totale Zerstörung oder durch starke Beschädi-
gung der \rVohnung entsrandcn sein. Außcrdcm hattc der Haus-
haltsvorstand anzugeben, ob cr eincn Bundcsvcrtricbencnausrvcis
bcsaß bzt'. bcantragt hattc und, falls nicht, in s,clchcm Gcbiet cr
am 1. Scptcmbcr 1939 geu'ohnt hatte. An Hand dieser Angabcn
s'urdcn dic Haushalte fur die Vohnungssratisrik in folgcndc ftint
GrLrppcn cingcstuft:
1. \/crtricbcnc, clas srncl Haushaltc, dcrcn Vur.t"nj am Zah-

Irrngsstichtag cincn Bundcsvcrtriebencnauss'cis A odcr B be-
.saf3 odcr bcantragt hattc. Eincn Auswcls A odcr B .crhaltcn
nach § 1 und § 15 dcs Bundcsvcrtriebencngcsctzcs lm vescnt-
lichen deutsche Staats- oder \rolkszugchörigc, dic ihren ur-
sprunglichen in den zur Zeituntcr frcmdcr Vcrrvaltung stehen-
den deutschen Ostgebreten odcr außcrhalb dcr Grcnzen des
I)cutschcn Reiches (Stand 3l.Dczcmbcr 1937) gelegcnen
Wohnsitz infolgc Vcrtrcibung, insbcsondcrc durch Äuis'ei-
sung oclcr Flucht, vcrloren habcn.

2. Sos' jetzonenflüchtlinge, das sind Haushaltc, dcren Vor-
stand am Zählungsstichtag einen Bundcsvertriebenenauss'cis C
bcsaß. Ilincn Ausrvcis C erhaltcn nach § 3 und § 15 des Bun-
dcsvcrtricbcncngcsctzes im rvcscntlichcn dcutschc Staats- odcr
Volkszugehorigc, dic von ihrcnr ursprünglichcn in dcr so-
rr,lctischcn Bcsatzungszone odcr im sorvjctisch bcsetzten Scktor
von Bcrlin gclegcnen Vohnsitz flüchtcn mußtcn, um sich
cincr von ihncn nicht zu vcrtretcndcn und durch die.poli-
tischcn Vcrhaltnrssc bedingten Zu,angslagc zu cntzichcn.

3. Zugcrvarrdcrtc, das sind dcutschc lJaushaltc, dcrcn Vor-
stand scincn Vohnsitz am 1. Scptcmbcr 1939 in dcr spatercn
sou'ictischcn Bcsatzungszonc odcr im sou,jctisch bcsctztcn
Scktor vorr Bcrlin hatte und chcscn vcrlicß, ohnc sich in cincr
durch dic politischen Vcrhältnissc bcdingtcn pcrsönlichcn
Zrvangslagc zu befindcn und damit auch kcincn Bundesver-
tricbcncnausrveis C erhaIten konntc.

4. Sonstigc Vohnungsgcschädigtc, das sind allc übrigcn
dcutschcn Haushalte, dic infolgc der Kricgsercignissc cincn
\üTohnungsverlust, insbcsondcrc durch Bombcnangriffc, .cr-
litrcn habcrr.

Sos'cit fur cinen Haushalt zrvci ,\,fcrkrnalc gleichzcitig zu-
tra[crr, galt fur scinc Einstutung drc Rangfblge: Vcrtncbcnc,
Sou'lctzoncnflüchtlinge, Zugcu,andcrtc. FIattc bcispiclss'cisc
cin Vcrtricbcncr rvährend des Kricgcs cinc Vohnung in dcr
heutigcn Bundcsrcpublik zugcs,rcscr.r crhaltcn und dicsc t,redcr
durch Zcrstörung verloren, so rvurdc cr-als Vcrtricbcner cin-
gcstuft.

5. Nrchtgcsch?idigrc, das sind allc Haushaltc, drc r.richt in drc
bisher gcnanntcn vicr Gruppcn cingesruft rvcrdcn konnrcn,
Hicrzu gchörcn auch solchc Haushaltc, dercn Wohnung irr-
folgc dcr Kricgscrcignisse z\\'ar bcschadi§t, abcr nicht völlig
unbrauchbar rvurdc, fcrner cvakuicrtc Haushaltc, dcren ui-
sprünglichc §flohnung nicht zerstort s.urdc, und Haushaltc
nrchtdcutscher Nationalitat bzs'. Volliszugehörigkeit.

Personer-r
tsci dcr llrhcbur-rg am 25. Septcmbcr 1956 s,trrden allc l)er-

soncn crfaßt, dic in cincr Gemcindc eir'r Vohnrccht bcsaßcn,
glc.ichgultig ob die Pcrsoncn zum Zcitpunkt der Zählung an-
s'cscnd oclcr vorübcrgchcnd bzs'. fur langcre Zeit von rhrcr
Famrlic abrvescnd rvarcn. Zu den vorübcrgehcnd Abscscnclcn
gchörtcn I)crsonen, dic sich am 25. Scptcmbcr 1956 auf Rcisen
(Berufs- rrnd Gcschäftsrciscnde, H,rholungsuchcnde, Seclcute
auI Schit], Fcrnlastfahrcr, Schaustellcr, Vcrtrctcr u. a.) oder im
Krankcnhaus, in Untersuchtrngshaft usu'. l>cfandcn. ZLt dcn fli.r
langcrc Zcit Abrvcscnden zahltcn dicicnigcrr llaushaltsmrtglicdcr,
dic am Zahlungsstichtag aus bcrr.rflichcn Gründcn (llrs'crbs-
tätigc anr auss,ärtigcn Arbcitsort) odcr aus Grunclen dcr Aus-
bildung (Schüler, Studcnten) nicht im l-laushalt lcl:ten (auch
rvcnn sic von Zcit zu Zeit, z. B. über das Vochcncndc, zuruck-
kchrtcn), rvciterhin Pcrsoncn in Strafhaft, in Vcrsorgungs- und
lirzichungsanstaltcn u. dg[. sorvic noch in Kricgsgctängcnschatt
bcfindlichc Personcn (jedoch kcinc Vcrmißtcn und \zcrschol-
lcnen).

Zt'ischcn dcr untcr bevolkerungsstatistischen Gesichtspurrk-
ten crmittclten Personcnzahl und dcr im Hinblick auf dic \ü/oh-
rrungsbcdarfscrmittlung crfaßten Zahl dcr Pcrsoncn bcsteht cin'
Untcrschrcd, dcr sich aus dcr vcrschicdcnartigcn Abgrenzung dcs
BcgrrH'cs ,,Bcvcilkcrung" in dcn bciden Statistiken crgibt. Bei dcr
Feststcllurrg dcr,,Vohnbevölkcrung" rvurden sämtlichc Pcr-
soncn Lrntcr Einbcziehung der ständigcn lnsassen uncl des Pcrso-
nals in Anstalten, aber ausschließlich der noch in Kriegsgclängen-
schatt bcfindlichcn Personen, nur einmal gczählt. Vom Stand-
punkt dcr Vohnurrgsbedarfsermittlung aus gcsehcn rvaren drc
ständigcn fnsasscn und das Pcrsonal in Anstaltcn belanglos, da
dicse Pcrsoncngruppcn in dcr Regcl an den'Vohnungsmarkt
keinc Anspruchc stellcn, rvährencl die noch in Kricgsgefängen-
schaft bcfindlichcn Personen als u'ohnbcrechtigt mit zunr Haus-
halt gcrcchnct rvurdcn. Vcitcrhin s,urdcn bei dcr Vohnungs-
statistik, rvic bcrcits .wcitcr obcn crs,ahnt, Personen mit mehreren
Vohnsitzcn an jcdem Wohnqitz - also mehrfach - gczählr.
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3. Rechtsgrundloge

Geietz über eine Stolistik
der Wohn- und Mietverhöltnisse und des Wohnungsbedorfs

(Wohnungsstotisti k 1956 157) .

Vom 17. Moi 1956.

Der Bundeslog hot mil Zuslimmung des Buirdesroles dos
folgende-Gesetz beschlosien :

§1
(1) lm Geltungsbereich dieses Geselzes wird eine Stolistik

der Wohn- und Mielverhöllnisse und des Wohnungsbedorfs
(Wohnungsslotistik'l 956/57) durchgefü hrt.

(2) Die Wohnungsslotistik 1956/57 besteht ous einer ollge-
meinen Erhebung, einer reprösenloliven Erhebung und einer
reprösenlotiven Zusotzerhebung.

(3) Die ollgemeine Erhebung und die reprösentotive Er-
hebung werden im Seplember 1956, die reprösenlolive Zu-
solzerhebung wird erstmolig in den Monoten Mörz bis Moi
1957 durchgeführt. Die Bündesregierung wird ermächtigt,
durch Rechlsverordnungen mil Zuslimmung des Bundesrotes
reprösentolive Zusolzerhebungen für die Johre 1958, 1960
und 1962 onzuordnen. - §2

Bei drir ollgemeinen Erhebung sind die folgenden Tot'
beslöndp zu erfossen:

1. hinsichllich der Wohnungen
o) die Art der Wohnungen,
b) die Größe der Wohnungen noch ihrer Roumzohl und.

die Wohnungsmiete;
2. hinsichllich der Wohnporleien

o) die Houshqllsmilglieder noch Alter, Geschlecht,
Fomilienstond, Stellung zum Houshollungsvorslond
und Zugehörigkeit zu einer Geschödiglengruppe so-
wie Arbeitsort und Wohnsilz,

b) die gegenwörlige Unlerbringung noch Wohnform und
Mietverhöltnis;

3. hinsichtlich der Anstolten
die Ansloltsinsossen und dos Personol noch Aller, Ge-
schlechl, Fomilienslond und Zugehörigkeit zu einer Ge-
schödigteng ru ppe.

§3
Bei der reprösentoliven Erhebung sind über die Feststel-

lungen noch § 2 hinous die folgenden Totbeslönde zu er-
fossen:

'1 . für eine Auswohl von 10 vom Hunderl der Wohnungen
die Belegung der Wohnungen mil Wohnporleien und
Personen;

2. für die in den gemciß Nr. 1 ousgewöhlten Wohnungen
lebenden Wohnporteien
o) die soziole Sletlung des Fiousholtungsvorstondes,' b) die vorwiegende Einkommensquelle der Housholtung,
c) die Zohl der von der Houshollung bewohnten Röume.

§4
Bei der repräsenloliven Zusotzerhebung sind über die

Feslslellungen noch §§ 2 und 3 hinous die folgenden Tot-
beslönde zu erfqssen:

Dos vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet

Bonn, den 17.Md1956

'l . für eine Auswohl von 10 vom Hundert der bei der reprä-
sentoliven Erhebung erfoßten Wohnungen
o) die Ausstotlung der Wohnungen,
b) die Wohnflöche noch qm;

2. für die in den gemöß Nr. 1 ousgewöhlten Wohnungen
lebenden Wohnporteien
o) die Einkommen,
b) die Wohnwünsche noch Größe, Loge und Ausslollung

der Wohnungen und noch der Wohnform,
c) die Finonzierungsmöglichkeiten und die Mietzohlungs-

bereilschoft,
d) die Untermiete.

§s
(1) Auskunftspflichtig noch § 10 des Gesetzes über die

Stolislik für Bundeszwecke vom 3. Seplember 'l 953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1314) sind die Housholtungsvorstände, Woh-
nungsinhober und Grundstückseigentümer oder -verwoller
oder deren Vertreter. Die Auskünfte noch § 4 Nr. 2 Buch-
stobe o sind freiwillig

(2) Die zu erfossenden Tolbeslönde werden für die ollge-
meine Erhebung und die reprösentolive Erhebung mittels Er-
hebungsvordrucken, für die repräsentotive Zusolzerhebung
im Wege der mündlichen Befrogung erhoben.

§6
Die reprösenlolive Zusolzerhebung für dos Johr 1957 wird

durch dos Stotistische Bundesomt oufbereitet.

§7
Zur Durchführung der Erhebungen werden ehrenomlliche

Zcihler bestellt.
§8

(1) Die Behörden des Bundes, der Lönder, der Gemeinden
und der Gemeindeverbönde sowie die sonsligen Körper-
schoflen des öffentlichen Rechls sind verpflichtet, ihren Be-
omlen, Angestellfen und Arbeitern in dem von den Erhebungs'
slellen ongeforderlen Umfong Gelegenheit zur AusÜbung der
Zöhlertötigkeil unter Fortzohlung der Bezüge zu geben.

(2) Lebenswichtige öffenlliche Belriebe dÜrfen durch die
Verpflichtung noch Absotz 1 in ihrer Täligkeit nicht unter'
brochen werden.

§e
Dieses Geselz gilt noch Moß9obe des § 13 Abs. 1 des Drilten

Übegleitungs§eselzes vom 4. Jonuor 1952 (Bundesgesetzbl. I

S, 'l)'ouch im Lond Berlin. Rechtsverordnungen, die ouf Grund
dieses Gesölzes erlossen werden, gelten im Lqnd Berlin noch
§ 14 des Dritten Überleilungsgeselzes.

§ 10
Dieses Gesetz tritt om Toge noch seiner VerkÜndung in

Kroft.

Für den Bundesprösidenlen
Der Prösident des Bundesroles

von Hossel

Der Stellverlreter des Bundeskonzlers '
Bl ü cher

Aus ,,Bundesgeselzblott Teil I Nr.23 vom 23. Moi 1956 Seiten 427 1428"

Der Bundesminisler für Wohnungsbou
Dr. Preusker
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4. Tabcllcnprograln ttt tuttl Zühlungsdrueksaclten

- TtbellenprogramlltzurWohttungsstatistik1956167
Tr.il l: Allgenrt ine (tolalc) und i'rprüsentative ( 10 vII) .Erltcltturg ant Z,i'r. 9. 19ir6

Ühersirlrt iilrer rtrrs Tuhelk,nprogrnnrnr rlrr ll'oltrttutgsslrttistik l$;rli/.i7

f,tssttngerr, S - (ierrrcirtlcn (Stiirltr,).

Ührrsieht iihr.r rlio inr Tuhollenprr)qrünnn rtrrronrlelert llerkrlrnlsgrrrppierrrngon

llirh nu rrgen
Gritllc ( N)
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. Kreisc - evtl. Iireiszttsantmctt-
fassrtngen -, 

jcdoch Gäsclrii<ligten-t llruppen iir cincr Sttnrtne

nrit

\Yolrnvcrhältnis 13elegung
der Wolmrng llcvölkcflrngsgruDpe

\\'ohn-
l)Irt,eicrr

insgesrmt

I

drvort Wohnparteien in

Ilirtterrr-
Iuirrscrn unrl

Nebener-
rverbsstcllen

Gebiiuden mit
1 un(l 2 \Yoh-
nrrngen, Ile-
hclfsheimen
vot 30 qnr
unrl mehr,

Nlcinsiedler-
stellcn

Gcbriuden trtit
3 un(l nrehr'W'ohnungctr

rttassivert
l{ichtnohn-

gcbrt urltrt

3 4l-'5
Digentünrer nllein in der

\Yohuunß
I trsgesa[Iü
(lrruntet:
(icschä(l igtc

([tvoIt:
\rcrtrlebene
Sowjctzoncnfl Uchtlingc
Zugewtudcrtc (olurc Sorviet

zoncnflllchtliugc)
Wollnurrgsges0hii(li gtc

nutuoch anderen
Plrtciel irt dcr

\Yohnung

IIau ptmictprrt0ien
- wlc Yor -

Unterntietptrtcicn in
Elgerrt Irrer\Yohnnngcn

insgesrDrt - \ytc vor -

(lamnter:
Dinzelrtntertnieter - wrc vot -

- wle Yor -

- \yio yor -.

Uutcrnlctprrrteicn in
)\fictwohnungcn

IlBgcsa lnt

-17 - 3

I

+ 1r,l) lor _



davon lvohnpartclcn mlt .. ... zur Verfil$rng stchen(lcn Rjiumen\Yohnptrrteien
lnsgessmt

Änzrhl mit
näumen

J 4 5 0
It[unlc

7 unrl mchr

Wohn-
Dr rtcien

I

0 I

ö 5 0 8 0

\\'ohnvcrhältni§ Personen je I'rrtei

10 ll

IlsuDtmietprrtelcD

Untcrrnletpartcien

InBgesnrt - \Yle Yot -

wsa

IiigentilnrerwohnDurteicn

wse

und rnehr Part'eicn
reraonen

zllsanlrnen ?nrteicn
reraonen

Bolegungsverhältnisse der \Yohnpartcien in Norrrrnlrvohnrrngön

- Wohnverhältnis, Größc clcr .Part'ei, zur Verfügung stehende ,Räumc, Bcvölkerungsgruppe -
- (10% - ßeprüscntativcrhebung)

.\ulzustellon liir

1

3
4
5
0
?

_ lvle vor -

Länder - auch nach Gcrneindegrößenklassen -a) Wohnpartcien til-rcrhaupt
b) \'fohnprirtcion von Vertriebcnen

Regierungsbezirl<c 1 nur für Wohn-'
Krcise - evtl. Krciszusnmmonfassrrngen -f parteien überhaupü

rtulzustellen liir: Liindcr - auch nac,h Gcmcindegrof]enklosscn
Ilegicnr ngsbezirke
Iireise - ovtl. Iireiszusarnmcnfassungen

r) Dinschlicßlich So\r'jetzoncnflflchtlingc nber ohne ZugcNandcrtc.

t) Ohne die
bezirkerr

Kopfspalten 2, 4, 0, 3, 10, 12, 14: 16 bei Rrglerungs-
rxl Kreisen.

r; Elnpcrsonrnwohnprrlclcn noch fypcn
E e): Ledlgo. vem,tweto und gcschledene Xinielper$onen

bls 45 Jnhre olt, vorwlegend von Eiwerbselntomrnen
lcbcnal

D b): Mändichc
E c): Welbllche

ledlge, verwitwete und geschiedcnc
Dlnzclpemonen, ilber 45 Jahro alt,
vorrviegend von ErwerbselnLommen
lebend

E d): hlüDnlichc
E e): Weiblicho

E f): Ycrhciiltetc Etnzelpersonen
E s): Sonstlßo Einzclpcrsonen

- \vlo vor -

Iiinpersonenrvohnporteien, die nieht Inltaltcr cincr Nornfulu'ohnung sind

- unterkunfteart' soziolo §to'r'f;rY."lli,1";l."rltvp' Bevölkertrnsssruppe -

)

) lcdlge, veruiüwcte und gcschlcdcno
EinzelpeNonen, vorwiegcnd von Rcnten,
Penrlonen, versorgungslcistungen, öffent-
llchcn und prlvaten Untersrotzungcn
lebend

_18_

Untcrkunftsrt

Sozlsle Stellung

Wohrrpartclen

iILsgcsourt

davon \\hhrrDßrtelen ntrch Typ:)

Ea) Lb)

Anzahl

4

us§'. \vic Sptrltc lt trn(t 0
filr'Typen

It c)
Ed)
Ee)nf)
I'l s)

bts Spnlto 16I
Untcrulleter iu Nornrrlrvohnungcl

\Yoirnparüeien tn Notwohnulgen uud itr
Unterktlnften außcrhnlb von Woh-
nunßeIl

Lsgeurnt

drvotr:
Sclbstiin(liBct)
Ilefl rnte un([ .\ngestclltct)
Ärbclterr)
SoNt,igcr)

2

dtrruntcr
Gesch?idigtcr) r\ nzahl

5 6

dorunter
Geschiidigter)



\-on (lcn Wohnnarteien (Spf,lte 1) habeD ..... Pcnoricndsruntcr geschä(ligtc
\Yohnpartcienr)

go$nlt
IIIS. rrit

Personen
4 5 6 \Yohn-

parteierr Peßoncn

7 und nrehr

7 B 0 l0 l1

Unterkunftstr rt
Soziale Stclhllrg

\YohnprrteientyD

I
Pemonel

WohnDarteien

rnitins-
gesämt

3 4 I '.i, 0

drrunter:
Gcschird igtcr )

Geschäd lgter )
da rrrnter

\Yohnptrteicn in Not-
rvohnttrrgcl rtnd ln
Urrtcrkilnften rullcr-
halb von \Yoltnutrgen

\Yolrnpa rtcien Incßcslmt

(hYoD:
Sclbstii ndigcr)
Ileär)tc und lngc

stelltcr)
Arbeitert)
Sonstigc')

- wle Yor -

zusanltnen

zusaullncn

It n)

lI s)

WS 9a

UuterrIieter hr NorrInl-
wohrrungctr

ill ehrpersonenrtohnparteien, die nitht In hober oiner .\-orntthroh nun g sind

- Untcrkurrftsarü, Sozialo Stellung, Größe, Wohnp&rteientyp, Bevolkcrungsgrupl)e -
( 10% - ReDräscntetiverllcbun g)

If t)
I\I b)
It e)
Il d)
Mc)
II f)
rI g)
Ir h)
11 s)

,lulzuslcllen fiir: Lü,nder - auch nach Gemeindcgrößenklassen
Regierungsbezirko
Krcise - evtl. I(reiszusammcnfassungenzu8[rmlllcll

zustnlnlcn

If n)

Dl B)
zuslnllncll

lllehrpcrsotrcnwoh lptrtelcn Doch f ypen

#;l; I nhepaare sncin I I;T"li'" ",,{[r "), I 
odermlt wcitcren I ffi;-f

M .l;, J rcrmnen I lr ranre ottl
trI e): \ Vöter mi! Elndem (glelch welchen AlteßU
M f): J ouch rrlt wcitercn Pemonen (

M g): \ Mütter nrlt Kladern (glelch welohen I
h): J Alhrs) such mtt welt ren Personen t

lI s):. Sonctlgo Mchrpersonenhauhaltungen

I
II
I
II

II

II

r) Iiinschlicljlich SorvjetzoneDtliichtlinge rbcr ollne ZugeNandertc. - 
r) Ohnö rlie §p&lten 3 ilnd 4 bci Tl,egicnlngsbezlrken unrl Kreisen

ws 10 ilictprcisstu[en nornlIt,lcr reiner nlietlyohnllngcnr)

- Baualter, Öffentliche Förderung -
( 10o//" - Repräsenttrtlverhebulu)

I : vorwlcgctral von Erwcrbgeinkommcn lebend

II : vorwiegend von Rentcn, Pensionen, Yersorgungslebtungcn
öffentllchcn und prlvat€n Untersttitzntrgen lebend.

Arrlzrrstellen liir: Länder - auch nach Gemeirldegrößenklassen
. I(reise - evtl. I(reiszusarnmenfassungen

_r9_

lllualtcr
Woh-

nungen
imgesamt

dtrvon rnit ciner montrtlichen \Yohnuugsmictc vorr'. . . . . DII

iibcr 60
bis 75

über ?5
bis 00

Iiber 00
bis 190

ilber 120
bis 150

iiber
1 r'r0

I 2 Bl4 5 6 z18 o l0 11

vor tlem l. 7. 1018 bezugEfcrtigc
l\'ohnungen

Vom 1. 7. 1018 bir 20. 6. l04g
bezugsfertigc \Yohnungetr

Nrch dem 20. 0. 10{8 bezugsfertige
Wohnungen

dsrunter:
öffentlich gefdrdertc \Yoluruugen

Irrsgcsanrt

3.

I

I

bis
15

ilber 15
bis 25

über 2l')
bls 35

tlhcr
bis

35
45

tlber.lS
bis 60



ws lr llieten fiir nornrtlc rgine Illietrvohnungolrr)

- ßaualter, Grciße, Öffcntlieho Eiirdenrng -(lDoÄ - Repräsentat iverhellrlg)

,\utzttstellen liir

W§ lla trIieten liir nornrrrlc ]lictrvohnulrgerrt)

- Baualter, Gemeindegrößä:,::::^I.tnungsgekloltskltsse -

Äufzustt'llt'n liir: Länder

l,ändor - ouch nach Gcmeinrlegrößcnklassen
J{rei.ge - evtl. I(rciszusammenfnssungerr

R,egierungsbezirke
Kreise
Gemeindcn

odcr C. - 
l) -l[lot(! fiir rlrc ganzc Wolrnung, auoh lycnlt nit mchrcren Parteicn bclegt.

Gemeinrlegröß( nklosson :
I:unter 2000 Einwohner
2 : mit 2000 bis unter 5 000 ßilrwolrncrn

l0000 lling'ohnernuntcr
unter 20000 Einrvohnerl
unter' 50000 IJinrvohncrn
unter 100000 llins-ohncrrr
untcr ir00000 Einrvohncrn

8:mit 500000 und meltr l}nwohnern

3: mib 54: mit l0
5:mit 20
6 =- rnrt 50
7 : mit 100

000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis

-20-

Iliurr l ter

\-or den 1. 7. 1018 bezrgs.
fertige Wolrnu[gen

Wolrnllngeu
irIsgcsrnrt

IIicte
je \\'oh-

trllng
DII/r,fs

Auzulrl

2

(lrrvon nlit

I n-lu u 2 ll,iiumel 3 Illiunren 7 urxl rnehr Rirurlren

Zrhl
der

\1'oh-
Illlngel)

lliete
je §'oh-

Zahl
der

\Yoh-
rungen

trIiete Zlhl
(lcr

\Yoh-
lurngel

trIiete
le \I'oh-

usw, \rte
SDtrlterr 7 uud I
filr Wolr[ungerr
rnit: 4, 5 und

0 ltüunre[

Zali
der

\Yoh-
nungen

Zrht
der

Il.iurnc

)fiete
je \Yoh-

nunS
r))f/l,f

je lYoh.
nurlg

D\ri Pfs
nung
Dn/Pf

nung
D1I/Pf

4 5 0 s 14 15 l0 ti

vorn 1.7.1918 bis 20.6.10.18
bezugsfcrtigc Wohnunßen

Nach dem 20. 6. 19,18
bezugsfertige lYohnungen

(larurttcr:
öffcntlich gcflirdertc

Wohlungcn

fnsgt.srr)t

(ict)leiu(lc
(in Sttdtcn:
Stadtbczirkc).

Strrrltlrezirkc sortir
\Yoltnplätzc naclr
Iiris(.lrcidung (lcr
§ttt. T,ftn(lcsämtcr

I(rcis, Il,t:ß.-llcz., T,rrrl

Ge-
tuclnrle-
große[-
klilssc

Woh-
nlrngs-
gekl'
orts-

khsscr)
Rilumc

ins-
gesirnrt

Itictct)
irrs-

gestrnt
D}I

Ificter) jc

Your 1. 7. 1018 bis 20. 0. 1948

trIiete!) jc

:tnzrtlrl
lliiuuc

ins-
gcsanrt

lllie tc3)
ins-

gesirtrrt
Dlt

Woh-
rllutg IlaIrrr

r)If/r,f
0 I 10

\Yoh- I

rurng I lttllrrr

r)II/1'f
51 3

Nach tlern 20. 0. 1{){3 \Yohrtrrngcn zusanlnrel

uoch : l)ezlrgsfortige \Yohntrngenl)

l\fieter) ie itietcr) te

IUiurne
ins-

gesarnt

Iltietet)
Ins.

gcmmt
D]I

Woh-
nunS

lliiunre lficter)
ins-

gcaamt
D}T

\Yoh-
nungA rrza lrl Rruru .{nzrhl tN- Raunt

gcsrnü
r)IUtf DIUI'f

1l 12 t3 14 | rr, l6 77 ls _ I re 20

I1

\-or dcln 1. 7. lofB

bezlrgsfertigc Wohrrungcnt)

Anzaltl

4



Drucksoöe Nr. I
Wohnungsstotirtik om 25. ?. 1956
(Angeordncl durdr Bundosgesetz vom 17. 5.' l9!$l

Geböudeliste

Mustcr
Originol 30 x 42 cm, Forbe, gelb

Lond:
Reg.-Bez.':

Kreis: ' .-
Gemeinde:
Gemeindeteil: - --
Strqße u. Hous Nr.: ---

Alla mit dcr Durchfuhrung d.r Zalhlung b.quftrqgtcn Prrronon hqbcn C.CGndb.r irdcrmonn VcBChwicACnhcit 0bcr dir rhncn bci dcr
Zühlung bckonnt!.wordcncn Totbctlönd. zu bcwchrGn. Oia Gabüudclrtt. wird nur tlqli.lrtch outgcw.d.t und wad.r drr Polizei noch
drm Frnonz- odcr Wohnungroml - 

quch nrcht vorübcrgohond - zur Ein.icht übrrlott.n.
Zöhlbrzrrk Nr.:

Gaböudclrrt. Nr,:

ElnlrogunOGn bilt. .ind.ullg und gul lGt.?llch mit Tlnt., l(ugahchrcibor odor Tlnl.nttlft mochcn und dl. vorg.dtuckl.n AbkÜEungGn Eründ.h. Lhlo vollrtöndi9 und
g.vl!.nhoft ourfüll.n. oul d.r lcttlGh S.lt. unl.nch?.lbrn und zu drm vom Zähllr ongrgrirnrn Zrllpunkt uu" Abholung b.".lthqll.n.

A. Angoben über den Grundslücks- bzw. Geböudeeigenlümer

t. Elgrnlom.r! Anrchrlll:
(Vor- und Zunqm., ggf, Firmo, B.hörd., Erbcnermcintchqfl) (Wohnon, Stro!r, Haur Nr.) (frlrfon Nr.)

l. Mlt dGr Aultullune dar G.baud.lld. b.ouftEetc" Y.d".i." (lolh dcr Eig.ntum.r di. Lirlc nichl !.lbtl qutf0llt):
t

An.ch?ifl:
(Vor. und Zunqm., gef. Firmo, B.hö.d.) (Wohnort, Slro6., Hout Nr.) O.l.ron Ni)

B. Geböudeverzeichnis
WoS gilt Ols eln GcbäUdC? Grundrlltrlich'lcdcr Bouwcrk, in w.lch.m mind.rtcnt.inG P.Eon .tündig wohnt, obcr quch Lrtigg.stcllt. und noch nichr blogrnr
Gcbäudr mit Wohnunccn und out qndcrtn GrUnd.n l..ntGhcndr Wohngcböudc. Gatchdftt-, B0rG, Vcrwollungrgcbdudo u. dcrcl., in wclch.n rich krin Wohnrqum b.find.t, wcrdan
nicht .rfq8t. Dogrgrn goltrn .tühdlg brwohntc B.h.lrth.rmG, Barockcn, Wohnlouh.n, Niricnhütl.n, Bunkcr, Wohnwog.n, quß.r Oiänlt c.rt.llrc SchiffG, Wqggont und ronrlilc
Fohnrugr towir Gcbaud.ratlo (Ruinrnkcllcr) qlt G.böud.. Brr Dopprl-, Grupprn- odrr Rorhrnhdurrrn rdhll i.dat aintalno, von drm ondrrrn durch rinc vom Doch bir rum Krllcr
..ichanda Trcnnungrwond gcrchiodonc Bquwrrk qlr aalb!löndiect Gobäuda.

Für§§ouf dom Grundrt0ck bcfladllchr Gcbäudr mll Wohn"oum lrt rlnr rlgcno Zrlh ourzufolhn.

qh 5 lum ttöndicrn Wohn.n bGnutrt. Gcboudc oul dcm G.undslU.k vorhqndGn, bitt. w.rt.r. Gcbdudalitt n vom Zohlcr qnfordrrn.

Für welchc Grundslücksorlen muß clnc Geböudellstc ousgef0lll werden?
1. F0r Grund.ttrckc, ouf wclch.n lich rtändig bcnultl. WohnC.lGO.nh.il.n bGfind.n, glcichgülli9, ob di.r. in Wohng.böud.n
. odGr Nrchtwohngcbdud.n (§ia r. B. G..chdlk-, B0ro-, Holclgcboudc) lcgcn od.r in B.h.lfrh.rm.n, Bo.ock.n, Wohnloubcn,

Niis.nhuh.n, Bunkcrn, WohnwogGn, qulcr OrGnrt C.llclllcn Schrffcn, Wqggonr, rontligcn Fqhz.ugcn od.r G.baiudcrcrl.n (luincnkGllor) b.!t.hrn
2. Für Grundrrü.kr, qul wolchcn ,ur Zcrt Wohnungcn goboul wcrdcn, sowcrl mindcslGn. cina Wohnung baraih bawohnt wird.
3. FIir Grundrtück. mil barcilt f.dreGn N.uboul.n mit Wohnungcn, quch wonn di. b.tugtfcrtro.n Gobäud. noch nichl batog.D tind.
4. Fllr lG.6lch.nd. G.böud. mit Wohnrqum.
Firr von ou.ldndrrch.n Str.ilkrölt.n yoll in An!pruch g.nomm.n. G.undltück. brouchl kGin. G.blludclrrtG outgcfdlll zu w..d.n, Gt t.i dann, ti. rind privotrachtlich
vom Grunditückr.iganlUmar vcrmiatol.

lYcr muß dle Gcböudellsle ousfüllenl
Drr GrundslUckr- brw. Grböudocigcnlirm.r. Er kqnn rinrn V.rlr.lcr, z B. drn Yomoltr. od.r Houtm.irl.r domil bcoullrogcn.

NotwohngcMudG !ind ttöndlg bcwohnlG B.h.lfthGrmG untar 30 qm,StGin borockcn, Hollb'orockcn, Br.lt.rbud.n,Wohnloubcn, Nritcnh0ttcn, Bunkor,
Wohnwogcn, quß.r Oi.n.t gGtt.llla Schrllc, Woggons und ton.lrgc FohzcuO. rowr.lG.böud.rctl. (RurnGnkcll.r). Mqrrivc Nichtwohngrbüudr
!ind in mo$iyar Bouwcrrc arrrchlala Gcboudc, drG übarwraocnd ru qndcrcn olr V/ohnrwcckan vcrwcndal wcrdcn, r. B. Schulcn, Hotcli, Kaonkcn-
hilutGr, Anrtoltigcböud., GGsch6flr- und Burogcboudr u. o. Nur bchcllrmößi9 Grricht.tc Nrchlwohngcboud. iind qlr Notwohnecboud. .rnlulrqgrn.
lGhclLh.lmG.rnd'nu. bah.lfrmäßrO Grrichl.tc G.böud. mil bctchronkt.r Bcnulzungldqucr, .clbsl wcnn tro durch Ummquerung od.r öhnLchG
Mognohman wrnlarlGtl Ccm6ahl wurdan, l(lcinriodlcrrlclloo rrnd Ernfqmrhcnhouiar fril ongcmclrenom Wrrlrchofttroum und ongcmatrGnar Lond-
zulqgo, dio nqch Gro6e, Bodonbcrchqffonhcit und Erorrchlung dotu b.ttrmml und OGcrOn.l irnd, dcm Srcdhr durch Sclbrtvcrtorgung und ou! vor-
wiagand gorlanboumqßrCcr Nuhung dar Lqndct und Klarntcrholtung crno Ergdnzung tcrnct sontrrgcn Ernkommonr ru btclcn. Nibcncrworbr-
.rallan trnd klcrnbducrlchc Anwclcn, dr. no.h G.ö8., Logr und Bcrchoflenhcrl dotu gcrrCncl trnd, dcm Ncbcncrwcrbritcllcnsr.dlcr durch wcit-
lahGnda SalbstvacorCUnC tarncr Fomrhc our dGm Ertrog talnat Bodant und d6a Trarhollung, towio gaCcbancnfqltr durch Ernkunfrc ou! Ginar bG-
rchcrdoncn Mqrkll.itlung crna ucr.hlll.h. Ergönzung t.in.t ErnkommGnr ru biclcn. looc?nhaiuacr .ind Gcbood., dic in londwirkchqftl. B.tflGbGn
tum .lqndrg.n Wohncn dcr Bou.rn (Lcilcr3 dct lcndwrrtlchoftlichcn Bctri.b!i) b.rlimmtsind, glcrchgült'C, ob in drctcn G.böudcn noch wcrt...r
Wohnrquh (2. B. AllGntGrl.ilohnung, LqndorbcrlGrwohnunC) odGr londwi.trcholllichcr Nutsrqum vorhqnden [t od.r nicht. Ein. u. Zvclfomllicn-
höu!a? rrnd qll. tcntt. Wohngcböud. mrt 'l od.2 WohnungGn, Mchrfomilicnhöuror qllc tonrt. mrt 3 und mchr Wohnunc.n, r. B. EtqcGnmiGthöu!...

Bchclfrhcrm v. 30 u. m. qo :

!ouiohr dcr Gcbäudrr
(Brlt. zulrcflcnd. Zrffc. Grntrog.n)

Vordcm 1,7.1918.........., : I
Vom 1.7. l91E bir 20.6. t94!.. q 2
Vom 21.6.1948 bir 3'1.12.1955 - 3
Noch dcm 31, 12.1955 bcroC.n - 4

oufboucr.

F0r noch ttlt Grrichlct. odcr
wlcd.roufgGbqul. Grböudc:

Stchl dor Gcböud. ouf oncm Grund, ouf
dcm durch Kricglcinwtakun0 zGritdrlc

GGbtlud. g.ttqndGn hob.nl
8rtl. Jo od.r Ncin cintrqC.n.

Für blr tlll Gi"lchl.l. G.böud.
bitto cin.n S,rich cintrq0.n

Bcr Grbdudrn, drc durch
Kri.crtchäd. lGIlr.l..
unbcnulrbor gowordon
worcn und wrcdcrhcr-
gctt.lll wurdGn, grlt dqt
Johr dcr urspr0ngichcn
Errichtung, bci torol
zaßlorlcn und wiadar
oufgoboutcn Gcbdudcn

Dror
Spolt.
bltl.
nicht
ou9

lüll.n

Lfd.
Nr.
d.t
GG
bdu-
d.r

Kl.rnii.dl.r!l.ll. .. ... ..
N.b.ncrwcrb..tGlla ....
Bquornhour
Ern- u. Zwrifomilionhour

SlroßGnlo0.
Gabüudcort

(BrtlG tulrctl. Zrffcr crntrogcn)
d.3 zum sländigcn Woh. Notwohn

MottivGt ngcb... :
gcbdudc
N r chlwoh

z. B. lrcirlchGndct Hqur,
VordGr-. Hrnlaa-, Sarlan-

grböudr

-2-

2
3
4
5
6
7
8

--i--- a

1

2

4

3

5

Srnd mrhr
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C. Wohnungsverzeichnis (zugletch Anstoltsverzelchnls)

lYos sil t ols clnc Wohn un9 I Alt Wohn un9 gill ti drr i.g.l die G.romthrit dcr Röum., dir dar boulichrn logr nqchbctlimml nd ,olg.nd. M..kmqla oulwairl lu U6tarbrin!un rlno Houthslt.ro) arna bouplqnmdtre vorgrtthtnr K0ch. od.r Xochnrtcha. b) arnan argancn Wohnun0tatngon lbohqur odar Vorrqum odar ouBan. Hirrbri i!l rl.ichgtl ltie,
unmr ll. vom Trcpprn-voo ob diorr Wohn ungtrrnhrtt ga9.nwörti9 ar na odar mlhrtrrc.brochl rr nd, o uch fdr irdo drrtor Hquthqltuncan rlnr arganc KochgGl.grnhtit .i ng.rrchtat wurdr.

Houtholtunean unlar-
boumoßnoh6an

qut arnaa roCarcn Wohnung durch Um- odcr Aur.mohrtro talbrtdn d igr Wohnungrn .rrichl.l wurdtn, 0ill lodr naua Einhtit qlJ Wohnung. Bor Mrhrlomlli* b!r. Eloganmi.lhöu.arnrchldrrcnc Etogc nwoh n u ng rintchli.ELch drr dorugrhör rgan gcgab.nrnfollt ouch
i3l lcdr obg!-oul.rholb do A brchlutt.t hac.nd Ernzel.alumo (r. B. Monrordr, taporola! zimmrr)olr Gonrct alna Wohnung Sinnr dicrar Stotirtik. Licgrn at nam ll.hrromlll.nhqur trlno rlakrrkr*oho obgochloronm Wohnungrndcr zöh lu ng drr l6um. olr Wohn di. unlcr noamolan (Vorkrirgr-) Varhällnlrt.n 30 g.lt.n lm Sin naung' lutqmman mit drr dotuC.höriO.n Küchc arnaa Hourhqltung b.wohnt brw.wardan. Eiafomilirn- und louarnhäut." 0.llan drr iogrl qlt Glna Wohnung, tu drr Bou.rnhöura quch ErntGlwohnrö

ga6ralal
tn uma tn dorugohorrgrn wlrlrchofttC.bAud.n(r. B. KnGahtGkommGr lm StollC.bdud., Alt.nl.il.aimm.r tn atnam Anbou) rdhl.n ti6d. Erno tw.ita (odrr il.r.) Wohnung h.etiöu tm Stockwcrk nut don drr dqtuC.hö.rOcnodar b.im Bqutrnhqur tn GI nam qb'g.tilnnt.n G.böud. tu!qnmGnhagan, atna vollqutg.bout. Kllchr umra!!cn und nichtzut Unlc.bringunC arn a f .i0cn.n Hou!hollune YorCBahan rind. Bri ol l.n 0brl9.n nua voa0ba.9.hGndG.b{ud.n (N ichtwohn0.bdudan, BGh.llth.imGn, Borockrn, Wohnlqubrn, Wohawogrn urw.)wcrdan höufig drc oban C.g.brnan Woh nunctmarkmola (Yollourg.bqut. K0ch. und .ig.nar Wohnun 9:obrchluB) nicht tulrata6. T'rcttd.m rindUnt.rk0nltc Grn!ulrq9Cn, di. nrchl qb Wohnungm tm Sinnr drr vonl.h.ndan

quch rolchr prrmiliv.n
E rldul.rung ontu!prachan tind.

Wos gill ols GtnG Anstoll? Hot.lt, Gotthöt ' Frcmdrnhcimr !owi. Mc!.nunr.rk0nfr. (wi. Fluchrtingr- und Arb.ir.rtog..) und oil. ötr nr1ch.n od.. privor.nEinrich'unc'n' dio dcr gomcinrom'n unl'rkunfl, v'rp,lagune und B.tr.uung bGlimmlar P.Bon.nkmila rur Grlüllung rrligiörrr, uiolrr, 9$undhritlich.r, .zi.h..irch.rod'r öhnlch'r Zwcckl dioncn (wi. Klötl.r. Ahtnhcima, woit.nhdu3a?, Kronkonhöurrr, Erholunelhaima, Intr.not., Kolrnon drr polirai vnd Bundowrhr, Enirhungr-onrldll.n, Strolqnrtolton u. d.).

For lrdr ouf d'm Grundll0ck bcflndlichr b.wohnl. od.r l..Bl.h.nd. wohnuag und Notwohnune itt .la. .lg.ni Zrllr qunrrfolhn. Et ilt mit drm im Grbdudrv.r.ichni! unt.rlrd. Nr. I cingctrogcncn Gcbdudr ru brginnrn. Sind olL ru dam .Bt n Grbdudr grhörcndon Wohnungrn .ing.t.og.n, irf dar Ouanlrich unl.r d.. lotrtrn Wohnungrrrile nochlinkt ru v'rl'tne'rn und qul der folgrndrn z'il' mit d'r anl.n wohnunc d.r twairan Gcbdudrr ru boginnrn urw. oi. in spolta 2 vorgadrucktan lfd. Nm, d0rf.n nrcht obg.-
'nd'rl 

w'rdcn' wird rlnr wohnuat Yon m'h?'r'n Houthollungatr bawghDt, !ind rn di. rotr Zcilr dar spolt. ! drr Nqmo du wohnungrinhobcn, in dio lolgrndcn Zcilon dicNomcn dcr {'brrscn (unl..mi.l.r') Houthollung6n tintuhqg.n. B.0nd!t tich 
.quf d.m\ Grundtlock .inl Antrqtt, donn tind dic ru di$rr' An-r;.i, ;:ü.;d- ;:;ffirn (nichrNotwohnung'n od'r Einr'lröumG) 'b'n'ollt 'inraln mil dan Nom.n dar do.in -ohnr'ndrn Hourhollungrn aintul.Fcan, AuEridrm i.t in spott. lo hlDl.r da? GEl.n Anrtolt&tohnuhg ouf d'h Grundttuck dra zrGt(brllmmuag und da? Noma d.. Anrtoh ainrutrocan, z. 8. Frcmdrnhrim H.imol, All.Bh.im Frirdrn, Hrdwiekrankrnhour, Flilchllingt-lq9ar Alldor, utw. !.find.t rich ln der Ah.totl kalna Wohnung, donn itl lrottdtm rin. Zail. au vatuandl.n. Antt.ll. dar Angob.n ,0. rinr Wohnung rlt,.Antlolt ohnr Wo|ts

F0r Nolwohog.-
böud. (für d'Gt.
itl im Abrchnrtt B,
Spoltc 3 drc Zrfi I
.ing.lrog.n) bih.
.rn.,N" unlGr dia
lfd, Nr. rchrcibcn.

l(-l(rllcr Dlltc nur dtnr ch.
lnCrn, f,rni l. tü!üodtn dGr
Woilu[C mcir rls I m ü[t!r
d?rtrdolrrrlcia ll!!t; !!t tr
lDiln!!! gcllstci Grlaudri
Irl aatrl vol dfi lrlrlllra!!
6rll[d!t aIrrteci!!.

Itl cl[G Woii[[o an mlitrra
HauDlmlrlrrd!lt! vrrml!l!t.
rt lrt h dla lrtta l![r dldtn llnostrn h dar Wolluno
xoimndc llausitltü!0 ctn-
rrtnoc!, dla ülrltr[ ln drc
f,hrod!i Zcllai.

Ltd.
N".
dat
G.-

bäu.
d..
(Aut
Ab-

d.r A"l d.r WohnuDg (!rw. folw.)
EigGnlUmaruohnun! ....- I
Dr.nrl- od. W.rktwohng..: 3
Slrllrwohnung .,.....,...- 4
Mrctw. mil im Grundb. cin-g.l.og. Doucruohnrrcht. - 5
Sontlrg. MiGhiohnung . . .: 6

(Bri Wohng. in Anttolt.n bitt
.in A hint r dr. Zitf.r t.ktn)

Für nochlll0 brrugrlort. Nqmr du Hou.hollung
ln dir L Zoilc icdrr Wohnung

bitl. d.n Wohnunglnhqbar
(Hquplmict.r) cinlroicn, in drr
tolgondGn Z.il.n di. übnean

Wohnporlcrrn (Unt.rmi.tar) io
dcrWohnung; b.r lGGEtGhGnd.n

Wohnungon,,lGGrt.hGnd,,

Yom
Zähhr
quttu-
fdll.n

LId.
Nr.
drr

Woh-
n ung
(Yt4

lm 6r!lüd.: lin!ilrlD
gavoid.n. lYohnuneGn!
Wun r clir ilcit$lrmlch Dtw.
- lrl ?llatCaiütrlc, lyoin0,-
dr ltl.trcrl cnhDr, drr lrsl,
act at, trt. rorlelm lloinürrr-!ü!l rlttlrtclrl? -
llll. ,r .drr lcln !htn0?!

Fllr bh ttSO b.tugrr.rl.galo?drna WohnungGn
bitta .rr.n Slri.h .int.oO.n

Ltd.
Nr.
acr 

I

Hoor-
hollC.

(H)

F0? ADrtolt.n
ouf drm Grundrtücl

Zwrkbatlmmung und
Xoma htnlcr d.r l. Woh-
nung d. Anrtqll .inlroocn.
hint.r di.0bri9.n Woh-
nungon drr Anitalt di.

Worla,,ri.h. ob.n,,

IGllrr drttrd0!rci.
l. Eloct
2. §loct

I

sp. t)

r, l,:
llalr - I

ltllla - r
ItCltt- r

Zohl
drr

?rn.

Ju;
U
o

I I E I 6
2 Hoffmonn

neln 3 I Schröder
4

is

1

2

-_l_
3

n

5

2

3

Fortr.hune quf dar nöchrt.n Sail.
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F0r Notrohnec
böudr (l0r drcre
itt im Abtchnrlt B,
Spoll. 3 dr. Zifl. I
.inCcrro0an) brtlG
ain,,N" unlar dr.
lld. Nr. tchrribrn,

InCan. r,r[ d, [üllodrr acr
Woi!üi! nair rlt I m rrltt
d!r [rdoir]rlci! llrCl: i!l tn
lihli!an C.!ruttI Gc!ludGn
Itl d.!rl Yor d!r lrlrlllG dcr
Scülud!! türru0ric[,

Clganl0maruohnun;rn rind vom Eigrnl0mGr in t.rnam Gaböud. bawohnt.Wohnungan rcwi. rcl-
ch-c, di. im Eic.ntumrrlchr erworbrn und oh rolchr in dqr Grundbuch cingcrrqc.n *r-.a.i. oliiir-odor w.rkrwohnungrn rind w., di. rich im Elgcorum dcrlrbrltgobrä dri wotrnungrinhotär
,bcfindrn-und- ln dcr icgcl dcn Arbrrtnohmcrn zum Wohncn 0borlqiln wrrdrn. H,crru g;ho;;;1.:
doch nicht W..von Wohnuntrbougcr., wclcho von oinrrlnrn Untarnchm.n 9o9r. *urd-on, u- fu.B.trr.blodechöriCG Wohnungon zu bqucn. Sll,trvghnungan lnd W. im Eigln-tum von Stittunoci.wclch. qn b.vorrc.htrgtc BGvdlk.rungrgrgpprn - i.d. h.gcl vGrbrlligt J obgogrbcn *iräin.

Itl llnr Wohnun! an m2i,,rr
llrurlnl!lparlrhn y!mrrt!t,
r. l3l ln dh trrrc &ilr dt?
tm llrttlln In dar Woilun!
wohnridr lltüstetlun0 r n.
rulre!rn, dl? 0Drlqa[ rr dr!
tol!?nd.n Zcrlrn.

Lfd,
X".
dcrGr
büu.
do
(Aur
Ab-

dcr A"t a.? Wohrung (!rw. lotw,)
Ergcnlümrrwohnung .,.. : I
Orcnrt- od. Workrwohn9...: 3
Strltrwohnun! .. ...... . .: 4
Mr.lw. mrt im Grundb. Gin-
OGlrog. Dqucrwohnrccht : 5
SonrhCc Mrctwohnung... : 6

(Bci Wohn9. in Anttqlt.n brtl.
cin A hinlGr drG Zrf,.r tcltcn)

Firt nochttSo b.tuerrcrt, I

g.votdanaWohnungan! ,
lYurda clnc llcitrrlrnlal. !rw. '

- i!l rl0rllirulrlcn Woin!, - j
ah tlhlw?rl trlspr, drn lrst. I

dG! üll, !rt. rorl:lrr lYoilü!!t. r

Daucs rrrl0ctctrt?

Nom. d.r Hourhollune
ln drr l. Zcilc icdcr Wohnung

bitta dcn Wohnungrinhob..
(Houptmi.l.r) rintrogcn, in dio
folgrndcn Zcrlcn dro 0brigon

Wohnpqrl.r.n (UntcrmiGt..) in
d.r WohnunC; bcr l.Grut.h.nd.n

Wohnun!.n,,la.rttch.nd,.

Zäh lcr
6Uttu-
filllc n

F0r Anttqlt.n
ouf drm Grundrtuck

Zr.Gkba.llmmung und
NqmG hinlcr dcr l. Woh.
nung d. Anrtolt cintrog.n,
hintcr di. Ubrrgrn Woh-
nungan d.r Anttolt dt.

Worlr,,rrchr obcn"

Ltd.
Nr.
drr

Woh-
nunc
(w)

ln 6?ül!dr: lnn!rärl! Lrd.
Nr.
dcr

Hour.
hqhc.
(H)

l.lhr drtErt!csci.
l. Slort
2. Stock

:E
:2 r, t.:

lllu.
0acicisci,
teIzca

:D lhkt : I

llltlr -ü
Brltr le od.r ich thtnlrr

Für bir tl50 b.rug.fGrt,
gcwo?dana WohnungGn
brllc cr nGnSlrich arntrogan

Zqhl
d.r
Pcrs.

r) llaüt Tcctlt: r

1

2

3

4

5

1

?-

5 3

4

5

1

2

6 3

4

5

1

2

7 3

4

5

1

2

8 3

4

5

1

7

9 3

4

5

1
I

2

3

4

5

10
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F'Jr NotvohDgG
böudc (fur drcrc
irl im Abrchnrtt B.
Spolt. 3 dic Zrff. I
GingGlrqgcn) brll.
.rn ,.N" unlaa dla
lfd. Nr. !chrcrb.n.

l( : l(rlhr tlllc i!rdr[[ ch.
tnoi[, wann d. [uliod?[ dt]
Wohirn0 mrir rls'l m untcr
dcr ErüoiGillchrlhgti brl rn
l!he[0rn !.b.ulrn GcbIüdrn
kl drbcl Yo[ dr] TrlrrltG drt
6c!ä[d$ rüs2u0chcn.

Lfd.
Nr.
dct
Gc
böu-
d.!

dGr Wohnung Vom
Zdh lrr
qutlu-
,dll.n

Lld.
Nr.
dcr

ln Scblld.: lii!rirlb
'drs

Stockwcrls,
r. B,:

llilr : I

mlll.:m
lrcilt: t

l(!lhr
E?dCcsci,
'1, SlocIWoh- 2, Sl0ck

usw'
I)ac[!rsct,

(Aut
Ab- n unc Zohl

dor
Paat.

(w)
6enrrt
llrutP. r)

Ar" Anrtolt.n
oul d.m Grsndtltlck

Zrckbrtlmmung una
Noma hinl.r d.r 1. Woh-
nune d. Anrtqll cinlrogan,
hinlor dir tibrig.n Woh.
nungon dcr Anstglt dia

Worta,,ri.ha oban"

I l z 4 5 9 l0

16

2

3

4

5

1

2

3

4

5

I

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

1

2

3

4

5

lst ?lr! W.i[ünC ll nttrGra
HrsDtnlclerrhlci y?mlcl.t,
to ltl h.dlr rnl. Irll. dlc
rm lli03lrn h dc, Uohiul!
woinGida llt[titltui0 ah.
rrln0cn,dh 0Drl!!r l[ dla
lolCrodcn ZGllrr,

A"t d." Wohnung (!rw. iot ,)

ErgGnl0marwohoung ....: t
Orcnrl- od. W.rktwohn9.. - 3
Slrfltwohnung , . , . , , . . . . - 4
Mictw. mil im Grundb, cia-
gclrqg. Dourrwohnrccht, - 5
Sonitig. Mrctwohnung . , .: 6

(Bcl Wohng. in AnslqltGn bitl.
cin A hrntcr dio Zrffcr rch.n)

F0r nochltSo bGtugrt "t.grword.h. Wohnungan:
V{ürd. clnr ilcihrlrmlclc örw,
- ücl a[0?ngcnütrtm Woiro. -
cln illctw!r'l !ittpr, drn la!1,
dct üll. 0rt, tozlrlci wot[ünct-
Uu!r tGtl0c!clrl?

Nom. d.r H6urholtunt
ln dr. i. Z.il. lcdor Wohnung

brltr dcn Wohnungrinhobtr
(Hquptmictcr) Ginlrqgcn, in dr.
folgcndcn Z.il.n dra tlbrrgGn

Wohnporloirn (UntGrmiclcr) in
dcr Wohnung; bci l..r.lehGndcn

Wohnungcn,,l.Grrl.hcnd"

L{d. .

Nr.
drr I

I

Hour-l
hqllC.'
(H)

Elttc lr odcr lclB lhtrü!r
F0" bh IttO b.pgrfG"t. I

Vom Zöhlcr ourzulUlhn:

Wohnungcn in Normolg.böudon Wohnc. in Nolwohnc.böud.n') Antloll.n

Woh-
nun9an

Ernpcrt.-
Hou3h.

Mrhr-
PCrt''

H our h.

Woh-
g.

EinpGr!.-
Houth.

Mehr-
PCrl..

Hourh,
Antlqllan Einp.rr.-

Hourh.')
Mchr-
pGa!.-

Hqu!h.r)
9

') Drcrc Gcboudo hqb.n in Spolt. I cin ,,N" onl.. dcr Lld. Nr. r) Au! Abtchnitt O d.r An.lqllrlrtl.n

gcuoTdGDa Wohnungan
brlla arnanSlr rch arnlrogan

1

Sina m.hr olr l6 Wohnungcn ouf dcm Grundtluck vorhondGn, brll. w.il..G G.bdud.lirlcn vom Zlthlrr onfordcrn.
F0r dq Grundttitck wurd.n _ G.bäud.litt.n qu!c.ft llt.

lch v.rrich.ro, do! drr Angobcn in dr.rG. Litl. vollrtÄndrg und drr
Wohrh.it g.mdo e.mqchl wurd.n.

-21-

(Dqtuh)' (Unt.rtGhrift.dctEiganlUm.rtod.rrernciVGrl..larr)

EltcnlÜm.ruohnungcn tind vom Eig.ntüm.. in !.inGm G.bdud. b.wohnla Wohnu6gcn rowir tol-
chc, dic im EigcnrumrrGGhl crwo.b.n und ols rolcho in dqr Grundbuch .rngGlro9.n wurdcn. frlantl.
od.r Wark.lohnungrn rind W., di. rich im Eiganlum dG. Arbrltgcbrn dcr Wohnungrinhobrrt
b.findcn und rn dcr ftgrl d.n Arbcrlnohmcrn rum Wohncn 0b..lqtlcn w.rdon. Hrcrru gchörcn ir-
doch nicht W. von Wohnungtbougat,, walcha von GintGlncn Unlcrnchmcn grgr. wurdcn, um lür
Bclri.brqng.höriga Wohnung.n zu bou6n. Stiflryohnung.n .rnd W. rm Eigcnlum yon Sliftung.n,
wclch. qn b.vorrGchhCl. B.völkG.ungtgrupPrn - i.d. Rogcl vrrbilllgl - obgrgobcn wrrdrn.

11

12

13

14

15

6 10 l a1



ll

.j c'9

;!!
=-3E: .!

i:3
:PS;.!,i
o9e

äii
:EE
!gs
!::

t
I
j

I
ß

3

C

ll,
ll§al .

!i!:
.a
E.aOz

iiiiia: :

!-
E rt = t
:'.-'ä€? : !o 5
"?-; €

t
!
o

o
E

Eo

3.E
o

!
!a

to

oI

I

6

3

I

.!

6
o

o

=

oI

IL

-o

€,a

Eo

::
E

!
I

CaC'
t.II!a:!C'

:t
!a
".1st!I
3:
c.!!<

:!
zC

o

=:
a

oEao
r-t:I.i§
ei:.
i-o

z,
ig

.i

t
E

I

!
C,I
a
aI

o

:
I

I

=o
BI

at
I!

€

I
E

E5

a
t
=

Co
Ea

? S,! iis5:'-EE{
tjSrEE
i:.€Ef i;3 e?! ö

!;jE:s
:§ E€T:r erii!
n'+(ii rE
i:5ä§i
e ä€i i.E
€f€:ii
!jji:r
E:IFi!
i3t!g!
ii;i5E.'- i- r=o E! i;'9:!?
ii;Eis:!:-:! E§3

Ei;HiE
itEEi! äiü ä i;:§

i N: ;i
P i 6-
, xO -'-t a- ao;ic;ES . I;>Ng !!.! 5;f, .irt a
; -oäeq!ir!§f;ä
äEE!ä{Ei;::i::;;
! lEr iiie
:? ';: ! 5;
ä€iäE::i.
Eiie! E:Egr3t<5!ss:

F«oln aia
ll ltllr Illll

tiigiä,
§ii i:fi
ji!§:t
ri "d! ä:
: siii:5

!
C

=

Eo

3=HXt,HH

o

!!;!

I9:9rtir

I I

H
E
§
E

§(

§
o
E

o
I(4o
!ao
d
f

6
!

=

I

qr
I aa

o{c
o
o€o

trt

o
E

x
t
§
E

I

I

I

5
§
eo
ao
()

v
tr

c

I I

I

§
ft
4
§

o.a

§c
e
E

5
o

o*
Eo
Y

{

N

-{

N

tt ltl
I

€
o

o
o

I

o

I.tr!rolo
-l-

I-t-ora
-t*

t

E

I)

Io
o

au

tr

E

E tr

§{or4 {ov)

o

§ooe
)
€
a

ov
o

ov
§
§
E

o

o
tr
tr

I

I

I

-l« o -l- N o 'l'i* @ G o
.l.rdrtet

-o

i
o sio

t
!
N
Eo

.:
o

=o
oI
:
'
.s

!
i

E

I

:
E

I

o

!
a
C

t
C

E
E!
tN
a

-25-

IT
=--5 =c
r.E!

.3€I?
!a

lo
äI

-zztzrii5:12-3t
§üi

iz
ato-j
oo
n

UI

a.T

Y

daro
tDacl

.l
I
( a

a!
C
a
Eao

o.o
.so
E
E

€

Ä

N
oo

!

E

E

t?i€
'rE

@Ei
-1,
.:iI ot€:lic::iJ!äE:ä:
ä§€

o+r
.2

E ta
t',
tr
3

=os
tn
,
o

II
!
C
o

o
ao
C,
=oEato-
ca!
o
Caa
Ercg
o
E
oa
aC

€6'
8E
o:S
t'!Fc{Y
Eäog
*{
a)c{E-.:gfZ EE; P;t js

d-E §ro9o-33.

ä Iii !:i €i
r räö Et
i Ec5 !ti: tEs

iiii! iä Ei i:i
§ ;gj
äiii!
Ei ::i
tii!r{i:i;
E pti !
:iüEi
Erlii
;:ii§'i , E€:
i sl!i
E ä!i;!< t a!g-l!--

ä;;Eiif!1.:iii::
E:Eii-.!=!:
58E..3
Er€X:g: i::
-r::!E

ä:iEi
;9;!t

§9:!i"
Esf:*
: i :,; s! - !:t ? iip:!!iE

c

O)

I
o
'6
)
I

_8
9a;i-Oie

EI
ro-{or
x

rrr-

s
E
.g
o,

o

C

a
C,
E

a
C,;
a
C,:::
aa

I ?:
--t

axc:

::
:o
aaEO,!
a
aa

>a
i9

r!>
:c.E.C

aca:!?lE.
Er>
6a e

00

C'ao
-!r
!gr !lEUiIt
:E
=arf
€E
E-
o:

!!aal4
sB-

!

il
5liI
EI
9l
3l
a!

E
E!

(9

t!,
a

!

I,
I
!
C

Et
!
t
t

:r:l
9l
.ltl!l
ea
Et
toI
!!:o
r

:
az
I

a

i

.la

.l!l
!a
a
Ct

E

I
!a,t,r
i
a
I:
!
:
a
C

it,oI
!!
aa

d;

c
j:

!ä
,E-EItr5
:!to€.
;5E3.9. ..! aa

; oa
.: '<!: ic!r ::.:l! o o
.C
io6

o

oo 3

!öt=
:oEc

Efd c^
=E9s tE
e !:. i!
.3:: g
!!:5

i f ii. -= a-;: 
=-il 60 !

öl !!

fl ä.;
ll E.l E:al!BO
io

E

s

6

a
a
a

)
o

!
E

!
ä

t
x
t
!Ic
Ea
a
C!o4
5c

!

o

ö
E
az

-

E
Eo

C

I

!
c
o
c.
E
EI

I
Eo

-:t
oI

E
Eo

E

9.

Ea,
o-
a
E
a
a
o

C

o
s
!

o
6

o

I

roE
o

2
t
f
p

o

'

o

a
C

',
!
!
a

o



EI
ET

r)oei

:--

,ooraa
Gta
g
a
G
aa
ol
ato-I
Ct5

@

gi1-rE] rx
=a;4
esta

f*i

:n9

rPr5

sI
t §-- 9.§

:ii ; f
iiäer 3

igä ig 
=ilili ir:i'r !

5I3 il -iiE +i E

iiiäi $1.- E - G

si3
i;§

ooo

ge. gg
!!ctaa, o

: : is
! r;i::i:
aa

ofaa-,-tCCataa

iäfiiig

iiiiiii
äiiiiig

iiiEiäi
IiIisEä

iiiiiii
iäääiEi

iiiiiis
iiiiiii
iiE*Eä

älrl3t
o__
Oc
d3--3
<csg
aJq6
3re{ooi3'.clrlo
l+

oq
o,
io
9
3
i-
I
to

ö
3

o
a

o-
?

Fp9ra=

!.i .if :E7.tI .ri 5r1rrr C l=
I it lr'ai t-31!
3 i irs
i ii'3
i:ä ä

Eirs-
+iE5*.
5 *JieiJggi,
E.1r
ir
a-:l'
I

I
I:
3t

t
t
c

{,
t
C
ta
a
att
!a
t
I
o
C,
1
Cta

a

at
a

?
ag

| :r

-llr
3,.o Fl!+ ili, Bro!a- +f

COG
= rt- i.
-1

3c
E!..ri
B?
oi

3d
!
o_

9.

I

o

&e
!:

1

+

o

5
l

o
s
o
oI

.1

g

95

Eo
O.

'l*
s7
oa
9!I
6ö-

c3
{!iJg

l

rl
:l{l
1t

3

a

N

FF
itat

il e;lil3 i + ii! ii =! i i ::i ;i iät! 5 :'! ii rqrs S.Tt Z .. -. A a I,, il t L- - ! iti siii; iEEi iiiil! §rr§i ä'I l{l: ä';,ir §i i!l? e 5

ii äiüiE i iii i5 li!; i $ii;I;s: * r;; 93 c P : 6- a*B *ii*I ;.= ig: ;r rr 5 .
? "!;r i !i:lE ili i+ i+! r -, q.§ r 1l r:..l !l c !
; i l}l = f'l ii Fl iI =t =t F

P s= -l i

I
!

a
at
t
a

c

siii
ii$i
I iir
i§9ä
i eEiI cn Es:e!n I -3
9.= I ön g; üq:: 

=1',=€
€ g?i
'E 3i

: qö
.asi.
lbä
- i?a.t
?i*!o!

rii
i!:
Er" iä;i
3 re
i;isöi
I;. !
§18
53s!.8
ei9
i t:

iliiili
iiiiEll
ilfr ili i
iiiiiil
iiiltii
ri:ili$
3:831;E
! x rc do'

:iä§tiE
§F; i§ ?

ägiiäi
iiäsiti s_le 3 r
äiiii:i§ iIiii iE

siiäi9F: !.9
o <! I ooa c t a!IP E!

iitiliiiiii;tiiilii

iiiiiriilitiiii

,öol
eä I +
i; { =ll äs

i iiE E5 rI 6 390=r=: ii rslsriii
i tiiii ii +"d!.3!33: i: ää1l ?r; : =o- I ETi i E.E: t 5+I = 5Si E :q
t - 'o-6 ri'
' ö-t3 r;3 r*,lo
.lt:II'c

3
:.t

I

$

o

!,!
:tl

t

o
I
o

s
!.

&e

4e:

g

9s
c

1

I

f

ä
Bi
c;.
;.r'lt
a?:.
99
oö'

$?{:iJ
I D

3
o
eo

l! ,
;r

t!
_a

I
+

oi9!
NIis
nia9
CA
a..{
;t1:
a3
!I :.

-a e
a,

a
I

a
:.
I

!.
:a

a

f,,a-
+

I
x
A
1
I
a
a
a6a
t

iiäifiii

iiäiiiii
ätF§ä1ii
i.r llisiä
äiiiiiii
äiiisiil

'tiiiiiE
iigiiää
iäcägE;
äi 1i i!
§ I ! ! ä§$tir i r

iiitil
§iEl I §

Edt:9;
.9
;'9
!a

I

o
E

:'t
I

o

o
=-
=

5'

{o
+
!_
o
:I
o

o

J

c
:I:

I

g

5

-26-



Musler
Origrnol 30 x 42 cm, Forbe: roso

Drucksochc, Nr.3

Wohnungsstotislik om 25.9. 1956
(Angeordncl durch Bundesgcsctz vom 17. 5. 1956)

Anstsltsliste

Lond: -_-RcA.-Bcz.:

Kreis: 

-Gemcindc:
Gdmcindctcil:
Stroßc u. Hous Nr.: ___

All. mil d.r Durchlohrung drr Zdhlung b.ouflr69l.n ?rrronro hoboa g.e.n{rb.r irdcrmonn V.rtchwiGgcnhcil üb.r di. rhn.n b.i
dcr Zdhlung b.kdnnlc.word.n.n Tdtbartdndo zu bawohran. Dia Anrtolhlirla wlrd nur tlolltlitch ourg.w.rl.l und wrdcr drr
Polirri noch drm Finonz. odrr Wohnungroml - ouch nichl vo;0b.rgah.nd - ,,r Eintichl üb..lqtt.n.

Zdhlb6tirk Nr.:

Geböudclrrls Nr,:

An.ldlltliltG Nr.:

(r. B. Hot.l, Kronk.nhqut)

2. Nomr do Elg.Dtom.E. töchlGE, L.llar, V6tond6 odc? Y.ruolt.r.: _

B. Wohnungen in der Anstoll

Wos gllt ols clnc Wohnung ln Anslollcn? Alr Wohnung gill di. G.romlh.il äcr Röumo, dro dcr bsulichrn Antqg. noch zur UntGrbringuno riu zum ?cnonqt
da? AEtolt ;oh!rendrn Houtholtr (& B. d.! AntlolltGieanlüD.rr, Palchlc.r, Arrtcr, Houlh.itlGrt, Kroftfohrrrr, Hrierrr urw.) b.rtimml irt und folgGndo Mcrkmalo qufwrirl:
q) Gino bouplonmd0ic Yorcct.h.na Koch. od.r Kochnirchr. b) cin.n ciganan Wohnung!.ingqngl unmitlrlbor vom Tr.pp.nhout od.r von rirGm Vorrqum odcr von ouoGn.
Hicrb.i irt Gt gl.ichgultlg, ob in diGt.r Wohnungrinhcil grgcnwärlig rinr odrr m.h..r. Hourhollung.n unl.rccbrqcht tind, quch w.nn ,ü. i.da dict.r Hqurholtung.n cino
Glcon. Kehg.l.e.nhGll.ing.richl.t wu.d.. Ah Antlqlttwohnungcn gollcn ouch Wohnungon in Wohnlogrrn, wGnn ti. di. obGn gGg.b.n.n V/ohnunctm.rkmol. oufwair.n und von
tor.ich $lbtt wirtlchsIt.nd.n Houlhqllungcn bcwohnt w.rdGn. ln Holrlr, GorlhöIcn u. darcl. wcrdrn fUr dic Wohnung dcr lnhobcB urw. höuflg dir obcn grgrbonrn Wohnungr.

0brigan EintGl- und G.mcintchqfltrdum. d.. Antlqlt, dia rur Unlorbringung yon ?.rtonol,Jnrqscn und wohnungtlot.n Hqutholtung.n btw. Einrclpcr.oncn dicnan, e.ltonnlcht oh Wohnungcn und rind dGtholb 6uch nichl qnrug.b.n, quch nichl b.i d.r Wohnunc d.! Antlqlliciganloma.t utw.

(w)

ElntrogunSon 5ll'lr rlndrutlg und gut ldatllch mlt Tlnla, l(ug.lßhraiba" od.r Tlntan.tltt mcch.h und dla yorgcdrucklGn Abk0"rungcn v.rw.nd.n. Llrtc noch drm
Shnd vom 15. S.rt.mb.?, L Uht, voll.tlndlg una g.?lt..nholt ourtull.D, ouf dc l.tzt.n !Llt. unt.nchrGlb.n uod ob 2a. SGpt.mbGr mlilog. zur Abhotung bcrcltholtcn.

A. Angoben über die Anstolt
l. Art d.r Anrloh Anrch"ifl !- '-1r.l"r-, Nil-

ln d.r An.tolt bcllndGn llch _(z_;[ij__wohneng.n. (Dh ln dbon Wohnungcn l.band.t HqurholtungGn hobcn - l.d. lUr rlch - rlno Hcu.hollungtll.l.
ou.tulullan. lhrr Mitglicdcr tind dGrholb nrchl in dio folgcndcn Abrchnril. c und D cinzulrogcn)

c. Yerzeichnis des Personols und der stöndigen lnsossen der Anslolt
Wcr gill ots Personol oder slöndtgcr tnsossc ? Allo Porronrn. dic rtöndig in d.r 

^nltolt 
in Einrctrrmmcrn odcr in Gcmcinrchofrsräumcn (nicht in wohnuns.n)

wohnon brw. unl.rccbroch, und b.l d.fr tuildndig.n Eiffiohn.rmlld.qml cngam.ld.t tind, ouch w.nn .i. qm 25, s.pt6mb.. vorlrl.rcGhcnd obwcrcnd !ind, z. B. Hol.lqn-

ontlollcn (l'doch nichl Untcrluahunglhdltlinc.) urw. Nur vo"ilb.reah.Ed onwärndc Pcrroncn (2. B. Togcr und Obcrnochtungigail., policntcn in Kronkcnhouscrn usw.,tlnd nlchl 'ißzul.ogcn. DourrglLlo, dl. ou. wohnroummongrl lh Hotrl., hnrioacn u. dcrgl. vohnGn, .lnd htcht hl.r. rondGrn im abßhnitt D (wohnung.lor Ein-grwlocnr) nochtueait.n, üb?l9o OoucrgaLta hl.".

lltt. luGEt dor donn dla lnFaaGn alnlroocn: Pcrronol und ln.oo.n dqrch rinrn dickcn Slrich yon.lnandcr tr.nnGn.
Fur di' in drr Nochl vom 25.zum 26.S.plGfrbcr Gcboroncn und GoilorbGn.n irl zu bGdchtcn, doE nu. drc vor MrilGrnochl GGborGn.n

und drs noch Mittcrnqchl Gcslorban.n.tntulrogan rind.

Forltchung ouf daa ndchllcn Sarla
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YYosglltol3clnc Anstoll? Hohh,Godhöt,FrcmdohrlmoFwi.Mqpnunl.rkonft.(FluchtlingeundArb.ltrloeG.)
und oll. ötlGallichGn od.. privql.n Ein.rchlune.n, dlo dcr gomrinromGn Unl.rkunft, Vrrpflrgung und B.lr.uung bcrlimml.r
P.rton.nkr.i!a tur Erf0llung roligiöIr, roriobr, goundhtilllchar, arziah..rtchrr odrr öhnlrEhtr ZwGk. di.n.n (wi. Klött.r,
All.rth.im., WoiInhduIr, Kronkanhüu.a., Erholongthaim.. lnl..nql., KqErntn d.. ?olirai und Eundowrhr, Eriiohungron.
rtqll.n, Slrotqniloll.n u. d.),

lYcr muB dle Ansloltrllflo ousf0llcn t Dcr iGw.ilie. Eis.nt0m.., Pächt.r, L.itGr, vorrtond odcr v.rwolt.r drr Anrtott.

Itrllid!r [!d I
2
3
1
5

z! zili.r t . PcE0iri. lüct dtrrn lllno lillll! $hchhdr0 wün r, grlt!n nlcht
ncir rh lllnlshlhr,

ZoZil,Gt 5r llur llhücr - 0lcit lnlralslrllrr.
Zo Zillar at lls 0il0tbhlc drs l)culicla[ lalchrs !alttI dla r. Z. ünlcr frcmdcr

Vrtrall0i0 dchcidcn Gillatc d;s 0t(tschrn nrlcirs oslwärts dcr
0dcriclic.Llnlr.

Bitl.
.önllichG
Pcrtoncn

aintcln
GinlaoCGn

hir!ar drt
lnirlrr d?r

tu, I odir I
rm l. 9, 1939
d!t od!r lm lushnd 6

7
8

Fü" Kind." hl !rl rtellcicn dh ,0r dcn Valrr, hrl unetclici?n

G.rdrladtt fomlllon-
ttrod

Nur qulzufdll.n fur Pcrroncn, dr. ln alna? ondaran lär dir roct
Fomlllcnnomc und

Vornome
(rvll. obkUrzcn)

Gamainda tu? Arb.lt odar laruttourblldun! gthan hob.
Ltd. lohr

(zwci-
rlcllrg)

cinc d. 8. al[c zwrll!W0inünC 0d?r rln mübl. Zlmm

g.!ch.)
Yor0!drucllro

Nomc dicscr ondcrcn
G.m.indc und K..ir

ttrtr0släfl9 0dct Nomo drarar qndGrcn
Gcmcrndc uod Krcrs

wrrürn
-E§ciilrres

5 6

Nr,
llct

rrl!
llci

u.

I 91 l I 7



noch C. Verzeichnis des Pcrsonols und der stöndigen lnsossen dcr Anstolt

Fdll.hung 6ut d.r nüchrl.n Salla

B itt.
romlllchG
Pcttonan
crnrcln

ainllogcn

lusländil üd Stralcrlo3c
lniaücr drr 8u[drsvrdicür0rnauswllsar f 

'.......
lniricrdc!Bündcsyrrlrlcürnrnanwils!t t. ...
lntragstcllrr ru, lurldlrvlrlilcbGnrnelrwals A 0dcr B
l[ietcrdrt Bündrsvrrtrlcbrnrnaltwclrct C ......
llDrlgc olulscir mll Wohnlllz rm l, 9.1939

I
2
3I
5

Z! Zillcr 4 Pcßoic[,-!Dü d?rrn lnlrrg lcrrltt atrcilcdcn wurd!, CGllln tlcil
mttr rlr llttr.J!t!llrr.

Zo Zllht 5r Ilur lnhaücr - nlctl lltlnoslilhr,
Zv Zil'.t & llr 0rl!allGt. drt lltuttci.n iltcict !r[.l llc r. Z. u[t.r rr.mtrr

Vrnvrlhn! rtricldr[ Grlhl. dct Dlrltci!t iclctct .rlf,lrtr dcr
0dcr.icllr.Lhlc,tn

ln
dan dcs .dcr io Ausl.rd

Für l(inder uitrr 17 lrirm lrl Drl dh aa[ Urlcr, !!l üi!trllct?i
l0r dl. I.ll2?

Lfd.
Fomlllcnnomc und

Vornomc
(rvll, obkUrrn)

lohr
(rwoi.
rtclhg)

fomlll.n.
rlEnd

Nur ouuufullcn für Pcrronrn. dia In alnar ondann
Grmllndr rur lrüalt od.r l.?ulrusbllduni tahaa

Nr. u!l!
llcl gctch.)

Gam.ind. und Krrir
Nom. di.!.. ondaran
Gcm.inda und Krcrr

1 2 3 4 5 6 , t 9
I

I

I

I

I
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noch C. Verzcichnis dcs Pcrsonols und dcr rtöndigcn lnsosscn dcr Anstolt

Slnd mahr clr 72 ?rrcmn vorhondon. db tuo Tcnonol und dan ddndigo lnto§.n dar Anttoll g.höran, brll. earl.r. Anttoltllbl.n yom Zöh1.. onlordrrn.

Ina a,! zlll." 4r ?cnanci, ülcr drr![ llttr:! lrrcltt clt3chl.dc[ wu]do, Crltrn Ilctl
nltr .b lllln0rlclllr,

Zo Tilhs 3t l[r liMicr - ilchl lil]r0thlhr,
Zc z,llicr lz llt osllrbhtr drs l}r[hci![ t.lci13 C.ltil dlr r, Z. unl.r l]!ßdrr

I.Irrllu[0 rlciildri Grllcta d!t 0r[ltci!n ialcics ostwarls dcr
0acr.I!llc.Llili,

For llndcr 0rlrr 17 lrtrm hl lrl rilllclm dh lürdri Ythr, lrl üllirllcicr

drt
Bifi.

römlhchG
Itrtoncn
ainraln

arnlrqgan

r!l i n;8
tt

aGt lm lrslr!d
lr ,!r

l0r dl. trtlrt

Fomlllcnnomc und
Vornomc

(.vtl. obk0z.n)

foBlll.n-
rloid

Nur ourruf0llan lUr lrßonrn. dir ln alna] ondaran
O.naloda rur Artalt adtr larulr.utllldun! e.h.n

Iül ützrllll!! f0r P!n0ru,dh n0ci ln.ln.r
ondrrrn Grnrlndo wohnroun hoban
!.1. ?hr zwcita Uoinüie 0drt cli r!!1, Zlnnr,

Lld.
Nr. llcl llcl

(rwri-
rr.llig) gorch.) Nomr dioor ondrrrn

Gam.inda und Krclr
wGt{c!

lci!l.r
IS Gcm.inda und Kr.it

I 7 3 1 5 6 7 t 9

I

I

-n-

I
2
3
1
5

t.
5



D. Yerzeichnis der wohnungslos Eingewiesenen
YYcr gllt ols wohnungslos clngqwlescn ? rtt" FqmiliGn und Einrrlpcrsonen, di. ou. wohnungtmohg.l bir zur Ertongung eincr wohnung öd.r.inrr Gnd.r.nunlcrkunfi in Einzclzimmcrn odcr Gcmcintcholttrdum.n dcr Anitqlt (nicht in AnttoltrwohnunoGn) untc.e.brqchr rind. z B. Fllt.htlincc, Evokui.rt. und obdochlorr ohnrtctlcn wohntit!. Doucr!öd. ih Holch, Pontlon.h urw. db kGina Glg.na wohnuhg gdar oDdGr. UnlGrkuilt tuchq, llnd nlchl hlcr, .ohda"n lm Abachnlrt caintulrogGn,

All. hlct Glnrut"qg.ndcn Fqmilica und ollclhtl.hcndrn ?cnoncn hqbGtr - lcdr tUr rlch - clnc HourhqllungrllarG ou[ufü]lon.
FÜr icdo Fomilic odcr ollcinrlchcndr Pcrson rrl cin. .igcn. Zcih ousrulullcn.

Lfd.
Nr.

Nome der Houshollung
(Fomilic odcr ollcinrtchondc Pcrton)

Vom
Zöhlcr
ousu uf.
Z.t ld-

Part.
I 2 3

1

z

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

Lfd.
Nr.

Nome der iloushollung
(FqmiliG odcr qllaintt.hGndG PGrton)

Vom
Zöh hr
ou rruf.

Poru.
I z 3

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

u
45

46

17

48

49

50

51

52

53

s4

55

56

57

58

59

60

Lfd.
Nr.

Nome der Housholtung
(Fomili. odGr olhinrtrhrndc Prrton)

VoE
Zahl.r
ou!tuL

ähtdü
?rrr.

I 2 3

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72

7t

74

75

76

77

78

79

80

8l

82

83

84

85

86

Sind mGhr ok 9O wohnungrlot Gtngcwralona Ho(rhohungcn in dGr Anitoll vorhondcn. btllo woilara Anrloltalrrtan vom Zohlcr qnfordrrn,

Einpcrroncn-
Hourhollu ngrn

Mchrgcrtonon-
Hou!hollungan

11 12

Fdr diG Anttolt wurdcn
intCorom,

_ Anrloltilirtcn
ou.9.fU llt.

l(h v.rtich.r., doß di. Angobcn in diGrer Li.tc voll.tondig und dc. wohrh.it c.m60 gcmochtwurd.n

(Dotum)
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Vom ZöhlG. ourrufollcn :

(Unlcr.chrill dct Er9.ntum.r., Pdcht.r., Lcrt.rr, Vorttand.! od.r VGrwoltc.r)



Drucksoche Nr. 4
zugleich Drutksorhe Nr. 5 (s. Seire 33 u. 35)

Wohnungsstotistik om 25. September 1956

Lond:

Reg.-Bezi rk :

Kreis:

Gemeinde:

Gemeindeteil

'Zöhlbezirk Nr.:

Zöhlbezirksbuch

Herr-Frqu-Fröulein
(Vornomc und Fomrlrcnnomc)

wohnhoft in
(Gcmeindc) (Stroßc und Housnummcr)

ist von der Gemeindebehörde ols Zöhler für den oben bezeichnelen Zöhlbezirk berufen
worden. Dem Zcihler obliegt die Austeilung und Wiedereinsommlung der Zöhlpopiere
sowie die Überprüfung der gemochten Einlrogungen. Er ist verpflichtet, gegenüber jeder-
monn Verschwiegenheit über die ihm bei der Zöhlung bekonntgewordenen Tolbeslönde
zu bewohren

-, 

den
(Gcmcindcsregcl)

lcrrc lcrs dcr Gcmcrndcverwoltung)

lnholt

A Zeitplon für den Zöhler
B Beschreibung des Zöhlbezirks

C Grundstücksverzeichnis (Einloge zum Zöhlbezirksbuch,' Drucksoche Nr. 5)

D Leitliste für die Ausgobe der verschiedenforbigen Houshollungslisten (Rückseite der
Einloge)

F Schlogwortverzeichnis

G Geselz über die Wohnungsstotistik 
.

Seite 2
,»

,,3

5

15

U

4

J
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A. Zeitplon für den Zöhler

13. August bis 12. September Empfong der für die Unlerrichlung der Zöhlei bestimmten Zöhlungsdrucksochen einige Toge
vor der Zcihlerversommlung, und zwor:

13. bis 15. Seplember

't 5. bis 19. Seplember

Zöhlbezirksbuch (mit Ausweis, Beschreibung des Zöhlbezirks, Grundstücksverzeichnis, Leit-
lisle, Anweisung für den Zöhler, Schlogworlverzeichnis, Geselz Uber die Wohnungsstolistik),
Geböudel iste, Houshotlungslisle, Anstoltsliite.

Einsichlnohme in äie Zöhlungsdrucksochen, Durchorbeilen der Anweisung für den Zähler,
Unlerrichlung über den lnholt der Zcihlpopiere.'

Zöhlerversommlungen. Den Besuch der von der Zöhlungsdienslstelle der Gemeinde einbe-
rufenen Zählerversommlung dorf der Zöhler nicht versöumen. Auf dieser konn er sich über
beim Sludium der Zöhlpopiere oufgetrelene Zweifelsfrogen oufklören lossen.

Empfong der für die Ausleilung beslimmlen Zöhlpopiere.

Erslmoliges Begehen des Zöhlbezirks. Orientierung über die örtlichen Verhöllnisse im
Bezirk on Hond der Zöhlbezirksbeschreibung im Zöhlbezirksbuch; Prüfung, Ergönzung oder
Berichtigung der Angoben in dem Grundstücksverzeichnis.

Ausleilung der Geböudelislen on die Eigenlümer von Grundslücken mil vielen Wohnungen
bzw. mit großen Anslolten.

19. bis 24. September Einsommlung und Prüfung der Geböudelisten ouf vollslöndige und richtige Ausfüllung. Aus-
füllung der Leillisle für die Ausgobe der verschiedenforbigen Housholtungslislen und Aus-
leilung der Zöhlpopiere on die Bevölkerung.

26. bis 29. Seplember Einsommlung und Prüfung der Zöhlpopiäre

bis 1. Oklober
(bzw. 3. Oktober)

B. Beschreibung des Zöhlbezirks

Abschließende Arbeilen des Zöhlers zu House. Ordnen der Zählpopiere, Houptprüfung
der Zöhlpopiere ouf Vollzöhligkeil und vollstöndige Ausfüllung, Bildung eines vorlöufigen
Zöhlungsergebnisses für den Zöhlbezirk, Anfertigung der Zweitschrift des Grundslücksver-
zeichnisses und der Leitliste.

Ablieferung der Zöhlpopiere on die Zöhlungsdienslslelle der Gemeinde (bis 3. Oktober)
bzw. on den Oberzöhler bis zum 1. Oktober.
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Einloge zum Zöhlbezirksbuch
Drucksoche Nr. 5
C. Grundstücksverzeichnis

Gemeindeleil:

Zöhlbezirk Nr,

Grundstücke, die in Spoltb 3 mit,,s" gekennzeichnel sind, brouchen vom Zöhler nichl'oufgesucht zu werden. Es hondell sich
um Sonderzcihlbezirke, für welche ein onderer Zöhler zustöndig ist. Mit,,R" gekennzeichnete Grundslücke sind von ous-
ländischen Streitkröften in Anspruch genommen (ehemols,,beschlognohml"). Der Zcihler muß sie oufsuchen und feslstellen,
ob sie voll in Anspruch genommen sind. lst dies der Foll, sind sie nicht zu erfossen. Sind ledoch Wohnungen bzw. Wohnungs-
leile inzwischen für die deulsche Bevölkerung freigegeben, sind solche Grundstücke zu erfossen und dos,,R" in Spolle 3
durchzustreichen. Grundstücke, für welche noch den Erlöulerungen ouf der Gebäudetiste keine Gebäudeliste ouszufüllen
isl, slreichl er durch. Stellt er in seinem Zöhlbezirk zusötzliche Grundslücke fest, für welche eine Geböudelisle ousgefüllt
werden muß, trögt er sie om Schluß des Grundstücksverzeichnisses noch, kennzeichnet sie in Spolte 3 mil ,,2" und führl ouf
diesen die Zählung ebenfolls durch.

Von dcr Gcmcindc oulzufdllcn Vom Zqhler noch Abrchluß dcr Zählun9 quszufüllen

Lfd.
Nr.
dcs

Wohnungen rn
Normdlgcbquden

Wohnungcn rn
Notwohngcboudcn

Anslqllcn
ouf dcm Grundsluck

Slrqßc und Housnummer
des

G rundstucks

n gen
s
R

z

I Ern.
woh- lP"..on.n-I hous-nunocn I . .- | nollungcnt,)

I E in-
PCTSOOen-

hqur-
hqllungcn

Mchr-
Parsonan-

hous-
holtungen

,)

Ern-
pcrsoncn-

hqus-
hollu n gcn

')

r-
rlucks

')
pcrtoncn-

nun9en
Pcr!oncn-

hous-
hollungcn

')

hous- stoltcn
hqltu n9c n

1 2 3 4 5 6 7 9 'to 11 12

1

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

12

't3

14

t5
16

17

18

'19

20

21

42.

23

24

25

26

27 I

28

a9

30

3'l

32

33

34

I nig csoml:

') Zuglerch Nr, dcr Geboudclrstc
'i Zu;l.ich Zohl dcr ousgelulltcn Housholtungslistcn (ohnc dre m', b hinter-dcr Nummir und ohne drc Houshollungrlirtcn für lccrstchende Wohnungcn und fur von qul'-

ländrschcn Slrcrtkröftcn beonspruchtc Wohnungstcllc)i) Zuglcich Zohl dcr qusgefüllt.n Antlollilrslcn (ohne drc mrl cincm b, c usw. hinler der Nummcr)
.i Zualc'ch Zqhl dcr für wohnungslos Erngcwicscnc qusgcfÜlllen Housholtungshslcn (ohnc drc mrt b hinlcr dcr Nummcr)

lch versichere, doß die Zöhlung im gonzen Zöhlbezirk ordnungsgemöß vorgenommen worden ist. Die Zöhlpopiere liegen
vollstöndig vor und sind geprüft worden.

(Anschrrft dcs Zöhlcm)

I

(Ort)
, den-l 956
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Wohng, ous d. Gcbdudelrslen (quch Anilollr;ohn9.)

HL

42

l'l I'

Nr. der

3

GL

1

Nomc dcs
Woh nu ngsrnhobcrs GL

Fortrctlung fur dic 21. bis 40. Wohnung

Nr. dcr

I 7

I Ilrl rl ll" l t. ll'

Nqmc des
Wohnungsrnhobcts

l.r lle.
HL

3 l,

I

D. Leitliste für die Ausgobe der verschiedenforbigen Housholtungslistdn

1. Houshotlungen in Wohnungen (ouch Anstoltswohnungen)

Für die ouf den grün schr'offierten Zeilen vermerklen Wohnungen sind grüne Houshollungslislen,
fur alle onderen weiße ouszugeben. Wohnungen untereinonder einlrogen, mit der lihken Spolle beginnen

qus Spqllc 2 des Wohnungsvcrzeichnisscs oul dcr Gebqudelrslc
qur Spollc I dcs Grundrtückrvczctchnilscs ouI Scilc 3

2. Wohnungjslos Eingewiesene in Anstolten .

An die ouf den srün schroffie*""".i1:"r;"..,;1"JH,äl:::i;lt"r"r;" sind srüne Housholtunsslisten'

Forltctrung für dic 11. bir 20. Housholtung

der Nomc dcs
Hqushdllungsvorslondcs

8

GL

5

I
rl I

I lll

Forlsctzung für die 21. brs 30. Houshollung

Nr dcr

GL AL HL
. Nomc dcs
HquihollungsYorstqndct

8

ous Spoltc 1 dcs Abtchnitles D d.r Anttoltslislc

oui Anslqltrlrtlc, Vordcrscitc, rcchls oben

2

lllt I I

Forls.lzung lur drc 111 brr 60. Wohnung

4

Nr. dcr

GL HL

Nomc dcs
Woh n unEsr nhobcrs

lcl

tiil ilt: l|ilil
I

I

I

Houshollungcn qus Abschn. O der Anslolttlrrlen

GL HL
I

AL

Nr. dcr

6 7 I

Ndmc dcs.
Houshollungsvorslqndes

5

[, ilil-t
I

I

I

I
I

65

I
I

II I rll l

Nr. dcr Anstoltslirle
Nr. der Gcböudclisto
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Drucksoche Nr. 5

Wohnungsstolistik om 25. September 1956

Lond:

Reg.-Bezirk:

Kreis:

Gemeinde:

Gemeindeteil

Zöhlbezirk Nr

Zweitschrift des
G rundstücksverzeichn isses

Lfd.
Nr,
d.r

stricks

11I5

Von der Gomciny'o ouszufullen

s
R
z

97 3 74

,)

106

Vom Zohler noch Abschluß dor Zöhlung qusrufüllcn

Strqßc und Hoüsnummer
des

G ru ndsldcks

Ern-
pcrsoncn-

hqus-
h q ltu ngcn

,)

An-
sloltcn

Mehr-
pc rsdnc n-

hous-
hqltu ngcn

PCTSOnCn-
hous-

hql,ungcn,)

Wohnungcn in
Notwohngcböudcn

AnslollGn
ou{ dcm Grundstuck

Ein-
pcrloncn-

hqus-
holtungcn

')

Wohnungcn in
Normolg.bäudcn

nungcnnun9an

pcrsoncn-
hous-

holtungen,)

Etn-
personcn-

hous-
hdltungcn

,)

1l

4

5

6

7

9

l5

10

14

't1

13

'17

16

17

18

19

2',1

20

22

23

7_4

25

26

77

28

29

30

3l
32

33

34

lnggc!qml

') Zugleich Nr. dcr Geboudclrstc,i Z;;i;l;h Zohl der ousgcfülltcn Housholtungrlrstcn (ohne die mit b hint.r dor Nummcr und ohnc dre Hourholtungslrstcn fdr lccrslchcnde wohnungcn und f0r von
qusländischcn Slrcrlkröltcn bconspruchtc Wohnungstcrle)

'l 2rgL,ih 2ot f aci ousgcfulltcn Änstoltclrsten (ohn-e dic mrl crncm b, c usw. hintcr dcr Nummcr)
.i 2rgriiir' Zoht dir tü.-.ohnuigtii. E;;;;;,";.;; ousletollton Housholtunsslislen (ohne drc.mit b hinter der Nummcr)

lch versichere, doß die Zählung im gonzen Zöhlbezirk ordnungsgemöß vorgenommen worden ist. Die Zöhlpopiere liegen
vollständig yor und sind geprÜft worden.

den 

-1956

(Anschrrft dcs Zcihlcrs)

- Bitte Rückseile ebenfolls ousfüllen -
(Ort)
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3

NqmG dcs
Wohn ungsr nhobcrs

4

Aurge-
lallc
HL

Wohng. ous d. Gcbtiudelrsten (ouch Anrtoltswohng )

Nr. dcr

cr-lw

ffiJl][tt

2

t; tlIt lttll ltilliliI

t__

tl 2 3

Nqmc dcs
Wohnungsinhobcrs

Ir I

I

I

Forlscllung fur dre 21. bir 40. Wohnung

Nr. der

GL
lcr ltc
HL.
4

I I

Zweitschrift der Leitliste
l. Houshqltungen in Wohnungen (quch Aristoltswohnungen)

FÜr die ouf den grün schroffierlen Zeilen vermerkten Wohnungen sind grüne Houshollungslislen,
fÜr qlle onderen weiße ouszugeben. Wohnungen ontereinonder einlrogen, mit der linken Spolle beginnen

Forlsctzung für drc 41. brs 60. Wohnung

Nr. der
Nomc des

Wohnungsi nhobcrr

3

Au sge-
l.r llG
HLGL

2 1

I

I I I

ous Spoltc 2 dcs Wohnungsvcrzcrchnisrcs quf dcr Gcböudclrstc
qur Spqlt. 1 des Grundrtücksverzcichnrsses quf Seite 3

2. Wohnungslos Eingewiesene in Anstolten
An die ouf den grün schroffierten Zeilen vermerklen Houshollungen sind grune Houshollungslisten,

on die übrigen weiße ouszugeben

For,tcllung lür die l'1. brr 20. Housholtung

Nr. dcr

GL AL HL

l75 6

Nome dcs
Houshqllun grvorrtqndca

8

[rxJ

I

I

,riltrll li tlllllll I
ril ilililr til il

ous Spoltc 1 dc5 Abschnittcs D dcr Anstqlttlrstc
Nr. dcr Anstoltslistc l

Nr. dGr Gcböudcl,rt" i o" Anslqltrlrste' vordcrscite' rcchls obon

Houshollungen ous Abschn. D dcr Anstqltslrrten

Nqme dcs
HoushollungsvorslondcsHL

Nr, dcr

GLIAL
I

Itil, ll, I
I

5 6 7

Forlsclzung frjr drc 21. bis 30. Housholtung

Nr. der
t-GLI^LIHL

Nomc dcs
Hourhollu ngrvorslondcs

I

lr

_t_

- 30:

llili'l I ll ll iil:ll
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ilt;

1
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E. Anweisung fÜr den Zöhler

Bilte olsbold noch Empfong - vor Beginn der onderen Arbeiten - lesen und gründlich durchorbeiten !

Für weitere Auskünfte sleht die Zöhlungsdienslstelle der Gemeinde (in größeren Gemeinden der Oberzähler) zur V.erfjoung.'
zr. «iä.rng von Zweifelsfrogen gibl - soweil dos beigegebene Schlogwortverzeichnis hierfür nicht ousreicht - die Zöhler-

versommlung Gelegenheil.

A. Allgemeines
l. Umfong und Zweck der Stotistik

Durch Bundesgeselz vom 17. Moi '1956 isl fÜr den 25. Sep-
tembe'r 1956 (Zöhlungsstichtog) eine Stolislik der Wohn-
und Mielverhöllnisse und des Wohnungsbedorfs (Woh-
nungsslolislik 1956) ongeordnet worden. Die Slotistik soll
über die gegenwörtige wohnungsmößige Unterbringung
der Housholtungen, über die Arl des Wohnungsbedorfs der
nicht ousreichend untergebrochlen Housholtungen und
über die Höhe der Mietbelostung der Housholtungen unter
Berbcksichtigung der gezohllen Miele und des Einkommens
Aufschluß geben und die fÜr die Wohnungspolitik der kom-
menden lohre nolwendigen Plonungs' und Arbeitsunler-
logen bereitsiellen. Gleichzeitig ist mit dieser Stotistik die
Feststellung der genouen Einwohnerzohl ieder Gemeinde
verbunden. 6ie Angoben in den Zöhlpopieren dÜrfen ie-
doch nichl für Zwecke der Polizei, des Finonzomtes oder
des Wohnungsomles benutzl werden..

2. Pflichten des Zöhlers
Der Zöhler ist verpflichtet, die ihm Überlrogenen Auf-

goben gemöß. dieser Anweisung rhit Sorgfolt uhd Gewissen-
hoftigkeil zu erfüllen. Er ist fÜr die vollstöndige'
lückenlose DurchfÜhrung der Zöhlung in sei-
nem Zählbezirk veronlwortlich und dorf domil
keine onderen Personen beqtrftrogen, insbeson-
dere nicht die Ausleilung und Wiedereinsommlung der
Zöhl popiere den GrundstÜckseigentÜmern (Housbesitzern)
oder deren Vertrelern Übertrogen. Sollte er unvorherge-
sehenerweiseverhinderl sein, die ihm obliegenden Arbeilen
durchzuführen, z. B. infolge plötzlicher Erkronkung, so hol
er dies der Zöhlungsdienststelle seiner Gemeinde bzw.
seinem Oberzöhler ouf schnellslem Wege milzuleilen' Der
Zöhler ist lt. Stolistischem Gesetz vom 3' September 1953' (veröffenllicht im Bundesgesetzblott l, Seile 1314), wie olle
mit der Durchführung der Zöhlung.beouflroglen Personen,
gegenüber jedermonn zur V e rs c h w i e I e n h e i t Über olle
Angoben verpflichlel, die bei der Zöhlung Über die per-
sönlichen Verhältnisse der erfoßlen Housholtungen und
Personen sowie über die Verhällnisse äuf den Grund-
slücken und'in den Wohnungen zu seiner Kenntnis gelon-
gen. Verlelzung der Schweigepflicht ist durch
Geselz unler Strofe geslellt

3. Allgemeiner Überblick über die Aufgoben des
Zöhlers

L Vorbereitung für die Zöhlung (bis 15. September).
ll. Ausleilung der Geböudelislen on die EigentÜmer von

Grundslücken mil.vielen Wohnungen (1 5. bis 19. Sep-
tember).

lll. Einsommlung und Prüfung der GeÜöudelislen ouf voll-
ständige und richlige AusfÜllung, Ausfüllung der Leit-
lisle für die Ausgobe dir verschiedenforbigen Houshol-
lungslisten und Ausleilung der Zöhlpopiere on die Be-
völkerung (19. bis 24. Seplember).

lV. Einsommlung und Prüfung der Zöhlpopiere ouf voll-
stöndige und richtige Ausfüllung (26. bis 29. September).

V. Abscirließenäe Arbeiten des Zöhlers (bis i. Oktober).

B. Die einzelnen Aufgoben des Zöhlers
!. Vorbereitung für die Zählung
1. Alle Zöh I u ngsd rucksoch.en (Anweisung fÜr denZöh-

ler; und sömtliche Zcihlpopiere mit ihren AusfÜllungsonwei-
sungen und Erlöulerungen) sind wiederholt und grÜndlich

zu lesen. Bei diesem Sludium soll sich der Zähler zum
roschen Verslöndnis des Zöhlvorgonges und des Auf'
boues der Zähl popiere.folgende Hinweise einprögen:
o) Die Grundloge für den Zöhlvorgong bildet dos von der

Zöhlungsd ienstslel le vorousgefÜllle G r u n d s t Ü c k s v e.r-
zeichnis (Einloge zum Zählbezirksbuch Abschnill C'
Drucksoche Nr. 5). Es enthölt Angoben Über die im Zöhl-
bezirk vorhondenen GrundslÜcke mit Wohnroum.

b) Jedem im Grundslücksverzeichnis eingelrogenen Grund-
stück entspricht eine G e bö u d e I isl e (Drucksoche Nr. 1)'
die vom GrundstÜckseigentÜmer ouszufÜllen ist.

c) Die GLböudelislen hoben im Abschnitt B ein Geböude-
verzeichnis und im Abschnitt C ein Wohnungsverzeichnis
(zugleich Ansloltsverzeichnis)'

d) Jeder in Spolte 8 des Wohnungsverzeichnisses einge'
trogenen Housholtung entspricht eine Housholtungs'
liste (Drucksoche Nr.2), die -von dem b'elreffenden
Housholtungsvorstond ouszufüll6n ist.

e) Ieder in Spolte 10 des Wohnungsverzeichnisses einge-
trogenen Ansloll entsprichl eine Anslollslisle (Druck-
soche Nr,3), die von dem belreffenden Anstoltsleiler
ouszufüllen ist.

2. Besuch der Zä hlerversommlung nicht versöumen!

3. Empfong der fÜr die Austeilung bestimmlen Zöhl'
popiere vom 13. bis 15. SePtember.

It. Austeilung der Geböudelislen on die EigentÜmer
von Grundstücken mit vielen Wohnungen

Begehen des in den Abschn ilten B und C des
Zöhlbezirksbuches beschriebenen Bezlrks einige
Toge vor dem Stichtog zur eigenen Unlerrichlung Über die
örtlichen Verhällnisse, zugleich Konlrolle der Eintrogungen
im Grundstücksverzeichnis (Abschnilt C). Mit dieser Begehung
ist - soweil die WohngrundslÜcke nicht bereits durch eine
Vorerhebung erfoßt worden sind; die Austeilung der
Geböudelislen für GrundstÜtke mil vielen Wohnungen
(Miethöuser) bzw. mil großen Anstollen on die GrundstÜcks-
eigentümer zu verbinden. Die GrundstÜckseigentÜmer sind zu
biiten, die Lislen umgehend, spölestens ober bis zum'19' Sep-
lember ouszufüllen, do sie ols Leillisten fÜr die Austeilung'
der Zöhlpopiere on die Houshollungen dienen sollen'

Die Austeilung der Geböudelisten fÜr GrundslÜcke mil'
wenigen Wohnungen (2. B. Einfomilien- und Bouernhöuser)
konn zusommen mil der Ausleilung der Houshollungslislen
vom 19. Seplember on erfolgen (siehe folgenden Abschnitt lll,
Absotz 2).

Für iedes Grundslück, ouf welchem sich Gebäude mit
Wo h n ro u m befi nden, isl eine G e bö u d el isle zur AusfÜllung
ouszuhöndigen. Als ,,Geböude mit Wohnroum" gelten ouch
slö.ndig ,rr'Wohn"n benutzte Boiocken, Bunker, Wohn-
wogen, Wohnlouben, Geböuderesle, oußer Dienst geslellle
Schlffe u. dgl. und Nichtwohngeböude, die leilweise Wohn-
zwecken dienen.

ln der Regel besitzl iedes GrundslÜck nur eine GrundslÜcks-
(Hous-) Nummer, Hot ein GrundstÜck mehrere Hous-
n u m mern (weil z. B, mehrere numerierle Eingänge von ver'
schiedenen Slroßen her vorhonden sind) oder eine Sommel-
nummer (2. B. Wilhelmstr. 72-80), so ist trolzdem fÜr dieses
Grundstück nur eine Gebäudeliste ouszugeben.

Auf die Geböudeliste trägt der Zöhler die Slroße und
Hous n u m mer (ous Spolle 2 des GrundstÜcksverzeichnisses),
die Zöhlbezirks-Nr. und die,Geböudelislen-Nr. (ous
Spolte 1 des Grundstücksverzeichnisses) ein. Bei GrundslÜcken
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ohne Housnummer (2. B. bei Neuboulen) isl die Loge durch
Angobe des Stroßennqmens und der Housnummer der Noch-
boigrundstücke oder durch ondere Angoben klor zu be-
zeich nen.

Reichl wegen der Größe des Grundslückes eine Ge-
böudelisle für die Einlrogungen nicht ous, übergibt ddr
Zcihlerdem Eigenlümer usw. weitere Gebäudelislen mil der
gleichen Nummer der Geböudelisle. Zur Unterscheidung
sind die Geböudelislen in dies6m Folle hinter dem Köslchen
für die Geböudelisten-Nr. mil kleinen Buchsloben o, b, c usw.
zu versehen. ln den weiteren Geböudelislen b, c, usw. sind die
lfd. Nummern der Wohnungen (Spolte 2'des Wohnungsver-
zeichnisses) zu streichen und durch forlloufende Nummern zu
ersetzen.

Die ousgeteilten Geböudelislen sind in Spolte 1 des
Grundslücksverzeichnisses o bz u h o k e n

Wohnt der Eigenlü mer oder Verwoller bzw. deren
Vertreter nichl ouf dem Grundstück und konn ihn der
Zöhler ouch onderswo nichl erreichen, donn hot er einen
ortskundigen Housbewohner zur Hilfeleistung heronzuziehen
und'die Geböudeliste mil dessen Hilfe selbst ouszufüllen.

Keine Geböudeliste isl ouszugeben für unbeboule
Grundstücke, für Grundstücke, ouf derien sich nur'Geböude
ohne Wohnroum befinden und für Wochenendhöuser, die
nicht ständig bewohnt sind, d. h. wenn ihre Bewohner einen -
o-nderen slöndigen Wohnsilz hoben. Sind solche Grundslücke' im Grundslücksverzeichnis oufgeführl, donn-slreicht er diese
durch.

lm Bou befindliche Gebäude sind nur zu erfossen,
wenn sie bereils zum Teil beWohnl werden. ln diesem Folle ist
ouf der Geböudeliste im Abschnitt B, Spolte 3, hinter der Ge-
böudeorl zu vermerken ,,noch im Bou".

Für leerstehende Geböude mil Wohnroum, ouch
fertiggestellte und nöch nicht bezogene Neubouten, sind Ge-

' böudelisten ouszugeb€n. ln diesem Folle ist ouf der Geböude-
liste im Abschnitt B, Spolte 3, hinter der Gebäudeort zu ver-
merken ,,Geböude slehl leer".

Grundslücke, welche in Spolte.3 des Grundstückiverzeich-
nisses mit,,S" bezeichnel sind, bilden Sonderzöhlbezirke
und brouchen vom Zcihler nichl oufgesuchl zu werden. Sie
werden durch besondere Zöhler erfoßt.

Grundstücke, welche in Spolte 3 des Grundslücksverzeich-
nisses mit,,R" bezeichnel sind, sind von ouslöndischen
Slreitkröften in Anspruch genommen (ehem.,,be-
schlognohml"). Der Zöhler muß sie oufsuchen und feslslellen,
ob sie voll in Anspruch-genommen sind. ln diesem Folle sind
keine Geböudelisten ouszugeben. Sind jedoch oufdem Grund-
slück bereils einzelne Wohnungen gonz oder leilweise frei-
gegeben und von deutschen.Houshollungen bewohnt, sind
Geböudelisten ouszugeben, in welche die freigegebenen Woh-
nungen einzutrogen sind. ln diesem Folle ist ouf der Geböude-
lisle im.Abschnitt B, Spolte 3, hinter der Geböudeort zu ver-
merken ,,teilweise von ouslöndischen Streilkröften in An-
spruch genommen". Dos ,,R" in Spolte 3 des Grundslücksver-
zeichnisses isl durchzuslreichen.
. Grundslücke mit privolrechllich on Angehörige ous-
löndischer Streilkräfte vermieteten Geböuden sind
ouf Geböudelislen zu erfossen, Dos evll. in Spolte 3 des Grund-
stücksverzeichnisses eingetrogene,,R" isl d urchzuslreichen.

Hol in der Gemeinde eine Geböudevorerhebung slott-
gefunden, so erhö.ll der Zöhler von der Zöhlungsdienststelle
für einige Grundslücke bereils ousgefüllle Geböudelisten, die
ihm ols Unlerloge für die Austeilung der Housholtungs- und
Anstoltslisten dienen sollen, die er ober bei der Zählung selbst
doroufhin überprüfen muß, ob die Eintrogungen noch zu-
lreffen. Folls nicht, muß er sie berichtigen.

Stellt der Zöhler in seinem Zöhlbezirk Grundstücke mil
Wohnroum fest, die im Grundstücksverzeichnis noch
nichl oufgefü hrtiind, donn trögt er diese im Grundslücks-
verzeichnis noch, bezeichnel sie in Spolte 3 mil Z (:2u5ö12;;.h1
und gibt für diese eberifolls Gebäudelislen ous.

lll. Einsqmmlung und Prüfung der Gebäudelisten
ouf vollstöndige und richtige Ausfüllung, Ausfüllung
der Leitliste für die Ausgobe der verschiedenfqrbi-
gen Housholtir.ngslisten und Austeilung der Zöhl-
popiere on die Bevölkerung -
1. Die bei der erslen Begehun! des Zöhlbezirkes für Grund-

stücke mil vielen Wohnungen ousgegebenen Geböude-
lislen sind ob 19. Seplember wieder einzusommeln und
in Gegenwort des Grundslückseigentümers bzw.
seines Vertrelers zu.überprüfen. FUr lede eingesom-
melte Gebciudelisle ist der in Spolte 1 des Grundslücksver-
zeichnisses bei dei Ausgobe gemochle Hoken dtrrchzu-
kreuzen. Auf Übereinslimmung von Slraße und Hous-Nr.
ouf beiden Zöhlpopieren isl zrr ochtenl
Bei der Prüfung ist folgendes zu beochlen:
lm Abschnilt A muß die Froge 1 beonlwortel sein, die

Froge 2 donn, wenn der Grundslückgeigentümer die
Geböudeliste durch einen Vertreter qusfüllen ließ. Hot
der Zöhler die Geböudeliste'selbsl ousfüllen müssen,
donn vermerkt er unter Froge 2 ,,vom Zöhler ousge-
fü Itt".

lm Abschnitt B (Geböudeverzeichnis) muß für jedes hier
eingelrogene Geböude sowohl in Spolte 3 ols ouch in
S p o lt e 4 je eine Ziffer eingelrogen sein. Wor der G ru nd-
stückseigentümer im Zweitel, für welehe Geböudeort
(Spolte 3) er 'sich entscheiden soll, dorf on Stelle einer
Ziffer eine nöhere Beschreibung des Geböudes einge-
lrogen sein, welche die endgültige Einslufung durch dqs
Slotistische-Londesomt ermöglicht. Hinler der Zifler in
Spolte 3 muß bei noch im Bou befindlichen, ober bereils
leilweise bewohnlen Geböuden ,,noch im Bou", bei leer-
stehenden Geböuden mit Wohnroum ;,Geböude steht
leer" und bei teilweise von ouslöndischen Streitkräften in
Anspruch genommenen Gebäuden (ousgenommen pri-
votrechtlich vermietele),,leilweise von ouslcindischen
Slreilkräften in Anspruch genommen" vermerkt sein. ln
Spolte 5 muß bei ollen noch'l 939 errichtelen Gebäu-
den entweder ,,Jo"'oder ,,Neln" eingetrogen sein. Es
sind dies ouf jeden Foll olle Geböude, die in Spolle 4 mit 3
oder 4 bezeichnet sind..Bei Geböuden, die in Spolte 4 mit
2 bezeichnel sind, konn sowohl ,,Jo" oder ,,Nein", ols
ouch ein Strich eingetrogen sein. Bei Geböuden, die in
Spolte 4 mit 1 bezeichnel sind, muß ein Strich eingeselzt
sei n.

lm Abschnitt C (Wohnungsverzeichnis) muß für iedes im
Abschnitt B eingelrogene Geböude mindeslens einö Zeile
(Wohnung) ousgefülll sein. Zwischen den einzelnen Ge-
bäuden muß der Querstrich in Spolte\1 durchgezogen
sein. ln Spo'lte 1 muß bei ollen Gebäuden, die in Spolte 3
des Geböudeverzeichnisses eine 1 oufweisen, unter der
lfd. Nr. ein ,,N" (:Notwohngebäude) eingelrogen sein.
Die.Spolte 3 muß für jede Wohnung ousgefüllt sein.
Erslreckl sich eine Wohnung über mehrere Slockwerke,
donn sind olle einzutrogen, z. B.,,E und 1" oder,,G".
Die Spolte 4 muß ousgefülll sein, wenn mehrere Woh-
nungen ouf demselben Stockwerk liegen. ln ollen ände-
ren Föllen muß hier ein Strich eingetrogen sein. ln
S po lte 5 m u ß eine der ongegebenen Ziffern eingelrogen
sein. Bei in Anstollen gelegenen Wohnungen muß
hinter der Ziffer ein A eingelrogen sein. ln Siolte 6
m u ß enlweder ,,Jo" oder ,,Nein" oder ein Strich einge-
trogen sein. ln Spolte 8.muß mindestens die '1 . Zeile
ousgefüllt sein (entweder mil .dem Nomeri des -Woh-
nungsinhobers oder mit ,,leerstehend"). S polle 9 wird
spciler durch den Zöhler on Hond der ousgefüllten Hous-
hollungslisten ousgefüllt. ln Spolte 10 müssen bei jeder
1. Wohnung einer Anstolt (in Spolte 5 ist in diesem Folle
hinler der Zif{er ein A eingelrogen) Zweckbeslimmung
und Nome der Ansloll eingelrogen sein. Befinden sich in
der Anstolt keine Wohnungen, donn muß on Stelle der
Wohnungsongoben in den Spolten 3 bis 8 ,,Anstoll ohne
Wohnungen" eingetrogen sein.
Die Zohl der für ein Grundstück ousgefüllten Geböude-

listen muß ouf der lelzlen Seile der lelzlen Geböudeliste
unlen eingetrogen sein.
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Schließlich hol der Zöhler noch dorouf zu ochlen' doß
die Geböudeliste ouf ddr lelzlen Seite von dem Grund-
stückseigenlümer bzw. seinem Vertreter unterschrieben ist'
Hol'der Zöhler die Geböudelisle selbst ousfÜllen mÜssen,
unterschreibt er selbst und gibt die BegrÜndung dofÜr on'

2. Für Grundstücke mil wenigen Wohnungen sind die
G e bö u d el i ste n ob 1 9. September entsprechend den unler
Abschnilt ll gegebenen Anweisungen on die GrundstÜcks-
eigentümer ouszugeben. Dobei lößt 'sich der Zähler
gleich über die ouf dem GrundslÜck befindlichen Wohnun-
len und die dorin wohnenden Housholtungen unlerrichlen
und trögt die Nomen der Wohnungsinhober in Spolte 8 des
Wohnungsvet'zeichnisses (Abschnitt C der Geböudeliste)
leweils in die 1..Zeile ein.

3. Für die Ausgobe der Houshollungsl!slen ist zu be-
ochten, doß weiße (90 vH) und gr'Üne (1 0 vH) Hous-
holtungslislen noch einem genou vorgeschriebenen Ver'
fohren (olso nicht noch Belieben des Zöhlers) ousgeleilt
werden müssen. Die verschiedenforbigen Housholtungs-

' listen unterscheiden sich dodurch, doß ouf den grÜnen olle
Frogen beontworlel werden mÜssen' ouf den-weißen ein
Teiider Frogen (mit einem O um die Nummer versehen)
nicht. Es beslehen ledoch keine Bedenken dogegen, wenn
Housholtungen ouch ouf den weißen Housholtungslislen
scimtliche Frogen beontworten. Die Ausgobe verschieden-
forbiger Houiholtungslislen wurde vorgesehen,' um die
Auswerlung d_e5 Zöhlung zu beschleunigen und zu ver-
billigen. Für e-irien Tcil der nochzuweisenden Totbeslönde
genügt es, wenn diese nur in ieder 10. Wohnung erfrogl
werden. Diese,,stichprobe" liefert iedoch nur donn
brouchbore Ergebnisse, wenn dos vorgeschriebene Aus'
leilungsverfohren vom Zöhler peinlich genou befolgl wird'
An ihÄ liegl es olso, ob die ,,Stichprobe" gelingt oder nichl'

Grundloge für die Austeilung der verschiedenforbigen
Houshollungslisten bildet die,,Le itl iste f Ü r d i e A us g o be
d e r ve rsc l'ri ed e nfo r b i g e n H o us h o lt u n gs I iste n", die
ols Abschnilt D im Zöhlbezirksbuch (ouf der RÜckseite des
eingeleglen GrundslÜcksverzeichnisses) obgedruckt isl' ln
den obere'n Teil der Leitliste trögt der Zöhler vor der Ver-
leilung der Housholtungslislen'die einzelrien Wohnungen
unlereinonder ein, und zwor in der heihenfolge, in
welcher sie.i m Absch n itt C (Woh n u ngsve rzeich n is)
der Geböudelislen oufgefÜhrt sind. Er beginnt mit
dem linken Teil der Leitliste (die erslen 20 Wohnungen),
föhrt donn nrit dem mitlleren Teil (die nöchsten 20 Woh-
nungen) und schließlich mit dem rechten Teil (die folgenden
20 Wohnungen) forl.

Für lede Wohnung mochl er folgende Einlrogungen:
ln S p o lte I (GL) die Nummer der Gebäudeliste, in

Spolte 2 (W) die Nummer der Wohnung (ous Spolte 2 des
Wohnungiverzeichnisses der Geböudeliste) und in S polte 3

den NomlndesWohnungsinhobers (ous Spolte 8, l'Zeile'
des Wohnungsverzeichnisses). ln der Leitliste isl ein Teil der
Wohnungszeilen grÜn schroffierl. An olle Houshollungen
(Wohnungsinhober und Untermielcr), die in solchen grÜn
ichrqffierien Wohnungen wohnen, gibt el grÜne, on die

Für die Ausgobe verschiedenforbiger Housholtungslisten
on Houshollungen, die bis zur Erlongung einer Wohnung
in Anstolten leben, dient der unlere Teil der l-eitliste (siehe

4. Austeilung d,er Housholtungs- und Anstollslislen
on die Bevölkerung
o) Mit der Ausleilung ist om 19. September zu beginnen'

Sie muß spötestens om 24. Seplember obends beendet
sei n.

b) Austeilung der Housholtungslisten in den Woh-
' nungen

. Sie ist on Hond des Wohnungsverzeichnisses ouf der
Geböudeliste und on Hond der Leitliste vorzunehmen'
An jede in Spolte 8 des Wohnungsverzeichnisses einge-
lrogene Houshollung ist eine Housholtungsliste ouszu'

geben. Do diese Einlrogungen iddoch unvollslöndig sein
iönnen, muß sich der Zcihler bei ieder Wohnung zu-
.nächst erkundigen, wieviel Housholtungen dorin woh'
nen. Slellt er weitere Houshollungen fest, muß er sie in
Spolte g des Wohnungsverzeichnisses nochtrogen.

Als Housholtung im Sinne dieser Slotislik gilt iede
. Personengemeinschoft, die eine gemeinsome Houswirl-
schoft führt, d. h. ihre Lebensbedürfnisse gemeinsom
finonziert und insbesondere zusommenwohnt' Als Hdus-
holtung gilt quch iede fÜr sich ollein wirtschoflende Ein-
.elperioi. Bäi Houpt- und Unlermielern sihd dies ollö
Peisonen, die ouf Grund des Mielverhöltnisses in den

.gemieteten Röumen wohnen dÜrfen, Zur Houshollung'iahl"n ouch ous beruflichen oder sonsligen GrÜnden om
Zöhlungsstichtog obwesende Personen, wenn sie in der
Wohnung der Houshollung wohnberechtigt sind sowie
noch in Kriegsgefongenschofl befindliche Angehörige
(ledoch keine Vermißten odei Verschollenen). Dogegen
iahl"n nur zu Bösuch onwesende Personen nichl zur
Housholtung. Zur-Houshollung rechnen ouch die lond-
wirlschoftlichen Arbeitskröfle in Kost und Wohnunp
(Knechte, Mägde), Housgehilfi nnen, Wirhch.ofterinnen'
Lehrlirige in Kost und Wohnung, Pflegekinder und
Altenteiler in Kost und'Wohnung. Hot z. B. ein(e)
Wohnungsinhober(in) ols Houshollungsvorstond eine
nicht verwondte Person in die Wohnung oufgenommen
und führen beide einen gemeinsomen Housholt, donn
ist diese Person ebenfolls zur Housholtung des Woh--
nungsinhobers zu zählen und in seiner Housho.llungs-
liste ols ,,Wohnpurlner" (Slellung zum Housholtun§s'
vorstond) oufzunehmen. Dogegen gehören U ntermie'
te r (ouch Schlofgänger) nichl zur Houshollung des Woh-
nungsinhobers, ouch donn nichl, wenn sie von der Hous-
holting gegen Entgelt verpflegt werden' An U nie r-
mietei (ouch Schlofgönger) sind eigene Houshol'
tungsl islen ouszugebän.'

Bewohnen zwei oder mehrere Unlermieter einen
Roum gemeinsom (2. B. 2 Studenten), donn isJ on ieden
einzelnen eine Houshollungsliste ouszugeben. Der R o u m
dorf iedoch nur i'n e ine dieser Housholtungslisten bei,

tFrogÄ 8o eingelrogen werden. ln den Übrig6n Houshol'
tunjslisten ist bei Froge 8o zu vermerken: ,,Roum wird
.rrär.un mil Herrn (Frou, Fr)') .. bewohnl"'
Für Schlofgöngör, die keinen eigenen Roum, sondern
nur eine Schlofstötte zur. VerfÜgung hoben, ist bei
Froge go ihrer Houshollungsliste on Sfelle eines Roumes
,,Schlofgönger" einzulrogen.

Als Unlermieter gelten gegebenenfolls ouch Ange-
h ö ri g e'o us I ö n d isch e r Stre it k röfte' wenn sie Teile
einer Wohnung privolrechtlich gemietel hoben'

Sind in derWohnung mehrere Housholtungen
vorhonden, die ihre Miete direkt on den Houseigen-
lümer entrichten (mehrere Houptmieter), donn ist die-
lenige Housholtung, die om löngsten in der Wohnung
woh-nt, zu becuftrogen, die Angoben fÜr die gesomle
Wohnung (Froge 9 bis 13 der Housholtungsliste) zu
mochen. Diese hot ouf ihrer Housholtungsliste bei
Froge 7 ,,Houptmieter" zu unlerstreichen, olle übrigen
HoJsholtungen ouf ihren Housholtungslisten,,Unler-
mieler". Wohnen die Houshollungen gleich longe in der

, Wohnung, so bestimmt der Zöhler eine der Houshol-
lungen zur Beontwortung der Frogen 9 bis -1 3' Diese
.rß donn ouch (wie die om lcingsten in der Wohnung
wohnende Housholtung ouch) in die 1. Zeile der Woh-
nung in Spolte 8 des Wohnungsverzeichnisses der Ge-
böudeliste eingelrogen werden' ,

Die ousgeleilten Housholtungslislen iind in Spoltti 7

des Wohnungsverzeichnisses ouf der Geböudeliste ob'
zuhoken, oußerdem ist die Zohlder ie Wohnung ous-
gegebenen Häusholtungslislen in Spolte 4 der Leil-
lisle einzutrogen.

Stellt der Zöhler fest, doß eine Wohnung leersleht
oder sömtliche Mitglieder einer Housholtung
löngere Zeit obwesend (2. B. ouf Reisen) sind, so hol
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er die Housholtungsiiste durch den Grundstückseigen-
tümer oder dessen Verlreler, bei Untermietern durch
den Wohnungsinhober otrsfüllen zu lossen oder nolfolls
noch Angoben ortskundiger Housbewohner-selbst ous-
zufüllen. ln diesem Folle vermerkt er bei Froge 1 ,,leer-
slehend" mit nöherer Begründung oder ,,Houshollung
löngere Zeit obwesend". Für fertiggeslellle und
noch nicht bezogene Neubquwohnungen ist

,ebenfolls eine Housholtungsliste ouszufüllen, dogegen
nicht für noch im Bou befindliche.

Bei leerslehenden Wohnungen müssLn die Fro-
gen 9, 11, 12 und 13 beonlworlet werden, olle übrigen
ledoch nicht. Dobei ist bei den Frogen 12 und 'l 3
für noch nicht bezogene Neubouwohnungen die
,,voroussichllich zu zohlende" und für durch Auszug
leerslehende Wohnungen die ,,zulelzl gezohlte" Monots-
miele onzugeben.

lst eine Häusholtung so groß, doß die bei Froge 6
für die ein2elnen Personen vorgesehenen 10 Zeilen nicht
ousreichen, donn gibt der Zöhler eine zweite Hous-
holtungslisle ous und vermerkt ouf der Vorderseite/ der ersten Housholtungslisle in der rechten oberen Ecke
die Zohl 2. Hinler dos für die Housholtungslisten-Nr.
vorgedruckle Kastihen schreibt er ouf deri. Liste ein
,,o", ouf der zweiten ein ,,b". ln der zweilen Houshol-
tungslisle sind die loufenden Nummern unler Froge 6 in
Spolte 1 zu streichen und durch forlloufende Nummern

- zu ersetzen.
Von ouslöndischen Streitkräften voll in An-

spruch genommene (ehemols,,beschlognohm-
te") Wohnungen.werden durch den Zöhler nichl er-
foßi. Dogegen sind Wohnungen, die der deulschen Be-
völkerung zur Verfügung slehen, ober privotrechl-
lich von Angehörigen ouslöndischer Streil-
kröfte gemielel wurden, ouf Houshollungslisten zu
erfossen. Hinler Froge 1 der Houshollungsliste isl in
solchen Föllen zu vermerken ,,Angehöriger ouslön-
d ischer Streitkröfte".

Von ouslcindischen Streitkröften offiziell (ol'so
nichl privolrechtlich) teilweise in Anspruch genom-
mene Wohnungen (ehemols,,beschlognohmle Woh-
nungsteile") sind ouf Housholtungslislen wie Wohnun-
gen mit mehreren Housholtungen zu erfossen. Diese
Wohnungen sind im Wohnungsverzeichnis (Abschnitt C)
der Geböudelisle mit oufzunehmen. AIs Wohnungsin-
hober ist in die ersle Zeile der Spolte 8 der Nome der
in der Wohnung milwohnenden deulschen Houshollung
einzulrogen. ln die zweile Zeile ist ,,Von ouslöndischen

. Sl reitkrciflen beonspruchler Wohnu ngsteil"'einzutrogen.
Für den noch in Anspruch genommenen Wohnungsteil
ist vom Wohnungsinhober eine gesonderle Hous-
hollungslisle ouszufüllen; bei Froge 1 isl stoll eines No-
mens der Vermerk ,,Von ouslöndischen Slreitkröflen be-
änspruchler Wohnungsleil" einzutrogen. Zu beonlwor-
ten ist in diesem Folle nur noch die Froge 8. Sind do-

.. gegen einzelne Räume einer Wohnung von Angehö-
rigen ouslöndischer Slreitkröfte privolrecht-
lich gqmietel worden, donn ist für diese eine Hous-
holtungslisle wie für deutsche Untermietbr ouszufüllen.
Hinter Froge 1 ist zu vermerken ,,Angehöriger ouslön-
discher Streitkräfle". Verweigerl ein solcher Angehö-
riger ouslöndischer Streitkröfte die Ausfüllung der
Houshollungslisle, donn isl sie durch den Vermieler ous-
zufüllen, und zwor so vollslöndig wie möglich. Aus

. Froge 6 muß ouf jeden Foll die Zohl der Personen her-
'vorgehen.

Stellt der Zöhler bei der Begehung des Grundstücks
weitere vorh Grundslückseigentümer versehenllich
nichl im Wohnungsverzeichnis eingelrogene
Wohnungen, z. B. on Hond der Wohnungslüren, No-
mensschilder u. dgl. fesl, donn trcigt er diese om Schluß
des Wohnungsverzeichnisses (Abschnilt C der Geböude-
lisle) noch mil dem Värmerk: ,,Nochtrog zum Geböude

Nr. ..." und gibt in diesen Wohnungen ebenfolls Hous-
hollungslislen ous. En{sprech'end ist ouch die Leitlisie zu
ergönzen.

c) Austeilung der Anslolls- und Houshollu'ngs-
listen on Hotels, Heime und ondere Anstolten

Befindet sich ouf dem Grundslück eine Anslolt (Hotel,
Gosthof, Fremdenheim, Mossenunlerkunft - wie Flücht-
lings- oder Arbeiterloger - oder eine sonslige öfferit-
liche oder privole Einrichtung, die der gemeinsomen
Unlerkunft, Verpflegung und Belreuung bestimmter
Personenkreise zur'Erfüllung religiöser, sozioler, ge-
sundheitlicher, erzieherisch6r oder öhnlicher Zwecke
dienl, wie z. B. ein Klosler, Allersheim, Woisenhous,
Kronkenhous, Erholungsheim, lnlernol, Koserne der
Polizei und Bundeswehr, Erziehungsonslolt, Slrofonsloll
usw.), so hotle der Grundslücliseigentümer im Woh-
nungsverzeichnis der Gebciudeliste die zu diesen An-
slolten gehörenden Wohnungen einzeln einzulrogen und
diese Wohnungen in Spolte 5 mit einem A hinler der
Ziller zu kennzeichnen. Außerdem hotle der Grund-
stückseigentümer hinler der ersten Wohnung dieser'
Anstolt in Spolte 10 die Zweckbestimmung und den

. Nomen dieser Ansloll einzutrogen. Bei Anslqlten ohne
Wohnungen hotte der Grundstückseigenlümer in den
Spolten 3 bis 8 ,,Anslolt ohne Wohnungen" und in
Spolte 10 Zweckbestimmung und Nome der Anstoll zu
vermerken.

Der Zöhler höndigl dem Eigentümer; Pöchler, Leiter
usw. der Anstolt (im folgenden ols Anstoltsleiter be-
zeichnet) eine Anstoltsliste zur Ausfüllung ous und kenn-
zeichnel die Ausgobe durch Abhoken des Nonlens der
Anstolt in Spolte 10 des Wohnungsverzeichnisses ouf der
Gebäudeliste.

Auf die Anstollslisle (1 . Seite rechls oben) trcigt der
Zöhler die Stroße und Housnummer (ous Spolte 2
des Grundslücksverzeichnisses), die Zählbezirks-
Nr., die Geböudelisten-Nr. (ous Spolte 1 des Grund-
stücksverzeichnisses) und die Ansloltslisten-Nr.
(Nummer der ersten Wohnung der Anstolt ous Spolle 2
des Wohnungsverzeichnisses in der Geböudeliste) ein.

lsi eine Ansfolt so groß, doß die in der Anstollsliste
für dos Personol, die lnsossen und wohnungslos Einge-
wiesenen vorgesehenen Zeilen nicht ousreichen, donn
gibt der Zähler weilere Ansloltslisten ous. Zur Unler-
scheidung sind die Anstoltslislen in diesem Folle hinter
dem für die Anstoltslisten-Nr. vorgesehenen Köslchen
mit kleinen Buchsloben o, b, c usw. zu versehen. Die in
die weileren Anstoltslislen b, c usw. einzutrogenden
Peisonen des Personols und der sländigen lnsossen der
Anstolt sind in Abschnilt C fortloufend zu numerieren;
im Verzeichnis der wohnungslos Eingewiesenen (Ab-
schnitt D der weiteren Anstoltslisten) sind die lfd. Num-
mern in Spolle 1zu streichen und durch fortloufende
Nummern zu ersetzen. Sodonn lcißl er sich vom Anslolts-
leiter die Richtigkeit der im Wohnungsverzeichnis der
Geböudeliste gemochlen Angoben über die Anstolls-
wohnungen bestöligen, lrcigt die Zohl der Wohnungen
in Abschnitt B der Anstollslisle ein und gibt on die in die-
sen Wohnungen wohnenden Hqushollungen Houshol-
lungslislen zur Ausfüllung ous. Fehlende Wohnungen
trügt er om Schluß des Wohnungsveizeichnisses noch.' ,Für die Ausgobe verschiedenforbiger Houshollungs-
lislen sind diese Wohnungen mil in den oberen Teil der
Leitliste einzutrogen. Die ousgeleillen Housholtungs-
lislen sind in Spolte 7 des Wohnungsverzeichnisses obzu-
hoken, oußerdem ist die Zohl der ie Wohnung qusge-
gebenen Houshollungslislen in Spolle 4 der Leitlisle ein-
zulrogen.

Der Zöhler m u ß weiter fü r die vom Anstoltsleiter in Ab-/ schnilt D der Anstailslisle einzutrogenden wohnungs-
los eingewiesenen Houshollungen Houshol-
'lungslisten ousgeben. Es hondelt sich hierbei nur
um solche Fomilien und Einzelpersonen,'die ous Woh-
nungsmongel bis zur Erlongung einer Wohnung oder
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onderen Unterkunft in Röumen der Anslolt unterge-
brocht sind, z. B. Flüchtlinge, Evokuierte und Obdoch'
lose ohne festen Wohnsitz. Alleinstehendes Personol,
slöndige lnsossen, vorÜbergehend Anwesende und
Douergöste, die keine eigene Wohnung oder ondere
Unterk-unfl suche-n, gehciren nicht dozu.

Die Aus§obe der verschiedenforbigen Hous-
hollungslisten geschieht fÜr dib in Abschnitt D der
Anstoltsliste einzulrogenden Houshollungen ouf folgende
Weise: Der Zöhler lößt sich bei kleinen Anstqlten
von dem Ansloltsleiter sofort die Nomen dieser Hous-
hollungerf nennen und trögt sie in Abschnitt D der An-
stollsliste und in den unleren Teil der Leitliste (Spolte 8)
ein. Außerdem mocht er für icde Houshollung in der
keitliste folgende Einlrogungen: ln Spolte 5 die Num-
mer der Geböudeliste, in S polte 6 die Nummer der
Anslollsliste und in S polte 7 die Nummer der Hous-
holtung ous Spolle 1 des Abschnittes D der Ansloltsliste. '
Sind in seinem Zöhlbezirk mehrere Anstolten vorhon-
den, donn setzt er die Einlrogungen fÜr die zweite An-
stoll im Anschluß on die erste fort usw. FÜr die grÜn
schroffierlen Houshollungen slellt er gri.rne Houshol'
lungslislen (die Nomen der Houshollungen schreibl er
zur Vermeidung von Verwechslungen gleich bei Froge 1

der Housholtungslisten ein), fÜr die Übrigen weiße zur
AusfUllung zur Verfügung. Bei größeren Anstolten,
die in der Regel eigene Zöhlbezirke bilden, konn der
Abschnilt D der Ansloltsliste on die Stelle der Leitliste
treten. Zu diesem Zweck muß der Zöhler ollerdings im
Abschnilt D die.Zeilen onkreuzen, die in der Leitliste
grün schroffierl sind. lst beispielsweise in der Leilliste
die 5., 15.'usw. Zeile grün schroffiert, donn isl ouch im
Abschnilt D die 5., 15. usw. Zeile, von links oben be-
ginnend, onzukreuzen und der Ansloltsleiler zu bitlen,
on die ongekreuzlen Houshollungen grÜne Houshol-
tungslisten, o.n die übrig'en weiße zur Ausftillung ous-
zugeben.

d) Austeilung der Zöhlpopiere on Bewohner von
oußer Dienst.geslellten Schiffen, Wohnwogen
und sonstigen nichl orlsfeslen Wohnstöllen

Eine Zöhlung der in Betrieb bef indlichen Schiffe'
ihrer Bemonnungen und der Possogiere findel nicht

- slott.
Außer Dienst gestellte Schiffe, die ols Wohn'

schiffe, Hotels, Heime u. dgl. benutzl werden, sind
jedoch wie Geböude zu behondeln; die Zöhlung ouf
diesen Schiffen ist wie in den Gebciuden miltels Gebciude-'
Houshollungs- und evtl. Anstollslislen durchzufÜhren.

Für Plötze und Grundslircke, die om Zöhlungsslichtog
von Scho ustel leru nte rne h men, Zigeune rlogern'
u. dgl. belegt sind, ist eine Geböude- und eine Anstolts-
liste onzulegen. Sie sind in dos GrundstÜcksverzeichnis
des Zöhlbezirksbüches einzulrogen. Gehören zu dem
Unternehmen,Wohnwogen, die stöndig von der be-
treffenden Houshollung bewohnt werden, so ist ieder
Wohnwogen in die Geböudelisle unler Abschnitt B ols
Geböude und unler Abschnitt C ols Wohnung einzu-
lrogen. Außerdem ist on die dorin wohnende Houshol-
lung eine Housholtungslisle ouszugeben. Wohnen meh-
rere Housholtungen, z. B. Einzelpersonen, stöndig im
Wohnwogen, sind entsprechend mehr Houshollungs-
lislen ouszugeben. Alle ÜSrigen nicht slöndig in Wohn-
wogen wohnenden Mitglieder des Unternehmens bzw.
lnsossen des Logers sind in Abschnitt C der Ansloltsliste
ols Personol bzw. slöndige lnsossen einzutrogen. Die
Ausgobe der Zöhlpopiere on solche Unlernehmungen
mil wechselndem Aufenlholl wie ouch die Wiederein'
som ml u ng erfolgliweckmäßigerweise om Zöhl u ngs-
stichlog selbst.

Slönd ig bewohnte pri mitive Wohngelegen hei-
ten, d. h. Notwohngebciude (Behelfsheime unter
30 qm, Borocken, NissenhÜtlen, Bunker, Wohnlouben
usw.) sind wie Geböude zu behondeln und sowohl im
Geböude- ols quch im Wohnungsverzeichnis der Ge-

bäudelisle einzutrogen. An iede in solchen behelfs-
mößigen Unlerkünflen lebende Housholtung (ouch
olleinstehende Person) isl eine Houshollungslisle ouszu-
geben.

lV. Einsqmmlung und Prüfung der Zählpopiere ouf
voltstöndige und richtige Ausfüllung
1. Beginn des Einsommelns om 26. September mittogs,

Beendigung. om 29. September obends.

2. Eins'ommlung und'Prüfung der Zählpopiere
o) Geböudelisten

Für Grundsltjcke mit wenigen Wohnungen sind die
Geböudelisten on Hond des Grundslücksverzeichnisses
etinzusommeln und zu überprüfen. (Siehe hierzu den vor-
ongegongenen Abschnrtt lll, Absotz 1).

b) Housholtungslisten
Die ousgegebenen Housholtungslisten sind on

Hond der Geböudelisten (Spolte 8 des Wohnungsver-
zeichnisses) bzw. der Leitlisten (bei grcißeren Anstollen
on Hond des Abschnittes D der Anstoltslisten) wieder
einzusommeln und in Gegenworl des Houshol-
I u ngsvorständ es bzw. seines Vertrelers zu ü be r-
prüfen. Füi iede.eingesommelte Housholtungslisle ist ,

der in Spolte 7 des Wohnungsverzeichnisses in der Ge-
böudeliste bei der Ausgobe gemochle Hoken durchzu-
kreuzen. Auf Übereinstimmung des Nomens der Hous-
hollung ouf beiden Zöhlpopieren ist zu ochlen. Wenn
olle für eine Wohnung ousgegebenen Houshollungs-
lislen vollstöndig eingesommelt sind, ist die jn Spolte 4
der'Leilliste bei der Ausgobe eingelrogene Zohl der
Houshollungslisten obzuhoken. Bei der Einsommlung

.sind die Housholtungslislen ouf der Vorderseile rechts
oben zu kennzeichnen. Außer der Stroße und Hous-
n u m m er sind die Zöh I bezi rks-N r., die Ge bci ud e-
listen-Nr. und die Housholtungslislen-Nr. ein-
zulrogen. ln dos Kcistchen ,,Housholtungsliste Nr." ist
links über,,(W)" die Nummer der Wohnung ous Spolle2
des Wohnungsverzeichnisses in der Gebäudeliste und
rechls über ,,(H)" die Nummer der Houshollung ous
Spolte 7 des Wohnungsverzeichnisses einzutrogen.

Bei der Prüfung der Housholtungslisten ist folgendes
zu beochten:
Froge 1 muß beonlwortel sein. Bei leerslehenden

Wohnungen muß,,leerslehend" eingetrogen sein,
oußerdem die Begründung, z. B.,,Neubou, noch nichl
bezogen". Für leerstehende Wohnungen brouchen
nur noch die Frogen 9,11,17 und 13 beontwortet zu
sein, olle übrigen Frogen sind durchzustreichen. Für
löngere Zeil obwesende Housholtungän muß

. ,,Houshollung löngere Zeil obwesend" eingetrogen
. sein, oußerdem die Begrtindung, z. B. ,,im Kronken-

hous", ,,ouf Reisen" usw.
. Bei von ousländischen Streitkroflen offiziell

(olso nicht privolrechllich) in Anspruch genomme-
nen Wohnungsleilen muß bei Froge 1,,Von ous-
lcindischen Streitkröften beonspruchter Wohnungsteil"
eingetrogen sein. ln diesem Folle brouchl nur noch die
Froge 8 beqntwortel zu sein. Alle übrigen Frogen sind
d u rchzuslreichen.

Für von Angehörigen ouslöndischer Streit-
kröfte privotrechtlich gemietete Wohnungen
oder Wohnungsteile sollen die Housholtungslislen

. dogegen vollstöndig ousgefüllt sein. Hinler den Nomen
muß bei Froge 'l ,,Angehöriger ouslöndischer Slreil-
krcifte" vermerkt sein. Hot de'r Vermieler die Houshol-
tungsliste für den sich weigernden Angehörigen ouslön-
.discher Sfreitkröfte ousfüllen müssen, donn mÜssen ouf
jeden Foll die Frogen 7 und'8 (bei vermieleten Woh-
nungsteilen) bzw. 9 bis 13 (bei vermielelen gonzen Woh-
nungen) beontworlet sein. Außerdem muß ous Froge 6
hervorgehen, wie viele Personen in deri privotrechllich
gemielelen Röumen wohnen. Die Spolten 9 bis 12 der

' Froge 6 brouchen für Angehörige ousländischer Streit-. kräfte nichl ousgefijllt zu sein.
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F rog e 2o. Hier muß ouf den grünen Housholtun§slisten
eine der vorgedruckten Angoben o, b oder c unler-
strichen sein.

Froge 2b. Folls'bei Froge 2o ,,erwerbslälig" unter-
slrichen ist, muß ouf den grünen Housholtungs-
listen bei Froge 2b eine der vorgedrucklen Anl-
worten o, b, c oder d unterslrichen sein. lsl bei Froge 2o
eine der Anlworten b oder c unterstrichen, isl die
Froge 2b durchzuslreichen.

Froge 3. Hier muß enlweder,,Jo" oder,,Nein" unler-
strichen sein.

Froge 4. Die Froge broucht nichl beoniworlet zu sein.
lst iedoch die Gemeinde eingetrogen, ous welcher die
Houshollung evokuierl wurde, donn muß ouch die
Froge noch der gewunschten künftigen Wohnge-
meinde beonlworlel sein. Sind keine Angoben ge-
mocht, müssen on Stelle der Evokuierungs- bzw. der
künftigen Wohngemeinde Striche eingetrogen sein.

Froge 5. A uf de n g rü nen H o us hollu ngs lislen m u ß
eine der Antworten o, b, oder c unterslrichen sein;
es dürfen nichl zwei oder olle drei Ünterstrichen sein.

Froge 6. Es müssen die Spolten 2 bis 8 für olle hier
eingetrogenen Personen ousgefülll sein.

ln der S po lte 6 d o rf ke in e Pe rso n ols ,,9 el re n nl
lebend" bezeichnet sein. lst dies doch der Foll, so
muß der Zöhler frogen, ob die Ehe durch gerichtliches
Urleil geschieden isl (donn isl ,,gesch." einzutrogen),
oder ob der Eheportner ous beruflichen'Gründen,
wegen mongelnden Wohnroumes oder ous sonstigen
(2. B. persönlichen) Gründen on einem onderen Ort
oder in einem onderen Geböude wohnl oder sich noch
in Kriegsgefongenschoft bifindet (donn isl ,,verh."
ei nzutrogen).

ln S polte 7 sind Angehörige ouslöndischer Slreit-
kröfte in privolrechtlich gemielelen Wohnungen oder
Wohnungsteilen mil ,,1" zv kennzeichnen.

ln Spolte 9 muß für olle Personen, die in der
Spolte 8 mit ,,2" oder ,,3" bezeichnet sind, eine An-
gobe gemochl sein; bei ollen übrigen Personen (,,1"
in Spolte 8) muß ein Strich eingelrogen sein.

ln Spolte 10 dorf nicht die Zöhlgemeinde einge-
trogen sein.

ln Spolte't 't muß E oder S eingelrogen sein, wenn
in Spolte 't0 ein Arbeits- oder Ausbildungsorl einge-
trogen isl. ln ollen onderen Föllen muß ein Strich ein-
getrogen sein. ln den Spolten 10 und 12 muß, folls
eine Gemeinde eingelrogen isl, ouch der belreffende
Kreis ongegeben sein. Treffen die Spolten 10 und 12
nicht zu, müssen Striche eingetrogen sein.

Froge 7. Es muß eine der vorgedruckten Anlworten o,
b, c oder d unlerslrichen sein. Lediglich bei wohnungs-
los in Anslqllen eingewiesenen Housholtungen (diese
sind in Abschnitt D der Anstollslisle eingetrogen und
hoben vor der Nummer der Housholtungsliste ein
,,W" - siehe ouch unler Abschnitt ,,c) Anstolts-
listen") broucht keine der Anlworten unlerslrichen
zu sein.

Froge 8o. Dos Köslchen muß ouf den grünen Hous-
holtungslisten für olle Houshollungen ousgefüllt
sein, für welche bei Froge 7 ,,Untermieler" unter-
strichen wurde, für die übrigen Housholtungen donn,
wenn bei Froge 't0 mehr ols eine Housholtung einge-
lrogen isl. Bewohnt die Housholtung die Wohnung
ollein, ist Froge 8o und ouch 8b durchzuslreichen.
lst in den beiden erslen Spollen des Köslchens weder
eine vollousgeboule Kochnische noch eine Küche ein-
gelrogen, so muß der Zöhler festitellen, ob die be-
treffende Houshollung die Einlrogung versehentlich
unterlossen hqt oder zu recht (2. B. wenn die Hous-
hollung behelfsmößig in einem Zimmer kocht'oder
dos Mittogessen in einem Gosthous einnimmt). Die

Küche bzw. ousgeboule Kochnische einer Wohnung
dorf nur bei einer der in der Wohnung wohnenden
Housholtungen eingelrogen sein. Werden von der
Housholtung überhoupl keine Zimmer, Wohn- und
Schlofkommern (sondern nur eine (üche oder ein
boulich für gewerbliche Zwecke vorgesehener Roum,
z. B. ein Werkslqttroum) bewohnt, müssen in der 3.
und 4. Spolte.on Slelle von Zohlen Slriche eingetrogen
sein. Außerdem isl eine nöhere Beschreibung der
Wohpverhöltnisse erforderl ich.

Wird ein Roum von 2 Houshollungen (2. B. von
2 Studenten) gemeinsom bewohnt, donn dorf er nur
ouf der Housholtungsliste der ersten Houshollung ein-
gelrogen sein. Auf der zweiten Housholtungslisle muß
bei Froge 8o vermerkl sein ,,Roum wird zusqmmen
mil Herrn (Frou, Frl.) ...... bewohnt". Für Schlof-
gönger muß on Slelle eines Roumes,,Schlofgönger"
eingelrogen sein.

Froge 8b. Hier muß ouf den grünen Houshol-
lungslisten entweder,,Jo" oder,,Nein" unler-
slrichen sein, wenn bei Froge 8o weder eine Koch-
nische noch eine Küche eingetrogen ist. ln ollen
onderen Föllen ist die Froge 8b durchzustreichen.

F r o g e n 9- 1 3 müssen beontworlel sein, wenn bei Froge 7
,,Houplmieter",,,Eigenlümer der Wohnung" oder
,,Eigentümer des Geböudes" unterslrichen ist. lst
,,Untermieler" unlerstrichen, sind die Frogen 9 bis 13
d u rchzustreichen.

ln Wohnungen mit mehrören Htouptmieter-
housholtungen wurde eine Hqusholtung mit der
Ausfüllung der Frogen 9 bis 'l 3 der Houshollungsliste
beouftrogt. Diese wurde in die ersle Zeile der Spolte 8
des Wohnungsverzeichnisses in der Geböudelisle ein-
getrogen. Vom Zöhler ist dorouf zü ochten, doß die
Frogen 9 bis 13 n u r in der Housholtungslisle dieser
Houshollung ousgefüllt sind und bei Froge 7 ,,Houpt:
mieter" unterstrichen ist. Wurden die Frogen 9 bis 13
irrtümlich ouch von den übrigen Houshollungen in
ihren Houshollungslislen ousgefüllt, so sind sie in
diesen Housholtungslisten zu streichen und bei Froge 7
ist dorouf zu ochlen, doß ,,Untermieter" unterslrichen
ist. Folls ,,Houptmieler;" unterslrichen wurde, isl eine
Berichtigung erforderl ich.

Froge 9. Es muß entweder ,,Jo" oder ,,Nein" unter-
strichen sein, wenn die Wohnung im Keller- oder
Dochgeschoß liegl, dos heißt, wenn in Spolte 3 des
Wohnungsverzeichnisses ouf der Geböudeliste,,K"
oder ,,D" eingetrogen ist. Liegl die Wohnung nicht im
Keller- oder Dochgeschoß, ist die Froge 9 durchzu-
streichen.

Froge 10. Hier muß die Zohl.der Houshollungen und
Personen in der Wohnung eingetrogen sein. Wohnt
die Houshollung ollein in der Wohnung, donn ist die
Zohl 1 und die Zohl der Housholtungsmilglieder ein-
zutrogen. Für jede in der Wohnung befindliche Hous-
holtung muß eine Housholtungslisle ousgefüllt sein. -
Die bei Froge 10 eingelrogene Zohlder Houshol-
I u n g e n in der Wohnung muß doher übereinstimmen
mit den im Wohnungsverzeichnis in der Spolte 7 für
diese betreffende Wohnung ongekreuzten lfd. Nr. mit
ousgefüllten. Nomen in Spolle 8 und mit der in der
Leitliste, Spolte 4, eingetrogenen Zohl der in dieser
Wohnung ousgegebenen Housholtungslislen.

Froge 1't o. lst in den beiden erslen Spollen des Kcisl-
chens weder eine vollousgeboute Kochnische noch
eine Küche eingetrogen, mdß sich der Zöhler verge-
wissern, doß in der Wohnung lotsöchlich weder eine
Küche noch eine bouplonmößig vorgesehene Koch-
nische vorhonden ist. Dies konn nur in Ausnohme-
föllen bei Nolwohngeböudenbder sonsligen Notwoh-
nungen (2. B. behelfsmäßig hergerichlete Monsorden
oder behelfsmößig hergerichtele Nolunlerkünfte in
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Nichlwohngebciuden) der Foll sein. Bei Wohnungen
von Hotel- usw. lnhobern muß, folls keine besondere
Küche zur Wohnung gehört, die Hotel- usw. KÜche in
der 2. Spolle des Köstchens eingetrogen sein. Außer-

' dem m u ß die Zohl der Zimmer, Wohn- und Schlof-
kommern der gonze'n Wohnung eiirschließlich der
weilervermielelen in der 3. und 4. Spolte eingelrogen
sein. Sind überhoupt keine Zimmer, Wohn- und
Schlofkommern (sondern nur eine KÜche oder ein
boulich für gewerbliche Zwecke vorgesehener Roum,
z. B. ein Werkstotlroum) vorhonden, mÜssen on Slelle
von Zohlen Striche eingetrogen sein. Außerdem isl

.eine nöhere Beschreibung der Wohnverhöltnisse er-
forde rlich.

Wohnen mehrere Housholtungen in der
Wo h n u n g, donn muß die Summe der ouf ollen fÜr
die betreffende Wohnung ousgefÜllten Housholtungs-
lislen unter Froge 8o eingetrogenen Kochnischen,
Küchen, Zimmer, Wohn- und Schlofkommern Über-
einstimmen mit der vom Wohnungsinhober unler'l 1o,
eingelrogenen Summe der Kochnischen, KÜchen'
Zimmer, Wohn- und Schlofkommern.

Froge 1'l b. Hier dÜrfen nur solche KÜchen, Zimmer,
Wttrn- und Schlofkommern eingelrogen sein, die ouch
bei Froge 1'l o mit eingetrogen sind, olso keine bou'
plonmößig zu gewerblichen odei londwirtschoftlichen
Zwecken vorgesehenen Röume, wie z. B. Verkoufs-
löden, Werkstollröume u. dgl. Der Zöhler hot sich
dies ousdrücklich bestötigen zu lossen. Trifft Froge 1 1 b

nicht zu, ist on Stelle einer Zohl ein Strich einzulrogen.

Froge 12o. Hier muß in den Fällen, in denen unler
Froge 7 ,,Houplmieter" unlerstrichen ist, eine Miel-
ongobe gemochl sein' ln ollen onderen Föllen isl
Froge 12o Ünd ouch Froge 12b durchzustreichen'
Wird für Mietwohnungen ke i n e M i ele g ez o h I t (z' B'
bei Housmeisterwohnungen oder Wohnungen, in
denen Verwondle des GrundstÜckseigenlÜmers woh-
nen), so ist dies zu vermerken. Verweigert der Aus-
kunitspflichlige die Angobe, ist ouf die Auskunftspflicht
hinzuweisen, niitzl ouch dies nicht, ist on Stelle des Be-
lroges,,verweigert" hinzuschreiben und die Zöh-
lungsdienstslelle der Gemeinde bzw. der Oberzöhler
zu benochrichligen.

Froge 12b. Sind keine gesondert zu zohlenden
Betröge für Wosserverbiouch usw. ongegeben, so
isl der Ausfüllungspflichtige zu frogen' ob diese An'
goben im Mietbetrog enlhollen sind. Folls jo, ist die
Froge 12b durchzuslreichen. Folls nein, ist der durch-
schnittliche Monolsbetrog zu erfrogen und nochträg-
lich einzuselzen. (Vierteliohres' bzw. Johresbelröge
sind ouf Monolsbelräge umzurechnen). Konn er nicht
ongegeben werden, ist,,nicht bekonnl" einzu-
setzen. Außerdem sind in solchen Föllen die Arlen der
Gebühren zu unterslreichen, die nicht mil der Miele
obgegollen sind.

. Schließlich hot der Zöhler noch dorouf zu ochten, doß
die Housholtungsliste von dem Houshqllungsvor-
stond oder seinem Vertreter unlerschrieben ist'

Die Housholtungslislen sind bereits beim Ein-
sommeln in der Reihenfolge zusommenzulegen, wie sie
im Wohnungsverzeichnis der Gebciudeliste oufgeführt
sind, olso in der Weise, doß der Houshollungsliste des
Wohnungsinhobers die Houshollungslisten oller weite-
ren in der Wohnung elwo wohnenden Housholtungen
ongefügt werden. Die zu einer Geböudeliste gehören-
den Housholtungslislen sind in die Gebdudeliste hinein-
zulegen.

Für elwo bei der Austei I ung nicht erfoßte Hous-
hollungen muß der Zöhler die Houshollungslislen
nochtröglich ousfüllen lossen (dobei Wohnungsverzeich-
nis und'spolte 4 der Leitlisle ergänzen). Werden dem
Zähler Housholtungslislen in verschlossenen Um-
schlägen übergeben, so muß leder Umschlog mit

Nomen und Anschrifl der Houshollun! sowie mit der
Nummer des Zöhlbezirks, der Nummer der Geböude-
liste und der Nummer der Houshollungsliste versehen
werden.

c) Anstoltslisten
Die ousgegebenen Anstqltslislen sind ebenfolls

wie die Housholtungslisten qn Hond der Geböudelisten
wieder einzusqmmeln und in Gegenwort des An-
stoltsleilers zu'Ü berprÜfen' FÜr lede eingesommelte
Anstoltslisle ist der in Spolte '10 des Wohnungsverzeich'
nisses in der Gebäudeliste bei der Ausgobe hinler der
Ansloltsbezeichnung gemochle Hoken durchzukreuzen'
Auf Übereinslimmung der Anstoltsbezeichnung ouf bei'
den Zöhlpopieren ist zu ochten.

Bei der Prüfung der Anstollslislen ist folgendes zu
beochlen:
lm Abschnitt A mÜssen die Frogen 1 und 2 beonlworlet

sei n.

lm Abschnitt B muß die Zohl der in der Ansloll befind-
lichen Wohnungen eingelrogen sein. Eine gieiche
Anzohl muß im Wohnun(sverzeichnis der-Gebüüde-
liste in Spolte 5 mit einem A hinter der zutreffenden
Ziffer versehen, eingetrogen sein. Die fÜr diese Woh'

- nungen ousgegebenen Houshollungslisten mÜssen

. vollstöndig vorhonden sein, in Spolte 7 des Wohnungs'' verzeichnisses ongelireuzl und, wie im Abschnitt b)
. beschrieben, ÜberPrÜft werden.

lm Abschnitl C mÜssen fÜr olle hier eingelrogenen Per-
sonen sömtlichö Spolten von 2 bis 6 ousgefÜlltsein'
Striche dürfen in keiner dieser Spolten gemocht sein'
lm übrigen gelten die im Abschnitt b) zur PrÜfung der
Froge 6 gegebenen Hinweise.

Für in Abschnilt D eingetrogene Housholtungen mÜssen
ousgefüllte Houshollungslislen vorliegen. Jede vor-
liegände Housholtungsliste ist in Spolte 1 des Ab-
schnilles D obzuhoken. Die Housholtungslislen sind
ouf der Vorderseite rCchts oben zu kennzeichnen.
Außer der Slroße und Housnummer siqd die
Zöhlbezirks-Nr., die Gebäudelislen-NT' und
die Housholtungslisten'Nr. einzulrogen' ln dcis
Köstchen ,,Houshollungslisle Nr." ist links Über ,,W"
die Anstoltslislen-Nr. und rechls Über ,,H" die Num'
mer der Housholtung ous Spolte 1 des Abschnittes D
der Ansloltslisle einzutrogen. Vor d os Köstchen
,,Houshollungsliste Nr." isl ein,,W" (: woh-
nungslos eingewiesen) zu schreiben.

Die in S polte 2 eingetrogenen Nomen mÜssen
übereinslimmen mil den bei Froge 1 der Houshol-
tungslisten eingetrogelen Nomen. Außerdem ist dor-
ouf zu ochten, doß die Houshollungen die Housh-ol-
tungslisten in der richtigen Forbe (weiß oder grÜn)
ousgefüllt hqben. Bei dieser Gelegenheit isl in der
Leitiisle zu prüfen, ob in dem unleren Teil olle Hous-
holtungen ous Abschnitt D der Anstoltslisle eingelro-
gen sind, es sei denn, doß on Slelle der Leillisle
(unterer Teil) der Abschnitt D der Ansloltslisle 9e-
ireten wor (vgl. Abschnitt lll,4 c). Die in der Spolle 7
der Leilliste eingelrogenen lfd'-Nummern (Nr. der
jeweiligen Houshottung ous Absihnitt D) sind hierbei
obzuhoken. Die Houshollungslislen sind, wie im Ab-
schnitt b) beschrieben, zu ÜberprÜfen'

Die Zohl der für die Ansloll ousgefÜllten Anslollslislen
muß ouf der letzlen Seite unlen'eingelrogen sein.

Schließlich hot der Zöhler noch dorouf zu ochten, doß
die Anslollslisle von dem Ansloltsleiler oder seinem
Vertreter u nterschrieben ist.

Die Housholtungslislen fÜr wohnungslos Eingewiesene
sind in numerischer Reihenfolge in die Anstoltslisle hin-
einzulegen.
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3. Berichtigung mongelhofl oder unrichtig ousge-füllter Zöhlpopiere
Wird bei den oben geschilderten Prüfvorgöngen feslge-

stellt, doß die Einlrogungen in einem Zöhlungspopier un-
vollstöndig, widersinnig, ungenou oder unleserlich sind,
so sind die erforderlichen Ergänzungen oder Berichti-
gungen sofort on Ort und Stelle durch den Ausfüllungs-
pflichligen oder ouf Wunsch des Ausfüllungspflichtigen
ouch durch den Zöhler selbsl vorzunehmen. Bei Berichti-
gungen isl die unrichtige Eintrogung durchzustreichen und
die richtige Angobe dorüber zu schreiben. Bei Ergönzungen
und Berichligungen isl dorouf zu ochten, ob sich hierous
nichl noch weilere domit zusommenhcingende Ergönzungen
oder Berichtigungen in onderen Abschnilten des Zöhl-
popieres selbst odär ouch in onderen Zöhlpopieren er-
geben, die gegebenenfolls gleichfolls vorzunehmen sind.

\
4. Verholten des Zöhlers bei Auskunftsverweige-

rung
Verweigert ein Ausfüllungspflichtiger die Ausfüllung

eines Zöhlpopiers oder die Beonlwortung der vorge-
schriebenen Frogen, so isl zunöchsl in höflicher und soch-
licher Form ouf seine Auskunftspflicht (dos Stotistische Ge-
setz vom 3. September 1953 verpflichtel olle ouskunfts-
pflichtigen Personen zur Beontworlung oller gestellten
Fiogen und sieht bei Verslößen gegen dos Gesetz Geld-
strofen vor) und ouf die Schweigepflicht oller mit d6r
Durchführung der Zöhlung betroulen Personen und Stellen
hinzuweisen. Folls die Auskunft trolzdem verweigert wird,
ist der Zöhlungsdienslslelle bzw. dem Oberzöhler unver-
züglich zu berichten.

Hotle ein Angehöriger ouslöndischer Streilkröfte in
privolrechtlich gemieleten Wohnungen oder Wohnungs-
teilen (2. B. möbl. Zimmer) die Ausfüllung der Houshol-
tungslisle verweigert, donn holte sie der Vermieler so voll-
stöndig wie möglich ouszufüllen.

V. Abschließende Arbeiten des Zählers
Noch der Einsommlung der Zählpopiere, die spöleslens bis

29. September obends beendet sein muß, nimmt der Zöhler
die wtileren noch zu erledigenden Arbeilen zu House vor.

1. Endgültige Prüf ung der Zöhlpopiere
. Die bereits beim Einsommeln vorgenommene Prüfung

der Zöhlpopiere ouf ihre Vollzöhligkeit und ouf ihre voll-
ständige und richtige Ausfüllung hot der Zähler zu House
mit g rößter Sorgfolt und Grü nd I ichkeit zu wieder-
holen;dobei müssen die Popiere ober geböudeweise ge-
ordnel bleiben. Der Zöhler nimml jedes Zöhlpopier einzeln
vor und geht iede Froge und Spolle doroufhin durch, ob
eine erforderliche Eintrogung gemocht und die belreffende
Froge sinngemöß beontworlet worden ist. Es hondelt sich
hier um eine der wichligsten Arbeilen des Zöhlers. Jede
Lücke und Unstimmigkeit in den Zöhlpopieren, die der
Zähler übergeht, erforderl'spciter zeilroubende, zusälz-
liche Koslen verursochende Rückfrogen und verzögerl die
stolislische Auswerlung der Zöhlung. Für die Prüfungs-
qrbeit muß der Zöhler olle Frogen der Zöhlpopiere, ihren
Sinn und ihren Zusommenhong mileinonder genou kennen
und desholb mil den Erläuterungen zu den einzelnen Fro-
gen und Anweisungen zu den einzelnen Zohlpopieren, vor
ollem ober ouch mit den in den.vorongegongenen Ab-
schnitten gegebenen Anleitungen zur Prüfung der Zöhl-
popiere gründlich verlroul sein. Weilere noch dem Alpho-
bel geordnete Erlöuterungen findet er im Schlogworlver-
zeich n is.

Die Beseitig u ng von Lücken u nd U nslim m ig kei-
ten in den Zöhlpopieren muß der Zöhler mil größler
Beschleunigung durch nochmoliges Aufsuchen des be-
treffenden A us k u nfts pf I i c hl i g e n vornehmen. E i n e Be-
richtigung oder Ergönzung der Antworlen durch
den Zöhler selbst ouf Grund von Vermulungen istnicht stotlhoft.

2. Ergönzung det Zählpopiere und Bildung eines
vorlöuf ig en Zählungsergebnisses f ür den Zöhl-
bezirk

Nqch Abschluß dieser Arbeilen muß der Zöhler zunöchsl
folgende Summen bilden:
o) Auf leder Houshollungsliste bildet er die Summe

der bei Froge 6 eingetrogenen Personen und trögl
. diese in Spolte 9 des Wohnungsverzeichnisses ouf der
'Gebäudelisle hinler dem'Nomen der betreffendin Hous-
hollung ein. Bei leerstehenden Wohnungen schreibt er
dos Worl ,,leer" in Spolte 9, bei offiziell von ouslön-
dischen Streitkrciften in Anspruch genommenen (ehe-' mols,,beschlognohmten") Wohnungsteilen dos Worl
,,Slreilkröfte". Für Houshollungslisten der wohnungslos
Eingewiesenen (diese hoben ein ,,W" vor der Houshol-
tungslisten-Nr.) ist die Peisonenzohl in Spolte 3 des Ab-
schnittes D der Ansloltslisle einzutrogen. Sind für eine
Houshollung iwei Housholtungslislen ousgefüllt, ist die
Gesomtzohl der Houshollungsmitglieder ous beiden
Houshollungslisten zu überlrogen.

b) ln ieder Ansto ltsliste bildet er die Summe der im Ab-
schnitt D eingelrogenen Einpersonenhousholtungen
(in Spolle 3 isl eine ,,1" eingelrogen) und der Mehr-
personenhousholtungen (in Spolte 3 ist eine Zohl
größer ols'l eingetrogen) und lrägt sie in die dofür vor-
gesehenen Felder 11 und't2links unlen ein. Wurden für
eine Anilolt mehrere mil o, b, c usw. bbzeichnete An-
slollslisten ousgefüllt, donn isl die Gesomlsumme der
Housholtungen ous ollen Anstoltslisten nur ouf der lelzten
ei nzulrogen.

c) ln dem Wohnungsverzeichnis ieder Geböudeliste
bildet er die Summe de'r Wöhnun'gen in Normol-
gebäuden (olle, die in der Spolte 1 uhter der lfd. Nr.
kein ,,N" hoben) und trögt sie in dos dofür vorgesehene
Feld 4 ouf der lelzlen Seile unten ein. Sodonn bildet er
die Summe der in diesen Wohnungen wohnenden
Einpersonenhousholtungen (olle eingetrogenen No-
men in Spolte 8, für welche gleichzeilig in Spolte 9, Zahl
der Personen, einL ,,1" eingetrogen ist) und lrögt sie in
dos dofür vorgesehene Feld 5 ein. Weiter bildet er die
Summe der i n d iesen Woh n u n gen wohnenden Meh r-
personenhousholtungen (olle eingetrogenen Nomen
in Spolte 8, für welche gleichzeitig in Spolle 9 eine Zohl
größer ols 1 eingelrogen ist) und trögt sie in dos dofür
vorgesehene Feld 6 ein. Die gleichen Summen bildet er
für die in Notwohngeböuden (olle, die in Spolte 1

unler der lfd. Nr. ein ,,N" hoben) gelegenen Wohnun-
gen und trögt sie in die dofür vorgesehenen Felder 7, 8
und 9 ein. Schließlich ermillell er die Zohl oller Anstolten
(obgehokte Nqmen in Spolte 10), trögt die Summe in dos
dofür vorgesehene Feld 10 ein und oddiert die in den
Feldern 11 und '|'2 oul ollen Ansloltslisten des Grund-
slücks eingelrog'enen Zohlen und lrögl die Summen in
die dofür im Wohnungsverzeichnis vorgesehenen Felder
11 und 12 ein.

Wurden für ein Grundslück mehrere mil o, b, c usw.
bezeichnete Gebäudelisten ousgefüllt, donn sind die Ge-
somlsummen ous ollen Geböudelisten nur ouf der'lelzlen
e i nzutrogen.

. d) Noch Durchführung dieser Summenbildungen ergänzl
er dos Grundstücksverzeichnis im Zöhlbezirks-,
buch. Für jedes Grundslück (ousgenommen die in'
Spolte 3 mit S und R bezeichneten) übernimmt er die
Schlußsummen ous den Feldern 4 bis 12 der Geböude-
liste in die Spollen 4 bis'l 2 des Grundstücksverzeichnisses.

Schließlich bildet er quch ouf dem Grundstücksver-
zeichnii die Summe der Spollen 4 bis 12 und trcigt die
Ergebnisse in die Zeile ,,lnsgesoml" ein. Die Summe der
Wohnungen in den Spollen 4 undT muß übereinslimmen
mit der Zohl der in der Leilliste eingetrogenen Woh-
nungen, die Summe der wohnungslos eingewiesenen
Housholtungen in den Spolten 11 und 12 mil der Zohl
der in der Leillisle eingelrogenen wohnungslos einge-
wiesenen Houshollungen.
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Anschließend überprÜft er noch einmol aieZohlder
ousgefüllten Zöhlpopiere. Die mit einem b, c usw.
hinter der Nummer versehenen Zöhlpopiere zöhlen
dobei nicht mit. Die Zohl der ousgefÜlllen Geböude-
lislen muß übereinstimmen mil der Zohl der im Gru'nd-
slücksverzeichnis eingelrogenen' GrundstÜcke (d. h. ohne
die in Spolte 3 mit S oder R bezeichneten), die Zohl der
Housholtungslisten mit der Summe der in den Spol'
ten 5, 6,'8, 9, 11 und 12 eingetrogenen Houshollungen
und die Zohl der Anstoltslisten mi! der Summe der in
Spolte 10 eingelrogenen Anstolten.

3. Ablieferung der ZöhlPoPiere
Hol der Zöhler dos GrundstÜcksverzeichnis ergönzl und

sich nochmols vergewissert, doß olle Zöhlpopiere in der
vorgeschriebenen Ordnung liegen, so ferligl er von dem
Grundslücksverzeichnis eine Zweitschrift ouf dem dofÜr

vorgesehenen Formbloll (Drucksoche Nr. 5) 'on. Rechts
oben muß er die Angoben Über Lond' Reg.-Bez., Kreis,
Gemeinde, Gemeindeleil und die Zöhlbezirks-Nr. über-
nehmen. Auf der RÜckseite mochl er eine Abschrift der
Leitliste. Originol und'Zweitschrifl sind von ihm ouf der
Vorderseite (GrundstÜcksverzeichnis) zu unterschreiben.

. Schließlich liefert er dos gesomle Zöhlmoteriol einschließ'
lich der nicht verwendelen VorrotspoPiere persönlich on
die Zöhlungsdienslstelle der Gemeinde ob, und zwor
späteslens bis zum 3. Oktober obends. lst ihm ein Ober-
zötrler,übergeordnel, so liefert er die Popiere on diesen
spöteslens bis zum 1. Oktober ob' Diese Termine mÜssen
unbedingt eingeholten werden. Sollte ein Zöhler seine'
Arbeil noch nicht völlig obgeschlossen hoben, so muß er
sich lrotzdem om 3. Oktober bei der Zöhlungsdienststelle
(bzw. bei seinem Oberzöhler om 1. Oklober) zur Berichl-.

--erslotlung einfinden und dort um Terminverlöngerung.
bilten.

a

-45-



F. Sch Iogworl-Verzeichnis
Hinler Begriffen, die ouf den Zöhlpopieren ols Frogen verwendel worden sind, isl in Klqmmern dos Zöhlpopier(GL - Ge-
böudeliste, HL : Housholtungslisle und AL : Anstoltslisle) und die Nr. der Froge (-- Fr.), gegebenenfolls ouch die Nummer

ler Spolle (- Sp.) ongegeben.

a
Abwesende Houshollungen

siehe ouch unler,,Houshollungsliste".
Für vorübergehend oder löngerd Zeil obwesende Hous-

hollungen lößt der Zöhler die Housholtungslisle durch den
Grundslückseigenlümer oder dessen Vertreter bzw, äurch
den Wohnungsinhober (b'ei langere Zeit obwesenden Unler-
mielern) ousfüllen oder füllt sie notfolls selbst noch Angoben
orlskundiger Housbewohner ous. ln diesem Folle ist bei
Froge 1 der Houshollungslisle zu vermerken: ,,Houshollung
löngere Zeil obwesend" mit nöherer Begründung, z. B. ,,ouf
Reisen", ,,im Kronkenhous" u, dgl.

Abwesende Personen (HL, Fr. 6, Sp.8)
siehe ouch unter ,,Houshollung".
Löngere Zeit obwesend sind Häusholtungsmitglieder,

die om Zöhlungsstichlog ous beruflichen Gründen (Erwerbs-
tötige - ouch Lehrlinge - om ouswcirligen Arbeitsorl) oder
ous Gründen der Ausbildung (Schüler, Studenten) nicht im
Housholl leben,(ouch wenn sie von Zeil zu ZeiI, z. B. über dos
Wochenende zurückkehren), weiterhin Personen in Slrqf-
hqft, in Versorgungs- und Erziehungsonslollen u. dgl. und
Personen in Kriegsgefongenschoft (jedoch keine Vermißlen
und Verschollenen). Löngere Zeil obwesende Personen ge-
hören zur Housholtung und sind desholb mil einzulrogen.

Vorübergehend obwesend sind Housholtungsmilglie-
der, die sich om Zöhlungsslichlog ouf Reisen (Berufs- und
,Geschöftsreisende, Erholungsuchende, Seeleute ouf Schiff,
Fernloslfohrer, Schousteller, Vertreler) befinden oder im
Kronkenhous, in Untersuchungshoft usw. Vorübergehend ob-
wesende Personen gehören zur Housholtung und sind desholb
mit einzulrogen.

Altenteiler
siehe unter,,Houshollung"

Altersheime
siehe unter,,Anslollen'.'

Amtsgeböude
siehe unler,,Nichtwohngeböude"

Anstolten (GL, Abschn. C, Sp. 10)

siehe ouch unter,,Anstoltslisle",,,Nichtwohngeböude" und
,,Wohnung".

Als- Anslqlten im Sinne dieser Slotistik gelten Holels,
Gosthöfe, gewerbliche Fremdenheime sowie Mossnunter-
künfle (wie Flüchtlings- und Arbeilerloger) und olle öffent-
lichen oder privoten Einrichlungen, die der gemeinsomen
Unterkunfl, Verpflegung und Belreuung bestimmler Per-
sonenkreise.zur Erfüllung religiöser, sozioler, gesundheil-
licher, erzieherischer oder öhnlicher Zwecke dienen (wie
Klöster, Allersheime, Woisenhöuser, Krorlkenhöuser, Eiho-
lungsheime, lnternole, Kosernen der Polizei und Bundeswehr,
Erziehungsonslqlten, Slrofonslolten u. ö.). Die Wohnung einer
privoten Zimmervermieterin gilt dogegen nichl ols Anstoll,
Jede Anstoll, ouch Schoustellerunlernehmen und Zigeuner-
loger, ist in Abschnitl C (Wohnungsverzeichnis) der Geböude-
liste Spolte't0 mit Zweckbestimmung und Nomen einzulrogen.
Für jede Anslolt ist eine Anstoltsliste ouszufüllen. Die in der
Anslolt befindlichen Anslollswohnungen sind zohlenmößig in
Abschnill B der Anstoltslisle onzugeben, oußerdem sind sie
einzeln in Abschnitt C der Geböudelisle einzutrogen (A hinler
der Ziffer in Spolte 5 nicht vergessen!). Für jede Wohnung ist
mindestens eine Housholtungslisle ouszufüllen (folls mehrere
Housholtungen in einer Wohnung wohnen, entsprechend
mehr Houshqltungslisten). Außerdem ist für jede in Abschnitt

D der Anstollslisle eingetrogene wohnungslos eingewiesene
Housholtung eine Houshollungslisle quszufüllen (,,W" vor der
Housholtungslislen-Nr. nichl vergessen!).

Anstoltsinsossen
siehe unter,,Personol und lnsossen von Anstolten"

Anstoltsliste
Für iede Anstolt ist eine Ansloltslisle ouszufüllen. Die An-

stoltsliste muß vom Anstolfseigentümer, -pächter, -leiler, -vor-
stond oder -verwoller ousgefüllt werden. Reicht eine Anstolts-
liste für die Eintrogung sömtlicher lnsossen, zum Personol
gehörenden Personen und wohnungslos Eingewiesenen nichl
ous, muß der Zöhler weilere zur Verfügung stellen. ln diesem
Folle sind die Anstoltslisten hinler der Nr. mit o, b, c u'sw. zu
bezeichnen, Die in die weileren Anstollslisten b, c usw. einzu-
lrogenden Personen des Personols und der slöndigen lnsossen
der Anstoll sind in Abschnitt C fortloufend zu numerieren; im
Verzeichnis der wohnungslos Eingewiesenen (Abschnitl D der
weileren Anstoltslislen) sind die lfd. Nummern in Spolle 'l zu
streichen und durch fortloufende Nummern zu ersetzen. Die
Zohl der für eine Anslolt ousgefüllten Anstqllslisten muß ouf
der lelzten Seile der letzten Lisle unlen eingetrogen werden.
Auch für S.chouslellerunternehmen, Zigeunerloger u, ö. m,
sind Anstoltslisten ouszufüllen.

Anstoltswohnung (AL, Abschn. B)
siehe unler,,Wohnung".

Arbeiterloger
siehe unter,,Anslollen"

Arbeitsort (HL, Fr.6, Sp.10 und AL, Abschn. C, Sp.7)
Bei Personen, die oußerholb der Zöhlgemeinde zur Arbeit

oder Berufsousbildung gehen, ist der Nome des Arbeitsorles
und der Kreis einzutrogen;oußerdem in Spolte 11 (HL) bzw.
in Spolle 8 (AL) ein E oder S.

Zu den Personen, für die ggf.E (: erwerbstötig - ouch
Lehrling -) einzulrogen isl, gehören ouch Lehrlinge, Prokti-
konten und Volontöre und zu den Personen, für die ggf. S ein-
zutrogen isl, Schüler und Studenten.

Arl der Anstolt (AL, Abschn. A, Fr. 1)
siehe unler,,Anstolten".

Art der Gebäude
siehe unler,,Geböudeorlen"

Art der Wohnung (GL, Abschn. C, Sp. 5)

Die Wohnungen werden in folgende Gruppen eingereiht:
Eigenlümerwohnungen :1
Dienst-'oder Werkswohnungen : 3
Stiftswohnungen.... :4
Mietwohnungen mit im Grundbuch eingetrogenem

SonsligeMielwohnungen ... =- 6
Welche Wohnungen im einzelnen zu diesen Gruppen .ge-

hören, ist bei den ieweiligen Gruppen nochzulesen.
Bei Wohnungen in Anslolten (siehe unter,,Wohnung")

ist ein A hinler die belreffende Zilfer zu selzen.

Ausbildungsort
siehe ouch unter,,Arbeilsorl".
Ort, on dem zur Schule, Hochschule u. ä. m, gegongen

wird.

-46-



Ausfüllung der ZöhlPoPiere
Die Einlrogungen sollen eindeulig und gul leserlich mit

Tinte, KugelsihrÄiber oder Tintenslift gemocht werden' Die
vorgedruckten Antworlen sollen zutreffendenfolls unler-
striJhen und die vorgedruckten AbkÜrzungen (Ziffern oder
Buchsloben) verwendel werden'

Ausfül I ungspflichtige
Ausfüllungspflichtig ist fÜr

die Geböudelisle: der GrundslÜcks- bzw' Gebciude-
eigentÜmer oder sein Verlreter (2. B. Verwoller, Hous-
meisler);

die Hqusholtungslisle: der Houshollungsvorstond
bzw. in seiner Abwesenheit sein Vertreter (siehe ouch
unter,,Abwesente Housholtungen",,,Leerstehende
Wohnungen" und,,Auslöndische Streitkröfte");

die Ansloltsliste: der Eigentümer' Pcichter, Leiler, Vor'
slond oder Verwoller.

Von ouslöndischen Streitkröften leilweise in Anspruch
genommene Wohnungen (ehemols,,beschlognohmte Woh-
nungsteile") sind in Abschnitt C der Gebäudeliste einzutrogen.
Ats Wohnungsinhober isl in die ersle Zeile der Spolle 8 der
Nome der in der Wohnung milwohnenden deutschen Hous-
holtung einzutrogen. ln die zweile Zeile ist ,,Von ousl' Slreit-
kröften böonspruchter Wohnungsleil" einzulrogen. FÜr den
noch beonspruchlen Wohnungsleil isl vom Wohnungs-
inhober eine gesonderle Housholtungsliste ouszufÜllen,
wobei bei Froge 1 stott eines Nomens der Vermerk ,,Von
ousl. Streitkröflen beonspruchter Wohnungsteil" einzutrogen
ist. Zu beontworten isl in diesem Folle nur die Froge 8' Sind
dogegen einzelne Röume einer Wohnung von Angehörigen
ouilöndischer Streitkröfte p rivolrechll ich gemielet worden
(privoler Mielverlrog mit dem Wohnungsinhober), donn ist
iür diese eine Housholtungslisle wie fÜr deutsche Untermieter
ouszufüllen, ln diesem Folle ist hinter Froge 1 der Houshol-
tungslisle zu vermerken,,Angehöriger ouslöndischer Slreil-
kröfte".

Außer Dienst gestellte Schiffe
siehe unler,,Notwohngeböude".

Bod
siehe unter,,Nebenröume".'

Bäuerliches Aäwesen
Auszufüllen isl eine Geböudeliste und fÜr iede Wohnung

mindeslens eine Housholtungsliste. Dos Bouernhous (siehe
dorl) gilt in der Regel ols eine Wohnung.

Bonkbeomte (HL, Fr.2b)
Bonkbeomte, die ouf Grund eines Privotdienslvertroges be'

schäftigt werden, gelten ols Angestellte (nicht ols Beomte)'

Borocken
siehe unler,,Notwohngeböude"

Auskunftsverwei geru ng
Verweigerl ein AusfÜllungspflichtiger die A,usfÜllung eines

ZöhlpopiJrs oder die Beonlworlung der zu-treffenden Frogen'
rt iri ä. zunächst ouf seine Auskunftspflicht und ouf die
Schweigepflichl oller mit der Zöhlung belrouten Personen
hinzuw-eiien und, wenn ohne Erfolg, der Zählungsdienstslelle
bzw. dem Oberzöhler zu melden'

Verweigert ein Angehöriger der ouslöndischen Streitkräfte
die Ausfüllung der Housholtungsliste fÜr die von ihm privol-
rechllich gJmietete Wohnung oder gemieleten Wohnröume
(2. B. möbl.Zimmer), so ist der Vermieter zu veronlossen, die
i{ousholtungsliste so vollslöndi9 wie möglich ouszufÜllen'

Ausländer
siehe ouch unler,,Bevölkerungsgruppen" und,,Auslän-

d ische Streitkröfle".
Auslönder werden mitgezöhlt, Angehörige der ouslön-

dischen Slreitkröfte iedoch nur donn, wenn sie Wohnungen
oder Wohnungsteile privolrechllich gemietel hoben'

Personen, die neben der deutschen eine fremde Sloolsonge-
hörigkeit hoben, sowie Verlriebene und FlÜchtlinge deutscher
Volk-szugehörigkeit und deren Ehegotlen und Kinder' gelten
ols Deulsche.

Bouernhöuser
siehe ouch unler ,,Geböudeorten" und ,,Wohnung"'

Bouernhöuser sind Geböude, die in londwirlschoftlichen
Belrieben zum stöndigen Wohnen des Bouern (Leiters
des londwirtschoftlichen Belriebes) beslimmt sind, gleich-
gültig, ob in diesen Geböuden noch weiterer Wohnroum
[2. al ettentei lerwoh n u n g, Lond orbeiterwo.h n u n g) oder I o.nd-
wirtschoftlicher Nutzroum vorhonden isl oder nicht' Sie gelten
in der Regel ols eine Wohnung (siehe.dort)'.Vermietete
Bouernhöiser, die nicht mehr londwirtsiholtlichen Zwecken
dienen, sind ols Ein- bzw. Zweifomilienhöuser einzureihen'

Bouiohr des Gebäudes (GL, Abschn. B, Sp' 4 und Sp' 5)

Als Bouiohr eines Geböudes gilt dos Johr der Bezugsfertig-
slellung. tiei Geböuden, die durch Kriegsschäden leilweise
unbenJtzbor geworden woren und wieder hergestelll wurden'
gilt dos Johr der ursprÜnglichen Errichtung, bei totol zer-'
itört"n und wieder oufgebouten Gebäuden dos Johr des
Wiederoufboues. Die Geböude werden in folgende Gruppen
ei ng erei ht:

Auslöndische Streitkröfte
Von ouslöndischen Streilkröften voll in Anspruch genom-

mene (ehemols,,beschlognohmte")-Gru.ndstÜcke werden
nicht eifoßt. Befinden sich- ouf dem Grundstilck Gebäude' die

!on. oder leilweise freigegeben und von deulschen Houshol-
irng"n bewohnl werden, sind die GrundstÜcke ouf Geböude'
listä zu erfossen. ln Abschnitt B sind nur solche Geböude ein-
,rr.og"n, die gonz oder teilweise von deutschen Houshol-
trng"-n bewohn-l werden, dogegen nicht solche, die voll von
ouikindischen Slreilkräften in Anspruch genommen werden'
iondelr es sich um Gebciude, in denen nur einzelne Woh-
nungen oder Wohnungsteile freigegeben sind,. ist in Abschnilt
a, Siotre 3, hinter dei Gebaudeort zu vermerken ,,leilweise

"än'orrt. §treitkröften in Anspruch genommen"' Sind Ge-
böude privotrechtlich von Angehörigen ouslöndischer
Streitkräfte gemielet worden (privoter Mielvertrog mit dem
öebaudeeigäntümer), sind sie ouf Gebäudelislen zu erfossen'

Von ousländischen Streitkröften voll in Anspruch genom-
mene (ehemols,,beschlognohmte") Wohnungen werden
niifrr"ifofft und sind dohei nicht in Abschnitt C der Gebäude'
liste einzutrogen. FÜr sie sind doher ouch keine Houshollungs-
iirt"n ortrrgäben. Dogegen sind privotrechllich.von An-
gehörigen äuslöndischer Streitkröfle gemielele Wohnungen
[privotär Mietverlrog mit dem GeböudeeigentÜmer) wie von
äeutscher Bevölkerung bewohnte Wohnungen in Abschnitt C

der Geböudeliste einzutrogen und fÜr sie Housholtungsliilen
ouszufüllen. Hinler Froge I der Housholtun§sliste ist zu ver-
merken,,Angehöri9er ouslöndischer Slreitkröfle"'

Vor dem 1.7. 1918 bezugsfertig gewesen
vom 1.7.1918 bis 20.6.1948 bezugsfertig ge-

wesen .

vom 21 .6.1948 bis 3'1.12.1955 bezugsfertig ge-
wesen .

noch dem 31.12.'1955 bezogen

1

2

3
4

Bei Geböuden, die noch 1939 errichtet sind, isl oußerdem in
Spolte 5 onzugeben,'ob dos Geböude ouf einem Grund er-
ii.hr"t *o.d.i ist, ouf welchem frÜher tereils ein durch
Kriegseinwirkung zerstörles Geböude geslonden hol (Wieder-
oufbou).
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Boukostenzuschuß
siehe unter ,,Miele".

Boustellen
siehe ouch unter ,,Leerstehende Geböude" und ,,Leersle-

hende Wohnungen".
Grundstücke, ouf welchen gebout wird, sind nur donn ouf

Gebäudelisten zu erfossen, wenn die im Bou befindlichen
Gebciude bereits ium Teil bewohnl werden. ln solchen Föllen
ist ouf der Geböudeliste im Abschnitt B, Spolle 3, hinter der
Geböudeorl zu vermerken ,,noch im Bou". Fertiggeslellte und
noch nicht bezolene Gebciude mil Wohnr:oum sind buf Ge-
böudelisten zu erfossen. ln solchen Fcillen ist quf der Geböude-
liste im Abschnitl B, Spolte 3, hinler der Geböudeorl zu ver-
merken ,,Gebciude sleht leer".

Behelfsheime
siehe ouch unter,,Gebäudeorten" und ,,Noiwohngeböu de".

Behelfsheime sind nu'r behelfsmößig (in der Regel ous fobrik-
mößig hergestellten Einzelbouleilen), olso nicht in mossiver
Bouweise errichlele Geböude mit beschrönkler Benulzungs-
douer, selbsl wenn sie durch Unlerinouerung oder öhnliche
Moßnohinen winlerfesl gemocht wurden. Behelfsheime unler
30 qm gelten ols Notwohngebtlude.

Behelfsmäßi ge Kochgelegenheiten
siehe ouch unter ,,Küche" und ,,Kochnische".
Behelfsmößige Kochgelegenheiten werden nicht erfoßt

Beherbergungsgewerbe
siehe ouch unler,,Anstollen" und,,Anstoltsliste".
Einrichtungen des Beherbergungsgewerbes, wie Holels,

Gosthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Herbergen usw. hqben
Anstollslislen und Housholtungslisten ouszufüllen.

Belegung der Wohnüng (HL, Fr.10)
Auf den für Woh'nungsinhober ousgefüllten Houshol-

lungslislen ist onzugeben, wieviel Houshollungen (einschließ-
lich der des Wohnungsinhobers) in der Wohnung leben und
wieviel Personen insgesomt. Außerdem sind die Nomen der
Houshollungsvorstönde der übrigen in der Wohnung wohnen-
den Houshollungen einzeln einzulrogen. Diese Fioge erleich-
lerl dem Zöhler die Kontrolle, ob er für olle Housholtungen
in einer Wohnung die Housholtungslislen vollzöhlig erholten
hot.

Berufssoldoten
siehe unler ,,Persänol und lnsossen von Anstollen".

Besenkommer
siehe unter,,Nebenrciume"

Besuch
siehe unler,,Vorübergehend Anwesende"

Bevölkerungsgruppen (HL, Fr.6, Sp.7 und AL, Abschn. C,
sp. 6)

Die einzelnen Personen werden in folgende Gruppen ein-
gerei hl:

Auslönder und Stootenlose, soweit sie nichl
gleichzeilig die deulsche Stoolsongehörigkeil hoben, : 1

lnhqber des Bundesvertriebenenousweises A : 2
Als,,Bundesverlriebenenousweise" gellen nur solche
Vertriebenenousweise, die noch dem 19. 5. 'l 953 ous-

:;il'|":T::nr, n o",,u.r r i e b e n e n o us w e i s es B : ;
Als,,Bundesverlriebenenousweise" gellen nur solche
Verlriebenenousweise, die noch'dem 19. 5. 1953 ous-
geslellt wurden.

Antrogsleller ouf Bundesvertriebänenous-'
weisAoderB .... :4
Personen, über deren Anlrog bereits entschieden
wurde, gellen nichl mehr ols Anlrogsleller.
lnhober des Bundesvertriebenenousweises C : 5
Nur lnhober - nicht Antrogsteller.
Als,,Bundesverlriebenenousweise" gelten nur solche
Verlriebenenousweise, die noch dem 't 9. 5. 1953 ous-
gestellt wurden.
Übrige Deutsche mit Wohnsitz om 1.9.1939
Dcrs sind olle Deulschen, für welche nicht eine der
vorstehenden Zillern 2, 3, 4 oder 5 gilt:
o) in den Ostgebieten des.Deulschen Reiches oder im

Auslond .. :6
Als Ostgebiele des Deutschen Reiches gelten die zur
Zeit unler fremder Verwollung stehenden Gebiete
des Deulschen Reiches ostwcirls der Oder-Neiße-
Lin ie.

b). in der sowjetischen Besotzungszone oder Ost-
Berlin. ...:7

c) im Bundesgebiet, West-Berlin oder Soorgebiet ... : 8
Für Kinder unlerlTJohren ist bei ehelichen diefürden
Voler, bei unehelichen die für die Mutter zulreffende Ziffer
einzulrogen.

Bretterbuden
siehe unler,,Notwohngeböude"

Bürogeböude
siehe unter,,Nichtwohngeböude".

Bundesverlri ebenenouswei s
siehe unler,,Bevölkerungsgruppen"

Bunker
siehe unter,,Notwohngebäude"

Dochwohnung (GL, Abschn. C, Sp. 3 und HL, Fr. 9)

Als Dochwohnungen gelten die in einem Schrcigdoch ge-
legenen Wohnungen. Befinden sich in einem Doch 2 Stock-
werke, donn gelten nur die im obersten Stockwerk liegenden
Wohnungen ols DochwohnÜngen, die im dorunler liegenden
(Knie-) Slockwerk gelegenen dogegen nicht.

Dochzimmer
siehe unler,,Monsorden"

Douergöste in Hotels
siehe unler,,Personol und lnsossen von Anstolten" und

,,Wohnungslos Eingewiesene".

Douerwohnrecht
siehe unter ,,Mielwohnung" und ,,Art der Wohnung"

Diele
siehe unler,,Nebenröume"

Dienst- oder Werkswohnungen
siehe ouch unler ,,Arl der Wohnung".
Diensl- oder Werkswohnungen sind Wohnungen, die sich

im Eigenlum des Arbeitgebers des Wohnungsinhobers
befinden und in der Regel den Arbeilnehmern zum Wohnen
überlossen werden. Hierzu gehören iedoch nicht Wohnungen
von Wohnungsbougesellschoflen, welche von einzelnen Un-
ternehmen gegründet wurden, um für Betriebsongehörige
Woh n ung en.zu _boueri.
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Dofpelhäuser
siehe unler ,,Geboude'

Eheportner
siehe unler ,,Abwesende Personen"

Eigentümer des Gebäudes (GL, Abschn. A und HL, Fr. 7)
siehe ouch unter ,,Wohnverhöllnisse der Housholtung".
Eine Housholtung wohnl in einer Wohnung ols EigentÜmer

des Geböudes, wenn einem Mitglied dieser Housholtung dos
Eigenlum on dem Geböude, in welchem die Housholtung
woh nt, gonz oder leilweise (Erbengemeinschoft) rechtlich
zusteht. Mieter von Teilen einer Eigenlümerwohnung gelten
uls Untermieler.

Erziehungsonslolten
siehe unler,,Anslollen"

Etogenwohnungen
siehe unter ,,Wohnung"

Evokuierte Housholtungen (HL, Fr. 4)

Eine Housholtung ist noch evokuiert, wenn sie in der Zeil
vom 26.8.1939 bis 7. 5.1945 ihre im Bundesgebiet gelegene
Wohnsitzgemeinde oder Berlin-West ous kriegsbed ingten
Grunden verlossen hot und noch nicht wieder in diesen Aus-
gongsort zurückgekehrt ist. Die Beontworlung der Froge 4 ist
unobhöngig von einem Rückkehrontrog noch dem Bundes-
evoku ierlengesetz.

Fobrik
siehe unter,,Nichtwohngeböude"

Fohrzeuge
siehe ouch unter,,Nolwohngebäude".
Ständig bewohnte Fohrzeuge, z. B. Wohnwogen, obge-

stellte Woggons, oußör Dienst gestellle Schiffe u.-dgl. werden
ols Nolwoh ngebciude erfoßt.

Fomilie
siehe unter,,Housholtung"

Fomilienslond (HL, Fr. 6, Sp.6 und AL, Abschn. C, Sp. 5)

Noch dem Fqmilienstond werden die Personen in folgende
Gruppen eingereiht:

LedigePersonen........:.. : led.
verheirqtete Personen ...... - verh.
verwilwele Personen : Yerw.
geschiedenePersonen ...... : gesch.

Getrennt lebende Eheportner'gelten ols verheirolet. Als ge-
schieden sind nur Personen einzutrogen, deren Ehe.durch
gerichtliches Urleil geschieden isl, ouch wenn die geschiede-
nen Eheporlner noch in einer Wohnung zusommenwohnen:

Flüchtlinge
siehe unler,,Bevölkerungsgruppen"

Flüchtlingsloger
siehe unler,,Anstollen"

Fremdenheime
siehe unter,,Anslollen"

Fremdenzimmer
Gewerbliche Fremdenzimmer siehe unter,,Gewerbe-

röume".
Privote Fremdenzimmer in der Wohnung werden wie die

übrigen Zimmer erfoßt und sind mit in die Housholtungsliste
einzulrogen, ouch wenn'sie om Zcihlungsstichlog nichl be-
wohnl sind.

Gäste t

siehe unter,,Vorübergehend Anwesendc"

Gosthöfe
siehe unler,,Anstolten"

Geböude (GL, Abichn. B)

siehe ouch unter ,,Geböudeorten" und ,,Leerstehende Ge-
böude".

Eigentümer der Wohnung (HL, Fr. 7)
siehe ouch unter ,,Wohnverhöltnisse der Housholtung" und

,,Eigentijmer des Gebciudes".

Eine Houshollung wohnl. in einer Wohnung ols Eigentümer
der Wohnung, wenn sie die Wohnung (nicht dos Gebäude)
im Eigentumsrechl erworben (gekoufl) hol und dieses Rechl
im Grundbuch eingelrogen wurde. Houptmietei und Eigen-
lümer des Geböudes gellen nicht ols WohnungseigenlÜmer.
,Umfoßt ein Geböirde nur solche Wohnungen, donn ist in Ab-
schnitl A der Geböudeliste ,,Nur EigeÄtumswohnungen" zu
vermerken. Für die Ausfüllung der.Geböudelisle ist einer der
Wohnungseigentümer heronzuziehen.

Eigentümerwohnungen (GL, Abschn. C, Sp. 5) /

siehe ouch unter ,,Art der Wohnung", ,,EigenlÜmer-des
Geböudes" und ,,Eigentümer der Wohnung".

Eigentümerwohnungen sind vom Eigentümer in seinem
Geböude bewohnte Wohäuhgen sowie solche, die im Eigen-
tumsrecht erworben (gekouft) und ols solche in dos Grund-
büch eingetrogen wurden.

Eigentumsrecht
siehe unter ,,Eigenlümer der Wohnung"

Einheimische
siehe unler,,BevölkerungsgruPPen"

Einkommen der Housholtung
siehe unler,,Gesomteinkommen der Housholtung"

Ein- und Zweifomilienhöuser
siehe ouch unler ,,Geböudeorlen" und ,,Wohnung".
Ein- und Zweifomilienhöuser sind älle Wohngeböude mit 1

oder 2 Wohnungen. Sie werden zusommen in einer Gruppe
nochgewiesen. Hierzu rechnen nicht die gesonderl nochzu-
weisenden Bouernhöuser, Behelfsheime, Kleinsiedlerstellen,
Nebenerwerbsslellen, Notwohngeböude sowie die Nicht-
wohhgeböude mit Wohnroum.

Erliötrre Miete
siehe unler ,,Miele"

Erholungsheime
siehe unter,,Anslolten"

Erwerbstöligkeit (HL, Fr. 2b,Fr.6, Sp. 11 und AL, Abschn'
C, Sp.8)
Zu den Erwerbslötigen zählen ouch Lehrlinge, Proklikonten

und Volontöre.
Bei Erwerbstätigen ist onzugeben, ols w?s sie tötig sind,

Milhelfende Fomilienongehörige gehören zu den Selbstöndi-
gen;-Lehrlinge, Proklikonten, Volontöre entweder zu den An-
!estellten oder zu den Arbeilern; Heimorbeiler zu deä
Arbeitern.
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Als Geböude gilt bei dieser Stotistik grundsötzlich iedes Bou-
werk, in welchem mindestens eine Person stönd ig wohnt,
ober ouch fertiggestellte und noch nicht bezogene Geböude
mil Wohnungen und ous onderen Gründen leerstehende Ge-
böude mit Wohnroum.'Geschöfts-, Büro-, Verwollungsge-
böude u. dgl., in welchen sich kein Wohnroum befindet,
werden nicht erfqßt. Dogegen gelten stöndig bewohnle Be-
helfsheime, Borocken, Wohnlouben, Niss'enhüllen, Bunker,
Wohnwogen, oußer Dienst gestellle 'Schiffe, Woggons und
sonstige Fohrzeuge sowie Geböudereste (Ruinenkeller) ols
Geböude. Bei Doppel-, Gruppen- oder Reihenhäusern zöhll
iedes einzelne, von dem onderen durth eine vom Doch bis
zum Keller reichende Trennungswond geschiedene Bquwerk
ols selbstöndiges Gebciude. Diese Gebciude sind einzeln in
Abschoitt B (Geböudeverzeichnis) der Geböudeliste einzu-
lrogen.

Geböude, in welchen keine Person stöndig wohnt, werden
nichl erfoßt, es sei denn, in ihnen befinden sich om Zöhlungs'
stichlog leerstehende Wohnungen.

Gebäudeorten (GL, Abschn. B, SP. 3)

siehe ouch unter ,,Geböudelisle".
Die Geböude werden in folgende Gruppen

Notwohngeböude ...
Mossive Nichtwohngeböude .

Behelfsheime von 30 und mehr qm ........
Kleinsiedlerstellen .

N ebenerwe rbsslellen
Bouernhäuser ... ..
Ein- und Zweifomilienhäuser
Meh rfom ilienhö user

Welche Geböude im einzelnen zu diesen Gruppen gehören,
isl bei den ieweiligen Gruppen nochzulesen.

Gebäudeboujohr
siehe unler ,,Bouiohr des Geböudes"

Gebäudeeigentümer
siehe unter ,,Eigenlümer des Geböudes".

Gebäudeliste
Eine Geb-öudeliste muß ousgefüllt werden:

1. Für Grundslricke, ouf welchen sich slöndig benutzte
Wohngelegenheiten befinden, gleichgültig, ob diese in
Wohngeböuden oder Nichtwohngebäuden (wie z. B. Ge-
schöfts-, Büro-, Holelgeböude) liegen oder in Behelfs-
heimen, Borocken, Wohillquben, Nissenhütfen, Bunkern,
Wohnwogen, oußer Dienst gestelllen'Schiffen, sonsligen
Fohrzeugen oder Geböuderesten (Ruinenkeller) bestehen.

2. Für Grundslücke, ouf welchen zur Zeit Wohnungen gebout
werden, soweil mindeslens eine Wohnung bereits bewohnl
wird.

3. Für Grundslücke mit bereits ferligen Neuboulen mit Woh-
, nungen, ouch wenn die bezugsfertigen Geböude noch nichl

bezogen sind.
4. Für leerslehände Gebciude mit Wohnroum (siehe dort).

Bei Wohnblocks, Reihenhöusern u. dgl. ist für lede Houi-
nummer (- Grundstuck) eine besondere Geböudeliste ous-
zufüllen. Wenn ein Grundstück mehrere Housnummern (2. B.
numerierte Eingönge von verschiedenän Stroßen) oder Som-
melnummern (2. B. Wilhelmstroße'72-80) hot, ist fÜr ein
solches Grundslück nur eine Lisle ouszufÜllen.

Keine Geböudeliste isl ouszufüllen für GrundstÜcke, oüf
welchen sich nur völlig unbewohnte Gebäuderuinen befinden,
für Wochenendhöuser, die nicht stöndig bewohnl sind, d. h.
deren Bewohner einen onderen slöndigen Wohnsitz hqben
und für die von den ilolionierlen ousländischen Slreilkräften
voll in Anspruch genommenen Grundstücke. (Für Grund-
stücke mil Wohnungen, die zwor der deulschen 'Bevölkerung
zur Verfügung stehen, ober privotrechtlich von Angehö-

rigen ousländischer Slreitkrcifle gemielel wurden, ist eine Ge-
böudelisle ouszufüllen, ebenso für Grundstücke, in welchen
nur einzelne Wohnungen oder, Wohnungsleile in Anspruch
genommen sind - siehe ouch unter,,Auslcindische Streil-
k röfte").

Die GeböÜdeliste muß der Grundslücks- bzw. Geböude-
eigenlümer ousfüllen. Er konn einen Vertreter, z. B. den Ver-
wolter oder Housmeister domit beouflrogen. Reichl eine Ge-
bäudelisle für die Einlrogung oller Gebciude und Wohnungen
nicht ous, muß der Zcihler weitere zur Verfügung slellen. ln
diesem Folle sind die Geböudel isten hinler der Nr. mit o, b, c
usw. zu bezeichnen. ln den weiteren Gebciudelislen b, c usw.
sind die lfd. Nummern der Geböude (Spolle 1 des Geböude-
verzeichnisses) und der Wohnungen (Spolte 2 des Wohnungs-
verzeichnisses) zu streichen und durch forlloufende N um-
mern zu ersetzen. Die Zohl der für ein Grunditück ousgefüll-
ten Gebäudelisten muß ouf der letzlen Seite der letzlen Lisle
unten eingelrogen werden.

Gebäuderesle
siehe ouch unter,,Not.wohngeböude".
Zum stöndigen Wohnen benutzte Geböuderesle (Ruinen)

werden ols ,,Notwohngebciude" erfoßi, unbewohnle werden
n ichl erfoßt.

Gebäudeverzöichiris (GL, Abschn. B)

ln dos Geböudeverzeichnis sind olle Geböude mil Wohn-
roum einzulrogen (siehe unter ,,Gebäude").

Gebühren für Nebenleislungen
siehe unler ,,Miele".

Geburlen (HL, Fr. 6 und AL, Abschn. C)

Für die in der Nochf vom 25. zum 26. September Geborenen
ist zu beochlen, doß nur die vor Milternocht Geborenen in die
Housholtungsliste (Froge 6) bzw. in die Anstoltsliste (Ab-
schnitt C) einzulrogen sind.

Geföngnisse
siehe unler,,Anslolten"

Gefongene
siehe unler ,,Abwesende Personen"

Geheimholtung
Der Zöhler hol, wie olle mit der Durchführung der Zrihlung

betrouten Personen, über olle bei der Zöhlung gewonnenen
Angoben und Kennlnisse gegenüber jedermonn Verschwie-
genheit zu bewohren (Verletzung der Geheimholtungspflicht
isl gesetzlich unler Slrofe gestellt).

Gemeinsom benutzte Röume
siehe unter ,,Wohnrciume" und ,,Unlermieler"

Gemeinsomer Hqusholt
siehe unler,,Housholiung"

G emei nschoftsu n terkü nfte
siehe unter,,Anstollen".

Genossenschoflswohnungen
Diese' sind ols Mielwohnungen einzureihen (siehe dort),

soweit sib nicht in dos Eigentum der Housholtung überge-
gongen sind.

Gesomteinkommen der Housholtung (HL, Fr. 5)

Dos Gesomteinkommen der Housholtung besteht ous dem
Einkommen des Houshollungsvorstondes und dem Einkom-
men der übrigen Housholtungsmitglieder.

erei ht :

1

2
3
4
5:6
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Die Houshollungen sind in folgende Gruppen einzureihen:
Dos Gesomteinkommen stomml Überwiegend ous

' Erwerbslotigkeit : o,

Es slomml ü,berwiegend ous Renlen, Pensionen,
Versorg u ngsleislu ngen, U nlerhollsleistungen (ouch
von privoler Seile, wie z. B. Alimente, Unterholts' 

,

zohlung on die geschiedene Ehefrou) und Unter'
stützungen ..'... - b,

Es stomml überwiegend ous Vermietung, Verpoch-
tung, Kopitolbesitz u. dgl. . .. .... '- c.

Setzt sth dos Gesomteinkommen beispielsweise zusommen
ous 400 DM Arbeitsverdienst und 50 Dfvl Rente, donn ist die
Houshollung in die Gruppe o einzureihen. Hot eine Houshol'
tung ein monotliches Einkommen ous Arbeit in Höhe von
50 DM, ous Renlen in Höhe von 90 DM und ous Vermielung
in Höhe von 110 DM, donn ist sie in die Gruppe c einzureihen.

Geschäftsgebäude
siehe unter,,N ichtwohngeböude"

Geschiedene Personen
siehe unter,,Fomilienslond"

Geslorbene
siehe unler,,Sterbefölle"

Gelrennl lebende Ehöportner
siehe unter,,Fomilienstond".

Gewerberäume
Röume, die boulich fÜr gewerbliche oder londwirlschoft-

liche Zwecke - olso nicht für Wohnzwecke - vorgesehen
sind, wie z. B. Werkslottröume, Verkoufsläden, Vorrolsröume,
gewerbliche Fremdenzimmer in einer Pension, werden nichl
erfoßt und sind doher ouch nicht in die Housholtungsliste ein'
zulrögen, ouch donn nicht, wenn sie om Zählungsstichlog ous
Not bewohnl werden. lst in der Miete ein Betrog fÜr solche
Röume enthollen, ist dies bei Froge'l 3 der Housholtungslisle
onzugeben.

Zimmer, Wohn- und Schlofkommern, die zweckenl-
fremdet zu gewerblichen oder londwirlschofllichen Zwecken
benulzl werden, werden dogegen erfoßt (siehe unler ,,Wohn-
rciu me").

Gewerblich benutzte Wohnräume (HL, Fr. 11b)
siehe unler,,Wohnröume".

Gruppenhäuser
siehe unler ,,Geböude"

'Häftlinge
siehe unter ,,Abwesende Personen"

. Houptmieter
siehe ouch unter ,,Wohnverhöltnisse der Housholtung" und

,,Mietwohnung".
Als Houplmieler einer Wohnung gilt der Wohnungsinhober,

der dos Recht zur Nulzung einer Wohnung durch Mielver-
lrog mil dem Gebäudeeigentümer erworben hot' Hierbei isl

"r il"i.hgUltig, ob fÜr diese Wohnung zur Zeit lotsöchlich
Mie-te geiohli wird oder nicht (2. B. bei Dienstwohnungen
oder b-ei on Verwondte des GeböudeeigentÜmers koslenlos
überlossene Mietwohnungen).

Wohnen in einer Wohnung mehrere Houshollungen, die
iede für sich einen Mietverlrog mii dem GebäudeeigentÜmer
äbgeschlossen hoben, donn gilt nur dieienige ftir diese Slq-
tistik ols Houplmieler, die om löngslen in der Wohnung
wohnt oder im Zweifelsfoll vom Zöhler bestimml wird; die
übrigen gelten ols Unlermieter' Housholtungen' die einzelne
RöuÄe Jer Wohnung des GebäudeeigentÜmers gemietel
hoben, gellen ols Untermieter.

Houseigenlümer
siehe unter ,,EigentÜmer des Geböudes"

Housgehilfinnen
siehe unter,,Houshollung".

Größe der Räume'
siehe ouch unter ,,Wghnröume".
Die Größe eines Roumes in qm ergibt sich ous

Breit'e. Bei Räumen mit schrögen Wcinden ist die Fl
der schrögen Wond nur holb qnzurechnen.

Housholtung
siehe ouch unler,,Houshollungsliste".
Als Housholtung im Sinne dieser Stotislik gilt iede Personen-

gemeinschoft, die eine gemeinsome Houswirlschoft (Housholt)
itit.t, a. h. ihre Lebenibedürfnisse gemeinsom finonzierl und
insbesondere zusommenwohnt. Als eigene Housholtung gilt
ouch iede für sich ollein wirtschoftende Einzelperson,-z' B'
EinzelLntermieter und Schlofgänger. Bei Houpt- und Unter-
mielern sind dies olle Personen, die ouf Grund des Mietver-
höltnisses in den gemieteten Röumen wohnen dÜrfen' Zur
iourtt,ttrng zöhlän ouih ous beruf lichen oder'sonstigen
Gründen, om Zöhlungsstichlog obwesende Personen, wenn
sie in der Wohnung äer Houshollung wohnberechligt sind'
sowie noch in Krielsgefongenschoft befindliche Angehörige
fiedoch keine Vermißten odlr Verschollenen)' Dogegen.zöh-
iän nr. ouf Besuch befindliche Personen (vorÜbergehend An-
wesende) nicht zur Housholtung. Zur Housholtung rechnen
ouch die'londwirtschofll ichen ArLeitskröfte (Knechle, Mögde)'
Housgehilfinnen, Wirlschoflerinnen und Lehrlinge in Kost
und foohnung, Pflegekinder und Altenteiler in Kosl und
Wo h n u n g. Hol z.'8. ein(e) Wohnungsinhober(in) gls f{.9u1'
holtungsvoirstond eine nicht verwondte Person in die Woh-
nung oufgenommeri und fÜhren beide einen gemeinsomen
Hou-sholt,-donn ist diese Person ebenfolls zur Houshollung
des(r) Wohnungsinhobers(in) zu zöhlen und in seiner (ihrer)
Housholtungsliste bei Froge 6, Spolte 3 (Stellung zum Hous-
hollungsvoritond) ols,,Wohnporlner" einzutrogen' Do'
gegen gehören Unlermieter (ouch Schlofgönger) nichl zur
Housholtung des Wohnungsinhobers (GeböudeeigenlÜmer,
WohnungselgenlÜmer, Houptmieter), ouch donn nicht, wenn
sie von d-er iousholtrng ge!"n Entgelt verpflegt werden' '

Von Unlermielern (ouch Schlofgöngern) sind eigene
Houshollungslisten ouszufÜllen. Bewohnen 2 oder mehrere
Unlermietei (2. 8.2 Studenten) einen Roum gemeinsom, donn
muß leder für sich eine Housholtungsliste ousfÜllen' Der
Roum dorf iedoch nur in eine dieser Houshollungslisten bei
Froge 8 eingelrogen werden. ln den Übrigen Housholtungs-
listen ist bei Froge 8 zu vermerken: ,,Roum wird zusommen
mit Herrn (Frou, Frl.) bewohnt". FÜr Sch lof-

Löng
öchb

e mol
unter

Grundstück
siehe ouch unler ,,Geböudelisle".
Für jedes zu erfossende Grundslück isl eine Gebäudeiiste

ouszufüllen, oußerdem für iede ouf dem GrundstÜck befind-
liche Anstolt eine Anstoltsliste und fÜr lede Wohnung minde-
slens eine Housholtungslisle (wohnen mehrere Houshollungen
in der Wohnung, enlsprechend mehr Housholtungslisten).

G rundstücksvorerhebung
Soweit in Gemeinden GrundstÜcksvorerhebungen durch-

geführt wurden, erhcilt der Zöhler bereils ousgefÜllle Ge-
böudelisten. Sie sind iedoch von ihm bei der Zöhlung selbsl zu
überprüfen, do seil ihrer Ausfüllung Verönderungen einge-
lreten sein können, z. B, wegen Umzugs von Houshollungen'
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gönger, die keinen eigenen Roum, sondern nur eine Schlof_
slcille zur Verfü9ung hoben, ist bei Froge 8o ihrer Houshol-
lungsliste on Stelle eines Roumes,,schlofgönger,, einiutrogen.

Houshollungsliste
für lede Houshollung ist eine eigene Housholtungsliste ous-

zufüllen. Die Houshqltungslisle muß vom Housholtungsvor-
ständ (siehe dort) ousgefülll werden, in seiner Abwesenheil
von seinenl Verlreler. Reicht eine Housholtungslisle für die
Eintrogung sömtlicher Housholtungsmitglieder nicht qus, muß
der Zähler eine zweile zur Verfügung stellen. ln diesem Folle
sind die Houshollungslisten hinter der Nr. mit q und b zu be-
zeichnen. Auf der ersten Seile der erslen Housholtungsliste isl
rechls oben die Zohl 2 einzutrogen. ln der zweilen Houshol-
tungsliste sind die lfd. Nummern der Housholtungsmilglieder
(Sp.olle 1 der Froge 6) zu slreichen und durch fortloufende
Nummern zu ersetzen,

. Eine Houshollungslisle ist ouch für om Zöhlungsstichtog
leerstehende Wohnungen .(siehe dorl) und für obwesendä
Houshollungen ouszufüllen, ferner für von Angehörigen ous-
löndischer Streitkröfte privolrechtlich gemieleie Wohnungen
und Wohnungsteile und für von ouslöndischen Streilkrciiten
leilweise in Anspruch genommene Wohnungen (siehe unter
,,Auslöndische Slreilkrofte"). Für Wohnungen, die von ous-
lö'ndischen -slreilkrciften roll in Ansprucl.i genommen sind
(ousgenommen privolrechllich gemielete), Lrouchen keine
Houshollungslisten ousgefülll zu werden.

Houshollungsvorstqnd
Für sich ollein wirtschoftende Einzelpersonen sind selbst

Houshollungsvorstond. Bei Mehrpersonenhousholtungen gill
die Person ols Houshollungsvorslond, welche die Houshollung
noch oußen vertritt, in der Regel olso der Voler bei Fqmilien
mil Kindern, der Monn bei kinderlos Verheiroteleq, die
Mutter bei Fomilien, deren Voter nicht mehr lebt. Führen
mehrere Fomilien odei Einzelpersonen einen gemeinsomen
Housholl, donn gill im Zweifel derjenige ols Housholtungs-
vorslond, der die ondere Fomilie oder Einzelperson in seinen
Housholl oufgenommen hol, olso z. B. der Voter, wenn er
seinen Schwiegersohn oder seine Schwiegertochler oufge-
nommen hot, der Sohn, der seine Mutter oufsenommen hol,
der Housherr, der eine Wirlschofterin oufgenommen hol
u. dgl.

I
Housmeisterwohnung - Housverwolterwohnung

siehe unter ,,Mietwohnung" und ,,Miete".

lnsossen von Apslolten
siehe unler,,Personol und stöndige lnsossen von Anstollen,,

lnlernote
siehe unler,,Anstollen". 

1

Kästchen
Die ouf der Housholtungsliste om Rqnd vorgedrucklen Si-

gnierköstchen dürfen nicht ousgefüllt werden.

Kominreinigung
siehe unler ,,Miete"

a

Heilonstqlten
siehe unter,,Anstolten"

Heimotvertriebene
siehe unter,,Bevölkerungsgruppen"

Heime
' sieheunler,,Anstolten"

Heizung
siehe unler ,,Miele'

Holzborocken
' siehe unter ,,Notwohngebciude"

Hospiz
siehe unter,,Anslolten'

Hotel
siehe unler,,Nichtwohngeböude" und,,Anstollen"

lllegole Einwonderer
sind wie olle übrigen Personen zu erfossen

Kdmmern
siehe unler,,Wohnröume'l und,,Nebenröume"

Konolisolion
siehe unler ,,Miele".

Kosernen
der Polizei und Bundeswehr
siehe unler,,Anstollen".

Kellerwohnung (GL, Abschn. C, Sp. 3 und HL, Fr. 9)

Eine Kellerwohnung liegt vor, wenn der Fußboden der
Wohnung mehr ols einen Meter unler der EriJoberflöche liegl;
'bei on Abhöngen gebouten Geböuden ist dobei von der.Tot-
seite des Geböudes ouszugehen.

Kindei
siehe unler,,Bevölkerungsgruppen"

Kindermödchen
siehe unler',,Housholtung"

Kleinsied lerslellen
siehe oüch unler ,,Geböudeorten".
Kleinsiedlerstellen sind Einfomilienhöuser mit ongemesse-

nem Wirtschoftsroum und ongemessener Londzuloge, die
noch Größe, Bodenbesclioffenheit und Einrichtung dozu be-
slimml und geeignel sind, dem Siedler durch Selbslversorgung
und ous vorwiegend gortenboumößiger Nulzung des Londes
und Kleiritierholtung eine Ergönzung seines sonstigen Ein-
kommens zu bielen.

Klöster I

siehe unler,,Anslolten"

Knechte
siehe unler,,Houshollung"

Kochnische (HL, Fr.8o und 11o)
Als Kochnische gilt nur eine zu einem Wohnroum ge-

hörende Nische, die bouplonmößig zum Kochen vorge-
sehen und einger:ichtet isl bzw. nochträglich durch Um- bzw.
Ausbou enlstonden ist. Behelfsmößige Kochnischen odcr
Kochecken in einem Zimmer gellen nicht ols Kochnischen
und sind deshqlb ouch nicht bei Froge 8o bzw.11o einzu-
lrogen. ln Zweifelsföllen isl der Mietvertrog moßgebend.

Benuizl der Unlermieler die Kochnische des Wohnungs-
inhobers nur mit, donn ist diese bei Froge 8c der Houshol-
tungsliste des Unlermielers nichl einzulrogen. Die Mitbe-
nutzung ist jedoch bei Froge 8b onzugeben.

Korridor
siehe unter,,Nebenröumä".

Kronkenhous
siehe unter,,Nichlwohngeböude"'und,,Anstolten"
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Kriegsgefongene
siehe unler ,,Housholtung" ünd ,,Abwesende Personen"

Kriegsschäden
siehe unter,,Boujohr" und,,Wohnungsverlusl"

Küche (HL, Froge 8o und 11o)
siehe ouch unter ,,Wohnröume".
Als Küche gilt nur ein Roum, aär ber'eits im Bouplon ols

Küche vorgesehen wqr oder durch Um- bzw. Ausbou qls
Küche entstonden iit. Hierzu gehören ouch Wohnküchen.
N ot k ü c h e n, wie z. B. behelfsmößig zum Kochen eingerich-
tete Nebenrciume oder Zimmer mit Kochgelegenheiten oder
behelfsmößigen Kochecken gellen nicht ols Küchen und sind
dqher ouch nicht qls Küchen in die Houshollungslisle einzu-
lrog en.

Benulzt ein Unlermieter die Küche des Wohnungsinhobers
nur mit, doin ist diese bei Froge 8o der Housholtungsliste des
Untermielers nicht einzutrogen. Die Mitbenutzung der KÜche
ist jedoch bei Froge 8b onzugeben

Die vollousgeboule Küche oder Kochnische ist dls Merk-
mol eine'r Wohnung. Steht einer Housholtung nur eine Nol-
küche oder eine behelfsmößige Kochstelle in einem Zimmer
zur Vörfügun!, so sind die von ihr bewohnlen Röume nicht
ols selbstöndige Wohnung onzusehen, sondern zur Wohnung
des Wohnungsinhobers zu zöhlen. Die Houshollung gilt ols
Unlermidler (siehe ouch unter,,Wohnungslos Eingewiesene"
;n Anstolten).

Wohnt eine Houshollung in einer Primitivunterkunft (Bo-
rocke, Wohnloube, Nissenhütte, Byde u. dgl.), so gill diese ols
Notwohnung (siehe unter,,Wohnung").

Bei der Wohnung eines Hotel-, Goslhof- u. dgl. -inhobers,
zu der keine besondere Küche gehört, ist die Holel-, Goslhof-
usw. -küche bdi Froge 8o bzw. 11o der Housholtungslisle mit
ei nzulrog en.

Lqden
- siehe unter ,,Gewerberöume"

Längere Zeit Abwesende
siehe unler ,,Abwesende Personen" und ,,Abwesende Hous-

hollungen".

Loger
siehe unfer,,Anstolten".

Londwirtschoftlich benutzte Wohnräume (HL, Fr. 'l 1b)
siehe unter,,Wohnröume".

Lqndwi rlschoftl iche Arbeitskröfte
siehe unter,,Housholtung".

Londwi rtschoftl iche Röu me
siehe unter,,Gewerberöume".

Loube
siehe unter,,Nolwohngeböude"

Leeistehende Gebäude
siehe ouch unter ,,Geböude" und ,,Geböudelisle".
Am Zöhlungsslichlog leerslehende Geböude'mit Wohn-

roum sind ouf Geböudelisten zu erfossen. lm Abschnitt B,
Spolle 3, ist hinter der Gäbäudeorl zu vermerken ,,Gebäude.
sleht leer" (siehe ouch unler,,Bouslellen").

Leerstehende Wohnungen
siehe ouch unter ,,Wohnung",
Am Zöhlungsslichtog leerstehende, Wohnungen sind im

Abschnitt C der Geböudeliste einzulrogen (in Spolte 8 ist
,,leerslehend" einzulrogen). Außerdem sind für diese Hous-

hollungslislen durch den GebäudeeigentÜmer ouszufÜllen.
Bei Froge 1 der Houshollungsliste ist,,leerslehend" mit nöhe-
rer Begründung einzulrogen. Die Frogen 9, 11, 12 und 13
müssen beontworlel werden, olle übrigen iedoch nicht.

Leerstehende Räume
siehe ouch unter ,,Wohnröume".
Einzelne leerslehende Zimmer, Wohn- und Sihlofkommern

zöhlen zur Wohnung des Wohnungsinhobers und iind in die
Housholtungsliste (Froge 8q bzw. 11o) mit oufzunehmen, ouch
wenn sie spöter wieder on Untermieter obgegeben werden
sollen.

Lehrlinge
siehe unter,,Housholtung" und,,Erwerbstütigkeit"

Leitliste
Die Leitliste dient ols Grundloge für die Ausleilung der

weißen und grünen Houshollungslislen. Über ihre Ausfüllung
siehe Abschnitt B lll, Absolz 3, der,,Anweisung für den Zcihler".

Mögde
siehe unter,,Houshollung"

Monsorden
siehe ouch unter ,,Wohnröume" und ,,Wohnung".
Monsordenzimmer bzw. Monsqrdenwohn- und Schlofkom-

mern, die zu einer Mietwohnung oder EigenlÜmerwohnung
gehören, sind bei dieser milzuzöhlen (siehe unter ,,Woh-
nung"). Werden dogegen Monsordenröume, die nichl oder
nicht mehr zu einer Wohnung gehören, vom Geböudeeigen-
lümer direkl on Housholtungen. vermietel (Monsordenwoh-
nung), donn gellen diese ols Notwohnungen und sind in dos
Wohnungsverzeichnis der Geböudeliste einzutrogen. Außer-
dem ist für diese mindestens eine Houshollungsliste ouszu-
füllen (folls mehrere Houshollungen in einer solchen Woh-
nung wohnen, enlsprechend mehr Housholtungslisten).

Mossenunlerkünfte
' s-iehe unter ,,Anslollen"

Mossive N ichtwohngeböude
siehe unter,,Nichlwohngebäude" und,,Geböudeliste"

Mehrfomilienhöuser
siehe ouch unter,,Gebäudeorlen".
Mehrfomilienhäusei sind olle Wotingeböude mit 3 und

mehr Wohnungen, wie z. B. Etogenmielhöuser. Hierzu rech-
nen nicht die gesondert ouszuweisenden Bouernhöuser, Be-
helfsheime, Kleinsiedlerstellen, Nebenerwerbsstellen, Ein'
und Zweifomilienhöuser, Notwohngeböude und die Nicht'
wohngebciude mit Wohnroum.

Miete (HL, Fr.12 und 13)
siehe ouch unter,,Richlsotzmiele".

_Bei Froge 12 ist die Mietetnzugeben, die für den Monol
August 1956 für die gonze Wohnung mit dem Vermieler
vereinbort wor, gleichgültig, ob sie totsöchlich bezohlt wurde
oder nicht. Die Miele isl ohne Betrcige für Möbelbenutzung
(bei möblierlen Wohnungen), Zenlrolheizungen, Wormwos-
serversorgung und Schönheitsreporoturen, ober einschließ-
lich der dorin entholtenen ortsüblichen Umlogen fÜr
Wosserverbrouch, Konolisotion, Stroßenreinigung, Müllob-
fuhr, Treppenbeleuchtung und Kominreinigung onzugebeh.
Nur soweit die,obengenonnten orlsüblichen Umlogen
nicht'in dem Mielbetrog enlholten sind, sondern gelrennt ein-
gezogen werden, sind diese unter Froge 12b'besonders onzu-
geben. Vierteljohres- bzw. Johresbetröge sind dobei ouf
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Monolsbelröge umzurechnen. Andere ols die oben genonnlen
Aufwendungen, wie z. B. für' privole Treppenreinigung,
dürfen nicht mil ongegeben werden.

Wurde von der Houshollung dem Houseigenlümer ein
B o u kosl e n z u s c h u ß gewöhrl, der zu einer zeitlich begrenz-
ten Verbilligung der Miele führle, donn isl die Miete lrotzdem
in voller Höhe onzugeben. Werden mit der Miele zeitlich be-
grenzl Belrcige für den Eigentumserwerb oder für die An-
sommlung eines Boukostenzuschusses obgeführt, donn isl die
Miele ohne diese zusölzlichen Belröge onzugeben, lsl die
Miele wegen vorhondener Gewerberöume (2. B. bei einer
Lodenwohnung, bei einer Wohnung mit boulich eingerich-
teler Werkslott u. dgl.) erhöht, ist dies bei Froge 13 onzu-
geben.

Für Mietwohnungen, die on den lnhober mielf rei oder
gegen ermößigte Miete obgegeben sind (wie z. B. Hous-
meislerwohhungen oder on Verwondte des Houseigentümers
überloBsene Wohnungen), ist bei Froge 'l 2o der Houshol-
lungslisle ein entsprechender Hinweis zu geben.

lsl eineWohnung vom Geböudeeigenlümer on mehrere
Houshotlungun ii rekl verrfiele-t (mehrere Houptmie-
ler), so gilt für diese Stotistik nur die Houshollung ols Houpl-
mieter, -die om löngsten in der Wohnung wohnt (bzw. im
Zweifelsfolle durch den Zöhler dozu bestimmt wurde). Nur
diese Houshqltung hot donn ouch die Frogen 12 und 13 zu
beonlworten. Hierbei isl zu beochlen, doß die Miete füi die
gesomte Wohnung einzusetzen ist, d. h. die Summe oller
Mielen, die von ollen in der Wohnung wohnenden Houshol-
tungen on den Geböudeeigenlümer bezohlt werden.
Nötigenfolls muß der Zcihler jede einzelne Housholtung noch
der von ihr on den Geböudeeigenlümer gezohlten Miete be-
frogen und die Summe selbst bilden und einsetzen.

Bei von ouslöndischen Str'eitkröflen leilweise in
Anspruch genommenen Wohnungen ist die Miete für
die gesomte Wohnung von der in der Wohnung milwohnen-
den deulschen Houshollung ouf deren Houshollungsliste on-

'zugeben.
Bei Eigentümerwohnungen sind keine Mietbetröge und

ouch keine orlsüblichen Umlogen einzutrogen.

Mietfreie Wohnungen
siehe unler ,,Miete".

Mietwert
siehe unler,,Richlsqlzmiete"

Mietwohnung (GL, Abschn. C, Sp.5)
siehe ouch unler ,,Art der Wohnung" und ,,Houptmieter".
Als Mietwohnungen gelten olle Wohnungen, die sich nicht

im Eigentum des Wohnungsinhobers befinden, olso olle mil
Ausnohme der Eigenlümerwohnungen (siehe dort). Hierbei
isl es gleichgültig, ob für diese Wohnung z. Z. lotsöchlich eine
Miele bezohlt wird oder nicht (2. B. bei Dienstwohnungen
loder bei koslenloser Überlossung der Wohnung qn Verwondte
des Geböudeeigentümers). Die Mielwohnungen werden in
folgende Gru ppen eingereiht : Diensl- oder Werkswohnungen
,(siehe dort), Sliftswohnungen (siehe dort), Mietwohnungen'mit im Grundbuch eingelrogenem Douerwohnrecht und
Sonslige Mietwohnungen'(dos sind olle übrigen).

Möbelbenulzung
siehe unler ,,Miete"

Müllobfuhr
siehe unler ,,Miete"

N ebenerwerbsstellen
siehe ouch unter,,Gebäudeorlen".
Nebenerwerbsstellen sind kleinböuerliche Anwesen, die

noch Größe, Loge und Beschoffenheil dozu geeignel sind,
dem Nebenerwerbsslellensiedler durch weitgehende Selbst-

versorgung seiner Fomilie ous dem Erlrog seines Bodens und
der Tierhollung, sowie gegebenenfolls durch Einkünfte ous
einer bescheid6nen Mor:ktleislung eine wesenlliche Ergönzung
seines Einkommens zu bieten.

Nebenröume
Nebenröume, wie z. B. Bod, Korridor, Diele, Speise- und

Besenkommern, werden nichl erfoßt und sind doher ouch
nichl in die Housholtungsliste einzutrogen, ouch donn nicht,
wenn sie om Zöhlungsstichtog qus Wohnroumnot bewohnl
werden.

Neuboulen
siehe unter,,Bouslellen'

N ichtwohngeböude
siehe ouch unter,,Geböudeorten" und,,Nolwohngeböude".
Mossive Nichtwohngeböude sind in mossiver Bouw,eise

(Moue'rwerks-, Schüttbeton-, Stohlbou-, Holzbouweise - ie-
doch nicht behelfsmößige Holzbouweise und Fochwerksbou-
weise) errichtete Gebäude, die überwiegend zu onderen
ols Wohnzwecken verwendet werden, z. B. Schulen, Holels,
Kronkenhöuser, Anstoltsgebciude, Geschöfts- und Büroge-
böude, Amtsgebciude, Verwoltungsgeb'öude, Fobriken u.ö.
Nur behelfsmcißig errichtele Nichtwohngeböude gellen
ols Nolwohngeböude. Die Nichtwohngeböude (ouch die ols
Nolwohngeböude eingereihten) sind in die Grundstücksliste
nur donn oufzunehmen, wenn sich in ihnen Röume befinden,
die zum douernden Wohnen benutzt werden.

N issenhütlen
siehe unter,,Notwohngeböude"

Notküchen
siehe unler,,KUche"

Notwohngeböude \
siehe ouch unler,,Geböudeorlen".
Notwohngeböude sind Behelfsheime unler 30 qm, Slein-

borocken, Holzborocken, Bretlerbuden, Wohnlouben, Nissen-
hüllen, Bunker, Wohnwo(1en, oußer Dienst gestellle Schiffe,
Woggons und sonslige Fohrzeuge sowie .Geböuderesle
(Ruinenkeller). Sie werden nur erfoß1, wenn sie ständig
von mindestens einer Person bewohnl werden. Außerdem
gelten ouch nur behelfsmößig errichlete Nichlwohngeböude
ols Notwohngebäude, wenn sie von mindestens einer Person
stcindig bewohnt werden. Die Notwohngeböude werden zu-
sommen in eine Gruppe eingereihl. Für Notwohngeböude isl
in Spolle I des Abschnittes C der Geböudeliste unter der lfd.
Nr. des Geböudes ein ,,N" einzulrogen.

Notwohnung
siehe unler,,Wohnung".

Obdochlose
siehe unler,,Wohnungslos Eingeüviesene"

O bdochlosenosyle
siehe unter,,Anslolten"

öffentl iche Einrichtungen
siehe unter,,Anstolten".

Potienlen
siehe unler ,,Personol und lnsossen von Anstollen".

Pensionen
siehe unter,,Anstolten"

o
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Persono! und lnsqssen von Anstqlten (AL' Abschn. C)

Als Personol und lnsossen von Anstollen gelten im Sinne
dieser Slolistik olle Personen, die stöndig in der Anstolt in
Einzelzimmern oder in Gemeinschoftsräumen (nichl in An-
stqllswohnungen) wohnen bzw. unlergebrocht und bei dem
zustöndigen Einwohnermeldeomt ongemeldet sind, ouch
wenn sie om Zöhlungsstichlog vorÜbergehend obwesend
sind, z. B. Hotelongeslellte, Anslqllspersonol, Berufssoldoten,
lnsossen von Klöstern, Altersheimen, Woisenhöusern usw.,
stcindig in Heilonstolten oufgenommene Kronke, Douergösle
in Hotels, Gosthöfen usw., die keine eigene Wohnung oder
ondere Unterkunft suchen, Strofgefüngene in Slrofonstollen
(iedoch nichl Untersuchungshciftlinge) usw.

Nur vorübergehend onwesende Personen (2. B. Toges'
und Übernochtungsgöste, Potienlen in Kronkenhäusern usw.)
sind nicht einzutrogen. Douergöste, die ous Wohnungs'
mcingel in Holels, Pensionen u. dgl. wohnen, sind ebenfolls
nichl hier einzulrogen, sondern in Abschnitt D (siehe unter
,,Wohnungslos Eingewiesene").

Pflegeonstolten
siehe unler,,Anstolten"

Pflegekinder
siehe unter,,Houshollung"

Proktikqnten
siehe unler,,Erwerbstöligkeit"

ProxisröumL
siehe unter,,Wohnröume"

Privqle Einrichtungen
siehe unler,,Anstollen".

Räume der Wohnung (HL, Fr. 11o)
siehe unter ,,Küche", ,,Kolhnische'l und ,,Wohnräume"

Roumgröße
siehe unter ,,Größe der Räume".

holtungen gilt eine ols Houptmieler, die übrigen gelten ols
Untermieter (siehe unler,,Housholtung"). Alle n i c h t stö n d i g
in Wohnwogen wohnenden Personen, insbesondere solche, die
noch einen onderen Wohnsitz hoben, sind in Abschnilt C der
Anstoltsliste ols Personol bzw. slöndige lnsossen einzulrogen,
Die Ausgobe und Wiedereinsommlung der Zöhlpopiere on
solche nicht orlsfesten Unternehmen e.rfolgt zweckmcißiger-
weise om Zöhlungsstichlog selbst.-

Schiffe
siehe outh unler,,Notwohngebäude".
Außer Dienst geslellte Schiffe, die zum stöndigen

Wohnen benutzt werden (2. B. ols Wohn- oder Hotelschiffe),
werden ols Nolwohngeböude erfoßt.

ln Dienst befindliche (fohrende) Schiffe werden nicht
erfoßt. I r

Schlofgünger
siehe ouch unter ,,Unlermieter" und ,,Houshollung".
Schlo?gönger sind Personen, die zwor im Unlermielsver-

höltnis wohnen, jedoch im Gegensotz zu den eigentlichen
Unlermietern keinen eigenen Roum, sondörn nur eine Schlof-
slölle zur Verfügung hoben. Schlofgcinger füllen eine eigene
Housholtungsliste ous. An Stelle eines Roumes ist bei Froge 8o
,,Schlofgönger" einzutrogen.

Schlofkommern
siehe unler,,Wohnröume".

Schornstei nfegergebüh ren
siehe unter ,,Miele".

Schülerheime
siehe unter,,Anslollen"

Schule
siehe unter,,Nichtwohngeböude"

Seporofe Zimmer
siehe unler,,Wohnräume"

Soldoten
siehe unler ,,Personol und lnsossen von Anstolten"

Sowietzonenfl üchtlinge
siehe unter,,BevölkerungsgruPPen"

Speisekommer
siehe unler,,Nebenröume".

Stootenlose
siehe unler,,BevölkerungsgruPpen"

Reihenhöuser
siehe unter ,,Geböude" I

Richtsstzmieten (GL, Abschn. C' Sp. 6)

Richtsotzmieten werden fur öffentlich geförderte Wohnun-
gen (sozioler Wohnungsbou) festgesetzl. Wohnungen mit
Richtsotzmieten unterliegen in der Regel der Wohnroumbe'
wirlschoftung. Bei eigengenutzlen Wohnungen des öffenllich
geförderten soziolen Wohnungsboues werden M ietw e rte
ieslgesetzt. ln beiden Föllen ist in Abschnitl C der Geböude'
liste, Spolte 6,,,Jo" einzulrogen.

Reisende
siehe unter,,Abwesende.Personen"

Ruinen
siehe unter,,Gebäudereste" und,,Notwohngebäude"

Schoustel lerunternehmen
siehe ouch unler,,Anslollsliste".
Schoustellerunlernehmen sind im GrundstÜcksverzeichnis

des Zcihlbezirksbuches einzulrogen. Außerdem ist eine Ge-
böudeliste onzulegen, in welche im Geböudeverzeichnis und
im Wohnungsverzeichnis slcind ig bewohnle Wohnwogen
einzutrogen sind.. FÜr jeden Wohnwogen isl mindestens eine
Housholtungslisle (wenn mehrere Housholtungen oder qllein-
slehende Personen sländig dorin wohnen enlsPrechend
mehr Housholtungslislen) ouszufÜllen. Bei mehreren Hous-

Ständige lnsossen von Anstqlten
siehe unter ,,Personol und lnsossen lon Anstolten"

Steinborocken
siehe unter,,Notwohngebäude"

Stetlung zum Houshollungsvorstond (HL, Fr.6' Sp. 3)

Die Stellung zum Houshollungsvorslond bezeichnel dos
Verwondlschoftsverhältnis zum Housholtungsvorstond. ln der
Houshollung mitlebende Ellern oder Schwiegerellern des
Houshollungsvorstondes sind mit,,Voler",,,Schwiegermulter'1
usw. zu bezeichnen. Sind in der Housholtung Kinder vorhon'
den, donn ist die Housfrou, sofern sie nichl selbst Houshol-
lungsvorstond isl, nichl ols Multer, sond.ern qls.,,Ehefrou"
(Veiwondtschoflsverhöltnis zum Housholtungsvdrslond) zu
bezeich n en.
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Sterbefölle (HL, Fr.6 und AL, Abschn. C)

Für die in der Nqcht vom 25. zum 26. Geslorbenen ist zu
beochlen, doß nur die noch Mitternocht Gestorbenen in die
Housholtungsliste (Froge 6) bzw. in die Ansloltsliste (Ab-
schnitl C) einzulrogen sind.

Stifte
siehe unler,,Anslollen"

Stiftswohnungen
siehe ouch unler ,,Art der Wohnung".
Sliftswohnungen sind Wohnungen im Eigenlum von Stif-

tungen, welche on bevorrechtigte Bevölkerungsgruppen - in
der Regel verbilligt - obgegeben werden.

Strofqnslqllen
siehe unler,,Anstolten"

Stroßenrei nigungsgebühren
siehe unter ,,Miete".

t

Streitkräfte
siehe unler,,Auslöndische Streitkräfte"

Sludenten
siehe unter,,Untermieler",,,Housholtung" und,,Arbeits-

orl".

Treppenbeleuchtung
siehe unler ,,Miete".

Treppenreinigung
, siehe unter ,,Miete".

Ü bernqchtungsheime
siehe unler,,Anslollen"

Überwiegendes Einkommen dör Housholtung
siehe unler,,Gesomleinkommen der Housholtung".

einzelnen besteht ein Mietvertrog), donn gih nur die Hous-
hollung ols Houplmieter, die om löngslen in der Wohnung
wohnt, die übrigen Houshollungen gelten ols Unlermieler.,
lm Zweifelsfolle enlscheidet der Zöhler, wer ols Houplmieler
gilt und die Frogän 9 bis 13 der HL zu beonlworlen hot.

U ntersuchungshäftl inge
siehe unter ,,Abwesende Personen"

Verkoufsloden
siehe, unter,,Gewerberöume"

Vermißte
siehe unter ,,Abwesende Personen"

Verschollene
siehe unter ,,Abwesende Personei"

Verlriebene
siehe unler,,Bevölkerungsgruppen". t

Umlogen
§iehe unler ,,Miete"

Unbebqute Grundstücke

, werden nichl erfoßt.

siehe unler,,Leerslehende Röume"

Untermiele
Von den Untermietern on ihre Vermieler gezohlte Mielen

werden nichl erfoßt und sind desholb ouch nicht in die Hous-
hollungsl isle einzulrogen.

Untermieler - 
)

siehe ouch unler ,,Wohnverhältnisse der Houshollung" und
,,Houshollung".

Als Unlermieler gellen olle zweilen und weiteren Housiol'
lungen (ouch Einzeluntermieler und Schlofgönger), welche
Teile einer Wohnung von einem Wohnungsinhober (Ge-
böudeeigenlü mer, WohnungseigenlÜ mer, Hou ptmieler) Ü ber-
lossen erhiellen, gleichgültig, ob gegen Mielzohlung oder
ohne Mielzohlung. Jeder Unlermieler hot fÜr sich eine eigene
Houshollungsliste ouszufüllen, ouch wenn zwei Untermieter
einen Roum gemeinsom bewohnen, z. B. zwei Studenten in
einem Zimmer. Hot ein HouseigentÜmer Teile einer Woh-
nung on mehrere Houshollungen direkl vermietel (mit jeder

Verwollungsgeböude
siehe u nler,,Nichtwohngjebciude"

Verzeichnis des Personols und der ständigen lnsossen
(AL, Abschn. C)

ln dos Verzeichnis (Abschn. C) der Ansloltslisle sind olle
Personen einzeln einzulrogen, die zum Personol der Anstolt
gehören oder ständige lnsossen sind (siehe dort).

Verzeichnis dör wohnungslos Eingeiviesenen
(AL, Abschn. D)

ln dos Verzeichnis (Abschn. D) der Ansloltslisle sind olle
in die Anslolt wohnungslos eingewiesenen Houshollungen
einzulrogen (siehe dort).

Volontör
siehe unler,,Erwerbslötigkeil"

Vorrqtsräume I

siehe unler,,Gewerberöumd" und,,Nebenröume"

Yorübergehend Abwesende
siehe unler,,Abwesende Personen".

Vorübergehend Anwesende (HL, Fr.6 und AL, Abschn. C)
siehe ouch unler ,,Housholtung".
Nur vorübergehend in der Housholtung onwesende Per-

sonen, die kein Wohnrechl hoben (Besuch), werden nichl er-
foßt und sind doher ouch nichl in die Houshqllungslisle bzw.
Anslollsl iste einzutrogen.

Woggons
siehe unter,,Nolwohngeböude"

Woisenhöuser
siehe unter,,Anstolten"

Wqrtezimmer
siehe unter,,Wohnröume"

Wossergeld
siehe unler ,,Miete"

Weigerung Auskunftspfl ichti ger
siehe unler,,Auskunflsverweigerung"
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Werkslollräume
siehe unter ,,Gewerberöume" und ,,Wohnröume"

Werkswohnungen
siehe unler ,,Dienst- oder Werkswohnungdn"

Wiederoufbou
siehe unter ,,Boujohr des Geböudes"

Wiltschofterinnen
siehe unter,,Housholtung"

Wochenendhöuser
Wochenendhöuser, die nicht slöndig bewohnt sind, d. h.

deren Bewohner einen onderen slöndigen Wohnsilz hoben'
werden nicht erfoßt. Dogegen sind Wochenendhöuser, die
douernd von Personen ohne onderen Wohnsilz bewohnt
werden, z. B. von Flüchtlingen, ouf Geböudelisten und ihre
Bewohner ouf Houshollungslislen zu erfossen.

Wohnborocken
siehe unler,,Nolwohngeböude"

rJYohnblocks
siehe unter ,,Geböude"

Wohngeböude
siehe unler,,Geböudeorten"

Wohnheime
siehe unter,,Anslollen"

Wohnkommern
siehe unler,,Wohnräume"

Wohnküchen
siehe ouch unter ,,Küche".
Wohnküchen gellen ols Küchen

Wohnlouben
siehe unler,,Notwohngeböude".
Nicht stöndig bewohnte Wohnlouben werden nichl erfoßt,

Wohnportei
siehe unler,,Housholtung"

Wohnportner
siehe unler,,Houshollung".

Wohnröume (HL, Fr.8o und 1'to)
siehe ouch unler ,,Küche".
Als Wohnröume gelten oußer der Kiiche nur Zimmer sowie

Wohn- und Schlofkommern, welche eine Lichlzufuhr (Fenster)
oufweisen und durch Wönde vom Fußboden bis zur Decke
obgeschlossen sind. Milzuzöhlen sind die Zimmer, Wohn- und
Schlofkommern oußerholb des Wohnungsobschlusses (2. B.
Monsordenzimmer, Zimmer mit seporotem Eingong, ouch in
einem Anbou oder Gorlenhous - z. B. eine Knechtekommer
in einem Stollgebäude, ein Allenleilerzimmer in einem An-
bou). Nicht ols Zimmer, Wohn- und Schlofkommern gellen
Nebenröume (wie z. B. Bod, Korridor, SPeisekommer) und
bouplonmößig fijr gewerbliche .oder londwirlschoftliche
Zwecke vorgesehene Röume (wie z. B. Werkstotlröume, Ver-
koufslöden, Vorrolsröume, gewerbliche. Fremdenzimmer
einer Pension)., Diese sind doher in die Housholtungsliste
nicht einzulrogen, ouch donn nicht, wenn sie ous Wohnrqum-
nol vorübergehend zum Wohnen benutzt werden.

Dogegen sind Zimmer, Wohn- und Schlofkommern, die
zweckentfremdet zu gewerblichen oder londwirtschofllichen
Zwecken benulzt werden, wie z. B. ols Proxis- oder Worle-
zimmer, Werkstqtt- oder Verkoufsroum, Mehl- und Korn-
kommern in einer Wohnung bei den Frogen 8o und 1'lo der
Houshollungsliste mit einzulrogen. Die Zohl dieser zweckenf-
fremdeten Wohnröume ist oußerdem nochmol bei Froge 11b
einzutrogen.

Leerstehende Röume in der Wohnung (ouch privole Frem-'
denzimmer) sind ouf der Houshollungsliste des Wohnungs-
inhobers mit einzutrogen (bei Froge 8o und 11o), ouch donn,
wenn sie spöter wieder on Untermieter vermietet werden
sollen.

Wohnschiffe
siehe unler,,Notwohngeböude"

Wohnsitz
siehe unter,,Bevölkerungsgruppen"

Wohnung
siehe ouch unter ,,leerslehende Wohnung" und ,,Auslön-

dische Streitkröfte".
Als Wohnung gilt in der Regel die Gesomlheit der Röume,

die der boulichen Anloge noch zur UÄterbiingung eines
Housholtes bestimml ist und folgende Merkmole oufweist:
o) eine bouplonmößig vorgesehene Küche, b) einen eigenen
Wohnungseingong unmittelbor vom Treppenhous, oder von
einem Vorroum, oder von oußen. Hierbei ist es gleichgÜltig,
ob in dieser Wohnungseinheit gegenwörlig eine oder mehrere
Housholtungen unlergebrocht sind, ouch wenn für iede dieser
Houshollungen eine eigene Kochgelegenheit eingerichlet.
wurde. Wenn ous einer giößeren Wohnung durch Um- oder
Ausboumoßnohmen mehrere selbstöndige Wohnungen er-
richlel wurden, gilt jede neue Einheil ols Wohnung.

Bei Meh rfom i I ien- bzw. Elogen m i ethö usern ist iede
obgeschlossene Etogenwohnung einschließlich der dozuge'
hörigen gegebenenfolls ouch qußerholb des Abschlusses
liegenden Einzelröume (2, B. Monsorde, seporoles Zimmer)
ols Gonzes eine Wohnung im Sinne dieser Slotistik.

Liegen in einem Mehrfomilienhous keine slockwerks-
weise obgeschlossenen Wohnungen vor, so gelten im
Sinne der Zöhlung die Rciumä ols Wohnung, die unter nor-
molen (Vorkriegs-) Verhöltnissen zusommen ririt der dozu-
gehörigen Küche von einer Houshollung bewohnl bzw' ge-
mietel werden.

EinfomilienhEuser gelten in der Regel ols eine Woh-
nung, Eine zweite (oder weitere) Wohnung liegt hier nur donn
vor, wenn die dozugehörigen Röume im Slockwerk zusom-
menliegen, eine vollousgeboule Küche umfossen und nicht
nur vorübergehend zur Unlerbringung einer eigenen Hous-
holtung vorgesehen sind. Bei böuerlichen Anwesen gilt
in der Regel dos gonze Bouernhous ols eine Wohnung,
zu der ouch gegebenenfolls Einzelröume in dozugehörigen
Wirtschoftsgeböuden (2. B. Knechtekommer im Stollgeböude,
Allenteilerzimmer in einem Anbou) zü zählen sind. Eine
zweite (oder weitere) Wohnung liegt hier nur donn vor, wenn
die dozugehörigen Röume im Bquernhous im Stockwerk oder
in einem obgetrennlen Geböude zusommenliegen, eine voll-
ousgeboute Küche umfossen und nicht nur vorÜbergehend
zur Unlerbringung einer eigenen Häushollung vorgesehen
si nd.

Bei ollen üÄrigen Geböuden (Nichtwohngeböuden, Be-
helfsheimen, Borocken, Wohnlouben, Wohnwogen usw.)
werden höufi9 die oben gegebenen Wohnungsmerkmole (voll'
ousgeboule Küche und eigener Wohnungsobschluß) nicht zu-
treffen. Trolzdem sind ouch solche primitiven UnterkÜnfle ols ,

Nolwohnungen zu erfossen, die nicht ols Wohnungen im Sinne
der vorstehenden Erlöulerungen onzusprechen sind, soweil
sie stöndig von mindestens einer Person bewohnl werden.
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Alle diese Wohnungen und Nolwohnungen, ouch leer-
slehende, sind einzeln im Abschnitt C der Geböudelisle einzu-
lrogen. Außerdem ist für iede mindeslens eine Housholtungs-
liste (folls mehrere Housholtungen dorin wohnen, ent-
sprechend niehr Housholtungslislen) ouszufüllen.

Als Wohnungen in Anstollen gellen Wohnungen, die
zur Unlerbringung eines zum Personol der Anstolt ge-
hörenden Housholles (r. B. des Ansloltseigenlümers,
Pöchlers, Arzles, Housmeisters, Kroftfohrers, Heizers usw.)
beslimmt sind. Als Anslollswohnungen gelten ouch Wohnun-
gen in Wohnlogern, wenn sie die Wohnungsmerkmole
(bouplonmößig vorgesehene Küche oder Kochnische und
eigenen Wohnungseingong unmillelbor vom Treppenhous
oder von einem Vorroum oder von oußen) oufweisen und von
für sich selbst wirlschoftenden Housholtungen bewohnt wer-
den. ln Hotels, Gqslhöfen u. dgl. werden für die Wohnung des
lnhobers usw. häufig die genonnten Wohnungsmerkmole
nichl voll zutreffeh. Die Housholtung bereitel ihre Mohlzeiten
vielmehr in der Hotel- usw. Küche mil. Trolzdem isl eine
solche Unlerkunft ols Wohnung zu erfossen und in Abschniti B
der Anstollslisle und Abschnitt C der Geböudeliste einzu-
trogen. Außerdem ist für sie mindestens eine Houshollungs-
lisle (folls mehrere Housholtungen dorin wohnen, enlspre-
chend mehr Houshollungslislen) ouszufüllen. Die zur Unler-
bringung von Personol, lnsossen und Douergösten vorge-
sehenen Einzel- und Gemeinschoflsröume sind nichl zur Woh-
nung des Anslollsinhobers zu zöhlen, olso nicht mit in die
Housholtungsliste einzulrogen. Dogegen ist die Hotel- usw.
Küche bei der Wohnung mil einzutrogen.

Die Wohnung einer privolen Zimmervermieterin
gilt nicht ols Anstolt, sondern äls eine Wohnung. Es sind doher
olle Röume dieser Wohnung in die Housholtungslisle einzu-
lrogen, selbsl wenn sie vorübergehend leerstehen.

Wohnungsort
siehe unter ,,Arl der Wohnung".

Wohnungseigenlümer
siehe unter ,,Eigenlümer der Wohnung".

Wohnungsinhqber '

Als Wohnungsinhober gilt eine Housholtung, die in einer
Wohnung ols Eigentümer des Gebäudes, in welchem sich die
Wohnung befindel oder ols Eigentümer der Wohnung oder
ols Houplmieler wohnl. Alle ü.brigen Houshollungen gellen
ols Untermieler.

Wohnungslos Eingewiesene (AL, Abschn. D)

Als wohnungslos Eingewiesene in einei Änstolt gelten olle
Fomilien und Einzelpersonen, die ous Wohnungsmongel
bis zur Erlongung einer Wohnung oder einer onderen Unter-
kunfl in Einzelzimmern oder Gemeinschoftsröumen einer An-
slolt (olso nicht in Anslqltswohnungen) unlergebrochl sind,
z. B. Flüchtlinge, Evokuierle und Obdochlose ohne festen
Wohnsitz. Hierzu gehören ouch Douergöste in Hotels, die
eine eigene Wohnung oder ondere Unterkunft suchen, Vor-
übergehend onwesende Göste gellen nicht ols wohnungslos
Eingewiesene.

Wohnungsmiete
siehe unler ,,Miete"

Wohnungsverlust (HL, Fr. 3)

Ein Wohnungsverlust durch K r i egs e i n w i rk u n g liegl nur
donn vor, wenn eine frühere Wohnung, die der letzige Hous-
holtungsvorstond ols Wohnungsinhober, Untermieler oder
Mitglied einer Fomilien- oder Wohngemeinschoft bewohnt
hot, infolge von Kriegsereignissen tolol zerslörl bzw. durch
Beschödigung unbewohnbor wurde. Ein Wohnungsverlust
infolge Verlreibung liegt bei ollen Verlriebenen (siehe dort)
vor.

Wohnungsverzeichnis (GL, Abschn. C)

ln dos Verzeichnis (Ab_schnitl C) der Geböudeliste sind olle .
ouf dem Grundstück befindlichen Wohnungen und Notwoh-
nungen einzutrogen (siehe dort), ouch leerstehende.

Wohnverhältnisse der Hqusholtung (HL, Fr.7)
Die Housholtungen sind in folgende Gruppen einzureihen:

Houplmieler
U nlermieler
Eigenlümer der Wohnung
Eigentümer des Geböudes.

Welche Housholtungen im einzelnen zu diesen Gruppen
gehören, ist bei den ieweiligen Gruppen nochzulesen.

Die Eingruppierung entföllt bei wohnungslos in Anslolten
Eingewiesenen.

Wohnwogen
siehe ouch unler,,Notwohngeböude".
Wohnwogen werden nur erfoßt, wenn sie stcindig bewohnt

werden, d. h. wenn ihre Bewohner keinen onderen stöndigen
Wohnsilz hqben.

Zigeunerloger
Zigeunerloger sind wie Schouslellerunternehmen zu er-

fossen (siehe dort).

Zimmer
siehe unler,,Wohnröume"

Zimmervermielung
siehe unler ,,Wohnung" und ,,Wohnröume"

Zirkus
siehe unter,,Schoustellerunternehmen"

Zugewonderle
siehe unler,,Bevölkerungsgruppen"

Zweckbesti mmun g der-Röume
siehe unter ,,Küche", ,,Wohnröume", ,,Nebenröume" und

,,Gewerberöu me".

ZweikeTrtfremdet e YYohn räu me
siehe unter,,Wohnröume".

Zweckentfremdete Wohnungen
d. h. Wohnungen, die ousschließlich nur gewerblichen,

Büro- und öhnlichen Zwecken dienen, in welchen olso keine
Personen ständig wohnen, werden nichl erfoßt.

Zweifomilienhöuser
siehe unler ,,Ein- und Zweifomilienhöuser"

ZweiterWohnsitz (HL, Fr.6, Sp. 12 und AL, Abschn. C,Sp. 9)

Ein zweiter Wohnsitz liegl vor, wenn eine Person noch in
einer onderen Gemeinde Wohnroum hol, z. B. eine zweile
Wohnung, ein möblierles.Zimmer usw. Nur in diesen Föllen
isl für die betreffende Person die Spolte'12 der Froge 6 ouf der
Housholtungslisle und die Spolte 9 im Abschnitt C der An-
stollslisle ouszufüllen, und zwor isl der Nome der Gemeinde
und der Kreis einzutrogen, in welchen der zweile Wohnsitz
liegl.
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G. Geselz über die Wohnungsstotistik

Geselz Über eine Stotistik
. der Wohn- und Mielverhöllnisse und des Wolinungsbedorfs

(W<ih n ungsstoti sti k 1956 157) .

Vom 17. Moi 1956.

Der Bundestog hot mit Zustimmung des Bundesroles dos
folgende Geselz beschlossen :

§1
(1) lm Geltungsbereich dieses Gesetzes wird eine Stotistik

der Wohn- und'Mielverhöllnisse und des Wohnungsbedorfs
(Wohnungsslotislik 1 956/57) d urchgeführt.

(2) Die Wohnungsstotistik 1956/57 beslehl ous einer: ollge-
meinen Erhebung, einer reprüsenlotiven Erhebung und einer
reprösenloliven Zusolzerhebung.

(3) Die ollgemeine Erhebung und die reprösenlolive Er-
hebung werden im Seplember 1956, die reprösentolive Zu-
solzerhebung wird erslmolig in den Monoten Mörz bis Moi
1957 durchgeführt. Die Bundesregierung wird ermöchtigl'
durch Rechtsverordnungen mil Zustimmung des Bundesrotes
reprösenlotive Zusotzerhebungen für die Johre 1958, 1960
und 1962 onzuordnen.

§2
Bei der ollgemeinen Erhebung sind die folgenden Tot-

beslönde zu erfossen:
1. hinsichtlich der Wohnungen

o) die Art der Wohnungen,
b) diä Größe der Wohnungen noch ihrer Rqumzohl und

d ie.Wohnungsmiele;
2. hinsichtlich der Wohnporleien

o) die Houshollsmitglieder noch Alter, Geschlecht,
Fomilienslond, Stellung zum Housholtungsvorstond
und Zugehörigkeil zu einer Geschödigtengruppe so-
wie Arbeitsort und Wohnsitz,

b) die gegenwörtige Unlerbringung noch Wohnform und
Mietverhältnis;

3. hinsichllich der Anslolten
die Anstollsinsossen und dos Personol noch Alter, Ge-
schlechl, Fomilienstond und Zugehörigkeil zu einer Ge-
schöd iglengru ppe.

§3
Bei der reprösenloliven Eihebung sind über die Feststel'

lungen noch § 2 hinous die folgenden Tolbeslönde zu er-
fossen:

1. für eine Auswohl von 10 vom Hundert der Wohnungen
die Belegung der Wohnungen mit Wohnporteien und
Personen;

2. für die in den gemöß Nr. 1 ousgewöhllen Wohnungen
lebenden Wohnporleien
o) die soziole Stellung des Houshollungsvorslondes,
b) die vorwiegende Einkommensquelle der Housholtung,
c) die Zohl der von der Housholtung bewohnlen Röume.

§4
Bei der reprösenlotiven Zusolzerhebung sind über die

Feslslellungen noch §§2 und 3 hinous die folgenden Tot-
bestönde zu erfossen:

Dos vorulehende Geselz wird hiermit verkündel.

Bonn, den 17. Moi 1956.

1. für eine Auswohl von 10 vom Hunderl der bei der reprö-
senloliven Erhebung erfoßlen Wohnungen
o) die Ausslollung der Wohnungen,
b) die Wohnflöche noch qm;

2. für die in den gemEB Nr.'l ousgewöhtten Wohnungen
lebenden V{ohn porteien
o) die Einkommen,
b).die Wohnwünsche noch Größe, Loge und Ausslollung

der Wohnungen und noch der Wohnform, \
c) die Finonzierungsmöglichkeiten und die Mietzohlungs-

bereitschofl,
d) die Untermiete.

§s
(1) Auskunflspflichtig noch § 10 des Gesetzes über die

Stotistik für Bundeszwecke vom 3. September 'l 953 (Bundes-
gesetzbl. I S. 1314) sind die Houshollungsvorstönde, Woh-
nungsinhober und Grundstückseigentümer oder -verwolter
odei deren Verlreter. Die Auskünfte noch § 4 Nr.2 Buch-
stobe o sind freiwillig.

(2) Die zu erfossenden Totbeslände werden für die ollge-
meine Erhebung und die reprösentotiye Erhebung mitlels Er-
hebungsvordrucken, für die reprösentolive Zusotzerhebung
im Wege der mündlichen Befrogung erhoben.

Di" ."prar"nlotive Zusotzeltlbr"n für dos Johr 1957 wird
durch dos Stotistische Bundesomt oufbereitef.

§7
Zur Durchführung der Erhebungen werden ehreriomtliche

Zählei. beslellt.
§8

(1) Die Behörden des Bundes, der Lcindei, der Gemeinden
und der Gemeindeverbönde sowie die sonstigen Körper-
schoflen des öffenllichen Rechls sind verpflichlet, ihren Be-
omten, Angestelllen und Arbeilern in dem von den Erhebungs-
slellen ongeforderlen Umfong Gelegenheil zur Ausübung der
Zöhlertötigkeit unter Forlzohlung der Bezüge zu geben.

(2) Lebenswichtige öffentliche Betriebe dürfen durch die
Verpflichtung noch Absolz'l in ihrer Tcitigkeit nicht unter-
brochen werden.

§e
Dieses Geselz gill noch Moßgobe des § 13 Abs. 1 des Drillen

Überleilungsgesetzes vom 4. Jonuor 'l 952 (Bundesgesetzbl. I

S. 1) ouch im Lond Berlin. Rechlsverordnungen, die ouf Grund
dieies Gesetzes erlossen werden, gellen im Lond Berlin ndch
§ 14 des Dritten Überleitungsgeselzes.

§10
Dieses Geselz lritt om Toge noch seiner VerkÜndung in

Kroft.

Fü r den Bundesprösidenlen
Der Prösidenl des Bundesrotes

von Hossel

Der Slellvertreler des Bundeskonzlers
Blücher .

Aus ,,Bundogeselzbloll Teil I Nr.23 vom 23. Moi 1956 Seiten 427 1428"

Der Bundösminisier für Wohnungsbou
Dr. Preusker
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Drucksoche Nr. 6

Wohnungsirorirtik om 25. September 1956

Anweisung für die Zöhlerschulung
t. Orgonisolion d'er Zöhlerschutung

Die Zöhlerschulung bezweckt,
die Zöhler über ihre Obliegenheiten und Pflichten zu
belehren und
mit ihnen on Hond von prokti§chen Beispielen die Aus-
füllung der Zöhlpopiere durchzusprechen, wobei ouch
für die Zöhlung interessonle Besonderh'eiten in der Ge-
meinde zu behondeln sind.

, Außerdem sollen Zweifelsfrogen, die den Zöhlern beim
Studium der Zöhlpopiere gekommen sind,'in gemein-
somer Aussproche geklört werden.
Am Schluß der Schulung sind die Zöhler ouf die Geheim-
hollungsvorschriften hinzuweisen und zu verpflichlen.

Es empfiehlt sich, die Zcihlerschulurlg"n ,o kurz wie mög-
lich vor dem Zöhlungsslichlog obzuholten, domil die ver-

miltellen Anregungen nicht in Vergessenheil gerolen. Die
Teilnehmerzohl soll nicht größer ols 40 sein, do es sonst für
die Vorlrogenden schwer isl, ollgemeine Aufmerksomkeil zu
erreichen. Die Teilnohme on den Zöhlerschulungen isl ollen
Zcihlern und Ersolzzöhlern zur Pflicht zu mochen. Orl und
Zeit der Schulungen sind so onzuselzen, doß die Zöhler die
Möglichkeit hoben, die noch Ort und Zeil Iür sie günsligsten
Schulungen zu besuchen. Die für Sonderzöhlbezirke (insbe-
sondere größere Anstollen) vorgesehenen Zöhler sind in be-
sonderen Schulungen mit ihren Aufgoben vertrout zu mochen.

Die Leilung der Schulung ist, folls sie nichl vom Zöhlungs-
leiler selbsl wohrgenommen wird, einem Angehörigen der
Zcihlungsdienststelle oder einem sochkundigen Gemeinde-
beomten zu überlrogen, die zu diesem Zwecke von dem
Zöhlungsleiler mit ihrer Aufgobe eingehend vertroul zu
mochen sind.

l. Begrüßung und Unterrichtung über den Zweck
der Zöhlung
Noch der Begrüßung ist den Zählern der Donk dofür ous-

zusprechen, doß sie sich für diese wichtige Aufgobe zur Ver-
fügung gestellt hoben. lhre Tätigkeit bildet dos Fundoment der
Zöhlung. Von der Quolitöt ihrer Arbeil hängt es ob, ob die
Zöhlung gelingt oder ob der Arbeils- und Koslenoufwond
hierfür umsonsl sind. Dies bedeuiel, doß der Zöhler seine
Aufgobe ernst nehmen muß und sie nicht ols schnell zu er-
ledigendes lcisliges Übel onsehen dorf. Die Zöhlung konn nur
gelingen, wenn die Zöhler die gegebenen Anweisungen genou
befolgen. Auf keinen Foll dürfen dovon obweichende Enl-
scheidungen getroffen werden. Bei ouftrelenden Sonderföllen
ist die Zöhlungsdienslstelle zu befrogen, welche die not-
wendigen Entscheidungen - evll. noch Rücksproche mit dem
Stot. Londesqmt - lreffen wird. Besonders wichtig'ist, doß
sämtliche ouf den Zöhlpopieren geslellten und zutreffenden
Frogen beonlwortet werden. Der Zcihler muß die Ausfüllungs-
pflichtigen hierouf bei der Verteilung der Zöhlpopiere ous-
drücklich hiäweisen.

Bei der Einsommlung der Zöhlpopiere muß er die Aus-
füllung ouf Vollslöndigkeit kontrollieren und sich bewußt sein,
doß jede nicht beontworlete Froge zur Folge hot, dqß dos
Stot. Londesomt solche Zöhlpopiere on die Gemeindever-
woltung zwecks Vervollstöndigung durch die Ausfüllungs-
pflichtigen zurückschickt, die zur vollstöndigen Ausfüllung
lout Geselz verpflichlet sind. Es wird unnöliger Arbeits-, Zeil-
und Kostenoufwond vermieden, wenn die Zöhlei die Voll-
slöndigkeitsprüfung exokt durchführen. Außerdem trogen sie
domit dozu bei, doß die Ergebnisse der Zöhlung schnell vor-
liegen.

Die Bevölkerung ist durch Presse und Rundfunk sowie du-rch
Bekqnnlmochungen der Gemeinden bereits ouf die durch ein
besonderes Geselz ongeordnele Zöhlung vorbereitet, so dqß
der Zöhler nicht unerwortet z.u den AusfUllungspflichtigen
kommt.

Es ist domil zu rechnen, doß die eine oder ondere Hous-
holtung noch dem Zweck dieser Zählung frogl. Um dem
Zöhler ols von der Gemeinde mil der Zöhlung beouflrogle
Person die Möglichkeit zu einer Antworl zu geben und um
ihm selbsl die Bedeutung der Zöhlung zum Bewußtsein zu
bringen, werden über den Zweck der Zählung folgende
Punkte hervorgehoben:

ll. Durchführung der Zöhlerschulung
a

Die Errichlung neuer Wohn-ungen ist weiler
eine zwingende Notwendigkeit, um die beispiellose I

Wohnungsnot, die durch die Zerslörungen des 2. Welt-
krieges und durch die Aufnohme der ous den Oslgebielen
verlriebenen und der ous der Sowjelzone herüberkommen-
den Bevölkerung entstonden ist, zu beseitigen. Doß in den
letzten Johren bereits viel geton wurde, um diese Not zu
mildern, wird keinem verschlossen geblieben sein. Viele
Menschen,.die noch dem Krieg verzweifell in Bunkern oder
in Mossenunlerkünflen houslen oder mit onderen Fomilien
unter unerträglichen Bedingungen in einer Wohnung zu-
sommen leben mußten, wohnen heule bereits in eigenen
Wohnungen. Aber lrotz oller Anslrengungen und trolz des
bisher Erreichten ist die Wohnungsnol immer noch
groß, und es bleibl noch vielzu tun übrig, bis jeder
wieder wohnungsmößig so versorgl ist, wie er es
sich wünschl und wie er es ouch bezohlen konn.

Um dieses Ziel zu erreichen, muß der Bou von Woh-
nungen plonvoll durchgeführl werden. Dozu müssen den
für den Wohnungsbou zustöndigen Stellen Unlerlogen zur
Verfügung gestellt werden, ous welchen u. o. hervorgehl:
o) in welchem Umfonge Housholtungen noch in Nol-

unlerkünflen unlergebrocht sind oder ols Unter-
m iel e r wohnen müssen.

b) Wo die zur Zeil vorhondenen Wohnungen nicht
ousreichen, um donn dort die noch benöliglen Woh-
nungen bouen zu können. Ohne dieses Wissen könnle
es vorkommen, doß Wohnungen dort gebout würden,
wo sie nicht gebroucht werderi, wöhrend ondererseils on
Orten keine Wohnungen errichtel würden, wo sie

, dringend benötigt werden. Auf diese Weise würden die
Steuergelder, die in großem Umfong für den Bou von
Wohnungen vom Stoot zur Verfügung gestelll werden,
folsch verwendel werden.

c) Wie g.ln aie zu errichtenden Wohnungen sein
müssen.
An den in den letzten Johren neu erboulen Wohnungen
wird monche Kritik geübt, so z. B., doß sie zu klein sind
oder zu wenig Nebenräume hoben. Es ist deshqlb not-

' wendig, die Houshqltungen noch ihrer Größe und Zi-
sommenselzung kennenzulernen, um sie dem vorhon-
denen Wohnungsbestond gegenüberslellen' zu können.
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d) Wie es gegenwörlig um dos Zusqmmenwohnen
mehrerer Fomilien bestellt ist.
Hierzu muß u. o. die Größe und Belegung der Woh-
nungen mit mehreren Wohnporleien festgestelll werden.

e) Wie hoch die Wohnungsmieten sind,
um ein Bild über die gegenwörlige Mielsituolion zu ge'
winnen und dorous SchlÜsse fÜr die kÜnftige Mieten-
politik zu iiehen.
Alle diese Frogen werlen noch Auswertung der Zähl-

popiere durch die Slolistischen Londesömter sehr eingehend
beonlworlet werden können. Mit der einmoligen AusfÜllung
der Zöhlpopiere lrö91 die Bevölkerung zur Lösung einer
der wichligsten soziolen Aufgoben des Stooles, fÜr eine
würdige Untdrbringung der Bevölkerung zu sorgen, bei.

2. Unterrichtung über die DurchfÜhrung der
Zöhlung
Die Zöhler erhielten Muster der Zöhlungsunlerlogen be-

reits vor der Schulung mit der Bitte, sie grÜndlich.durchzu-
orbeilen. Nur wenn sie die Zöhlpopiere und die Anweisungen
für die Durchführung der Zöhlung genou kennen, werden sie
die Zcihlung vollstöndig und gut durchfÜhren können. Die
Zöhlpopiere lernt der Zöhler om beslen kennen, wenn er
Musterexemplore probeweise fÜr dos Geböude und die Woh'
nung, in welchen er wohnl, ousfÜllt. Bei der Schulung hot er
Gelegenheit, die beim Studium der Zöhlungsunterlogen ouf-
getretenen Zweifelsfrogen zu slellen. Es isl fÜr olle Schulungs-
teilnehmer wertvoll, wenn Beispiele besonderer Wohnver'
höltnisse, welche der Schulungsleiler bzw. der Zöhler ous
ihrer Umgebung kennen, zur Sproche gebrochl'und ihre Be'
hondlung ouf den Zählpopieren genou besprochen werden.
Dos lockert den Ablouf der Schulung ouf. Die Zöhler sind zu
billen, Frogen zu den Zöhlpopieren ieweils donn zu stellen,
wenn sie bei der Be.sprechung der Zöhlpopiere on der Reihe
sind. I

Sodonn sind die Zöhlungsunlerlogen der Reihe noch on
Hond der ,,Anweisung fÜr den Zöhler" zu besprechen. Ein
Verlesen der Anweisung empfiehlt sich nicht, do die Zöhler
diese bereils durchgelesen hoben sollen. Der Schulungsleiter
erzielt einen besseren Erfolg, wenn er die Probleme on Hond
von Slichworten frei vortrögt und die AusfÜllung der Zohl-
popiere on Hond von interessqnten Beispielen, die er sich ouf
einem Solz der Zöhlp'opiere stichwortorlig vorgemerkt hot,
erlöuterl. Als Beispiele wählt er zweckmößig solche, die in
seiner Gemeinde vorkommen und ollen Schulungsteilneh-
mern bekonnt sind. Er soll sich bei den einzelnen Frogen ouch
von den Schulungsteilnehmern Beispiele nennen lossen, deren
Behondlung zweifelhoft sein könnte; und sie klören. lm ein-
zelnen werden für die Besprechung der Zöhlungsunlerlogen
noch folgende Anregungen gegeben:

o) Unlerrichtung über die örtliche'n Verhölt-
nisse im Zöhl bezirk
Der Zöhler muß seinen Zöhlbezirk genou kennen und sich

mil den örtlichen Verhöltnissen seines Zöhlbezirkes rechl-
zeilig vor der Zöhlung verlroul mochen. Die Abgrenzung des
Zöhlbezirkes mil genouer Bezeichnung derdozu gehörenden
Grundstücke noch Slroßen und Housnummern, gegebenen-
folls quch der Grundstücke, die ols Sonderzöhlbezirke von
ihm nicht oufzlsuchen sind, isl dem Zöhler möglichst frÜh-
zeilig bekonntzugeben. Durch Begehen des Zöhlbezirkes
unterrichtel sich der Zöhler on Hond dieser Angoben on Ort
und. Stelle über die Grenzen des Bezirkes, Über die örlliche
Logelder Grundslücke und Geböude, ihre Art und ihre Zu-
gönge sowie über Nome und Wohnung der EigentÜmer oder
Verwoller der Geböude, sofern dies nicht durch eine Ge'
bäudevorerhebung bereils geschehen isl'

Es ist zweckmcißig, wenn der Zcihler bereils bei diesem
Orientierungsgong einen Plon festlegt, in welcher Reihenfolge
er bei der spöteren Ausleilung der Zöhlpopiere die einzelnen
Grundstücke oufsuchen will, um zu vermeiden, doß er Grund-
slücke oder Geböude übergeht. Stellt der Zöhler fest, doß
zwischen den ihm mitgeteillen Angoben Über den Zöhlbezirk

und den tolsöchlichen Verhöllnissen Unstimmigkeilen be-
stehen, z. 8.. in der Zohl oder Bezeichnung der Grundstticke,
so hol er dies wie ouch sonslige Zweifelsfrogen durch die
Zöhlungsdienslslelle klören,zu lössen'

b) Ausleilung, der Zöhlpopiere
Die Zöhler erleicÄtern sich die Austeilung der Houshol-

lungs- und Anstoltslislen on die Bevölkerung wesentlich, wenn
sie die-Geböudelistdn für Grundstücke.mit vielen Wohnungen
(2. B. Miethciuser) bzw. mit großen Anstollen bereits einige
Toge vor der ollgemeinen Ausleilung der Zöhlpopiere bzw.
bei der im vorigen Abschnitt empfohlenen ersten Orientie-
rungsbegehung des Zöhlbezirkes on die betreffenden Grund-
stückseigentümer zur Ausfüllung Übergeben. Sie könneh donn
die Housholtungen leichter on Hond der vom GrundstÜcks-
eigentümer ousgefülllen Geböudeliste oufsuchen und ouf
diese Weise viel Zeit sporen.

Stellt der Zöhler fesl, doß der EigenlÜmer oder Ver-
wolter eines Grundstückes nichl ouf dem Grund-
slück wohnl, so soll er versuchen, mit ihm oder dem Ver-
woller in Verbindung zu trelen und ihm die Gebäudelisle zur
Ausfüllung übergeben. Über die vorgesehene Erslottung evll.
enlslehender Fohrtkoslen durch die Gemeinde sind die Zöhler
q ufzu kl ä ren.

Nur in den Föllen, in welchen die AusfÜllungspflichtigen
'nicht erreicht,werden können, ist die Gebäudelisle durch den
Zöhler selbst unler Heronziehung eines ortskundigen Hous-
bewohners ouszufüllen. Bei Geböuden mit wenigen Woh-
nungen (2. B. Bouernh'öuser und Einfomilienhciuser) genÜgt
es, wenn die Gebäudelislen zusommen mit den Übrigen Zöhl-'
popieren ousgeleilt werden.

Auf den in Spolte 3 des GrundstÜcksverzeichnisses im Zöhl-
bezirksbuch mit ,,R" gekennzeichnelen, d' h. von ouslön-
dischen Streitkröften in Anspruch genommenen
Grundslücken soll der Zöhler feststellen, ob sie noch voll
in Anspruch genommen sind oder ob einzelne Wohnungen
oder Wohnungsteile bereils on die deutsche Bevölkerung
freigegeben wurden. lm letztgenonnten Folle sind die Grund-
slücke, ollerdings nur mit den freigegebenen Wohnungen und
den dorin wohnenden Housholtungen ouf Geböude- und
Houshollungslisten zu erfossen. Dos ,,R" isl in diesem Folle zu
streichen.

Bei noch im Bou bef indlichen Geböuden isl feslzu-
sl e I le n, ob sie bereits leilweise bewohnt werden. lst dies der-
Foll, sind sie mit den bewohnten Wohnungen ouf Geböude-
und Houshollungslisten zu erfossen. Ebenso sind bereits fertig'
gestellte, ober noch nicht bezogene sowie ous ondeien
Gründen om Zöhlungsslichtog leerslehende Geböude mit
Wohnroum zu erfossen.

Stellt'der Zöhler fest, doß eine Wohnung lee'rsteht,
oder doß sömlliche Mitglieder einer Housholtung
löngere Zeit obwesend sind, so hot er die Houshollungs'
liste durch den HouseigentÜmer oder deisen Verlreter, bei
Untermietern durch den Wohnungsinhober, ousfÜllen zu
lossen oder notfolls noch Angoben orlskundiger Housbewohl
ner selbsl ouszufüllen.

Wohnungen, die'nur leilweise von ouslöndiichen
Streitkröften in Anspruch genommen sind, sind zu er-
fossen. Für den in Anspruch genommenen Wohnungsteil ist
ebenfolls eine Housholtungsliste, ollerdings ohne Angoben
über die Höusholtung selbsl, ouszufÜllen.

Für Geböude, Wohnungen und Wohnungsteile, die p r iv ot-
rechllich von Angehörigen ousländischer Streil-
kröfte von den GrundstÜckseigenlÜmern bzw. Wohnungs-
inhobern g e m ietel wurden, sind Gebäudelisten bzw' Hous-
holtungslislen wie für die deutsche Bevölkerung ouszufÜllen.
Auf den Houshollungslislen brouchen die Spolten 9 bis 12 der
Froge 6 für die Angehörigen der ouslöndischen Streitkrcifle
selbit nicht ousgefüllt zu werden. Wird die AusfÜllung der
Housholtungslisten von den Houshqllungsvorstönden ver-
weigerl, donn sind sie von den Vermietern, und zwor so voll-
stöndig wie. mö9lich, ouszufÜllen.
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Die Verleilung verschiedenforbiger Houshol-
lungslisten dient der schnellen und koslensporenden Aus-
wertung der Zöhlung. Noch den Erfohrungen der Stotisliker
genügt es zur Bereitslellung ollgemeingültiger Ergebnisse der
Wohnungsstolislik, wenn ein Teil der Frogen nur von den
Housholtungen jeder 10. Wohnung beontwortet wird. Diese
Housholtungen erhollen Erüne Houshollungslisten, die übri-
gen weiße, ouf welchen ein Hinweis ongebrocht ist, welche
Frogen nichl beontwortdt zu werden brouchen. Diäser Hin-
weis isl iedoch nicht zwingend. Housholtungen, welche olle
Frogen der weißen Houshollungslisle beontworten wollen,
dürfen dies gerne tun. Es empfiehlt sich, doß der Zöhler den
Houshollungen nichl mitteilt, doß er teils weiße, teils grüne
Housholtungslisten ousteilt. Es gibt Housholtungen, die do-
durch nur unnötig mißlrouisch werden. ln einer Wohnung
mil mehreren Housholtungen werden enlweder nur weiße
oder nur grüne Housholtungslislen ousgeteill, ouf keinen Foll
weiße und grüne gleichzeitig. Voroussetzung für dos Gelingen
dieses Verfohrens, welches in slotislischen Fochkreisen mit
,,Stichprobe" bezeichnet wird, ist ollerdings, doß der Zöhler
die Verteilung der verschiedenforbigen Housholtungslisten
genou noch Vorschrift vornimmt. Es sleht ihm olso nicht frei,
in welchen Wohnungen er weiße und in welchen er grüne
ousgibt.

Bei der Ausleilung der Zöhlpopiere muß der Zöhler be-
strebtsein, die Bevölkerung in ihren Unterkünften voll-
zöhlig zu erfossen. Zu diesem Zwecke soll er ouf beboulen
Grundslücken innerholb seines Zöhlbezirkes, die von der
Zöhlungsdienststelle nicht in dqs Grundslücksverzeichnis ein-
gelrogen wurden, nochfrogen, ob in den Geböuden totsöch-' lich keine Person douernd wohnl. Nur in diesem Folle ist dqs
Grundslück nicht zu erfossen, ondernfqlls ist dos Grundstück
im Grundstücksverzeichnis nochzulrogen und eine Gebäude-
liste ouszugeben. (Ausnohme: Sondrirzöhlbezirke.) Beim Auf-
suchen der Wohnungen in den Geböuden soll er on Hond der
Wohnungslüren, Nomensschilder usw. dorquf ochlen, ob
nicht weitere Wohnungen oder Anslollen im Geböude vor-
honden sind, die der Grundslückseigentümer versehentlich

nicht in dos Wohnungsverzeichnis eingelrogen hot. Gegebe-
nenfolls isl dos Wohnungsverzeichnis zu ergönzen. Besonders

,wichtig.ist ouch, doß der Zöhler bei der Verleilung der Hous-
holtungslisten in den Wohnungen genou feststellt, wieviele
Housholtungen im Sinne der Zcihlung dorin wohnen und
eigene Housholtungslisten ousfüllen müssen.

c) Einsommlung und Prüfung der Zöhlpopiere
Hierbei muß der Zöhler dorouf ochten, dqß er sämtlibhe

ousgegebenen Zöhlpopiere wiedär zurückerhölt und doß die
Zöhlpopiere vollstöndig ousgefüllt sind. Jede zutreffende
Froge muß beontwortet sein,.enlweder lexllich oder durch
Unterstreichen der vorgedrucklen Antwort. Trifft eine Froge
nicht zu, isl entsprechend. den gegebenen Anweisungen ein
Slrich einzuselzen oder die Froge durchzuslreichen. Auf diese
Weise werden spölere zeitroubende Rückfrogen vermieden.

d) Abschließende Arbeilen des Zöhlers
Auch diese muß er den Anweisungen entsprechend genou

durchführen. Die von ihm ongeferligte Zweitschrift des Grund-
slücksverzeichnisses ouf Drucksoche Nr. 5 bildet die Unler-
loge für die Zusommenstellung eines ersten.vorlciufigen Er-
gebnisses der Zöhlung, dqs bereits kurz noch dem Zöhlungs-
stichlog benötigt wird.

3. Verpflichtung der Zöhler
Die Zöhler sind zu verpflichten, die ihnen überlrogenen

Aufgoben mit Gewissenhofligkeit und Sorgfolt zu erfüllen.
Außerdem sind sie zur Verschwiegenheit über die Angelegen-
helten onzuholten, die bei der Zöhlung über die persönlichen
Verhöllnisse der Houshqltungen sowie über die Verhöltnisse
ouf den Grundstücken und in den Wohnungen zu ihrer Kennl-
nis gelongen. Soweit es sich nichl um Beomte oder sonstige
Angehörige des öffentlichen Dienstes hondelt, sind die Zöhler
formell zur Geheimholtung zu verpflichten.
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Drucksoche Nr. 7
Wohnungsstotistik om 25. September 1956

Anweisung für die Gemeindebehörden

. A. Allgemeines

1. Umfong und Zweck der Stotistik
Durch Bundesgeselz vom 't7. trtoi 19Se ist für 1956/57 eine

Stotistik der Wohn- und Mietverhöltnisse und des Wohnungs-
bedorfs ongeordnet worden. Die Stotistik soll über die gegen-
wörtige wohnungsmößige Unterbringung der Houshollungen,
über die Art des Wohnungsbedorfs der nicht ousreichend
untergebrochlen Houshollungen und über die Höhe der
Mietbelostung der Housholtungen unter Berücksichtigung der
gezohllen Miele und des Einkommens Aufschluß geben und
die für die Wohnungspolitik der kommenden Johre notwen'
digen Plonungs- und Arbeilsunlerlogen bereitslellen. Gleich-
zeitig ist mit dieser Stotistik die Feslsiellung der genorjen Ein-
wohnerzohl der GemLinde verbunden. Die Slotistik besteht
ous zwei Teilen. Für den erslen Teil wird om 25. September
1956 eine Zöhlung durchgeführt, bei der olle Wohnungen und
Personen jeder Gemeinde erfoßt werden. Der zweite Teil
besleht in einer persörilichen Befrogung ousgewöhlter Hous-

- holtungen durch lnterviewer; diese Befrogung findet einige
Monote spöler nur in einigen ousgewöhlten Gemeinden stotl.

2. Allgemeiner Überblick über die Aufgoben der
Gemeindebehörden

o) Aufgoben der Gemeindebehörden
Die unmiltelbore Durchführung der Zöhlung om 25. Sep-

lember 1956 innerholb iedes Gemeindebezirks ist Aufgobe der
Gemeinde. ln Anbetrocht der Bedeutung und des Umfongs der
Zöhlung ist es nolwendig, doß die Gemeindebehörden sich
rechtzeilig on Hond der ihnen übermillellen Zöhlungsdruck-
sochen über Art und Umfong der Zöhlungsorbeiten und über
die hierbei den Gemeinden obliegenden Aufgoben eingehend
u nlerrichten.

b)Zeitplon
Einen ersten Überblick über dieAufgoben gibt der Zeitplon.

Von den ongegebenen Terminen müssen die unterslrichenen
unbedingt eingehollen werden, do hiervon ouch-die Ein-
holtung dei Zahlungsslichloges (eine der wichtigslen Vorbe-
dingungen für dos Gelingen der Zöhlun9) sowie die frislgE-
möße Durchführung der onschließenden Auswertungsorbei-

ten wesenllich obhöngen. Die übrigen Termine gelfen ol,
Richttermine, die den jeweiligen örtlichen Verhciltnissen onge-
poßl werden können.

c) Verschwiegenheil'
Alle mit der Durchführung der Zöhlung belrquten Stellen

und Personen, insbesondere die Zöhler, sind noch dem Sto-
lislischen Gesetz vom 3. September 1953 (veröffentlicht im
Bundesgeselzblqtt l, Seite 1314) gegenüber jedermonn zur
Verschwiegenheit über die Tolsochen verpflichtet, die bei der
Zöhlung über die persönlichen Verhöllnisse der erfoßlen
Housholtungen und Personen sowie über'die Verhöltnisse ouf
den Grundslücken und in den Wohnungen zu ihrer Kennlnis
gelongen. Die Gemeindebehörde hot die von ihr zur Durch-
führung der Zöhlung eingesetzten Personen, wie Mitglieder
der Zöhlungsdienststellen, Zöhler und Oberzähler, ouf ihre
Schweigepflicht hinzuweisen und, soweil es sich nichl um
Beomte oder Behördenongeslellte hondelt, zur Verschwiegen-
heit besonders zu verpflichlen. Die ousgefülllen Zöhlpopiere
dürfen keiner on der Durchführung der Zöhlung nicht be-
teiligten Slelle, quch nicht innerholb der Gemeindebehörde,
zur Einsicht überlossen werden.

d) Veröffentl ich u n9 u nd Auswerlu ng
Um zu vermeiden, doß verschiedene omtliche Zohlen über

dos Ergebnis der Zöhlung in die Öffentlichkeit gelongen, und
um die schnelle Beorbeilung des Zöhlungsmoleriols zu ge-
wöhrleislen, ist es nicht zulössig, doß die Gemeinden vor Ab-
lieferung des Zöhlungsmoteriols on die Slotislischen Londes-
ömler Sonderouszöhlungen vornehmen und veröffentlichen.
Auch dos ouf dem Gemeindebogen (Drucksoche Nr.8) zu-
sommengestellle und ols Vorqusbericht (Drucksoche Nr. 10)
gemeldele vorlöufige Ergebnis der Zöhlung soll von den Ge-
meinden nichl veröffenllicht werden. Die Stotistischen Londes-
ömter werden die Bevölkerungs)ohlen kurzfrislig ermitleln
und sie wenige Wochen noch Abschluß der Zöhlung den
Gemeinden mitteilen. Die Aufbereilung der Zöhlung erfolgt
ousschließlich unter der Verontworlung der Stolislischen
Lqndesömler. Soweit Gemeinden nochtröglich Sonderous-
wertungen wünschen, können diese im Einvernehmen mit
dem zuslöndigen Stotistischen Londesomt vorgenommen
werden.

B. Die Aufloben der Gemeindebehörden bei der Durchführung der Zöhlung

l. Die Aufgoben vor dem Zöhlungsstichtog

1. Unterrichtung über Zweck und Aufbou der
Zöhlung
Eine der ersten und wichtigslen Aufloben d.er Gemeinde-

behörde besleht dorin, sich den nolwendigen Uberblick Über
Wesen und Zweck, Umfong und lechnischen Aufbou der
Zöhlun9 zu verschoffen. Sie gewinnt ihn durch Einsichlnohme
in die Zöhlungsdrucksochen, von denen sie eine Sommlung
2u ihrer Unterrichtung erhölt, und zwor:
Drucksoche Nr.'l Geböudeliste;

,, 2 Houshollungsliste (weiß und grün);
3 Anslollslisle ;

Drucksoche Nr. 4

', ,,5
,,6

,, ',7,' ',8

Zö h I bezi rksb uch (mit Zöhlerousweis,
Zeilplon für den Zähler, Beschreibung
des Zöhlbezirks, Grundstücksverzeichnis,
Leilliste für die Ausgobe der verschieden-
forbigen Houshollungslisten; Anweisung
für den Zöhler, Schlogworlverzeichnis
und Gesetz über die Wohnungsslotistik);
Grundslücksverzeichnis und Leitliste (je-
weils mil Zweitschrift);
Anweisung für die Zöhlerschulung;
Anweisung für die Gemeindebehörden;
Gemeindebogen;
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Drucksqche Nr. 9 Lisle der bei den Boucimlern regislrierten
obbruchreifen (einsturzgeföhrdeten) Ge-

' böude im Gem'eindegebiet;
,, ,, 1O Värousberichl über dos vorlöufige Ergeb-

nis der Zöhlung (Postkortenvordruck).
Die Gebäudeliste, die Housholtungsliste und die

Anstoltsliste dienen zur Aufnohme der über die Grund-
stücke, Wohnungen und die Houshollungen und Personen zu
ermiltelnden Tolsochen. Die im Zöhlbezirksbuch enl-
hollene Besihreibung d es Z<ihlbezirks (Abschnitt B)
dient dem Zähler zur Unlerrichlung über die örllichen Ver-
höllnisse in seinem Bezirk, während er dos G ru ndstücks-
verzeichnis (Abschnitt C) dozu benötigt, die Vollstöndig-
keil der Erfossung zu konlrollieien, die-Zöhlpopiere woh-
nungs- und geböudeweise zusommenzufqssen und einen Vor-
ousberichl für seinen Zöhlbezirk zu erstellen. Die Leitliste
(Abschnitt D) benötigt.er für die Verleilung der weißen und
grünen Houshollungslisten. r

Die Anweisung für den Zöhler im Zöhlbezirksbuch,
. die Anweisung f ür die Zahlerschulung und die An-
weisung für die Gemeindebehö'rden geben Aufschluß
dorüber, wie die Zöhlung im einzelnen durchzuführen ist.
Dos Schlogwortverzeichnis im Zöhlbezirksbuch soll die
Zöhler und die Gemeinddbehörden über Zweifelsfrogen
rosch orienlieren. Der-Poslkorlenvordruck für den Vor-
ousbericht dient zur Miiteilung des vorlöufigen Gemeinde-
ergebnisses der Zöhlung on dos Slotistische Londesoml.

2. Leitung der Zählung
Die Leitung der Zöhlung innerholb der Gemeinde obliegt

dem Leiler der Gemeindevqrwoltung. Sie'konn (in größeren
Gemeinden)'einem vom Leiler der Gemeindeverwoltung ein-
zuselzenden Zöhlungsleiter überlrogen werden, der dem
Leilei der Gemeindeverwoltung gegenüber für die ordnungs-
gemöße Durchführung der Zöhlung veronlworllich ist. Zum
Zöhlungsleiter wird zweckmößigerweise ein Beigeordneter
oder höherer Beomter der Gemeinde zu berufen sein, in Ge-
meinden, in denen ein Stqlislisches Amt bestehl, der Leiter
dieses Amtes.

3. Einrichtung einer Zöhlungsdienststelle
Zur Durchführung der Zohlungsorbeiten hot der Leiter der

Gemeindeverwoltung bzw. in größeren Gemeinden der Zöh-
lungsleiler eine Zählungsdienslslelle einzurichten, notfolls mit
Außenslellen, die ouf dos Gemeindegebiet so zu verleilen
sind, doß sie für die betreffenden Zöhler bequem zu erreichen
sind. Die Zöhlungsdienslstelle wird ous Mitgliedern der Ge-
meindebehörde zu bilden sein, es können ober ouch geeignete
Bürger der Gemeinde zur Milorbeit herongezogen werden.
Sofern in der Gemeinde ein Stolistisches Aml besteht, dürfle es
noheliegend sein, dieses ols Zöhlungisdienststelle zu bestim-
men. ln kleinen Londgemeinden wird der Leiter der-Ge-
meindeverwoltung mit Unlerstützung durch geeignete Per-
sonen die Aufgoben der Zöhlungsdienstslelle selbst überneh-
men-können. Zu den Aufgoben der Zcihlungsdienstslelle ge-
hören insbesondere: t

Die Vorbereilung der Zöhlung, die Zöhlerwer6ung und
-schulung, Überwochung des ordnungsmäßigen Ablouts der
Zöhlung, Enlgegennohme der von den Zöhlern eingesom-
melten Zöhlpopiere, Prüfung der ousgefüllten Zöhlpopiere.

Der Zöhlungsleiler und die Zcihlungsdienststelle sind mög-
lichst frühzeitig vor der Zöhlun9 einzusetzen. Die Anschriflen
des Zöhlungsleilers und der Zöhlungsdienststelle(n) sind
öffentl ich bekonntzugeben.

4. Bildung von Zählbezirken
Für die lechnische Durchführung der Zöhlung ist die Ein-

leilung des Gemeindegebietes in Zöhlbezirke erforderlich.
ln Gemeinden mit nur geringer Boutötigkeit in den Johren
noch 1950 ist diese Einteilung zweckmößigerweise on die
Zöhl bezirkseinteilung der Volks- und Wohn ungszählung 1 950
onzulehnen. ln Bezirken mit größerer Boulötigkeit in den

Johren seit 'l 950, olso insbesondere in den Stödten, wird teil-
weise eine neue Zählbezirkseinleilung vorgenommen werden
müssen, wobei die Einteilung des Gemeindegebieles in Stodt-
bezirke, Polizeireviere, Wohlbezirke, Wohlfohrtsbezirke u.
dgl. ols Grundloge dienen konn. Die Größe der Zöhlbezrrke
isi noch der Zohi der Wohnungen und Housholtungen so ob-
zumessen (nötigenfolls durch weitere Aufteilung der ols Ein-
leilungsgrundloge gewöhllen vorhondenen Bezirke), doß
leder Zöhler die Zcihlung in seinem Bezirk ohne Schwierig-
keit in der. vorgeschriebenen Zeit durchführen konn. lm
Durchschnitl weiden iedem Zöhler 40 Wohnungen, möglichst
iedoch nicht mehr ols 50 Wohnungen zugeteilt werden dürfen.
Abweichungen noch unten werden bei räumlich ousgedehnlen
Bezirken ongebrocht sein. Bei dichter Bebouung wird schon
ein Grundstück einen Zcihlbezirk dorstellen können. Es isl
unbedingt zu vermeiden, die Zöhlbezirke zu groß zu wöhlen,
do eine Überlostung der Zöhler die Vollstöndigkeit und Ge-
nouigkeit der Zöhlung beeinlröchtigen würde.

Ein besonderer Zöhlbezirk ist ouch für ieden Wohnplotz zu
bilden, soweil dos Stolislische Londesomt besonders
dozu ouffordert. Wohnplötze sind bewohnte Ansiedlungen
innerholb des Gemeindebezirks, die von der geschlossenen
Houplortschoft getrennt liegen, insbesondere sofern sie einen
besonderen Nomen oder eine besondere Bezeichnung führen,
wie Kolonie, Vorwerk, Forsthous, Bohnhof usw. Sind die ouf
diese Weise gebildeten Zöhlbezirke sehr klein, so können
mehrere eine*m Zöhler qnvertroul werden, müssen jedoch in
getrennlen Zöhlbezirksbüchern geführt werden.

Zu besonderen Zöhlbezirken sind zweckmößigerweise
quch Grundstücke mit einer besonders großen Zohl von Be- -
wohnern zu bestimmen; wie z. B. größere Anslolten. Über die
Durchführung der Zcihlung in solchen Anslolten verslöndige
§ich die Zöhlungsdienststelle vorher mit der Ansloltsleilung
oder -verwoltung. Für die Zöhlung innerholb der Anlogen der
Bundesbohn bzw. Bundesposl ist für jedes obgeschlossene
Bohn-(Post-)gelönde mit ollen dorouf befindlichen Wohn-
geböuden im Einvernehmen mit der örtlichen Bundesbohn-
(-post-)behörde ein besonderer Zählbezirk zu bilden und ein
Bediensteter der Bundesbohn(-post) ols Zöhler einzusetzen.
Aber ouch sonslige besonders schwierig zu erfossende Wohn-
stöllen, Stondplotz eines Wonderzirkus, Plötze für öffentliche
Schouslellungen, Zigeunerloger, Loubenkolonien u. dgl. wer-
den ols Sonderzählbezirke zu behondeln sein. Grundstücke
mit Wohnungen, die von ousländischen Slreitkrciften in An-
spruch genommen sind, sind in die Zählbezirkseinleilung mil
einzuschließen, domit der Zöhler feststellen konn, ob sie om
Zöhlungsstichtog noch voll in Anspruch genommen sind. Nur
in diesem Folle werden sie nichl erfoßt. Die Bildung der Zähl-
bezirke soll möglichst bis zum 21 . Juli beendet und in einem
,,Verzeichnis der Zöhlbezirkel' feslgelegt sein. Bei der An-
legung dieses Verzeichnisses ist sorgfällig dorouf zu ochten,
doß sömtliche Grundslücke des Gemeindegebieles, ouf denen
sich Geböude mit Wohnroum befinden, erfoßl sind, und doß
bei der Abgrenzung der Zöhlbezirke keine Überschneidungen
vorgekommen, d. h. Grundstücke doppelt erfoßl worden sind.
Grundslücke, ouf welchen sich nur Geböude ohne Wohnroum
befinden, brouchen in dos Verzeichnis nichl oufgenommen zu
werden. Dos ,,Verzeichnis der Zcihlbezirke" muß mindestens
enthollen':

1. Die Nummern der Zöhlbezirke.
2. Bezeichnung der zu den einzelnen Zöhlbezirken ge-

hörenden Grundstücke noch Stroße und Housnummer,
gegebenenfolls mit Angobe der: Grundstücke innerhqlb
des Bezirks, die Sonderzählbezirke bilden, oder, do von
ouslöndischen Slreitkröflen noch in Anspruch genommen,
besonders zu kennzeichnen sind (siehe ouch Abschnitt 9).

3. Roum für die Eintrogung des Nomens und der Anschrift
des Zöhlers.

Die Nummern der Zöhlbezirke dürfen nicht mehr ols drei-
stellig sein. Bei der Numerierung ist mit dem geschlossenen
Orlskern zu beginnen, Außenbezirke und besondere Wohn-
plätze oußerholb des Ortskerns sind erst onschließend zu be-
rücksichligen. Reichen drei Ziffern für die Numerierung der
Zöhlbezirke innerholb der Gesomtgemeinde nichl ous (2. B.
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in Großstüdten), so isl die Numerierung innerholb der Stodl-
teile vorzunehmen. ln den Großstödlen ist die Zöhlbezirks-
einteilung von vornherein der Einteilung des Stodtgebieles in
Stodtteile und Slodlbezirke onzugleichen, um bei Bedorf eine
Aufgliederung-der Ergebnisse der'Wohnungsslolistik noch
Stodtteilen und Slodlbezirken zu ermöglichen.

5. Berufung von Zöhlern
Für jeden Zöhlbezirk ist ein Zöhler zu gewinnen und ein-

zusetzen. Bei der Auswohl der Zöhler ist die größte Sorgfolt
notwendig, do von ihrer Zuverlössigkeit dos Gelingen der
Zöhlung wesentlich obhöngt. Für dos Zöhleromt sind nur
solche Personen heronzuziehen, die der Aufgobe geistig,
chorokterlich und körperlich gewochsen sind. lnsbesondere
sind Beomte, einschließlich Lehrpersonen, Behördenonge-
stellte, Studierende und Schüler der oberslen Klossen höherer
Lehronstollen ols Zöhler zu berufen.

Zwecks Gewinnung der Zöhler wende sich die Zöhlungs'
dienstslelle in erster Linie on die Gemeindeverwollung, die
Bundes- und Londesbehörden, die Kör:perschoften des öffent-
lichen Rechts sowie on die Schulen. Diese Slellen sind onge-
wiesen, die Gemeinden bei der Gewinnung von'Zöhlern zu
unlerstülzen, insbesondere sind die Behörden noch dem Ge-
selz für die Wohnungsstotislik bzw. den Aüsführungsgesetzen
oder V,erordnungen in den Löndern verpflichtet, in dem onge-
forderlen Umfonge ihren Beomlen, Angeslellten und Arbeilern
Gelegenheit zur Ausübung der Zcihlertcitigkeit unler Fort-
zohlung der Bezüge zu geben. Dies gilt für Bundesbohn,
Bundesposl und Versorgungsbetriebe nur soweit, ols ihre
Tötigkeit hierdurch nichl unterbrochen wird. lm Bedorfsfolle
konn die Zcihlungsdienststelle ouch ondere geeignele unbe-
schollene Bürger ols freiwillige Zöhler gewinnen und ein-
setzen.

Bei größeren Anslollen wird zweckmößigerweise die An-
stoltsleitung'zu billen sein, einen Angehörigen der Leitung ols
Zöhler für die betreffende Anstolt zur Verfü9ung zu slellen.
Polizeiliche Unterslützung wird dem Zöhler zweckmößiger-
weise beigegeben werden müssen bei der Zöhlung in Zigeu-
nerlogern u. dgl. Zur Regelung dieser Frogen muß sich die
Zöhlungsdienststelle mit den betreffenden Slellen rechlzeilig
in Verbindung setzen. Die See- und Binnenschiffe und ihre
Besolzungen werden nicht gezöhlt.

Die Berufung zum Zöhler ist den dofür vorgesehenen Per-
sonen schrifllich mitzuteilen, die Zöhler beslötigen die An-
nohme des Amtes durch eine schriftliche Erklörung, in der sie
sich zur gewissenhoflen Erfüllung ihrer Aufgoben und zur
Verschwiegenheit verpfl ichten.

Bis zum 25. August 1956 müssen olle Zöhler - für ieden
Zählbezirk einer - berufön sein. Für unvorhergesehene Aus-
fölle isl eine ongemessene Zohl von Ersotzzählern zu berufen.

6. Berufung von Oberzählern
ln größeren Gemeinden islzur Entlostung und Untersli.itzung

der Zöhlungsdienststellen wie ouch der Zöhler der Einsotz
von Oberzöhlern zu empfehlen. Jedem Oberzöhler sind elwo
5 bis 8 Zähler zuzuteilen, die er zu berolen und deren Arbeit
er zu überwochen hol. Der Oberzöhler ist für die ordnungs-
gemöße Durchführung der Zöhlung in den ihm zugeleillen
Zöhlbezirken veronlworllich; seine Houptoufgobe isl somit
die eingehende Prüfung der von den Zöhlern eingesommellen
und vorgeprüften Zöhlpopiere ouf ihre Vollzöhligkeil sowie
ouf ihre lückenlose Ausfüllung und die Wohrscheinlichkeit der
Angoben. Die Zöhler hoben desholb in diesen Gemeinden die
einlesommellen Zählpopiere nicht unmittelbor on die Zäh-
lungsdienslstelle, sondern on ihren Oberzöhler obzuliefern,
und zwor bis zum 1.'Oktober. Der Oberzöhler prüfl dos Zöhl-
moleriol, lößt, soweil erforderlich, Nochermitllungen durch
die Zöhler vornehmen und übergibl dos geprüfte Moteriql der
Zöhlungsdienstslelle bis spotestens 6. Oklober.

Als Oberzöhler sind in erster Linie solche Personen zu be-
rufen, die durch ihre berufliche Tötigkeit oder ihre Stellung
im öffenllichen Leben dozu bäsonders beföhigt sind. Noch
Möglichkeit isl 'ols Oberzöhler für eine von einer Behörde
gestellle Zöhlergruppe der dienstliche Vorgesetzte dieser
Gruppe zu berufen.

7. Zähle.rversom mlungen
Zur Unterweisung der Zöhler sind Zöhlerversommlungen

obzuhollen, und zwor in der Zeit vom 13. Augusl bis'12. Sep-
lember, jedoch möglichst in den letzten Wochen vor dem
Zöhlungsslichtog. Jedem Zöhler und Oberzähler sind einige
Toge vor der Zöhlerversommlung folgende Unterlogen zur
Unlerrichtung ouszuhändigen :

1 Geböudelisle (Drucksoche Nr. 1);
1 Housholtungsl§te weiß, 1 Housholtungslisle grün (Druck-

soche Nr.2);
1 Anstoltsliste (Drucksoche Nr. 3);
1 Zöhlbezirksbuch (mit Zöhlerqusweis, Zeitpion für den

Zöhler, Beschreibung des Zöhlbezirks, Grundstücksver-
zeichnis, Leitliste, Anweisung für den Zöhler, Schlogwort-
verzeichnis, Gesetz über die Wohnungsstolistik).

Auf gründliche Schulung der Zöhler ist besonderes Gewicht
zu legen, do sie entscheidend isl für dos Gelingen der Zöhlung.
Die Teilnohme on den Zöhlerversommlungen ist desholb
ollen Zohlern zur Pflicht zu mochen; Ort und Zeil der Zähler-
versommlungen sind so onzusetzen, doß die Zöhler die Mög-
lichkeit hoben, die noch Orl und Zeil für sie günstigsten Ver-
sommlungen zu besuchen. Zweck der Zcihlerversommlung
ist, die Zöhler gemeinschoftlich über ihre Obliegenheiten und
Pflichten zu belehren, sie ouf besondere Schwierigkeilen bei
der Ausfüllung der Zöhlpopiere oufmerksom zu mochen und
ihnen Gelegenheil zu geben, Zweifelsfrogen in gemeinsomer
Aussproche zu klören. Die Unterweisung der Zöhler in den

- möglichst kleinen - Zöhlerversommlungen ist durch die
Sochbeorbeiler der Zöhlungsdienststelle oder geeignele soch-
kundige Gemeindebeomtä (oder durch die Oberzöhler für
ihre Zöhler) vorzunehmen. Die Vorlrogenden müssen mit der
,,Anweisung für die Zöhlerschulung" und mit den einzelnen
Zöhlpopieren .genoü verlrout sein und vorher durch den
Zöhlungsleiter oder ondere geeignete Personen geschult
v/erden. Es ist unbedingl erforderlich, ouch die vorgesehenen
Ersotzzöhler on den Versommlungen teilnehmen zu lossen.

8. Bestellung der Zöhlpopiere und Zustellung on
die Gemeinde
Der Bedorf on Zöhlpopieren muß rechtzeitig vorher fesl-

geslellt und dem Slotistischen Londesomt mitgeteilt werden.
Er wird sich ouf Grund der von den Slotistischen Lqndes-
ömlern fortgeschriebenen Bevölkerungszohlen oder ouch der
lelzlen' Personenstondsoufnohme, der Einwohnerkortei oder
sonst vorhondener Unlerlogen mit ousreichender Genouig-
keil ermitleln lossen. Einzurechnen sind die zur Unterrichtung
der Zöhler benötigten Musterslücke. Die bestellten Zöhl-
popiere werden den Gemeinden bis zum 11, August 1956 zu-
gesondt. Sollten die Zöhlpopiere bis zu diesem Termin nicht
eingegongen sein, so ist dies dem Londrolsoml bzw. dem
Stotistischen Londesomt sofort lelefonisch oder lelegrofisch
milzuteilen. Noch Eingong der Zöhlpopiere ist zu prÜfen, ob
die gelieferle Menge noch Zohl und Art der Zöhlpopiere dem
mulmoßlichen Bedorf enlsprichl. Etwo fehlende Mengen sind
sofort nochzufordern. Die zur Unlerrichlung der Zähler und
Oberzöhler bestimmten Zöhlpopiere sind möglichst bold noch
Eingong den Zcihlern und Oberzöhlern ouszuhöndigen.

9. Vorbereitung der Zählpopiere
Noch Eingong der Zöhlpopiere sind ous dem ,,Verzeichnis

der Zöhlbezirke" folgende Angoben ouf die Zöhlbezirks-
bücher zu überlrogen: Kreis, Gemeinde, Gemeindeleil,
Zöhlbezirksnummer, Nome und Anschrift des Zöhlers sowie
in den Abschnitt B die Beschreibung des Zöhlbezirks. Außer-
dem sind die Spolten 2 und 3 des GrundslÜcksverzeichnisses
(Abschnitt C Drucksoche Nr.5) für iedes von dem Zähler zu
erfossende Grundslück ouszufüllen,und zwor sowohl ouf dem
Originol ols ouch ouf der Zweilschrift.

In Gemeinden oder Gemeindeteilen mit nur geringer
Boutöiigkeit in den Johren noch 1950 werden hierfür die bei
der Gemeinde verbliebenen Zählbezirksbücher der Volks-
und Wohnungszählung 1950 ols Unlerloge Verwendung fin-
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,den können, in welchen die 1950 gezöhlten GrundstÜcke
einzeln eingetrogen sind. Allerdings ist dobei zu'beochten,
doß ous der 50er Zöhlung nur solche GrundslÜcke Über-
nommen zu werden brouchen, quf welchen sich Geböude mit
Wohnroum befinden. Weiler können fÜr die AusfÜllung des
Grundslücksverzeichnisses ouch sonstige Unterlogen' oder
Kenntnisse des GrundstÜcksbestondes (2. B. Geböudekorteien)
Verwendung finden. Soweit solche Unlerlogen nicht vorhon-
den oder die Zahlungsunlerlogen ous dem Johre 1950 wegen
ihres schlechten Zuslondes unbrouchbor sind, insbesondere
oü.. or.h in Gemeinden oder Gemeindeteilen mit storker
äorf t,tigtuir seit 1950, konn die Durchführung einer G r u n d -

,f ü.t t-"o.".hebung in den Monoten Juniund Julizur
ilrii"irung und Beschreibung unbekonnler GrundslÜcke
,*ä[raßig sein.' Eine GrundslÜcksvorerhebung ist ouch fÜr
r"i.tr" C.riastücke zweckmcißig, quf welchen die zur Aus-
itlffrng der Gebäudelisten verpflichteten GrundstÜckseigen-
iJÄ".-oa". Verwqlter nichl wohnen, wie z' B' bei Siedlungen
von Wohnungsbougenossenschoften, Firmen u' dgl' Bei dieser
GrundstUcksiorerhebung sind den AusfÜllungspflichtigen die
ö"Üiuauf itt"n zur VorousfÜllung zuzusenden' Die ousgefÜll-
ten Cebaudelislen werden donn später bei der Zcihlung selbst
dem Zöhler ousgehöndigt, wodurch ihm dos Zöhlgeschoft
wesentlich erleichtert und Zeit gesport wird' Außerdem sicherl
eine solche GrundstÜcksvorerhebung ouch die vollstöndi9e
iitortrng oller GrundslÜcke, Wohnungen und Houshollun-
gen. G;rneina"n, welche eine GrundslÜcksvorerhebung
tuichzufi;trren beobsichtigen, mÜssen dies umgehend dem
Stolistischen Londesomt milteilen, domil sie die benötigten
ö"bard.lirt"n rechlzeilig erholten' Folls keine GrundslÜcks-

"-o."ih"brnS 
durchgefÜh-rt wird' sind die Zöhler ouf den Ver-

,orn.trng"i zu bilien, fÜr GrundstÜcke mil vielen Woh-
nrng"n 1"Mi"thört".n) bzw. mit großen Anslollen die Ge-
böuäelistän bereits einige Toge vor dem Zöhlungsstichtog on
tie GeUauaeeigentÜmJr ouizutiondigen' um sie ols Leit-
poli"t" bei der- Ausleilung der Houshollungs- und Anstolts-
lislen verwenden zu können.

Auf den voroussichllich benötigten Zöhlpopieren (Ge-
bäudelislen, Housholtungslisten, Anstollslisten) sind von der
2at'irngrai"nstslelle die Angoben uber den. Kreis, die Ge-
meinde-und den Gemeindetlil einzulrogen (einzuslempeln)'
iU tl. S"pr".ber 1956 muß dos gesomle Z.cihlmoteriol noch
Zahlbeziiken geordnet zur Austeilung-on die Zöf ler bereit-
liegen. Jedem Zöhlbezirk ist ein ong[emessener Vorrqt on
2ä't'rlpopiu."n beizufügen, oußerdem muß noch ein ollge-
meinLt Vorrot bei der Zählungsdienslsletle verfÜgbor blejben'
Von aun ledem Zöhlbezirk zugeleilten Housholtungslisten
müssen 90 vH weiß und 10 vH grÜn sein'

behörden) Unterlogen Über olle Geböude im Gemeindegebiet
beschoffen, die oli einsturzgeföhrdet regislrierl, ober noch
bewohnt werden. Diese Geböude sind in die,,Lisle der bei
den Boucimtern regislrierten obb-ruchreifen (ein-
slurzgeföhrdeten) Geböude im Gemeindegebiet"
(Drucfsoche Nr. 9) 

'oufzunehmen. FÜr iedes Geböude sind
äußer der GrundslÜcksbezeichnung ouch die Zöhlbezirks-
nummer und die Nummer -der Gebäudeliste onzugeben'
quf welcher dos Geböude oufgefÜhrl ist'

11. Austeilung der ZählPoPiere
Die Ausleilung der Zöhlpopiere on die Bevölkerung erfolgt

ousschließlich durch die Zähler, olso nicht elwo durch die
GrundstückseigenlÜmer, Verwqller usw. Die Zöhlpopiere'
dos Zöhlbezirlsbuch und der vorgesehene Vorrol on Zcihl-
popieren sind den Zöhlern spälestens bis zum 15' September
i9i6 ouszuhandigen. Dobei isl den Zöhlern nochmols einzu-
schörfen, doß sielie Zöhlung mil der größten Sorgfolt durch-
führen sollen, ouch elwo om Zählungsstichtog obwesende
Housholtungen und leerslehende Wohnungen erfossen mÜs-
sen. Nöiigeifolls hoben, die Zöhlungsdienstslellen die noch-
trögliche Ausfüllung der Zöhlpopiere für die.se Housholtungen
,nJ Wohnrngen noch dem Slond des Zöhlungsstichtoges zu
verqnlossen. Äuf die Vollstöndigkeit der Zöhlung ist.im ln-
leresse der Gemeinde selbst der größte Wert zu legen'

Die Zöhler sollen mit der Ausleilung der Geböude- und
Ansloltslislen nicht vor dem 15. September 1956, der Hous-
hollungslisten nicht vor dem 19. Septämber 1956 beginnen
und missen sie bis zum 24. September beendet hoben' Durch
Erkronkung ousgefollene oder bei der Schulung ols nicht ge-
eignet erkinnteTöhler sind sofort durch Ersotzzöhler obzu-
lösen.

10. Aufsiellung einer Liste der bei den Bouömlern
registrierten obbruchreifen (einsturzgeföhrde-
ten) Gebäude im Gemeindegebiet

lm Monot August soll sich die Zöhlungsdienslstelle bei den
zuslöndigen Behtirdön (Bouömter, Boupolizei, Bououfsichts-

,l2. Bekqnnlmochung der Zöhlung
Die Gemeinden hqben die Einwohner von der Zöhlung

rechtzeilig, elwo vom 10. September on, durch ortsÜbliche
Bekonntmoc.hung in Kenntnis zu setzen' Plokolonschlöge
u. dgl. müssen einige Toge Über den Zöhlungsstichlog hinous
ongäschlogen bleibln. ln der Bekonntmochung sind ouch die
Anichriftei der Zohlungsdienslslellen onzugeben und dorouf '
hinzuweisen, doß dort AuskÜnfte Über die Zöhlung erteilt
werden und Zöhtpopiere zur VerfÜgung stehen, und doß
Personen, die bis zum 24. Seplember keine Zöhlpopiere er-
hollen hoben, diese bei der Zöhlungsdienststelle oder einer
onderen dozu bestimmten Stelle obholen mÜssen' Uber die
Ausgobe der Zöhlpopiere on diese Personen--isl eine Lisle zu
fühÄn, die einzelnen Fölle sind den belreffenden Zöhlern
zwecks Wiedereinsommlung mitzuleilen.

Außerdem ist die Bev<ilkerung vor und wöhrend der Zöh-
lung näch Möglichkeit ouch durch die örtliche Presse oder in
sonil geeigneter Weise Über die Bedeutung der Stotistik ouf-
zuklöien und mit den wichligsten Frogen der Zählpopiere
verlroul zu mochen.

It. Die Aufgoben om Zöhlungsstichtog

Wöhrend der gonzen Zeit, in der die Zöhler mit dem Aus-
leilen und EinsoÄmeln der Zählpopiere beschöfti9l sind und
die Bevölkerung die Popiere ousfÜllt, isl die Zöhlungsdienst-
srelle durchgehänd beseizt zu holten' domit loufend AuskÜnfte
qn Zöhler Jnd Bevölkerung gegeben werden können' ln den
Zöhlbezirken mit besonderi kurzfristig, meisl nur eine Nocht
onwesenden Personen (2. B. Schoustellerplötzen), deren Er-
fossung olso nur om Zöhlungsstichtog selbst mö9lich ist, ist die
Zohlung rechlzeilig, möglichst om Zöhlungsstichlog, spöte-
J"ns ob-e. in den frÜhen Morgenslunden des dorouffolgendön
Toges, durchzuführen. Auch hier sind Ersolzzöhler vorzu-
seh-en i notfolls sind ouch Angehörige der Zöhlungsdienstslelle
ols Ersolzzähler heronzuziehen. FÜr eilige Nochforderungen

von Zöhlpopieren isl ein ongemessener Vorrol bereilzuhollen'
Meldet der Zöhler, doß ein AusfÜllungspflichtiger die Aus-
f ü I I u n g der Zöhlpopiere v e rwe i g e rt, muß ein Beouftrogter
der Zöhlungsdienslstelle den AusfÜllungspflichtigen oufsuchen
und ihn unler Hinweis ouf die Strofbestimmungen des Slo-

tistischen Geselzes vom 3. September 1953 zur Auskunft on-

hotlen. Verweigerte ein Angehöriger der ouslön'dischen Streil-
krofle die AusfÜllung der Housholtungslisle fÜr die von ihm
priVolrechtlich gem.ielete Wohnung oder gemieteten r

Wohnröume (2. B. möbl. Zimmer)' so ist der Vermieler zu

veronlossen, die Houshollungsliste so vollstöndig wie möglich
o usz ufü I I en.
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lll.. Die Aufgoben noch dem'Zöhlungsslichtog

1. Einsommeln der ZöhlPoPiere
Dos Einsommeln der ousgefÜlllen Zöhlpopiere erfolgl

*|"a".r, nur durch die Zähier, und zwor unmiltelbor bei

den Housholtungen, olso nicht Über die GrundslÜckseigen-
ttir".. Dobei ho-ben die Zöhler die Zählpopiere äuf ihre Voll-
räf'figi"ii ,nd vollstöndige AusfÜllung s.orgföltig zu prÜfen'

Oi" iatf". beginnen mit dem Einsommeln om 26' September
,na .ütt"n es bis zum 29. Seplember obends beendet hoben'-

2. Abtieferung der Zählpopiere durch die Zühler
lm Anschluß on dos Einsommeln hoben die Zcihler die

Pri;fun9 der Zöhlpopiere ouf ihre Vollzöhligkeit und voll-
stöndig-e AusfÜllung zu wiederholen, Möng.el und LÜcken
Jurch-erneulen Beiuch bei den betreffenden Housholtungen
zu beheben und die geprÜften Zöhlpopiere wohnungs' und

!.rndtti;.kt*eise zu oldnen' Dobei mÜssen sie dorouf ochten'
äoß ouf ollen Zählpopieren die Zuordnungsongoben (Stroße

und Housnumr"t, 2ahlb"zirks-, Geböudelislen', Anstolts-
lislen- und Houshollungslistennummer) eingelrogen sind'
Doron onschließend hoben die Zöhler dos GrundstÜcksver-
i"i.ftnit (Drucksoche Nr. 5) zu ergönzen, die Zweitschrift des

öirnattti.t tyerzeichnisses und der Leitliste ouszufÜllen und
schließlich däs gesomte Zöhlmoteriol on die Zöhlungsdienst-
rf"tt" Uit spötesiens 3' Oktober obzuliefern' Söumige 1öhler
sind sofort zu mohnen. Auch fÜr die Zeit noch dem Zählungs'
srichtog bis zur Ablieferung der Zöhlpopiere durch die Zöhler
sind fü-r elwo ousfollende oder ungeeignele Zöhler Ersolz-
zöhler bereilzuholten. Wenn Oberzöhler eingeselzt sind'
liefern die Zöhler dos Moteriol bis'zum 1' Oktober on die
Oberzcihler ob, diese prÜfen dos Moleriol gemöß der An-
weisung für die Zöhler und leiten es bis zum 6' Oklober on
die Zöhl ungsdienststel le weiter.'

3. Erste Prüfung der Zählpopiere durch die Zäh-
lungsdienststel le ouf Vollzöhligkeit
Für die Entgegennohme der Zöhlpopiere (mit deren Ab-

lieferung durÄ die Zöhler ob 26. September zu rechnen isl)
und für die onschließenden PrÜfungsorbeilen muß die Zöh-
lungsdienslslelle durch Bereitstellung von Röumen und Per-
sonäl rechlzeitig Vorbereitungen lreffen. Nötigenfolls ist dos
Personol der Zthlungsdienslslelle zu verstörken' Beim Ein'
gong sind die Zöhlpopiere iedes Zöhlbezirks durch die Zöh'
i-ungsdienststelle zu prÜfen, und zwor in Gegenwort der
Zahler (bzw. Oberzöhler), um Unklorheiten und Möngel ohne
Zeilverluste beseitigen zu können. Die PrÜfung erslreckt sich
ouf die Vollzöh lig keit der Zählpopiere und ihre rich-
tige Numerierung und ist in folgender Weise vorzunehmen:

Zunöchst ist im GrundstÜcksverzeichnis (Abschnitt C
des Zöhlbezirksbuches) zu prÜfen, ob der Zöhler den gonzen
ihm zugewiesenen Zöhlbezirk erfoßt hot. Bei zusölzlich von
ihm erfoßten GrundstÜcken (Z in Spolle 3) ist zu prÜfen' ob
diese nicht bereits in einem onderen benochborlen Zöhlbezirk
erfoßt wurden.

Sodonn isl on Hond der Angoben im GrundstÜcksverzeich-
nis zu prüfen, ob die Gebäudelisten, Housholtungs' und An-
sloltslislen entsprechend den Angoben im GrundstÜcksver-
zeichnis vorhonden sind. Hierbei sind die evll. in verschlos-
senen Umschlögen oä die Zähler obgegebenen Zöhlpopiere
den Umschlögen zu enlnehmen, ouf ihre vollstcindige Aus-
füllung hin zu prüfen, im Wohnungsverzeichnis der betreffen-
den Gebäudeliste nochzutrogen und die vom Zöhler bereils
vorgenommene Aufrechnung im Wohnungsverzeichnis und
im Grundstücksverzeichnis zu berichligen. Die Zöhlpopiere
sind mit den noch fehlenden Ordnungsongoben zu versehen
und enlsprechend einzuordnen,

Die Zohl der Geböudelislen, der Housholtungslisien und
Ansloltslisten eines'iederi Zöhlbezirks muß mit den ouf
dem Grundstücksverzeichnis errechnelen Schlußsummen der
Grundstücke(ohnedie mitS und R in Spolte3 bezeichnelen),
der Houshollungen (Spolten 5,6,8,9, 11 und 12) und der

Anstollen (Spolte 10) Übereinstimmen, wobei die mit den
kleinen Buchsloben b, c usw. hinter der Nummer versehenen
zweilen und weiteren Listen fÜr ein GrundstÜck, eine Hous-
hollung bzw. Anstolt nicht mitzuzöhlen sind'

Bei jedem einzelnen Zöhlpopier isl dorouf zu ochlen, doß
ouf der ersten Seite rechts oben die fÜr die Eiilordnung des
Zcihlpopiers notwendigen Angoben, wie Kreis, Gemeinde,
Gemeindeleil (wenn die Gemeinde in Stodtbezirke oufgeleilt
ist oder Wohnplölze vorhonden sind), Stroße und Housnum'
mer sowie Zöhlbezirksnummer und Gebäudelislennummer
eingetrogen sind.

Jedes einzelne Zöhlpopier muß numeriert sein. Bei den
Geböudelisten muß die-Nummer mil der betreffenden lfd.
Nr. in Spolte 1 des GrundstÜcksverzeichnisses (Abschniti C des
Zöhlbezirksbuches) übereinslimmen. Liegen fÜr ein Grund-
stück mehrere Geböudelisten vor, weil mehr ols 5 Geböude
oder mehr ols 16 Wohnungen ouf dem GrundslÜck vorhonden
sind, so müssen diese zusölzlichen Gebciudelisten mit b, c usw.
hinler der Geböudelistennummer gekennzeichnel sein, die
erste mit einem o. Die Zohl der fÜr dos GrundstÜck ousge-
füllten Geböudelislen muß ouf der letzten Seite der letzlen
Gebäudeliste unlen eingetrogen. sein.

Bei den Houshollungslisten'eines Geböudes muß der
vordere Teil der Housholtungslislennummer (W) mit der im
Wohnungsverzeichnis-der Geböudeliste in Spolte 2 einge-
trogenen lfd. Nr. der betreffenden Wohnung Übereinstimmen.
Der hinlere Teil der Nummer (H) muß der in Spolte 7 des
Wohnungsverzeichnisses eingetrogenen lfd' Nr. der ieweili'
gen Housholtung in der belreffenden Wohnung entsprechen.
Für Wohnungen, die ouf der Leilliste (Abschnitt D des Zöhl'
bezirksbuches) 9rün schroffierl sind, mÜssen grÜne Hous'
holtungslislen, für die übrigen weiße ousgefÜllt sein. Liegen
für eine Housholtung m e h re re Housholtungslislen vor, weil
mehr ols 10 Personen zur Housholtung gehören, so mÜssen
diese zusätzlichen Houshollungslisten mit dem Buchstoben b,
c usw. hinter der Housholtungslislennummer gekennzeichnel '
sein, die ersle mil einem o. Außerdem muß ouf der erslen
Houshollungslisle in der rechten oberen Ecke eine Ziffer ent-
sprechend der Gesomlzohl der Housholtungslisten für diese
Houshollung vermerkl sein.

Bei den Anstoltslisten muß die Anstoltslistennummer mit
der belreffenden lfd. Nr. der erslen Anslollswohnung in
Spolte 2 des Wohnungsverzeichnisses der Gebäudeliste Über-
einslimmen. Liegen fur eine Anstoll mehrere Anstoltslislen
vor, weil mehr ols 72 lnsossen bzw. zum Personol gehörende
Personen oder mehr ols 90 wohnungslos eingewiesene Hous-
holtungen in der Anstolt vorhonden sind, so mÜssen diese zu-
sötzlichen Anstollslisten mit b, c usw. hinter der Anstoltslislen-
nummer gekennzeichnet sein, die ersle mit einem o. Die Zohl
der fUr Jie Anstolt ousgefüllten Anstoltslislen muß'ouf der
lelzlen Seite der letzten Anstoltsliste unten eingelrogen sein'
Für die in Abschnitt B eingetrogene Zohl der Wohnungen
in der A nslolt muß eine gleiche Anzohl Zeilen im Wohnungs-
verzeichnis der Geböudeliste ousgefüllt sein' Bei den in den
'Anstollslisten eingelegten Housholtungslisten fÜr wohnungslos
Eingewiesene muß der vordere Teil der Nummer (W) mit der
Numrn"r der Anstoltslisle mit einem dovorgesetzlen ,,W", der
hintere Teil (H)'mit der in Spolte 1 des Abschniltes D der An-
sloltslisle eingelrogenen lfd. Nr. der Housholtung Überein-
stimmen. Die Zohi dieser Housholtungslisten muß Überein-
slimmen mit der Zohl der im Abschnitt D eingetrogenen
Housholtungen. Für Housholtungen, die im unleren Teil der
Leitliste schroffiert sind, mÜssen grÜne Housholtungslisten,
für die Ubrigen weiße ousgefÜllt sein. Bei größeren Anstollen
brouchte dei Zahler den unteren Teil der Leitliste nicht ous-
zufüllen, mußte donn ober ouf der Anstoltsliste im Abschnitt D
die entsprechenden Zeilen onkreuzen. FÜr die ongekreuzten
Houshoitungen mÜssen grÜne, fÜr die Übrigen weiße Hous-

.hollungslisten ousgefÜllt sein.
Bei der PrÜfupg feslgestellte Unstimmigkeiten sind.sofort

zu berichtigen. Fählende Zöhlpopiere oder fehlönde Angoben
hoben die2ahl"t umgehend beizubringen. Sind die Möngel
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so schwerwiegender Arl, doß hierous ouf völlige Unföhigkeit
der belreffenden Zöhler geschlossen werden muß, so sind für
die nochlröglichen zur Behebung der Möngel notwendigen
Ermiltlungen zuverlössige Ersolzkröfte einzuselzen oder ouch
zuverlössige Zöhler ous onderen Bezirken.

4. PrüfungderZählpopiere ouf vollständige und rich-
tige Ausfüllung
Die weitere Prüfungsorbeil erstreckt sich ouf die voll-

stöndige Ausfüllung der Zählpopiere (ouch des Grundstücks-
verzeichnisses) und ouf die Wohrscheinlichkeit der Angoben.
Die Prüfung gehört zu den wichtigsten Aufgoben der Zöh-
lungsdienslslelle bei der Durchführung der Zählung und ist
ungeochtel der bereits durch die Zöhler bzw. Oberzähler
erfolgten Vorprüfung unbedingt mil größler Sorgfolt und
Gründlichkeit vorzunehmen. Sie muß dos gesomte Zöhl-
moteriql und olle Frogen der Zöhlpopiere umfossen, dorf sich
olso nichl ouf Stichproben beschrcinken. Jedoch sind Stich-
proben beim Empfong der Zöhlpopiere vor der eigenllichen
Prüfung ongebrocht, um gröbere Mcingel in der Äusfüllung
der Zöhlpopiere soforl in Gegenwort der Zöhler festzuslellen
und ihre umgehende Behebung durch die Zöhler veronlossen
zu können. Eine sorgfciltige Prüfung ersport spölere ieil-
roubende und unnölige Kosten verursochende Rückfrogen
durch dos Stotistische Loädesomt.

ln welcher Weise die einzelnen Zöhlpopiere zu prüfen sind,
ist ous den enlsprechenden Abschnilten der Anweisung für die
Zöhler zu enlnehmen.

Jede Lücke und iede Unslimmigkeit in den Z<ihlpopieren
muß beseiligl werden. Rückfrogen bei den Ausfüllungspflich-
tigen sind mil größler Beschleunigung durchzuführen, nol-
wendigenfolls durch geeignete Krcifte der Zcihlungsdiensl-
stelle. Schließlich ist ouch dorouf zu ochlen, doß Originol und
Zweitschrift des Grundstücksverzeichn isses (Drucksoihe N r. 5)
durch den Zcihler gefertigt und unlerschrieben worden sind.

. 5. Kennzeichnung der qls sbbruchreif regisirierten
Geböude ouf den betreffenden Geböudelisten
Die ouf der ,,Liste der bei den Bouömtern registrierten ob-

bruchreifen (einsturzgeföhrdeten) Geböude im Gemeinde-
gebiet" (Drucksoche Nr. 9) oufgeführlen, om Zöhlungsstich-
log ober noch bewohnt gewesenen Geböude sind ouf den
belreffenden G e b ä u d e I i ste n durch die Zöhlungsdienststelle
nochlrciglich zu kennzeichnen, und zwor ist bei diesen Ge-
bäuden im Abschnitt B (Geböudeverzeichnis), Spolte 3 hinter
der Zifler für die Art des Geböudes mit Rotstift ,,obbruch-reif" einzulrogen. Wird festgestelll, doß ein Geböude om
Zöhlungsstichtog nicht mehr bewohnt wurde (in diesem Folle
ist es im Grundslücksverzeichnis - Drucksoche Nr. 5 - ge-
slrichen oder nicht oufgeführl; eine Geböudeliste liegt niiht
vor), donn ist es ouch ouf der,,Liste der bei den Bouömtern
reg. obbruchreifen Geböude" zu slreichen. Jedes in der Ge-

böudeliste mit,,obbruchreif" gekennzeichnete Geböude ist
in der ,,Lisle der bei den Bouömtern reg. obbruchreifen Ge-
böude" in Spolte 5 mit Rotslift obzuhoken.

6. Festslellung und Meldung des vorlöuflgen Zäh-
Iungsergebn:sses
Bereits wcihrend der Prüfungsorbeiten - sobold geprüfte

und endgültig obgeschlossene Zöhlbezirke vorliegen - ist
mit der.Aufstel I ung des vorläufi gen Zöhlu ngsergebn isses der

- Gemeinde zu beginnen. Die Angoben für die Aufslellung des
vorlciufigen Ergebnisses sind ous den Summenzeilen für die
Spolten 4 bis 12 der Grundstücksverzeichnisse zu entnehmen
und für jeden Zählbezirk in die.entsprechenden Spolten des
,,Gemeindebogens" (Drucksoche Nr. 8) einzutrogen. Hierbei
ist on Hond des ,,Verzeichnisses der Zählbezirke,, nochmols
zu prüfen, ob' die Zcihlung im gesomten Gemeindegebiet
durchgeführt worden ist. Sind die in Betrochl kommenden
Angoben für.olle Zöhlbezirke in den Gemeindebogen über-
trogen, so sind für dos gesomle Gemeindegebiet die End-
summen zu bilden. Der obgeschlossene Gemeindebogen ist
vom Zöhlungsleiter zu unterschreiben, der domil die Voll-
stöndigkeil der Zöhlung und die ordnungsgemöße Prüfung
der Zöhlpopiere bescheinigt. Sofort noch Abschluß des Ge-
meindebogens (spölestens ober bis zum 24. Oktober) hot die
Gemeinde dos Ergebnis mittels Postkorlenvordrucks,,Vor-
ousbericht" (Drucksoche Nr. 10) dem zuslöndigen Londrots-
qml mitzuteilen, kreisfreie Stödle dem zuslöndigen Slotislischen
Londesomt.

7. Absendung des Zählmoteriots
Mit der Absendung des Vorousberichls ist die der Gemeinde

obliegende Zöhlungsorbeil beendet. Anschließend sind olle
Zweitschriften der Grundslücksverzeichnisse und die Ge-
böude-, Houshollungs- und Anslollslislen in der numerischen
Ordnung sorgföltig zu verpocken, domit die Sendung in
gutem Zuslond ihr Ziel erreicht. Die für eine Anstolt ousge-
füllten Housholtungslisten für wohnungslos Eingewiesene
sollen in der Anstohslisle, die für ein Grundstück ousgefüllten
Housholtungs- und Anstollslisten in der Geböudelisle einge-
legt sein. Der Sendung sind der Gemeindebogen und die
,,Liste der bei den Bouömtern registrierlen obbruchreifen
(einsturzgeföhrdelen) Geböude" obenouf zu legen. Die Zöhl-
bezirksbücher verbleiben bei der Gemeinde. Die Sendung
(Kiste, Poket) ist öußerlich mit folgender Aufschrift zu ver-
sehen:

Wohn ungsstolistik 1 956

Kreis:. Gemeinde:

Spöteslens am 24. Oktober hoben die Gemeinden die
Kisten (Pokete) on dos zustöndige Londrotsomt, kreisfreie
Slödte on dos zuslöndige Slotislische Lqndesoml obzusenden.
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Zeitplon

Die fett gedrucklen Termine sind unbedingl einzuholten. Eing'eklommerle Termine empfehlen sich fÜr kleinere Ge-
meinden. Können in Ausnohmefällen die Termine nichl eingeholten werden, isl dos Stotistische Londesomt rechtzeitig zu
benoch richligen.

lm Loufe des Monols Juni Einrichlung von Zöhlungsdienslstellen und Beruf ung eines Zöhlungsleiters
Mitteilung on dos Slotistische Londesoml, folls Grundslücksvorerhebung begbsichtigt ist.

bis 21 . Juli Bildung von Zöhlbezirken
dobei:

Berücksichtigung von Wohnplölzen (ouf besondere Aufforderung durch dos Slotistische
Londesomt).
Sonderzöhlbezirke für Anslollen (Verstöndigung mit der Leitung).

' Numerierung der Zöhlbezirke (höchstens'dreiziffrige Zohlen, in Großslödlen innerholb
der Stodtteile). 

.

ln Großstödlen Anpossung der Zöhlbezirkseinteilung on die Einteilung des-stodtgebiefes
in Stodtteile und Slodtbezirke. .
Anlegung eines Verzeichnisses der Zöhlbezirke.

im Loufe der Monote Juni und Juli Grundstücksvorerhebungen, soweit von der Gemeinde ols zweckmößig erochlet.

bis 11. August (bis 25. August) Berufung von Zöhlern
Anwerbung von Zöhlern bei Behörden und Körperschoflen des öffenllichen Rechls
(Beomte, Angeslellte), bei der Schulverwoltung (Lehrer, Studenten, SchÜler)' beim
Arbeitsoml (Arbeitslose).

Öffentliche Anwerbung von freiwilligen Zöhlern.
Bei Sonderzöhlbezirken (Anstolten) Verstöndigung mit den Anstollsleitungen Über

Stellung von eigenen Zöhlern.
Bei Gelönde der Bundesbohn und -post, ouf welchem sich Wohnroum befindel, ver-
stöndigung mil der zustöndigen Bundesbohn(-poqt)dienststelle über Stellung von
eigenen 7öhlern.

Schriflliche Ernennung, schriftliche Annohmeerklörung der Zöhler.
Verleilung der Zähler ouf die Zöhlbezirke, Beslimmung von Ersolzzöhlern.

Berufung von Oberzöhlern
Zu empfehlen in größeren Gemeinden; ouf elwo ie 5 bis 8 Zöhler ein Oberzöhler

Eingong der Zöhlpopiere
Feslslellung des mulmoßlichen Bedorfs rechtzeilig vor diesem Termin.
Einrechnung eines ongemessenen Vorrols.
Gegebenenfolls soforlige telefonische oder lelegrofische Anforderung fehlender Zöhl-
popiere beim Londrotsomt bzw, Stotistischen Londesoml.

13. August bis 12. September Zöhlerschulurig
Schulung der mit der Unlerweisung der Zöhler zu betrouenden Personen (Mitglieder der
Zöhlungsdienslslelle, Oberzöhler u. dgl.).

Ausgobe der für die Unterrichtung beslimmten Zöhlungsdrucksochen on die Zöhler und
Oberzähler einige Toge vor der Schulung.
Unlerweisung der Zöhler und Ersolzzöhler in Zöhlerversommlungen'

Beschoffung einer Lisle der bei den Bouömlern regislrierten obbruchreifen
(ei nstu rzgefö h rdeten) Gebö ud e

bei den zuslöndigen Bououfsichtsbehörden.

Vorbereitung der Zöhlpopiere fÜr die Ausleilung
Die Angoben ous dem Verzeichnis der Zählbezirke sind für ieden Zöhlbezirk in die
Beschreibung des Zöhlbezirks im Zählbezirksbuch einzulrogen, dos GrundslÜcksver-
zeichnis isl (mit Durchschrift) vorouszufÜllen.
Für ieden Zählbezirk ist die voroussichtlich benötigte Zohl von Geböudelislen, Hous-
hollungslislen und Anstqllslislen obzuzöhlen.

Aufledem Zöhlpopier sind ouf der Vorderseile rechls oben die Zuordnungsongoben Über
Kreis, Gemeinde und Gemeindeleil einzutrogen (einzustempeln)'

Jedem Zöhlbezirk isl ein ongemessener Vorrol on Zählpopieren beizulegen.

bis 13. Seplember
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ob '10. bis 20. September

13. bis 15. September

15. bis 24. September

25. Seplember

bis 26. Seplember

vom 26. Seflember ob

bis 3. Oktober
bis l. Oktober
bis 6. Oktober

bis 24. Oktober

Ortsübliche Bekonntmochung der Zöhlung
Durch Plokotonschlog, Pressebekonntmochung u. dgl.
Bekonnlgobe der Anschriften der Zöhlungsdienststellen und des Zöhlungsleiters.
Hinweis, doß dort Zöhlpopiere on Houshollungen ousgegeben werden, die bis zum
24. September '1956 keine erhollen hoben.

Aushöndigung der 2ahlpopiere on die Zöhler für die Ausleilung

Ausleilung der Z<ihlpopiere on die Bevölkerung durch die Zöhler
. BereitholtungderReservezöhler.

Zöhlungsslichtog
Bereilschoftsd ienst i n den Zö hl u ngsd ienslslel len.
Abschlud der Zöhlung in Zöhlbezirken mit nur kurzfristig onwesenden Personen.

Abschluß der vorbereilungen der Zöhlungsdienstslellen für die Enlgegen-
nohme der Zöhlpopiere und die onschließenden Prüfungsorbeilen

Bereilslellung von Röumen und Personol, gegebönenfolls verstörkung der Zöhlungs-
d ienststel len.

Einsommeln der Zöhlpopiere duich die Zöhler
Ablieferung der Zöhlpopiere durch die Zöhler

on die Zöhlungsdienststelle ;

beim Einsotz von Oberzöhlern on die Oberzöhler;
durch die Oberzöhler on die Zrihlungsdienststelte.

Prüfung der Zählpopiere durch die Zöhlungsdienstslelle
ouf Vollzöhligkeil und vollstöndige Ausfüllun9 sowie ouf Wohrscheinlichkeit der An-
goben.
Erforderliche Nocherhebun§en und Ermilllungen zunöchst durch die Zöhler, sonst durch
die Sonder(räfte (Angehörige der Zöhlungsdienststelle u. d9l.).

Aufslellung des Gemeindebogens durch die Zöhlungsdienststelle
(bereits während der Prüfungsorbeiten zu beginnen).

Mitteilung des vorlciufigen Zöhlungsergebnisses durch die Gemeinde
mittels Poslkorlenvordrucks on dos zuständige Londrolsoml, kreisfreie Slödle on dos
zuslönd ige Slotistische Londesomt.

Verpockung des Zä'hl moleriols
Absendung des Zählmoleriols

on dos zuständige Londrolsomt,
kreisfreie Stödte on dos Stotistische Londesoml.
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Drucksoche Nr.8
Wohnungsstotistik om 25. September 1956

Geheindebogen

Lond:
Reg.-Bez.:

Kreis:
GemeindeNr.: 

-

') lm Bcdorfrfollc rrnd dic Ernlrogungcn quf wcrlcrcn Bogcn forllurch.n. -') Dos vorlöufigc Ergcbnit rtt nicht zur Vcröffcnllrchung bcttrmmt,

Es wird hiermit bescheinigt, doß die Zöhlung im gonzen Gemeindegebiet ordnungsmößig durchgeführt und sömtliche
Zöhlpopiere geprüft worden sind.

d 1 956
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Nr.
dcr

Zohl-
bc-

zrrks

Nomc dcr Gemcindctcrlr

(Stodllcil, WohnPlqE)

Wohnungcn in
Normolgcbiludcn

Wohnungcn PC6OnCn-
hous-

hqllungcn

PCrloncn-
hqus-

holtun

4 5 6

Wohnungen in
Notwohngcböudcn

tn-
Wohnungcn perlonen-

.hqus-
pcrtoncn-

hour-

7 I 9

Anslqltcn

' Ein-
PCrloncn-

hou:-An5tqltcn PCTSOnCn-
hqus-

holtun holtu n

10 11 12

End:ummc dcs vorongcaongcnen Bogcns

')

SGllcntumme:

Summc dcr Vordcrtcilc:

Endsummc t):

(Ort) (Unlcrschri(t dcr Zählungslcitcrs dcr Gcmcrndc)



Drucksoche Nr.9
Wohnungsstotisfik om 25. September 1956

Lond:

Reg.-Bez.:

Kreis:

Gemeinde

liste der beiden Bouämtern reg:strierten obbruchreifen,
(einsturzgeföhrderen) Gebüude im Gemeindegebier

Nomc dcs Gemcrndclerls
(Stodttcil, Wohnplofz)

Stroße und Houlnummcr
dcs Grundttuckt

Logc dcs obbruchrcrfcn Gcboudcs
quf dem Grundltück

(Allcrnstehcnder Hous, Vordcr-,
Hrnlcr-, Seitcngcbdudc u, dgl.)

Nr. des
Zöhlbcrirkr

Nr. der
Gcböudclrstc

in welchcm(r) dqs obbruchrcrlc
Geböudc Ycrzcichncl irl

2 3 4 51

lm Bedqrfsfqllc sind dic Eintrogungen ouf wcrlcren Bogcn fortrusctrcn. Es wird hiermil bescheinigt, doß in dieser Lisle sömtliche Ge-
bäude eingelrogen sind, die von den Bouömtern ols einslurz-
geföhrdet registriert mitgeteill wurden.

1956
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Drucksodre Nr. l0
IUohnungsstotistik om 25. September 1956

Lond:-
Reg.-Bez.:

a

Kreis:

Gemeinde

Vorousberichl
über dos vorlöufige Ergebnis der Zöhlung

Für dos gesomle Gemeindegebiet sind durch die Wohnungsstotistik ermittelt wordän

Diese Zohlen sind nichl zur Veröffentlichung durch die Gemeinde bestimmt.

den 1956
(Ort) (Untcrrchrrft dcr Zähhingslcrterr dcr Gemcrnde)

Wohnungen rn Normolgcböuden

Wohnungcn Ern pcrsoncn-
housholtungcn

Mchrpcrsoncn-
hourholtungcn

4 5 6

Wohnungcn rn Nolwohn0cboudcn Anstqltcn

Wohnungcn Ernpcrsoncn-
hourhollungen

I M"h.p"-on.n-
I housholtunccn

7

I E,no...on.n-Anslollcn I horihortungen
Mchrper:oncn-
houshollungcn

10l 11 12
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II.'Besprechung der Ergebnisse der atlgemeinen Erhebung vom 25. Septembet 1956)

1. Die §flohnverhältnisse im September 1956
72,7 M.ill. Normalwohnungen

Am 25. Scptcmbcr 1956 rvurdcn im Bundcsgebict rund
12,13 Nlill. Normahvohnungcn gezählt, außcrdem in Be rlin
(§[/est) rveiterc 0,76 NLll. Gegenüber der letztcn Vohnungs-
zahlung am 13. Septcmbcr 1950 mit rund 9,44 Mrll. Normal-
rvohnungen im Rundesgcbiet bzrv. 0,64 Nlill. rn Berlin (Vcst)
betragt dic Zunahmc 34,9 bzv. 11 ,4vH. In dicsen Tahlen
kommt dcr umfangreichc \/ohnungsbau in den vcrgangenen
Jahren, insbcsonderc als Folgc dct öffcntlichen Fordcrung des
sozralen Vohnungsbaus, deutlrch zum Ausdruck. Das IJrgebnis
rveicht nur rvcnig von dcr mit Hilfe dcr Bautätigkcitsstatistik
laufend vorgcnommenen Fortschreibung des Normahvohnungs-
bestandes ab. Es Iiegt nur um 3,2 vH über dcm fottgeschriebenen
Bestand, rvobci noch zu bcrücksrchtigcn ist, daß die Fortschret-
bung am 30. Scptcmber 1956 insofern nicht vollständig ist, als
ein großer Tcil dcr am Zahlungsstichtag bercits fertiggcstellten
und dcshalb mitgezahlten \üflohnungsneubauten von den Bau-
amtern erst N{onate spätcr gcmeldet rvird. NIan kann daraus
schließen, daß dic Erfassung der \Wohnungen am 25. September
1956 kcinc ncnnenswcrtcn l-ucken aufs'cist. In den Landcrn
Flcsscn und Rhcinland-Pfalz stimmt das Zahlungscrgcbnis mit
dcr Fortschrcibung nahezu uberern, rvahrcnd drc norddcutschcn.
Länder Nicdcrsachscn, Brcmcn und Nordrhein-\ü(/estfalcn mit
rund 5 vH dic rclativ größten Äbs'eichungen aufu'ciscn. Untcr
dcr Fortschreibung lag das Ziihlungsergcbnis in kerncm Lande.
Dic Erhohung des Bestandcs an Normalrvohnungen gcgenüber
1950 lvcrcht in dcn cinzelnen Ländcrn zum Teil wescntlich vom
Bundcsdurchschnitt ab. Sic ist in den Stadtstaaten und in Ländern
mit stark zcrstörtcn Stddtcn, wlc zu erwartcn \t'ar, am höchsten,
so in Brcmen mrt 49 vH, Flamburg mit 47 vH und Nordrhcin-
\l/cstfalen mit 43 vH. Berlin (lü/cst) bildct rvegcn der bcsondcren
Vcrhaltnisse mit nur 17 vH Zunahmc einc Ausnahmc, wobci zu
bcachten ist, daß dre Intcnsivietung der Bautätigkeit in dieser
Stadt erst wescntlich spätcr cinsctzte als im Bundesgcbict' Die
relativ gcringstc Zunahmc im Bundcsgebiet s'eist'Rhcinland-
Pfalz mit 22 vll auf .

In dicsen Zahlcn sind auch \iflohnungcn enthalten, tvelchc in
Bchelfsheimcn mrt 30 und mchr qm und in baupohzeilich als
ciästurzgefahrdet erklärten Gebduden lagcn. Der Änteil diesct
Vohnungcn ist im Bundesdurchschnitt von untergeordnctcr Bc-
deutung (in Bchelfshermen 1,1 vH, rn einsturzgefahrdetcn Ge-
b:iuden 0,2 vH), jcdoch crgeben srch bcirn Länderverglcich be-
züghch dcr Bchelfshcime auffallcnde Abs'cichungcn ber Ham-
burg (7,6 vH) und Brcmcn (3,4 vH). Dies ist darauf zurückzu-
führcn, daß scincrzeit dcn ausgcbombtcn Haushalten in dicsen
Städtcn vorgcfcrtigte Bchclfsheimc im Stadtrandgebict als Aus-
weichunterkunfte zur Vcrfugung gestellt rvurdcn, dic ctrvas über
30 qm groß sind und auch heute noch - zum Tei[ nach crheb-
Iicher Erwcitcrung und Ausgestaltung - [slveh11 rvcrden. In

'l fr,,l".i,,rrJfrl des Tcf,ttcils rvcrtlcn gerundetc Znhlcrl Yer\velldct, dtr(turcll
entstehen geringc Abweichttngetr in tlen sunlmell.

clic Gruppc dcr Normahvohtrungcn in cirtsturzgcfährdeten Gc-
baudcn rvurdc cinc \Wohnung nur dann cingcreiht, rvenn das
örtlch zustandigc Bauamt das bctreffende Gebäudc als abbruch-
reif registricrt hattc. Solche \ü/ohnungen kommcn in den Landern
Nordrhcin-§/estfalcn und Hessen rclativ häuEger (mit 0,3 vH)
als in dcn ubrigcn Ländern vor.

BESTAND Ax NORMALWOHNUNGEN UND ZUGANG sEtr 1950
Ergebnisse der Wohnungszählung am 25.9.1956
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Drei- und Vierraumwohnungen überwiegen
Ftir dic Vohnungspolitrk rst dic Belegungsmoglichkeit dcr

vorhandenen \Wohnungen von großer Bedcutung. NIan kann die
Größc dcr \l/ohnungcn nach der Raumzahl oder der Fläche be-
stimmcn. Bcr diescr Statistik rvurden beide NIaßstabc angcrvandt.
\ü/ahrcnd im erstcn Teil dre Flaushalte am 25. Scptember 1956
nur nach der Zahl der Raumc gcfragt rvurdcn, srnd dic rü7ohn-
flächcn bei 1 vH der Vohnungen im zwcltcn 'I'eil durch Inter-
vicrver ermittelt rvordcn. Dics crschien als der zrveckmäßigste
Veg, s'er[ dtc Ausmcssung der Räume bci allcn \ü(/ohnungen zu
schrvierig und auch nicht erfordcrLch erschicn.'Schrvierigkeitcn
traten bercits bci dcr Befragung nach dcr Zahl dcr Räume ic
Vohnung auf, rvobei die Haüshaltc dre von ihnen bervohntcn
Zimmer, \Wohn- und Schlafkammern lediglich in zrvei Größcn-
klasscn (unter 6 qm cinerseits, 6 und mehr qm andcrcrseits) ein-

l. Norrnulrvolurungsbcstond und seinc Vorändertrttg seit 1950
l,)rgebnissc der \\'ohnlilIgsstrrtlstik nrrt 9l'r. Scptcnrlrcr 1056
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DIE NORMALWOHNUNGEN NACH DER RAUMZAHLj Ergebnisse der Wohnungszäntung a'm 25 9.1956

Die H6he dlr B:lken enlspricht dr Zahl d?r llormalwohnungrn
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ordncn sollten. Es ist damit zu'rcchneh, daß von dcr Bevölkerung
crn Tei[ der Raume rn dic Gruppc unter 6 qm eingcrciht u,'urdc,
obwohl die Räumc größcr l'aren, tcils, rveil dic Ermittlung dcr
Flache Schrvrcrigkeiten verursachte, tcils abcr auch, rveil imZu-
sammcnhang mit der \Wohnungszwangswirtschaft noch cine Ten-
dcnz bcstcht, die llaume kleincr anzugeben, als sic rvirklich sind.
Dresc Tendenz rvurdc offcnbar durch den Umstand verstärkt, daß
1956 nur zlvei Raumgrdßenklasscn, 1950 aber drei unterschieden
wurden. Diescs Verhalten der Haushalte hat lcrder einen sehr
nachtcilrgen Ernfluß auf dic Fcststcllung der Schichtung des
Vohnungsbestandcs nach dcr Raumzahl. Bei'der Nachrvetsung
iler Vohnungsgröße rvcrden nämlich die Rhume unter 6 qm
nicht bcrticksichtigt, so daß in allcn Fallen, in rvelchen größerc
Raumc von den Haushalten der Gruppe untcr 6 qm zugcordnet
rvurden, die \Wohnungcn in den Tabcllen kleiner nachgcrviescn
rverden, als sic in Virlilichkeit sind. In s'elchcm Umfangc dics
der Fall ist, rverden crst die Ergcbnissc dcr durch Interviewer
äurchgeftlhrten repräscntativcn' Zusatzethebung' zcrgen. Dies
muß bei der Betiachtung dcr folgcnden Zahlen beri.icksichtigt
rverdcn.

Den größtcn Antcil an den 72,73 Milt. im Bundesgebict ge-
zählten Normalwohnungen hattcn mit zusammen 58 vH die

Drci- und Vicrraumrvohnungen. Es folgcn die Zrveiraum"r'oh-
nungen mit 15 und die Fünfraumrvohnungen mit 13 vH. Nur

"t*, 1"d" 8. \Wohnung hattc mchr als 5 Räume. Hierbei sind dic
Küchcn mitgezählt, iedoch keinc Kochnischen und keine Neben-
raumc, rvie z. B. Bad, Speisekammer, Korridor, Diele und auch
keine baulich vorgcsehcncn Vcrkstätten, Lädcn, Vorratsriiume
u. dgl. Gcgenübcr der letzten \flohnungszahlung vom 13.6cp-
t"-b., 1950 ist dcr AnteiI der Großrvohnungcn zugunstcn der
Nlittel- und Kleinrvohnungen zurückgegangcn. Dics war zu cr-
warten, rveil dcr soziale \l/ohnungsbau in crstcr Linie drc l{ittcl-
und Kleinrvohnungcn fördertc; daneben hat dre bereits errvähntc
falschc E,inreihung det Raumc in dic Raumgrößenklassen durch
die Heushalte in dcr g'leichcn Richtung gcrvirkt. Daraus crklrtrt
sich auch teihvcisc die Abnahmc dcr Zahl dcr großcren \üüoh-

nungcn gegenuber 1950. Tcihvcisc dürfte dcr Ruckgang auch
durch Umbau größerer 1üTohnungcn in kleincre Vohnungcn ver-
ursacht scin. \)Tahrcnd das Vcrhältnis dcr Kleinrvohnungen (1 und
2 Raume) zu den Nlittchvohnungcn (3 und 4 Raumc) und dcn
Großrvohnungen (5 und mehr Räume) nach der \Wohnungs-

zählung 1950 im Bundesdurchschnitt noch 74:54:32 lautete,
beträgt es heute 77:58:25. Im Bundesdurchschnitt hatte cine
Normalrvohnung am 25. Septembcr 1956 tund 3,8 Raumc gegen-
über 4,1 Räume rm Jahre 1950.

Die Verhaltnisse rvcichen in den cinzclnen Ländern zum Teil
sehr stark vom Bundesdurchschnitt ab. Dic Großrvohnungen
srnd relativ um so gerirrgcr vcrtrcten, ie mehr das bctrcffcnde
Land mit Stadten durchsetzt ist. So cntfallen vom Gesamtbcstand
dcr Normahvohnungen auF Großrvohnungen mit 5 und mehr
Raumen in Berlin (Vest) nur 11 vH, Hamburg 16 vH, Bremcn
19 vH und Nordrhern-\ü/estfalcn 20 vH, dagcgen in Bayern 29 vH
und Niedcrsachsen 32 vHl Dics crklart sich aus der Tatsache,
daß die Bauctn- und Einfamilicnhäuser in ländlichcn Gcbictcn
meist mehr als 5 Raume aufrvctsen. Bemerkenslvcrt ist der großc,
vom Bundesdurchschnitt (17 vH) auffallcnd nach oben ab-
rvcichcndc Änteil der Ern- und Zrvetraumrvohnungen in Bcrlin
(VesQ (29 vH) und Nordrhcin-Vestfalcn (24 vf{)- In Berlin
(West) hat allein dic Zahl der Einraumrvohnungen von 7000 im
Jahre 1950 auf 25000 oder um 232vH zugenommcn, in Nord-
rhcin-Vestfalen sogar von 27000 auf 96000 um 255 vH. Abge-
sehcn vom Ncubau ganzer Häuser mit Kleinrvohnungcn rvurden
in Bcrlin (\ü7est) unJin cinigen'Städten Nordrhein-Vcstfalcns in
größcrem Umfange l[ansardenraumc zu Klcinwohnungen mit
kuche oder Kochnische umgebaut. Veit uber dcm Bundesdurch-
schnitt von 3,8 Räumen ie Nohnahvohnung lag Ntedcrsachsen
mit 4,2 Räumen, unter dem Bundesdurchschnitt Iagcn Berlin
(Vest) mir 3,2, Nordrhein-\f/estfalen mit 3,5, I{amburg mit 3,6,
Schlcsrvig-Holstcin und Brcmen mit jc 3,7.

Wachsende Bedeutung der Kochnischen
Die Auszahlung der Normahvohnungen nach der Art dcr

Kochvorrichtung ergab, dß 0,67 tr{ill. odcr 5 vH aller Voh-
nungen keinc ergentliche Kuche aufrvicsen, sondern cine voll-
ausgebaute Kochnische, dic nicht als besondercr Raum gczählt

2. Die Normolwohur.rngcn nach cler Znhl der Wohnrätlrne
Xrgetrnisse der \Yoltnutrgsstatlstik rlrtr 25. Scpteulbcr 1950
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wurde (Tabelle 1). Untcrkünfte mit nur behelfsmäßigen Koch-
nischen rvurdcn als Notwohnungcn gezahlt und sind daher in
diesen Zahlcn nicht enthalten. Bci der \ü/ohnungszählung 1950
betrug dcr Anteil det mit ciner Kochnische ausgestatteten Nor-
malwohnungen noch 2 vH. Auch hier ergaben sich wieder
länderweisc statke Abrveichungen vom Bundesdurchschnitt.
§7eit an der Spitze stehen Notdrhein-§Tcstfalen mit 9,3 vH und
Hamburg mit 8,0 vH nur mit Kochnischc ausgestatteten \l/oh-
nungen, also Länder, die auch relativ viele Kleinrvohnungen oder
Bchelfsheimc aufrveisen. Dcmgcgenübcr ist die Kochnische in
den mehr landrvirtschaftlich orientiertcn Ländern Niedersachsen
(2,7 vH) und Rheinland-Pfalz (2,9) vH und auch in Baden-
Vürtternberg (3,0 vH) von gcringerer Bedeutung. Es ist auf-
fallend, daß in Berlin (\Vcst) nur tund 11000 Vohnungen mit
Kochnische (1,4 vH) gezdhlt rvurden, glcichzeitig abcr 25 000 Ein-
raumwohnungen, so daß es sich bei mrndestens 14000 dieser\ü/ohnungen um Vohnkuchcn ohnc rvcitere Zimmer von 6 und
mehr qm handeln müßtc. Auch hicrüber wird dic reprdsentativc
Zusatzerhcbung näherc Aufschlüs§c bringen.

Die ZahL der Normalw<;hnungcn mit zrvei Ktichcn war mit
19000 odcr 0,15 vH im Bundesgebiet von untergcordneter Bc-
deutung. Diesc \üTohnungcn traten vcrgleichsweisc stärker nur
in Hamburg (1,0 vH), Badcn-Vürttembcrg (0,5 vH) und Berlin
(\(zest) (0,4 vH) auf. Interessant ist auch die Zahl der in den
Normalwohnungen insgesamt vorhandenen Räumc mit 6 und
mehr qm. Sie betrug 48,57 MllL Zicht man hiervon dic 12,07 Mill.
Küchen ab, so verblciben 36,50 NIitl. Zrmmer, \fohn- und Schtaf-
kammcrn. Bei der Vohnungszahlung 1950 wurdcn in Normal-
rvohnungcn 38,97 l,Iill. Raumc mit 6 und mehr gm gezählt, davon
9,13 Mill. Küchen und 29,84 tr{ill. Zimmcr, \üohn- und Schlaf-
kammern. Die Zunahmc der Raumc'in Normahvohnungen be-
tragt also 24,7 vH gegcnuber der Zunahme des Normalwoh-
nungsbestandes um 34,9 vH. Auch hicrin kommt dic Tendcnz
zur Bevorzugung der NIittc[- und Klcinrvohnungcn deutlich zum
Ausdruck.

Noch 0,5 Mill. Notwohnungen
Außer den 72,73 Mil. Normalwohnungen rvurden am 25. Sep-

tember 1956 im Bundesgcbiet noch rund 0,48 Mill. bewohnie
Notrvohnungen gezählt. Relativ betrachtet ist diese Zahl von
untergeordncter Bedcutung, denn zu 100 Normalrvohnungen
kommen nur noch 3,8 Notwohnungcn hinzu, odcr von der sich
ctgebenden Gcsamtzahl aller Normal- und Notrvohnungen in
Höhc von 13,21 N{itl. Vohnungen entfallen nur noch 3,7 vH auf
Notrvchnungen. Bei dcr Vohnungszählung 1950 bctrug dicscr
Antcil noch 5,4 vH (0,54 lv[ill. Notwohnungln). In Bcrlin ('§flest)
wurdcn am 25. Septcmbcr 1956 noch rund 32700 Notwohnungcn
gezahlt gegenüber 59 500 im Jahrc 1950. ?cr Anteil ging hier von8,4 auf 4,1 vH des Gesamtrvohnungsb'estande's zurück. Den
starksten Ruckgang an Notrvohnungen gegenübcr 1950 weiscn
tserlin (!$/est) (45 vH), Hamburg (39 vH) und Baden-\7ürttcm-
berg (37 vH) auf. \lTahrcnd in ailen r.ibrigen Ländern ein Ruck-
gang des Notrvohnungsbcstandes nachgcrviesen rvird, ergibt sich

3. Notwohnungsbestnnd und seine Veränderung seit 1g50
brgebnisse der \1'otrrrr[rgsstatistik anr Zl'). Septenrber 1050
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fLir Rheinland-Pfalz und Bayern eine auffallendc Zunahme in
Höhe von 93 bzrv. 51 vH. Dicsc kann durch dic Errichtung
neudr Notwohngebäudc, wie z. B. \l/ohnbaracken oder durch dic
jetzige Bcnutzung solcher Gebäudc zu \ü/ohnzwecken (1950
vielleicht noch zu gcwerblichen oder Bürozwecken benutzt)
bedingt sein, sie kann aber auch damit zusammenhdngen, daß
z. B. Untcrmietverhdltnisse in Bauern- und Einfamilienhäusern
bei der learbeitung der Erhebungspapiere nicht als solche cr-
kannt und dic von dcn Untermietern bewohnten Räume als Not-
rvohnungen ohne Küchc eingestuft wurden. Daftir spricht die
Tatsache, daß der Antcil der in rcgularen Gebaudcn gelegenen
Notrvohnungen ohne Küche in diesen beiden Ländern auffallend
grcißer ist als in den ribrigen Ländern. In welchem Umfange hicr
Fehlcinstufungen erfolgten, rvird ebenfalls dic reprdscntative
Zusatzerhcbung crkcnnen lasscn. Es besteht abcr auch die Mog-
lichkeit, daß in dresen Ländern die Ergebnisse der \l/ohnungs-
zahlung 1950 nicht ganz den Tatsachen entsprachen und damals
zu rvenig bervohnte Notwohnungen ermittclt rvurden. Solche
Fehlet rvicgcn allcrdings bei der im ganzen unbcdcutenden Zahl
von Notwohnungen nicht allzu schwer. Relativ betrachtet weiscn
die Ländcr Schlesrvig-Holstein, Hamburg, Bremen, Baycrn,
Niedersachsen und Berlin (Vest) die meisten Notwohnungen
aut Badcn-Vr.irttembcrg die rvenigsten.

16,6 MilI. Haushalte
Insgesamt wurdcn am 25. September 1956 bci dcr Vohnungs-

statistik rund 16,57 Mill. Haushalte mit rund 49,74M|LL. Personcn
gezählt. In dieser Zaht sind das Pcrsonal und die Inüssen von
Anstaltcn allcr Art nicht eingeschlossen, die im allgemeinen
keinen Anspruch auf Vohnraum außerhalb ihrer Anstalt erhebcn.
Aus diesem Grunde ist dicse Zahl auch nicht mit der sogenannten
lü(/ohnbevölkerung der Bevölkerungsstatistik vergleichbar. (Bei
der letzten Volkszahlung ^m 13. September 1950 lebtän rund
1,9 vH dcr §flohnbevölkerung in Anstalten.) Sic ist es auch des-
halb nicht, rveil in der \flohnungsstatistik im Gegensatz zur Be-
völkerungsstatistik Personen mit zwci Vohnsitzen doppelt ge-
zählt wurden, nämlich an beiden Vohnsitzen (1950 rund 1,1 vH
dcr Vohnbevcilkerung). Als Beispiel söien der Student und das
außerhalb scines Familienwohnsitzes arbeitendc Familienmitglicd
erwähnt, die beide sowohl in der \Tohnung ihrcr Familie als auch
in ihrer Ausbildungs- bzw. Ärbeitsgemeinde Vohnrecht ge-
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4. Bcstand en Haushalten und seine Veränderung seit 1950

Ergebnisse der Wohnuugsstotistik am 25. Septembcr 1950
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nießen und damit auch zweimal gezählt wcrdcn mußten. Slc cr-
scheincn in der Ausbildungs- bzw. Arbeitsgemeinde in der Rcgel
als Einpersonen-Untermietcrhaushalte. Dres ist auch dcr Grund
dafür, daß in Univcrsitätsgemeinden und in größeren Stadtcn mit
guten Arbeitsmöglichkciten der Anteil der Einpcrsonenhaushaltc
bcsonders hoch ist. Im Bundesdurchschnitt bctrug er mit rund
3,01 IvIill. Personen 18 vH, dagegen in dcn Stddten Hamburg
27 vH und Bremen 22 vH. \Weit unter dem Durchschnitt war ihr
Anteil in Rheinland-Pfalz mit 14 vH. In Berlin (Vest) wurdcn
rund 1,01 N{ill. Haushalte mit rund 2,19 Mill. Personen gczählt,
davon waren rund 0,36 Mill. Einpersoncnhaushalte. Dcr auf-
fallend hohc Anteil dicscr Haushaltc von 35 vH crklart sich zum
Tcil aus der Tatsache, daß vorrviegend Haushalte'der mittlcrcn
Jahrgänge Berlin (Vest) verließen und die oft alleinstehcnden
älteren Petsoncn zurückblieben, andererseits auch daher, daß dic
nach Berlin (Vest) eingcströmten Sorvictzonenflüchtlingc oft
allcinstehend sind. Im Bundesdurchschnitt hatte ein Haushalt
3,0 Personen, cin Mchrpcrsonenhaushalt 3,4 Personcn. Bei dcr
Vohnungszahlung 1950 ergabcn sich ic Haushalt 3,1 bzrv.-

.3,5 PersÄen. Fur-Bcrlin (Vest) lauten dic entspreche ndco Zahj
len 2,2 bzrv. 2,8 am 25. September 1956 und 2,2 bztv. 2,7 im
Jahrc 1950.

Gegenüber der rü(/ohnungszahlung 1950 hat die Zahl dcr Haus-
halte im Bundesgcbict um 7,6 vH zugenonlmen. In den einzclnen
Ländetn hat sie sich lcdoch recht untcrschiedlich entwickelt.
rVährend Schlcswig-Holstein (- 11 vH) und Niedcrsachscn
(- 2 vH) eine Abnahme und Bayern nur einc geringe Ztnahmc

W()HNPAETEIEN, DIE NICHT INHABER EINER ]'IORMALWOHNUNG SIilD
IN VH DER WOHNPARTEIEN INS6ESAMT

Ergcbnisse dcr Wohnungszählung am 25.9.1?56
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(* 3 vH) aufrvcisen, ist in Nordrhcin-Westfalen (* 17 vH)'
Brcm"ri (* 13 vH),-Baden-Vürttcmbcrg (f 12 vFI) und Rhein-
land-Pfa\z (* 11 vI{) eine weit übcr dem Durchschnitt licgcnde
Zunahme festzustcllcn. In dicscn Zahlcr, kommt die scit 1950
erfolgtc Verlagerung der Bevölkcrung, darunter beso-ndcrs dic
Umsiedlung der Vertriebenen, dcutlich zum Ausdruck.

Die bereits besprochene unterschicdliche Zunahme dcs Be-
standes an Norm;lwohnungen in dcn ctnzclnen Landern känn
erst im Zusammenhang mit der untcrschiedlichen Entrvicklung
der Zahl dcr Haushalte richtig gcrvürdigt rvcrdcn. Es zeigt sich
namlich, daß'die Lander besondcrs statk gebaut lraben, dic die
gbßte Zahl von Haushalten noch mit Normahvohnungen ver-
iorgen mrrßten. Vahrend im Jahrc 1950 auf eine Normahvoh-
nr.rr1g noch durchschnittlich zrvischcn 1,3 (Rheinland-Pfalz) und
1,9 (Flamburg) Haushalte bei cinem Bundesdurchschnitt von 1,6
cntEelen, haben sich die Verhältnissc inzrvischen so angcglichen,
daß drc Bcsetzungszahlen am 25' September 1956 nur noch
zwischcn 1,2 und 1,4 Haushaltc auf einc Normahvohnung um
dcn Bundcsdurchschnitt von 1,3 schrvankcn. Ebcnso dcutlich
kommt dicsc Anglcichung der Untcrbringungsverhältnissc zum
Ausdruck, wcnn man landers'cise vcrgleicht, rvie vielc von
100 Haushalten noch nicht Eigcntümer odcr Hauptmicter ciner
Normalivohnung sind. Vahrcnd drcse Zahl 1950 noch zrvischen
24 (Rheinland-Pfalz) und 48 (Hamburg) um dcn Bundcsdurch-
schnitt von 3g,schrvankte, tat sie dies am 25. Scptembcr 1956 nur
noch zrvischcn 16 und 30 bei dcn glcichcn Landcrn um cinen
Bundesdurchschnitt von 24.

In dicsen Zahlen kommt glcichzcitig die scit 1950 durch die
intensive Ncubautatigkeit erfolgte wcsentliche Vcrbesscrung der
Vohnverhältnissc in der Bundesrepublik und in Berlin (Vest)
zum Ausdruck. Dabei ist noch zu berücksichtigen, daß sich unter
den Haushalten ein großer Prozcntsatz Einpersonenhaushältc
be6ndet, von rvelchen viele ketnc eigene \Wohnung anstreben'
In rvclchem Umfangc dies der Fall ist, rvird ebenfalls die rcpräsen-
tativ e Zusatzcrhebu ng zcigen.

Durchschnittlich eine Person ie Wohnraum
Als N{aßstab ftir die Beurteilung der \Wohnverhaltnisse, insbe-

sonder'e für einen zcitlichen oder länderrvciscn Vergleich, benutzt
man gern Bclcgungsziffern verschicdener Art. Jc nachdem, ob

-^., äi" -Ha.rshalte oder Pcrsoneo zur Zahl {er' Normahvoh-
nungen oder dic Petsonen zut Z^hl der Räume in Normahvoh-
.rrr.r!.., in Beziehung setzt, stcllcn sich die Verhiiltnissc anders
dar, rvas auf dic Unterschicde dcr .Vohnungsgrößcn cincrscits
und der Haushaltsgrößcn andercrscits in den einzclncn Landcrn
zurückzuführcn ist. Bczieht man sämtliche 16,57 I'Iill. Haushalte
in dcr Bundcsrepublik auf die 12,73 I'Iill. Normahvohnungcn,
so kommen auf einc Vohnung 1,30 Haushalte. \')flescntlich un-
günstiger als im Bundesdurchschnitt lagen die Verhaltnisse in

, \Yohnlrtrtcken,
sir(l z. J]. l,tgcr,
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Hamburg (1,42) und Nicdersachsen (1,41) und wesentlich gün-
stiger in Badcn-Vürttcmberg (1,22) und Rheinland-Pfalz (1,19).
Bczieht man dagegcn samtliche 49,74 Lllll. Personen auf dic
Normalwohnungen, so kommen im Bundesdurchschnitt auf
einc Vohnung 3,91 Personen. Bci diesem Maßstab lagen Nieder-
sachsen (4,35) und Baycrn (4,08) am ungünstigsten, dagegen
Brcmen (3,54) und Hamburg (3,52) tm günstigsten. Die Tatsache,
daß z. B. Hamburg bcrm Beziehen der Haushalte auf die Normal-
rvohnungen im Vcrgleich zu anderen Ländern sehr ungünstig
licgt, dagegen bei Zugrundelegung der Personen am günstigsten,
crgibt sich elnfach daraus, daß die l{aushalte in Hambuig im
Durchschnitt wcscntlich klciner und dcr Anteil der vorwiegend
Untcrmicter stellcndcn Einpcrsoncnhaushaltc auffallend hoch ist.
Außerdcm ist dcr Antcil der nicht in Normalwoh.rr.rge, l.b".r-
dcn, merst klcinercn Haushalte in Hamburg besonders hoch.

5. Die Verändcrung dcr Unterbringungsverhälünisse
gcgenuber 1950

Irrgebnisse (ler Wolunrngsstrtistik nm 95. Septcrnber 19I>6
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l) Als Digent,ilnter oder Iltruptnlictcr.

Ganz ariders stellen sich die lü/ohnverhältnissc dar, rvcnn man
die 49,74 Mill. Personen zu dcr Zahl der 48,57 }Iill.' Rziumc von
6 und mehr Quadratmctcr in Normahvohnungcn in Beziehung
sctzt. Im Bundesdurchschnitt kamen auf cinen Raum 1,02 Per-
soncn. Gegenüber 1950 mit 7,27 Petsoncn ist also einc wcsent-
lichc Vcrbesserung dicser \Vohndichteziffcr eingetreten. Sic
nähcrt sich sehr srark dcm bci der Reichsrvohnungszählung 1927
crmrtteltcn \ü/ert von 0,98, dcr jedoch ftir dicsen Vergleich ctwas
zu nicdrig liegt, da 7927 auch die bervohnten Raume untcr 6 qm
mit bcrücksichtigt rvurden. Der Ländervcrgleich zeigt, daß dic
Vohnverhältnissc, mit diesem Maßstab bctrachtet, in Nordrheir.r-
\f/cstfalen (1,09), Nicdcrsachsen, Schlesu,ig-Holstein und Baycrn
(1,04) ungünstigcr, dagcgcn rn Baden-Vürttemberg (0,93) und
Bcrlin (\X/cst) (0,92) gunstrgcr licgcn. Hierbci fällt besonders auf,
daß Nordrhein-Vcstfalcn, nach den bisherigcn Maßstaben in dcr

r\Iitte hcgend, hier am ungünstrgsten und Berlin (\Vest), cbenfalls
brshcr in dcr Mitte liegend, am günstigsten steht. Dies hangt
damit zusammen, daß in Nordrhein-\flestfalen die \ü/ohnungen
dutchschnittlich kleiner, dic Haüshaltc dagegen nicht klciner als
im Bundesdurchschnitt sind. Berlin (Vcst) weist im Vcrgleich
mit den Ländcrn des Bundesgebietes zrvar.auch kleincre \/oh-
nungcn im Durchschnitt auf, iedoch gleichzeitig auch dic kleinstc
durchschnittlichc Personenzahl ie Haushalt.

Es zeigt sich also, daß man nicht cindeutig sagen kann, in
rvelchen Ländern die Vohnvcrhältnisse am günstigsten oder
ungtinstigstcn sind. Es kommt g^nz d^r^uf an, von welchem
Standpunkt aus bctrachtet wird, ob man die Vcrsorgung dcr
Haushaltc mit eigcnen lVohnungen oder dcr Pcrsoncn mit
Reiumcn im Augc hat. Es zeichnet sich jedoch ab, daß die Ver-
hältnisse, ganz gleich welchcr Nlaßstab angelegt rvird, in Nicder-
sachsen und Bayern ungünstigcr, dagegcn in Baden-Vürttcm-
berg, Rhcinland-Pfalz und Bremen günstiger als im Durchschnitt
hegen.

29 vH aller Haushalte wohnen als Eigentümer
Von den rund 16,57 Mill. Haushaltcn im Bundesgcbict lcbten

am 25. Scptember 1956 tund 15,96 tr{ill. oder 96 vI{ als Eigcn-
tumer, Haupt- odcr Untermieter in Normahvohnungen, dcr Rest
in Notrvohnungen oder in Untcrkünftcn außerhalb von Voh-
nungen. Auch hier sind landerrvcisc Untcrschiede festzustcllen.
\flahrend in Baden-\r)7ürttemberg 98 vH aller Haushalte in Nor-
mahvohnungcn lcbtcn, war dies in Schlcsrvig-Holstein nur bei
93 vH der Fall. In Berlin (§flcst) lcbtcn rund 0,96 Mill. odcr
96 vH aller Haushalte in Normahvohnungen.

Im Bundesdurchschnitt rvohntcn in ciner Normah'iohnung
1,25 Haushaltc, gegenüber 1,55 im Jahrc 1950. Einc rvcscntlich
gcringere Belcgungsdichte der Normahvohnungcn mit Haus-
haltcn rveiscn Rheinland-Pfalz (1,15) und Baden-Vürttcmberg
(1,20) aut einc rvesenclich höhcrc Nicdcrsachsen (1,35) und
Hamburg (1,33). Berhn (\Vest) licgt mit 1,27 nahe am Bundcs-
durchschnitt.

Von besondercm fntcrcssc ist auch das Mietverhältnis der
Haushaltc in Normahvohnungen. Rund 4,64 }{ill. aller Haus-
halte lebten als Gebäude- oder Vohnungscigentümcr in ihren
Wohnungen, rvcitere rund 8,02'Nfill. rvaren Hauptmieter und
tund 3,30 r\Iill. Untermieter in Normahvohnungen. Das Verhält-
nis Ergcntümer : Hauptmieter : Untermictcr betrug 29:50:21
gegcnubcr 27:38:35 bei der Vohnungszählung 1950. Auch in
diesen Zahlcn spicgclt srch dre große Verbesserung dcr Vohn-.
verhdltnisse scit 1950 rvidcr, rndcm cinerseits cin großcr Tcil der
Untermictcr inzu'ischen Wohnungsinhaber gewordcn rst und
andererscits ein entsprechcnder Teil dcr Vohnungsinhabcr nicht
mehr die \üTohnung mit anderen Partcien zu teilen braucht. Ver-
gleicht man dic Zahlen fur dic Lander miteinander, so zeigt srch,
daß die Eigcotumerrvohnungcn (Gebäude oder \Wohnung) im
allgcmeinen in den mehr städrischcn Gebieten von gerrngerer
Bcdeutung sind. So wohnten in Bcrlin (§7cst) nur 5 vH und rn
Hamburg nur 15 vH aller Haushalte als Gebaude- oder lü(/oh-

50,3 - 3300
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DIE WOHNDAPTEIEN Iil NORMATW()HIIUNGEN I{ACH DEM MIEWERHI{LTNIS
Ergebnisse der Wohnungszählung am 25.t. 1!56
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In Liamburg dü.ftc dcr starke Antcil der Untermieterhaushäitc
zu cincm Teil auf dic dort berufstätigen Einzelpcrsonen mit odcr
ohnc zs,citeriVohnsitz zurückzufuhrcn sein.

Die Differcnz zs'ischcn der Zahl dor Normahvohnungen und
der Zahl der \l/ohnungsinhaber (Eigcntümer und Hauptmieter)
stcllt dic Zahl der am 25. September 1956 gezählten leer-
stehenden \Wohnungen dar, wobei cs sich vorwiegend um
noch nicht bezogene Neubauten handeln durftc. Die Zahl belauft
sich im Bundesgebiet auf rund 63000, das sind 0,5 vH allcr
Normalwohnungen. Über diesem Durchschnitt lagen Baden-
Vurttcmbcrg (0,7 vH) und Bayern (0,7 vH). Vergleichsrveise
rvenig lccrstehende \ü/ohnungcn wiesen Bcrln (Vest) und Nie-
dersachsen (lc 0,3 vH) auf. Im Jahre 1950 standcn am Zahlungs-
stichtag nur 0,2 vH allcr Notrtahvohnungen leer, rvas darauf
zuruckgeftihrt s'erden dürfte, daß damals die Bautatigkeit und
damit auch die Zahl der bezugsfertigen, abcr noch nicht bc-
zogencn Vohnungcn wescntlich gcringer rvar.

Von besonderer Bcdcutung ftir dre \üTohnra.rmverso.g,rng ist
auch die Gruppierung dcr Haushaltc nach det Pcrsonenzahl.
Hierbei crgab sich, daß knapp die Hälftc (49 vH) aller rn Nor-
malwohnungen lebcndcn Haushalte 2 und 3 Pcrsonen umfaßte,
18 vH rvaren alleinlebcnde Personen, 17 vH zähltcn 4 Personcn
uod die restlichen 16 vH rvaren 5 und mehr Personcn stark. Im
Bundesdurchschnitt umfaßte ein rn einer Normalwohnung
Icbcndcr I-Iaushalt 3,0 Personen, id dcn Landern schrvanktc dic
Haushaltsgroße zrvischen 2,2 io Bcrlir' (Vest), 2,5,in Hamburg
und 3,2 in Rheinland-Pfalz. Es bestätigt sich hierbei die Erfah-
rungstatsache, daß die Familien um so kleiner sind, jc stadtischer
die Bevölkerung lcbt. Gegentiber 1950 ist keine bcmcrkenswerte
Anderung in den Relattonen festzustellcn.

Stellt man die nach dcr Grciße geord.,.t"., Haushalte den nach
der Große geordneten Normahvohnungcn gegenübcr, so crkennt
man, daß sich das Vohnungsdefizit immQt noch.auf die Nfittel-
und - bci Berucksichtigung der Einpersonenhaushalte - auch
auf die Kleinrvohnungcn konzentriert; rvährend Großrvohnungen
ausreichend vothandcn sind. Gegenüber der \ü/ohnungszählung
1950 hat sich jedoch diescs N[ißverhältnis wegen dcs bevorzugtcn
Bauens von Mittel- und Kleinrvohnungen bercits rvesentlich vcr-
ringert.

0,6 Mill. Haushalte noch nicht in Normalwbhnungen
Von den am 25. September 1956 im Bundesgebiet insgcsamt

gezahltcn rund 16,57 Mill. Haushalten lebten rund 0,61 I\{ill. oder
3,1 vH nicht in Normahvohnungcn, sondern in Notwohnungen
und in Lagern, Anstalten usw. Hierb6i handelt cs sich um den
Perdoncnkreis, der vordringhch in normale \üTohnverhaltnisse
ubergcftihrt rvetden muß. Von diesen 0,61 I'till. Haushalten
lebtcn rund 0,39 Mill. (2,3 vH) in Notwohngebäuden, rund
0,14 Mill. (0,9 vH) in Notrvohnungen von Normalgebdudcn
(2. B. Mansärdenräumc oder Separatzimmer ohne Küche bzw.
ohne baulich vorgeschene Kochnische) und dcr Rest von rund
0,07 Mill. (0,5 vH) in Unterkunften außerhalb von Normal- und
Notrvohnungen (2. B. in Lagern, Massenuntcrkunftcn, Änstalten

nungseigcntümer, digegcn in Rheinland-Pfalz 45 vH. Eine Aus-
nahÄe macht die Stadt Brcmen mit 26 vH, in u'elcher die Fotm
des Einfamilicnhauses in aufgelockertcr Siedlung cinc bedeutende
Rolle spielt. Es besteht oflenbar eine Korrclation zwrschen lVoh-
.rr.rgr"ig..r,r- und I{aushaltsgröße insofern, als dcr Anterl dcr
Hauihattc, welche als Gebdude- und Vohnungseigentrimcr
rüohnen, um so größcr ist, ie großer der Antcil der gtößcren
Haushaltc 'in den Ländern ist. Umgekehrt war dcr Anteil dcr
Hauptmieter in den mchr städtlschen Gebietcn überdurchschnitt-
lich hoch, rvie z. B. in Berlin (Vest) mit 73 vH, Hamburg mit
60 vH und Nordrhein-Vestfalen mit 59 vH. Sehr starke landcr-
weise Abrveichungen vom Bundesdurchschnitt zeigt der Antcil
der Untcrrnietverhziltnissc. Hier stchen Niedersachsen (26 vH)
ünd Hamburg (25 vH) rveit an dcr Spitze, dagegcn Baden-
VurttembcrgllT vH) und Rheinland-Pfalz (14 vH) am Schluß'
Bcrlin (Vest) liegt nahc am Bundcsdurchschnitt von 21 vH. Dcr
Antcil dcr Haushalte in Untcrmietc liegt in den Ländern Niedcr-
sachscn, Bayern und Schleswig-Holstein, welchc seinerzcit den
Fluchtlingsjtrom in ctster Linid aufnahmen, bcsonders hoch'
Ern Vergtcich mit der Zahl der l'orrviegcnd Untermieter stellen-
den Einpcrsonenhaushaltc läßt vermuten, daß cs sich in dicscn
Ländern in stdrkerem Umfange um Mehrpersonenhaushaltc in
Untermiete handeln wird, dagegen in Hamburg mit cbenfalls

6ohem Untctmietanteil vorwiegend um Einpersonenhaushalte'

7. Haushalte in Normalrvohnungcn nach der Personenzahl
Erget)nissc dcr Wollmrngsstttistik lm 25' Septenrber 1056
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DIE NICHT IN NORMALWOHNUNGEN WOHNENDEN WOHNPARTEIEN
IN VH DER WOHNPARTEIEN II{SGESAMT.

Ergebnisse der Wohnungszählung am 25.?.1956

N Ll?Hjil.'tf,'Jl, t-l'ü,t3'xoTl' 67 rn unterkünf .n-außerrurb

5chlesw -tlolstein-
Hamburg-----
Bremen------
Berlrn (Wesi) -

Bayern -----

liiedersachien -

llordrhein-
Westfalen

Rheinland- ffalz
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Dre llöhe de? Batken
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_ aller Wohnparteien

Bund --------

srar tuxDts^Mr 5r-11?ö

,l
? 3 5 vH

und Heimen). Hierbci handclt cs sich nur um solche Haushaltc,
die bis zur Zuweisung eincr §üohnung in solchen Einrichtungen
untergcbracht srnd, nicht dagcgen um I)crsonal und ständigc
Insassen von Anstaltcn, dic in dcr Rcgcl nicht als Nachfragcnde
auf dem \üTohnungsmarkt crscheincn. Bci cinem Ländervergleich
fallt auf, daß der Antcil dcr in Notrvohnungen von Normal-
gcbäuden lcbcnden Haushalte in Baycrn, Rheinland-Pfalz und
l-Iamburg rclativ hoch ist. Es ist, rvie bcreits fruhcr angcdeutet,
zu vermutcn, daß in dicsdn Landcrn ein Teil der von Unter-
mietern bcrvohnten Räugrc als Notrvohnungen gczählt rvurdc,
in Hamburg kann cs sich außerdem in grcißercm Umfange um
bcu'ohnte Nlansardenräumc in städtischen Mretshausern handcln.
Dic Unterbringung außerhalb von \üTohnungen ist in Hamburg,
Bcrlin (\)7est), Bremcn, Nordrhein-Vestfalcn und Baden-Vürt-
tcmberg rclativ häu6gcr als in den übrigcn Ländcrn, rn Nreder-
sachsen und Rheinland-Pfalz kaum noch von Bcdcutung.

Betrachtct man dicsc I{aushaltc nach der Größe, so stellt man
fcst, daß es sich im Bundcsgebiet bci knapp der Halftc (49 vH),
in Berlin (Vest) sogar bei zrvci Drittcln (64 vH) um Ein- und

ins-
gesrmt

I 000 vII

Zrveipcrsönenhaushaltc handelt. Vcrgleicht man dic Größcn-
gliederung dcr nicht in Normalwohnungen lcbcnden Haushaltc
mit dcrjcnigen der darin lebendcn, so ergibt sich im Bundcs-
durchschnitt, daß die E,inpersoncnhaushaltc bci der erstcn
Gruppe stärkcr, dic Zwei- und Drcipersonenhaushaltc schwächcr
vcrtretcn sind als bei den in Normahvohnungen lcbenden Haus-
halten. Die Verhältnisse weichen jcdoch in den cinzclnen Ldndcrn
stark voneinander ab. Ils fatlt auf, daß besonders in dcn Läädcrn
mit rclativ vielen Notrvohnungcn in Normalgebauden der Antcil
der größcrcn Haushalte außerhalb von Normalwohnungen zu-
gunsten der Einpersoncnhaushalte wcsentlich klciner ist als bci
den in Normalwohnungen lebendcn, so daß hierdurch der Ver-
dacht dcr falschlichcn Ernstufung von meist klcincren Untcr-
mieterhaushalten als Notrvohnungsinhaber bestärkt wird. Dem-
gegenüber ist der Anteil der Einpcrsonenhaushalte zugunstcn
der großen Haushalte bei der außcrhalb von Normalwohnungen
lebendcn Bevölkerung in Baden-Vtirttemberg und Bcrlin (Vcst)
kleincr als bci den Bcwohnern von Normalwohnungcn. Es sind
dies abcr Länder mit noch rclativ hirufi§er Unterbringung von
Haushalten in Lagern, Nfassenuntcrkünften u. dgl., und es ist
auf Grund dcr Mitte 1955 durchgefuhrtentLagcrstatistik, deren
Ergcbnissc im Heft 6, Jahrgang 1956 vop ,,Virtschaft und
Statistik" vcröffentlicht.rvurden, bckannt, daß in den Lagern
vorrvicgcnd Nlchrpcrsoncnhaushaltc mit duichschnittlich grri-
ßcrcr i)erson"nr^ül r.,t".gebracht sind.

Abschließend sci noch cinmal daran erinnert, daß zu den vor-
dringlich mit Normalwohnungcn zu versorgenden Bevölke-
rungsgruppcn außer dcn rund 0,61 Mill. Haushaltcn außerhalb
von Normahvohnungen auch noch dic ründ 0,18 Mill. in be-
schränkt bcrvohnbarcn Normalwohnungen (einsturzgefährdete
Gebäude und Behelfsheime über 30qm)_lebcnäen Haushalte
gerechnct rverden könncn. Dicsc Gruppe lst in Hamburg und
Brcmen bcsonders stark vcrtreten. In Berlin (\ü7est) kommcn zu
den rund 44000 Haushalten außerhalb von Normal,wohnungen
noch rund 4000.in beschränkt bervohnbaren Normahyghnungen
hinzu.

Eine grobc Vorstellung über das noch vorhandene \l{ghnungs-
dcfizit pflcgt man durch Gegenüberstcllung der Zahl der^ Haus-
halte zur Zab.l der vorhandenen Normalwohnungcn zu gewinnen.
Hierbci muß jedoch berucksichtigt rverden, daß ein nittit bc-
kannter Tcil, insbesondere der Einpcrsonenhäushalte, keinc
eigenc Vohnung anstrebt, sondern in Untermictc rvohrien will.
Nimmt man cinmal an, daß es sich dabei um die Hälfte der F,in-
personcnhaushalte handclt, so würdcn 15,06 Mill. Haushaltc
12,73l{i|l. Normahvohnungen gegcntiberstehen, d. h. es würddn
noch 2,34 Mrll. Wohnungen fehlcn gegenüber 4,56 Mill: im -
Jahre 1950. Unterstellt man aber, daß nur ein Drittel der Ein-'
personcnhaushalte auf cinc eigcnc rJüohnung W'ert legt, dann
rvurden nur noch 1,83 Mill. §/ohnungen fchlen. Bei Änhalten
der bisherigen Bautätigkeit von rund 0,5 Mill. Vohnungen jähi-
lich ist dic Abdeckung dcs noch vorhandenen Vohnungsbedarfs
nur noch cine Fragc von wenigcn Jahren, wobci allerdings zu
beachten ist, daß laufend ein weitcrcr Bedarf infolge der natür-
lichen Bevölkerungsvermehrung, Zuwanderung aus der Sowjct-
zone, Aussiedlcr aus dcn unter polnischer Verwaltung stehendcn

8. Houshalte außerholb von Norrnalrvohnungen nnch der Personenzahl
]lrgebnisse <[er \Yohmurgsstatistik am 25. Septcmber 1056
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2. Die Wohnungsmieten im August 1956

4,6 Mrd. DM iährliches Mietaufkommen
Am25. Scptember 1956 wurden im BundcsgJbiet (ohnc Bcrlin)

rund 8,02 Mill. bervohnte Mietu'ohnungcn gezählt, d. h. Voh-
nungen, deren Inhaber Hauptmictcr waren. Gegenübcr 1950
(rund 5,52 Niill.) hat sich der Be§tand an bcrvohnten Nlietwoh-
nungen um rund 46 vH erhöht, also rvescntltch stärkcr als der
Gesamtrvohnungsbcstand einschlicßlich dcr tü/ohnungen in
Eigentum (35 vH). In Berlin (Vest) crhöhtc sich die Zahl dct
I\Iietrvohnungcn rm glcichen Zeiüaum von rund 0,60 trIill. auf
rund 0,71 Mill., d. h. um rund 17 vH rvie dcr Gcsamt*'ohnungs-
bestand. In den cinzclnen Ländcrn schrvankt die Zunahmc ent-
sprechend dcr untcrschicdhchen Bautatigkeit zwischen 30 vH
rn Rheinland-Pfalz und 56 vH .in Bremen.

Fur rund 7,40 i\Iill., d.h.92,2 vH aller im Bundesgcbict gc-
zahlten llictrvohnungcn lielen r\Iietangaben vor. Drc Summc
aller Mrcten betrug im August 1956 rund 0,37 Mrd. DM. Bci den
restlichcn 7,8 vH der bervohnten Nlietrvohnungen handclt cs sich
sorvohl um mietfreic als auch um \ü/ohnungen, für rvelche dic
Miethöhc nicht genannt rvurde. Dic genaue Aufteilung auf dicse
berden Gruppen ist dicsmal nicht ctmittelt'worden. Man macht
aber sicher keincn großcn Fchler,,wcnn man unterstellt, daß fur
etrva 200000 Vohnungen die Mictängabe unterlassen rvurde und
daß diesc im Durchschnitt die glciche }Iicthöhe aufrveiscn rvie
die übrigcn Nlietwohnungen. So crgibt srch für die rund 7,60 Nlill.
Vohnungen mit MietzahlungsvcrpHichtung ein monatliches
Nlictaufkommen von rund 0,38 Mrd. DM bzs'. cin;ahrliches von
rund 4,56 ltrd. DNI. Gcgenüber.1950 mit rund 2,43 Mrd. DM
bedeutet dies eine Zunahme um 88 vH. In Bcrlin (lü/est) stieg das
in gleichcr \ü7cise hochgeschätztc Mietaufkommen in der gleichen
Zeit von monatlich rund 32,79 l\{ill. auf rund 41,51 Mill' DM
bzrv. von jährlich 0,39 NIrd. DM auf 0,50 NIrd. DM um 28 vH an'

\Während 1950 noch meht als dic Hälfte des gesamtcn Nliet-
aufkommcns aus dem Althausbcsitz (vor dcm 1. Juli 1918 be-
zugsfertig gcrvotdcnc \ü/ohnungen) stammtc, haben sich dic \ret-

hältnissc infolgc der inzrvischcn stattgefundenen intensiven Neu-
bautätigkeit so stark vcrschoben, daß hcutc nur noch rund 39 vH
aus dem Althausbesitz stammen, dagegen cin bcreits nahczu
glcichgroßer Anteil aus dcn nachdcr \l/ährungsreform IIittc 1948
öqrichteten Vohnüngen. \/on den 4,56 IIrd. Dr\{ Mietaufkom-
men cntFallen namlich rund 1,77 NIrd. DlvI (38,8 vH) auf Mieten
aus vor dem 1. Juli 1918 gcbautcn \)/ohnungen, rund 1,70 Mrd.
DM (37,2 vIJ) auf solchc nach dcm 20. Junr 1948 gebautcn und
dic restlichen 1,09 Mrd., DNI (24,0vH).auf \/ohnungcn, dic
zu,ischen diescn beiden Stichtagen,errtchtet rvurden. Die Zahlcn
lassen rvciter erkenncn, daß dcr Anteil dcr mictfreien trIictrvoh-
nungcn in dcn Landcrn öit mehr städtischer Bcvölkcrung von
untctgeordnetcr Bcdeutung ist gcgcnüber den mehr landlichen
Gebicten, u'eil hier relativ mehr kostenlos zur Verfügung gc-
stellte Vohnungcn, z. B. Vcrksrvohnungcn an Landdrbciter,
Altenteilcrrvohnungcn oder Vohnungen fur im landrvirtschaft-
lichen Betricb mtttdtigc Vcrrvandtc anzutreffcn sind. t

Gebieten und durch Unbrauchbarwerden von \üflohnungen ent-
steht. Übcr dcn rvirklichen Umfang dcs \ü/ohnungsbcdarfs rvird
allerdings crst dic reprdscntativc Zusatzcrhcbung Atrskunft
gcben.

Dic mitgeteilten l:rgebnissc dcr Befragung allcr I{atrsl.raltc
gaben cincn allgemcincn Übcrblick ubcr dic hcutigen Vohn-
verhältnisse, insbesonderc übcr das Angcbot an Vohnungcn atif
dem Vohnungsmarkt und die diesem gcgcnüberstehenden Haus-
halte. Die zut Zeit noch laufcnde Ausrvertung der 10-vH-Repra-
sentativerhebung vom 25. Septcmber 1956 rvird tiefcrgchcnde
Einblicke in den Wohnungsbcstand im Hinblick auf das Altcr
und dic Art der Gebaudc, dic Belcgung dcr Vohnungcn mit
\flohnparteien, dic tr{ietcn und in den Haushaltsbestand im Hin-
bhck auf dre Haushaltstypen, das Mietverhältnis und die Zahl der
benutzten Räume gestatten.
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Ilir Durchschnitt 51 DM Miete für eine Wohnung
Im Gesamtdr-rrchschnitt rvurden irn August 1956 ftir einc Not-

malmietrvohnung lm Bundcsgebiet 50,63 DM gczahlt (38,37 D['I
im Jahre 1950). Dic Zvnahmc gegentiber 1950 betragt rund
32 r'H. In den ernzelnen Ländern (ohnc die Stadtstaatcn) schwankt
dic Durchschnittsmietc zrvischen 44,11 DM in Schlesrvig-Hol-
stcin und 55,91 Dt!{ in I-Iessen. I{amburg (63'50 DM), Berlin
(\Vcst) (58,87 DM) und Bremen (58,26 DM). licgen rvegen der
besondercn, rcin städtischen Vcrhältnissc über dem Bundes-
durchschnitt an 1. bis 3. Stelle untcr den Landern. Beim Vergleich
der Lander miteinander muß bcrücksichtigt rverden, daß die

9. ßestand an normalen ]\Iictwohntingcn und seinc \reräntlerung seit 1950

Drgebniss der lVohmtngsstatistik am 25 Septcurber 19i0
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10. n[ictcn <ler norrnalen ]lictrvohnungcnr) uncl ihre Vorändorung seit 1950
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r) Nur \Yohnungt,rr n)it Jllctangal)c. - 
r) \YohruilllDrc nrit 6 ilrrl r»cltr rlrrr rltrl Iiri(hrrr

LIöhe des Mictendurchschnitts m dcr Hauptsachc von dcr Vcr-
teilung der Vohnungen auf \üTohnungsgrößcn, Baualtcrsgrufpcn
und Gemcindegroßcnklasscn abhängt. Daraus folgt, daß dre
durchschnittl.iche Vohnungsmietc cines Landcs um so höher
licgt, jc mchr große Vohnungcn und ic mehr großc Gcmcindcn
bzrv. ic mchr Neubauwohnungcn das Land aufwcist. NIan kann
also an I-Iand cincs solchen globalcn Durchschnittcs nrcht ohnc
rveitercs sagcn, daß drc Wohnungen in einem Lande allgemein
tcurer odcr billigcr als in cincm andcren .Lande sind. Fuir drcsc
Aussagc bcdarf es eincs erngchendercn \rerglcichs ftir cinzclnc
ausgervähltc \/ohnungstypen.
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Das gleiche gilt ftir die Beurtcrlung dcr Veranderun€l der
Durchschnittsmieten gcgcnüber 1950. Hicr zcigen Rhcinland-
Pfalz rr,it 47 vH, Hcsscn mit 39 vH und Baycrn mit 36 vI{ die
größten Steigcrungcn gcgenüber I{amburg (24 vH), Brcmcn
(19 vH) und Berlin (Vest) (10 r'H) mit dcn gcringsten Zunah-
mcn. Dcr Grund fur dicse bcachtlichen Untcrschicdc licgt'u. a.
darin, daß dic zulctzt gcnannrcn Ländcr scii t950 wcit uberdurch-
schnittlich am öffentlich gefördertcn.sozialen Wohnungsbau mit
scinen vcrhältnismäßig gcringcn N{ietcn partizipicrten und be-
rcits 1950 ein im Verglcich mit dcn übrigcn Ländcrn wcscntlich
höhercs Mietenniveau urrFili"r.n. In dcn zucrst genanntcn Lan-
dcrn mit cincm 1950 rclativ nrcdngcn Mrcrcnnivcau rvirktcn sich
dic Neubautcn mlt höhcrer trIictc vesentlich stärkcr auf dcn
Mietendurchschnitt aus.

Dcr Einfluß der Gemcrndcgroßcnklasse auf dic Hohc der
I\[icten gcht aus der Tabellc 2 deutlich hervor. In dcn Gemcirtdcn
tiber 500000 Einrvohner ist die Durchschnittsmiete fur cinc
Vohnung mrt 65,35 Dr\{ um 107 r,fl höhcr als in Gcmcindcn
untcr 2000 Einrvohncr mit 31,52 Dl{. Zieht ma.n die Durch-
schnittsmietc jc Raum zum Vcrgleich hcran, so ergibt sich,'daß
dic durchschnitthchc Raummictc in dcn großtcn Gcmcinden mit
24,09 DN{. sogar um 261 vll. ubcr derjcnigen in dcn klcinsten
licgt (6,66 D.\{).

31 vH aller Mietwohnungen
stammen aus der Nachkriegszeit

Frir die Bcurtcilung des Einflusses des Baualters auf die tr{ict-
hohe rvurden die Nlictrvohnungcn nach drei Baualtersgruppcn
untctschiedcn. Für deren Abgrenzung rvurden der 1. Juli 1918
(Endc dcs 1. Veltkrieges) und der 20. Juni 1948 (Tag der Väh-
rungsrcform) als Stichtagc gervahlt. r\Iietrcchtlich geschen hattc
allcrdirrgs der 1. April 7924 anstatt dcs 1. Juli 1918 als Stichtag
gc*,ihlt rverdcn müsscn, rveil alle vor dcm 1. April 7924 gc-
bautcn \Vohnungcn rechtlich stcts als besondere Gruppc mit
sogcnannten,,Altbaumrctcn" behandelt rverden. Jcdoch vcrbot
sich diescr Strchtag ethcbungstechnisch, rveil fur die auskunfr-
gcbcnden l{auptmietcr das Ende des Vcltknegcs cin besscres
Einstufungskritcrium rvar als dcr 1. April 1924. Hrnzu kam, daß
sich Vor- und Nachkricgsbautcn (1. \Vcltkrrcg) auch am BaustiI
lcichtcr untcrscheidcn licßcn. Schlicßlich ist auch dic Zahl det
zwischen dem 1. Juli 1918 und dcm 1. April 1924 gebautcn
Vohnungen gcring und damit dcr cvtl. Fehlcr, rclativ bctrachtct,
von untcrgcordnctcr Bcdeutung.

Dic Auszählung der Normalmictrvohnung.., .,^ch diescn drci
Baualtersklassen crgab, daß von 100 §l/ohnungen

vor dem 1. Juli 1918 ... ' - 45,2
zrvischön dcm 1. Juli 1918 und dem 20. Juni 1948 - 23,7
nach dem 20. Juni 1948 .. : 31,1

bczugsfertig gcrr'orden rvarcn.
Gcgcnubcr dcr lü/ohnungszahlung 1950 hat sich das Vcrhältnis

als Folgc dcr intensiven Neubautatigkcit stark zugunsten dcr
Nachkriegsrvohnungen vcrschoben. In dcn einzelnen Landetn
crgeben sich crhebliche Äbrveichungen vom Bundesdurchschnitt.
So s'cisen Bremcn mit 39 vH und Hamburg mit 38 vH einen
rvescntlich größeren Aoteil von Nachkricgsmietwohnungen auf,
dagcgcn die Landcr mrt untcrdurchschnittlicher Bautätigkcit
Schlcsrvig-Holstern und Rheinland-Pfalz mit je 25 r'FI und Berlin
(West) mit 10 vH dic geringsten Anteile.
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11. Norrnnle nlietrvohnungenr) ttach ßatralter rrnd Großc
llrgcbnissc dcr WohnuIIgs§tatlstik nrtr 95. SeDtcrDl)cr 1050

daYon bezugsfcrtig gervcsctr

Yorn 1. 7. 1019 bis 20. 6. 19{8 nirch dcrn 20. 6. 19.18vor dem 1. 7. t018

1) Nur \\'ohnungcn rrit }liettngrtrt.

Die.Iirgebnisse der Zählung vom 25. Septembcr'1956 lasscn
gleichzcitig drc durchschnittlichc Größe der Nliedrvohnungcn dcr
verschiedcncn Baualtersgruppen erkenncn. So umfaßtcn vor der
lVährungsreform gebautc Vohnun§en im Bundcsdurchschnitt
3,4 Räumc (Zimmcr tiber 6 qm und Kuche), dagcgen die nach
dem 20. Juni 1948 gebautcn nur 3,2 Räumc. In dcn Landcrn
Schlcsrvig-Holstcin, Brcmen, Nordrhcin-\ü(rcstFalen, Rheinland-
Pfalz, Baden-§/ürttcmberg und besonders in Berlin (Vest) sind
dic zwischen dem 1. Juli 1918 und dcm 20. Juni 1948 gebautcn
Vohnungcn am großtcn, in dcn ubrigen die vor dcm 1. Juli 1918
gebautcn.

Neubauwohnungen wesentlich teurer
Dic fur die drei Baualtersabschnitte crmitteltcn durchschnitt-

lichcn Vohnungsmicten \\'eisen intcressante Untcrschiedc auf.
Im Bundcsdurchschnitt lag drc NLctc fur nach dem 20. Junr 1948
gebaute -Ilietrvohnungcn mit 60,48 DM um 39 vH über dcr
tr'Iietc fur vor dem 1. Veltkrieg gcbaute (43,46 DID und um
18 vH über dcrjenigen fur zrvischen diesen Stichtagcn gcbaute.
Vohnungcn (51,35 DNI). I)cr Nlictcnabstand zu,ischen den vor
dem 1. §flcltkticg und dcn nach dcm 20. Juni 1948 bezugsfcrtig
gervordcnen \ü/ohnungen licgt in Rhcinland-Pfalz (55 vH), Nie-
dersachscn (43 r'H) und Badcn-\7ürttemberg (41 r'H) wescntlrch
uber, dagegen in Berlin (West) (18 vH), Ilrcmen (16 vH) und
Hamburg (3 vI-I) rvcscntltch untet dcm Bundcsdurchschnitt. Dcr
I'Iietenunterschicd ist noch erhcblicher, rvcnn man an Stellc der
Vohnungsmicten die }{ietcn ie Raum miteinandcr vergleicht,
da dic nach dcr Vahrungsreform gebauten tVohnungen im

12. Dic }lietcn dcr normalcn l\[ietrvohnungenr)
nach dcrn Baualter

lügebnisso (lcr Wohmillgsstttistik 
^ttr 

95. §eptcn)ller 1056

r) Nur \\'ohnungcn nlit llictangtrbc. - 
2) wollrritutne utit 0 tltld llrcllr (ltn ntl(l

Durchschnitt eine gtringcrc Raumzahl aufrvciscn als drc vor dem
1. \ü(/cttkricg gcbauten. Schr intiressant ist weitcr die Fcststellung,
daß der 'Unterschied dcr Durchschnittsmtctcn zrvrschcn den
cinzelnen Ländcrn fur die Neubaulvohnungcn wcscntlich gc-
ringer als frir dic Ältbaurvohnungcn ist, eine Folge der rvcit-
gehcnd ernheitlichen i\Iietbildungsbcstimmungcn und Größen-
iorschriftcn fi.lr die im sozialen Vohnungsbar'r. erstellten Nach-
kriegsrvohnungcn. Vahrend bei den Altbautcn dic fur Hamburg
fcstgestellte Durchschnittsmicte von 62,95'DM um 59 vH über
der fur Rheinland-Pfalz festgestellten NIiete von 39,50 Dtr'I lag,
bctrug der Unterschied zwischen hochster und nicdrigstcr Dyrl!-
schniitsmictc be i dcn nach 1948 gcbauten Vohnungcn nur 33 vH.
Dic Durchschnittsmietcn fur die Nachkriegsrvohnungen rvaren
in Baden-Vürttemberg (66,85 DNI), Hamburg (64,67 DM)' Ber-
lin (Vest) (64,58 DM) und Hesscn (64,57 DM) am höchsten,
dagcgen rn Nordrhein-\Vcstfalcn (58,58DNI), Nicdersachsen
(57,54 DM) und Schlesrvig-Holstcin (50,22 DII) am nicdrigsten.
Dic trotz dcr vielen Großstädte rn Nordrhein-Vcstfalen ermlttelte
auffaltend niedtigc Durchschnittsmicte-durftc wcsentlich auf die
in dtcsem Lande relativ häufig vorhandencn, mit Untcrstützung
der Bctriebe errichteten relativ Prcis\r'crten \üTohnungcn, rvie sie
z. B. den Bcrgarbeitern zur Verfrigung gestcllt rverdcn, zurück-
zufrihren sein. Umgekehrt dürflen in Hamburg und Betlin (Vest)
dic hohcrcn Baukostcn und eine besscre lVohnungsausstattung
zu dcn bcsondcrs hohcn Nlieten bcrgctragen habcn.
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Im Durchschnitt 15 DM Miete für einen Raum
Für die Bcurteilung dcr Mietensituation rvird häu6g auch die

Itietc jc Raum benutzt, cin Nlaßstab, der beim zeitlichen und ort-
lichen Vcrglcich den Einfluß der unterschiedlichcn Vohnungs-
größcn (Raumzahl) ausschaltet. Dic .Erhebung crgab, daß rm
r\lonat August 1956 ein §Tohnraum im Burrdesdurchschnitt
15,27 D\I I'Iicte kostete, rvobei dic Nlictc nur auf die Küchc und
dic Zimmer mit 6 und mehr qm Bodenflächc bczogen rvurde.
Bci dicsem Maßstab licgcn Berlin ('üflcst) mit 19,11 Dtr( und
Hamburg mit 18,48 DNI rvcit an dcr Spitze, dagcgen Schlesrvig-
I{olstein mrt 13,12 DNI und Niedersachsen mit 13,01 D1\[ auf-
fallcnd unter dem Bundesdurchschnitt. \üIährend dic Durch-
schnittsraummiete ftir clie zrvischcn dcm 1. J'uli 1918 und dem
20. Junr 1948 gebautcn \li/ohnungcn mrt 15,18 DNI nahc am
Gesamtdurchschnitt lag, war slc fur drc vot dcm 1. Juli 1918
errichtcten Altbauten mit 12,90 D.r\[ crhcblich niedriger und frir
drc Nachknegsbauten mit 18,98 DNI rvcsentlich hoher als dieser.
Die Durchschnittsraummiete nimmt mrt stcigendcr Gemcinde-
großcnklasse zu, jedoch zcigt dic Tabelle 5, daß dic für die
cinzclncn Gcmcindcn etmitteltcn Durchschnittsmictcn inncrhalb
der Größenklassen erhcblich strcucn.

I::,inc grobe Vorstcllung ubcr dic durchschnrttlichc Mict-
belastung eincs in eincr Normahvohnung lcbcndcn Haushaltcs
crhalt man, wcnn man dic Zahl dcr von eincm Haushalt bcrvohn-
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DUQCHSCHNITTSMIETE JE RAUMX IM AUGUST 1956 NACH DEM ALTER DER WOHNUNGEN
Ergebnisse der Wohnungsstatislik am 25.9.1956 \-

Durchschnittsraummigte für, ffil vordem 1.? lilB V7 uon t1 1?tB bis 20 6.19t8 @ nacn dem 2u.6.1?r{8

bezugsferlig gewordene Wohnungen

Sundesdur[hschnitt

narn dem 20 6 l9!8

v. I ? l9l8-
_20-§139_

Berl in
(West)

sTAl aurDESÄM] 5?- lL6l

Hamburg Bremen Hessen il,T$*ii| Bayenn oni[l:" Ti[,'.T, Niedersachsen

* 0!z0g!n auf wohnräum? mrl 6 und m!h. qm und Küc}en.

Bad en -
Württemberg

tcn Räume mit in Bctracht zrcht. Dic Statistrk crgab, daß in dcn
Normahvohnungcn des Bundcsgcbietcs am 25. Scptcmber 1956
rund 15,96 Mill. Haushaltc (Eigentümer, Hauptmicter und
Untcrmicter) rund 48,57 Nftll. Raumc bcrvohnten. Auf cincn
Haushalt entficlcn also durchschnittlich 3,04 Rdumc gegenübcr
2,66 im Jahre 1950. Unterstellt man cinmal, daß diesc Zahlen
auch für die Mietrvohnungen allein zutreft'en (sic rverden hicr in
\Wirklichkcit etrvas kleiner scin, da dic Eigcntümcr erfahrungs-
gemaß gcräumigcr rvohncn), so hatte eirr rn ciner normalen NIict-
rvohnung lcbender Haushalt eine durchschnittliche Nliete von
46,42DNI ftir dcn von ihm bervohnten Vohnungsteil aufzu-
bringen. Gcgcnül;er 1950 mit 29,00 DII ist also erne bcmerkcns-
rvertc Ilrhöhung um 60 vH cingetreten, ftir rvclche dic Haushalte
allerdings auch gcraumigcr und ausstattungsmaßig besser rvoh-
nen kcinncn als 1950. Trotzdcm u,ird dcr rm Vergleich zu viclcn
anderen außerdeutschcn I-andcrn gegcnübcr dcn Ilaushaltscin-
kommen rclativ niedrig crschcinendc Bctrag noch tibcrraschcn.
Es darflcdoch nicht vcrkannt rverden, claß in der Bundcsrepubhk
noch keine normalen Vohnvcrhaltnisse in dcm Sinne vorlicgcn,
daß jedem Haushalt dic von ihm angcstrebte eigene Vohnung
ohne zugerviesenc Untcrmictcr zur \/crfugung steht.

Dic vorstehend beschricbcnen Ergebnissc dcr Totalausu,cr-
tung allcr Nfuetwohnungcn vcrmlttelten eincn crstcn allgemeinen
Ubcrblick über die hcutigc Mictensituarion, insbesondere auch
uber die starke Veränderung gegcnuber der letztcn Fcststellung

anluißlich der Vohnungszählung 1950. NIit dcr zur Zcit noch
laufcnden Ausrvcrtung dcr Angabcn fur jcdc 10. r\{ietrvohnung
rverden rveitcre Erkenntnisse besondcrs im Hinblick auf die Ein-
fltissc dcr einzclncn rüTohnungsgrößcn und der öffentlichcn För-

DUQCHSCHNITTSMIETE'JE WOHNUNG IM AUGUST 1956
NACH LANDERN

Ergebnissc der Wohnungsslalistik am 25. 9. 1?56DMr
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14..Schichtung der Gemeinden übcr 2000 ]trinwohner nach der l\Iietc je Wohnung
Ergebnisse dcr \Yohnungsststistik sm 25' Septelnber 1050

zihl der'Gemcinden mit einer ,\Iietc volr . . . DII ie \Yohnung

derung des sozialen \üTohnungsbaues auI dic Mietcn angestrebt.
Darüber hinaus rvird die im Fnihiahr 1957 mit Hrltt von Inter-
viervern durchgcfuhrte l-v H-Zssatzerhcbung eine tiefgehende
Durchlcuchtung dcr Mietcn nach Ausstattungsmcrkmalen und
Flächengröße der \#ohnung gestatten- und erstmals auch Aus-
sagen übcr die Mictbelastung der Haushalte im Vcrhältnis zu
ihrem Einkommen bringen.

3. Die Wohnverhältnisse der vom Krieg
besonders betroffenen Haushalte

Jeder 3. Haushalt hatte seine Wohnung vetloren
Die Auszählung der am 25. Septembcr 1956 in der Bundcs-

republik ermittelten rund 16,57 Mill. Haushalte nach den unter-
schicdenen Gruppcn ergab, daß nur 10,96 Nlill. (66,1 vH) keinen
\trflohnungsschaden crlitten hatten. Unter diesen bcfinden sich
allcrdings auch solche Haushalte, die erst nach dem Kriege ge-
grundet wurdcn, so daß die Zahl derienigen, dic dcn Krieg ohne
\ü(/ohnungsschaden durchstandcn haben, noch kleiner rst. Bei den
5,61 Mill. Haushalten (33,9 vH) mit rVohnungsschaden handelt
es'sich im wescntlichen um Vertriebene mit2,87 Mill. (17,3 vI{)
und um sonstigc Vohnungsgeschadigte mit2,72 Mill. (12,8 vH),
während die Sowjetzonenfüchtlinge mit 0,16 Mill. (1,0 vH) und
die Zugervanderten mit 0,46 Mill. (2,8 vH), relativ betrachtet,
von untergeordncter Bedeutung sind, Zu dcr. zuletzt genannten
beiden Gruppen ist zu bemcrken, daß es sich bei den r.iber die
Zonengreoze kommenden Personen zu einem beachtlichen Teil
um Jugenälichc handelt, dic rn andere Haushalte aufgenommen
r»'etden und dahct nicht als cigene Haushalte auftreten. In den
einzclnen Landern rveichen dic Vcrhältnisse zum Teil statk vom
Bundesdrirchschnitt ab. Dcr Anteil der Geschädigten an allcn
Haushalten schrvankt zrvischen 20,2vH in Rheinland-Pfälz und
50,5 vH in Hamburg. Über dem Bundesdurchschnitt lagen außer
Hamburg die Ländcr Schlesrvig-Holstein (41,9 vH), Bremen
(40,3 vH), Niedersachsen (39,9 vH), Hessen (35,1 vH) und
Nordrhcin-lVestfalen (34,5 vH). Auch Berlin (\,)7est) rveist einen

überdurchschnittlichen Anteil der Gcschädigten von 39,5 vH
auf. Es handclt sich hierbci um Landcr, in rvelchen Vertricbcne
und sonstigc Geschädigte zugleich stärker auftreten.

Vie zu erwartcn wat, ist der Anteil der Vertriebenen-
haushalte in den Ländern Schtesrvig-Holstein (30,0 vH), Nicder-

15; Die Haushalte von geschädigtcn Haushtltsvorständon
Ergebnisse der Wohnungsstatistik trnl 25' Septembcr 1056
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sachscn (26,7 vH) und Bayern (19,5 vI{), in rvclc'he srch ursprüng-
lrch der Flüchtlingsstrom' zucrst ergoß, abcr auch in Hcsscn
(18,2 vH) bcsondcrs hoch.

Errvartungsgemäß ist auch dcr Antcil dcr Sos,jctzonen-
fltiLchtlrnge und dcr Zugcu'andcrtcn an allcn I{aushaltcn
in dcn an dic Sos,jetzone grcnzcndcn Ländcrn rm allgemeincn
höhcr als in dcn übrigcn. Inreressant ist *,citcr drc Feststellung,
daß von dcn 0,62 IIill. in der Bunde'srepublik gezähltcn, aus der
Sorvjctzonc odcr Ost-Berlin stammendcn Flaushaltcn 0,46 Mill.
(74,6 vH) am Zählungsstichtag kcinen Bundcsvertricbcncnausj
rveis C bcsaßen. Hierbei handclt es sich um Haushaltc, dercn
Vorstand rvährend des Krieges oder nach dcm Kricge in das
hcutigc Gcbict dcr Bundesrepublik kam, ohnc dazu politisch
gezwungön zu scin. Dic Stcllung von Bcrlin (Vcst) als bcvor-
zugtes E,inrvandcruogsgebict frühcrcr Bcrvohner dcr Sorvjctzonc
oder Ost-Bcrlins kommt cb'enfalls in den Zahlen dcutlich zum
Ausdruck. Von dcn 0,57 IIrll. in der Bundcsrepublik und Berlrn
(\ü/cst) crmitteltcn Zugervandcrten lebten am Zdhlungsstichtag
allein 0,11 N{itl. (19,3 vH) in Bcrlin (Vcst), mehr als in jcdcm
anderen l-ande der Bundesrcpublik, ausgenommen Nordrhein-
\ü/estfalcn. Die Haushalte von Zugervandertcn machcn 11 vl{
allet Flaushaltc von Bcrlin (§/cst) aus und stellen damrt fur dicsc
Stadt, im Gcgcnsatz zu dcn l-ändcrn der Bundcsrcpublik, cin
großeres Problcm als dre Haushalte von Vcrtricbenen (8,1 vl-t)
dar.

Dcr Anterl dci sonstigcn \Vohnungsges.chädrgtcn ist
crwartungsgcmaß um so höhcr, ic starker ein Land Kricgszcr-
storungcn aufrvics. Vcit ubcr dem Bundcsdurchschnrtt von
12,8 vH lag er in Flamburg (34,3 vH), Brcmcn (25,1 vH), Bcrlin
(\x/est) (19,0 vH) und Nordrhcin-Vestfalcn (16,6 vH). In Ham-
burg und Bremen ubertraf dcr Änicil der sonstrgcn Wohnungs-
geschädigtcn an allcn I-laushaltcn den Anteil der Vcrtricbenen,
Sorv;ctzonenflrichtlingc und Zugcrvanderten, in Berlin (\{est),
Nordrhcin-Vcstfalen und Rhcinland-Pfalz hieltcn sich bcidc
ctrva die Vaage. In dicsen Ländcrn war also die lüflohnungsvcr-
sorgung der ausgcbombtcn Bevölkcruhg von größercr odcr etrva
glcich großer Bedcutung rvic lür die Vcrtriebcncn, Sos'jetzoncn-
flüchtlingc und Zugcrvandcrtcn.

Wohnungsgeschädigte
\vohnungsmäßig noch etwas im Nachteil

Ein Vergleich der Unterbringungsvcrhältnisse fur die untcr-
schiedcncn Haushaltsgruppcn zcigt, daß die Vohnvcrhaltnrssc
dcr Geschädigten noch r.richt so gunstig rvie die dcr Nicht-
geschädrgtcn sind. Wahrcnd im Bundcsgebiet 81 vH der nrcht
ges'chädigten Haushaltc Inhabcr von Normalu'ohnungen' (als
Eigcntümer odcr Hauptmictcr) rvaren, t,ar dics bci den ge-
schadigten Haushaltcn ntr zu 61 vH dcr Fall. Landcrrvcisc cr-
gcben sich, rvic dic nachstchcnde Übcrsicht zcigt, s,esentliche
Abrveichungen vom Bundesdurchschnitt.

Vahrcnd Bremen, Hamburg, Rheinland-Pfalz und Nordrhcin-
§üestfalen bcreits cl:c starke Anglelchung aufrvciscn, ergebcn
sich fur dic starkcr'mit Vertriebcnen bclcgtcn Länder Niedcr-
sachsen, Schlcswig-Holstcin und Bayern noch rvescntlichc Untcr-
schredc in den Untcrbringungsvcrhaltnissen zrvischen Gescha-
digren und Nichtgcschädigtcn.

Von 100 Haushalten u,aicn Inhabcr von Normalwohnungcn
Gosclriirtigte r Nichtgeschr(ligtc
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Dic Iligcntumcr von Normalrvohnungcn sind in allcn
Ländcrn crva(tungsgemäß vorrvrcgcnd unter dcn Nichtgescha-
digtcn anzutreffcn.' Sie machcn rm Bundcsdurchschnitt 36 vl-I
dcr Nichtgeschadigtcn aus, dagcgcn nur 12 vH dct Geschädigten.
Die I3igcntumsbildung steht also bci dcn Geschadrgtcn crhcblich
hintcr dcrjcnigcn bei den Nichtgcschädigten zurück.

Dcmgcgcntibcr sind die Hauptmietvcrhältnisse bei dcn
Geschadrgtcn (55 vH aller diescr Haushaltc), insbesondere den
Sorvjctzoncnfluchtlingen (61 vH), wcscntlich stärkcr vcrtretcn
als bci den Nichtgcschädigtcn (45 vH). Dics ist mit Ausnahme
von Bcrlin (\Vcst) und Hamburg in allcn Ldndcrn fcstzustellcn.
In dicscn Zahlcn kommt dic Tatsachc zum Ausdruck, daß die
bisher für die Gcschadigtcn vorrvicgcnd im sozralcn Vohnungs-
bau crrichteten Vohnungcn untcr dem Zwang dcr Vcrhaltnissc
in erstcr Lintc NLctrvohnungcn warcn.

Die Untermicter treten in allen Ldndcrn bci den Gesch;idig-
ten rclativ starkcr in Erschcinung als bci dcn Nrchtgeschädigtcn.
\üTahrcnd im Bundesdurchschnitt nur 16 vH der Haushalte ohnc
Vohnungsschaden in Untcrmicte lebtcn, rvar dies bei 30 vH dcr
Vcrtricbenen und bei 38 vI{ dcr Zugervandcrten dcr Fal[. Dcr
hohe Anteil bci den Zugervindärtcn erklart sich u. a. daraus, daß
es sich bei dreser Gruppc zum Tell um Personen handelt, die
einzcli zrvccks Arbeitsaufnahmc in die Bundcsrepublik kamcn
und als Alleinstehcnde das Untcrmictvcrhältnis bevorzugen.

a
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Die außerhalb von.Normalrvohnungcn, d. h. in Not-
rvohnungen, Lagcrn u. clgl.' lcbcndcn HÄsträltc kornmcn
unter dcn Geschädigter-r cl>cnfalls häufigcr als untcr dcn Nicht-
geschädigtcn vor. Auch hier stchen dic Zugcrvarrdcrtcn mir 8 r'FI
an dcr Spitzc, rvährcnd nur 2 r,FI clcr Nichtgesch:rdigtcrr äußer-
halb von Normahvohnungcn lcbtcn. Bctm Lrindcn,crglcich fallt
auf, deß in Schlcsrvig-Flolstein 12 vH dcr Vcrtricbcncn, in
Brcmcn und Hamburg 11 bzrv. 10 vH der Zugc§'andcrtcn in
Notrvohnungen bzw. Lagctn u. dgl. lcliten. Es mag viclleicht
uberraschen, daß von dcn 0,61 trlill. rvohnungspolitrsch beson-
dcrs rvichtigen Haushaltcn, dic am 25. September 1956 noch

raußcrhalb von Normals,ohnungen leben mußtcn, 0,27 r\lill.
(44 r'H) solche ohne Vohnungsschaden sind. Die im Früh1ahr
1957 durch Intervicrvcr durchgeführte lo/"igc Zusatzcrhcbung
gibt die tr{oglichkeit, dic soziologischc Struktur dicscr Htushalte
und dic Art der Uoterkun[tc im cinzelnen gcnaucr zu untcr-
5uchcn.

lVenn auch durch diese Statistik erwlesenlvurdc, daß drc I{aus-
halte mit crlittcnem \üTohnungsverlust unterbringungsmaßrg
noch hintcr dcn nichtgeschadigten Haushalten zurückstchen, so
zcigt sie aber auc6 andererseits, daß die Unterschiedc nicht so

'groß sind, rvic sic vielfach crwartet s,urden. Dicse Zahlen zergen
dcn l3rfol g der bishervcrfolgten Vohnungsbaupolitik zugunsten
dcr Vohnungsgeschadigtcn

Wesentliche Verbesserung der Unterbringungsverhält-
. nisse bei den Vertriebenen

Bcsondcrs cindrucksvoll ist cin Vcrgleich dcr Unterbringung
der gcschädigten Hau\haltc zwischen dem 25. Septcrnbcr '1956
und dem 13. Scptember 1950, dcm Stichtag dcr lctztcn Woh-
nungszählung. Dieser Verglcrch ist allerdings nur füt die Haus-
halte mit Vertriebencn als Ilaushaltsvotstand möglich, da damals
die übrigen Gruppen von Gcschadigten statistlsch nicht nachge-
rvicscn rvurdcn. Bci dem Vcrgleich ist zu beachtcn, daß cs die
heuttgcn Bundesvertriebencnausvleise im Jahrc 1950 noch nicht
gab. Damals galten alle Hau§haltsvorstände als Vcrtricbcne, dic
cinen von den Landern ausgcstclltcn Flüchtlingsausu'cis besaf}en.
In den Ländern der damalrgen britisch besctztcn Zonc und in
Rheinland-Pfalz gab cs Flüchtlingsausrveise A und B, rvobci nur
die Inhabcr des Ausu'ciscs A rvohnungsstatistisch als Vcrtricbenc
galten.

Dcr .Vcrgleich zcigt zunachst, daß sich die Ztthl dcr Vcrtric-
bcnenhaushllte im Bundesgcbiet von 2,59 Mill. im Jahrö 1950
aul 2,87 ltill. im Jahre 1956, d. h. um 0,28 llitl. (10,7 vI{) durch
wcitercn Zustrom und dutch Ncugrundung von Ilai:shaltcn mit
\rcrtricbcncn als Haushaltsvorstand erhöht hat. In der gleich'cn
Zcit hat drc Zahl dcr Nichwcrtriebenenhaushaltc nur um
7,0 vH zugcnommen. Vährend von den Vcttriebcnenhaushal-
tcn 1950 nur 22 vH Inhaber ciner \ü/ohnung warcn, Naren cs
1956 bcreits 63 vH. Dcr Antcil det außerhalb von Normalrvoh-
nungen lebenden Vertriebcncnhaushaltc ist von 11,0vI{ im
Jahre 1950 auf 6,6 vH im Jahrc 1956 zurückgegangen. Auch die
absoiuten Zahlcn spicgcln clic Verbcsserung dcr Vohnvcrhalt-
nissc dcr Vertriebenen in dcn lctztcn Jahren dcutLch s'idcr. Am
13. Scptcmber 1950 rvaten 0,58 l\'LIl. Vcrtricbcncnhaushalte
lnhabcr eincr lü7ohnung, am 25. September 1956 iedoch bercrts
I,81 r\{ilt., d.h. 1,23 tr'Iill. mchr. Bezogen auf die 2,59 Mill. tm
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Jahre 1950 gczdhlren Vcrtriebcncnhaushalte bedeutct dies, daß
jeder zrveitc in dcn letzten 6'fahrcn cine \ü/ohnung als Inhabcr
erhielt und damit das Untcrmicter- (1950t 66,6 vH) odcr Lagcr-
dasein (1950: 11,0vH) der Vertriebenenhaushalte aufgebcn
konntc. Bci den Nrchtvertriebencä *'urdc im glcichen Zcitraum
nur jcdcr 6. Flaushalt Vohnungsinhaber, htcr insbesondcrc dic
§6ll.jqtzencnfluchtlinge, Zugeu'andcrtcn und sonstigen Voh-
nu ngsgcschädigten.

Det Zugang v on 3,2 N'Iill. Normalrvohnungcn gcgenuber 1950
kam dire kt oder indirekt zu 1,2 r\Iill. odcr 38 vH dcn Vcrtrtc-
benenhaushaltcn zugute. An dem Gesamtbcstand von 12,7 NLII.
Normaln'ohnungcn waren sic am 25. Scptembcr 7956 zu 14 vH
als Inhabir bcterligt, bei einem Arltell der Verirrcbcncnhaushalte
von rund.17 r'H an allen Haushaltcn in der Bundesrepublik.

Der Landcrverglcich zcrgt, daß dic \i/ohnungsvcrsorgun[J der
Vcrtriebcncn sich sert 1950 in den Ländern Hamburg, Schlesrvig-
Holstcrn, Brcmen, Badcn-Vr.irttembcrg und Nordrhtin-\rVcst-
falen günstigcr als im Bundesdurchschnitt entrvickelt hat.

Die \Vohnvcrhältnisse der Nrchtvcrtricbencnhaushalte haben
sich gcgcnübcr 1950 cbenfalls, rvenn auch in bescheidenerem
Ausmaße, vcrbesscrt. Der Antcil dcr Wohnungsinhaber sticg
inncrhalb dieser Gruppe nur von 69,0 auf 79,3 vF{.

, Keine wesentlichen Unterschiede
in der Haushaltsgröße

Ilinc Ar.rszhhlung der nach clcn fünf Gruppen untetschicdcnen
Haushaltc nach dcr Personcnzahl crgab nur ber dcn Ztgcwan-
derten und sonstlgen Vohnungsgcschädrgtcn bcmcrliensrverte
Äbs,cichungcn vom Gesamtdurchschnitt. Die in Normal-
s'ohnungcn als Inhaber oder Untcrmictcr lebenden l:laushalte
umfaßtcn im Durchschnitt 3,0 Pcrsoncn. Nahe bcr dicsem Durch-
schnitt lagcn dic Nichtgcschädigten (3,1), dtc Sorvjctzonenflr.icht-
lingc (3,1) und dic Vcrtriebenen (3,0). Dagegen bctrug dic durch-
schnrttlichc Pcrsoncnzahl bei den Zugervandcrtco nur 2,6 und
ber dcn sonstigcn Geschzidigtcn nttr 2,7. Bci dcn beiclcn zulctzt
genannten Gruppen rvar der Äntcil der Etnpersoncnhaushalte
auffätlend hoch, dagegcn der Antcr[ dcr Haushalt'c mit 4 und

17. Yeränrlcrung dcr Untcrbringrrngsvcrhältnissc cler \Tertriebencnltrrtrsltalte von 1950 bis l9'5(i irn Bundcsgebiet

Yon dcrr llnushalten \r'nreIr utrtcrgobrncllt

19,9
3J,9
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zttslulllucl

irI Norru\l\\1)hrlungcn &ls

Urltcilr)icter
I [,ur ptnrict(.r

lIrd

Ilaushaltc
lnsgesiuIt

1 000 vtL 1 000 vII v. Sp I vll.r'.Sp 1I 000 1 000 1 000 vII v. Sp.1

t0ol7 slo1 T +15

Sl,i0h trg

97,0
9ti,3

410.{
177,X
18S,9
294,7

!3,4
8!,0

10 854,7
I S36,0
r 808,0

5E 1,:.t

7 9,:)
69,0
6!,9

2
3

t

.1,1J,6
48?,7
87ir,{
728,0

30,5
6ß,6

13 970,3

9 08.r,4
2 310,2

zao.
13.
zit.
13.

0.
0.
0.

0irG
.050
0ir(i
.950

13 695,7
l 2 800,9
I 873,3
2 n94,0

8t,7
6J. I
16,9

1i-,903,7
1.1 6:J3,{)

I
I

6,3
5,1

3,0

6,(;
1 1,0

3,7
4,!t

605,3
702,0

16 569,0
15 395,9

100
100

1? 663,?
1t7,2

7 6,.1
61,2

llcvallkcntrr gsgnll)l)c
des

I [trushrltßvorstan(les

Nicht-Yertriebenc

Ycrtriel)r'nc .... ,

zll§[ [lIlclI 26.
13.

9.
o

1
t
050
050

3 300,0
l'r 210,0

arrßcrlurlb von
Norutirlrvoltnttngctt

lvll v. sn.1



18. Hnushalüc pn,clr dcr Personenzahl und noch dcr Geschädigtengnrppe dcs Haushaltsvorstan«les im Bundesgebiet
Ergel)ni$se {lcr Wohnungsstatistlk anl 95. Scptclnbcr 195ß

\irn tlen Ifaushaltcn hsttcn .. Personell

5 lrrul nlchr

vII

I .t

looo I urr I looo vlI 1 000 vll. r 000 vIt

gesrnrt

1 000 r 000

hrlt

Pcrsoncn

I [S- Je

1 000

llaus-
ha ltc

insßesanlt

19 742,ß 3,03 012,0 1 8,'J 1 264,0 25,7 3 823,0 23,1 16,02 701,4 2 ß?3,5 16,110 509,0'

3,1

zlrslnrneI

zusnlnten

Anzahl

,r,0

5,0 2,9
3,0
3,1

20,0 15,023,8

24,9
26,0

44,4
32,7

1,0
5,4

14

98,?

l'r3,2 20.0
30,7

2,1
21,0
21 ,8
20,6

3,0
3,1

,6
,7

20,8
30,7

16,0
17,6
16,2

287

!,9

3,1
3,0
3,1
2,6

17,5
14,9
17,0
t08
11

16,1

a, ?21

r 805,1
48 1,0
zit,8

r2ä,5

23,1
23,6

22,0

16,9
17,9
17.r
29,3

2 502,0
632,8

31,0
04,5

2 063,9
09s,2

35,5
95,5

25,0
26,0
23,9

431,2 21,4

I 808.9 18,0 3 702,24 113,0 25,815 963,7 2 703,8 2 574,816,9 17 985,8

Hnushnltc in \ormalwohnungen

121,.1 90,7005,3 16,3143,9

Ilrushaltc zusnlnrcn

Ilallshtlto tußerhallr von Nottnalrvohnungcn

Sonstige
I 756,0

1t

231 5

I icvölkc[urgsgru pt)t '
des IlaushaltsYorsttndcs

95,6
200
18,O
27,0
95.5

17,2
17,5
1R,9
15,7
14,5

17,r
18, I
17,2
29,1
! 1,7

1 882,0
502,2
20,0
i2,a

307,5

1 873,0
5r0,3

27,3
135,0

2 555,2
672,0

36,1
10 t,8
4l'r7.9

Nicht-Geschddigte ..........
\.ertriebcne
So\yjetzonenflilchtlingc .. .....
ZugeE r[dcrte
Sonsti gc Wohnttu gsgescltitd ictc

23.9

30,6
463

2 tt?

23,4

2 t,9
2 1,6

10 090,?
2 08{,4

1 48,5
42S,7

3 011,{

1842,2
471,0
28,1
67,1

ß7,0

1,8
9,Ir

27,0

205,5
188,9

9,7
35,1

60,2
48,5

7,3
32,5

16,7
17 ,3
19,5
15,4 2,8

\5o,7 | 24,9

2 i29,1
7 4$,i

37,8
102,8
643,3

958,2
873,3
r 59,2

17,2
17,6
19,0
15,6

33 037,0
7 030,7

453,4
1 125,1

Nicht-Clcschridigtc ... .

Yertricl)cIIe
Sorv jetzonenfl itchtlinge
Zugeu'anrlertt' .. ,. , ..

7? r,8
5$7,2

30,3

30,0
30,3
t,7
5,7

Nicht-Geschüdigtc . . .

\?rtriebenc..... ..
Sow jctzonenf ltlchtlit) ge
Zugc\§undcrte ..,.
Sonstige W,

zltsän)ntcn

I 0 t0,0
4X2,5

51,0

33 808,8
8 503,0

483,6
1 22.r,0

17,5
15,0
17.2
1 I,I

I 872,5
390,8
25,t
48,2

mchr Personcn bemcrkensrvert niedrig. Als Ursachcn hicrfrir
dürfte bei den Zugcrvandcrtcn dic Tatsache in Frage kom-mcn,
daß sich klcincre Haushaltc chcr zu einer lVandcrung über dic
Zonengrcnze entschließen als größcre.

Bci dcn noch außerhalb von Normalrvohnungcn leben-
den Haushaltcn liegen die Vcrhaltnisse ähnlich, jcdoch rvcicht
hicr die Durchschnittsgröße dcr Haushaltc von Zugcwandctten
und sonstigen Geschädigtcn nicht so auffallend von dericnigen
der andcrcn Gruppen ab. Dics dürfte damit zusammenhängen,
daß die Zugewanderten-Haushaltc um so leichter cine Untetkunft
als Untcrmicter in §Tohnungen findcn, ie kleiner sic der Pcrsonen-
zahl nach sind, also vorrvicgcnd dic größeren Haushalte in Not-
untcrkünFten, Lagern u. dg[. unterkommen müssen. Andererseits
handclt es sich aber auch bei dcn außcrhalb vonNormal u'ohnungen
lcbenden nichtgeschädigten Haushalten vorwlegend um kleinere'

In dcr Tabcllc 18 ist in dcr Spaltc 12 ieweils dieZahl dcr Pcr-
sonen nachgcwiesen, welchc zu den cinzelnen HaushaltsgrupPen
gehört. Um Fehlschhisse zu vermcidcn, sei hicr ausdrücklich
darauf hinges'iescn, daß diese Personcnzahlen nrcht gleichbe-
deutend sind mit dcr Zahl der Pcrsonen, dic Bundesvcrtriebenen-
auswcisc bcsitzcn odcr auf solchen mit eingctragen sind bzw. dic
cincn \l,(/ohn.rngsschaden crlittcn habcn. Da alle zu eincm Haus-
halt gehörenden Personen grundsätzlich nach der Eigcnschaft
des Vorstandes eingcstuft rvurden, ist also die Tatsache nicht
berticksichtigt, daß sich in eincm Haushalt eines geschädigten
Haushaltsvorstandes, z. B. cines Vcrtricbcnen, auch nichtvcr-
triebenc Pcrsonen befinden könncn und umgekehrt in eincm
Haushalt eines nichtgeschädigten Haushaltsvorstandes auch ge-
schädigtc Personen.

- 88:
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III. Tahellenteil

Soweit innerhalb der Tabellen die Bezeichnung ,,Bundesgcbiet,. angegcbcn ist,
bcziehen sich die Ergebnissc auf das Bundesgcbiet ohne saarland unrl Berlin.
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Gesamtüberblick
und nach der Größe der Normalwohnungcn)

Verwaltr.gsbezirke, Berlin (West)
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45 320
18 617
29 971

3 386 698

t50 a90

1



2. Wohnparteien in Normal
(nach dem Wohnverhältnis, der pcreonen

Bundesgebiet, Länder, größere

Personctt
\\'ohn-

partcien

r,fd
Nr.

1

l'crsoncrr

\Yohnpnrteien tn Normrlwolrnutrgen

ilsgcaamt\renvaltrrrrysbezirk

Geschridigtongr rrppg
\\'ohn -

partcicn
\\rolrn-

partcicn

(larunter
in beschritnkt
lteu ohnbaren

liorrnalrvoh rnr ngenr)

4

l)crsoncn

0

4

10

Pcmoncnrhvon §ohnprrtcien mit

8 I

l'r rrnrl
mcllr

Yon dcn Wolln

insgesarIt

il r32 3.t 538 l9P $12 66? t?5

IrigentIlnerwohnpartcion

P0 95? 60 317 38 2{9
Wohnpsrtricn lnsgcssnta

dsrunter:
Yertrlebtnc
SotrJelzonennilchlll nße
Zußessndertc .. . ..
Wohnungsg€s(hIdlgae

lvohnpsrtelen lnsgrsanrt
darunter:
Verl rlebene
Sor Irlzonenlllichtllngc
Zugewonderlc .. ..
lf oh nungsgeschlfullgte

2 108 l!l{'

659 630 I 639,t51

1t

2
3
.t
5

7?0 36ri

20? t63
12 PlN
16 030
56 5{3

5?P 938
{0 007
a3 060

l{9 807

r36{2
211
303
380

I 980
,t06
37{
707

2t3 60{

2d 90t
l 99S
5 376

92 5t3

43 200

5 :lt9
301

r ?6t
Pl 1it

6 P?5

t r5 72t

t;69,t

96{
79P
903

30.t;{
2 0r5
I 112I 015

97 Ptl

13 991
7 650
E 71n

:18 84{

I P27
t0tztl

I I0?

D t 10t
.129
353

I 920

33 325 PP P6I t5 Nt{

Schleswig-
3{ ?{9 a8 685

Hrnr
t3 302

t42
.lr0
3t6
6?0

50{
609
3tP
7P6

t

o

7
8
I
0

7t 14t
? 60t

2.1 068
2P3 58P

{?6 9r0

t9? t36
?0 ,i80
56 6t9

i{P 98ir

I 3{8 49t

'3
ü3

860
,433
t,t6

140
101.
606

5 POI

1 650
78
83

730

a 769

7 718
627

I ß90
3? ESil

r03 8G{

10 487
m0
922

7 110

8? r?{
0 687

7ß8
2 S16

t6 861

t2 97P

539
67

206
{ 05,

I 800

65
60

788

I 802

2S8
43
56

321

6 Gtz

523
30
l'r0

414

2 P63
t7i
407

l? G'nl

?1 769

00{
r56
ilr9
170

t! tt|

I Silt
at7
ttp

4 9tg

2 480
132
244

1 302

1 045ttz
174
516

Nicder

26 631

20 56i

3il
il?
275
7nt3

053
r09
209
263

136
255
313

058
al
55

488

11

t2
13
14
l5

l6
7?
18
10
20

2t

24

26

28

30

31

34
35

36

38
30
40

4l
42
43
44
4lt

I 975
82

.60
1 150

2 053
138
100

2 044

1 084

148
i t-6

2 729
t?t
2r0

1 093

3 100
140
240
890

Rll llatrnorer
lVohnpartelcn insqessnla

(larunter:
Ycrtriebcnc
Sow jctzonenfl{lch tlinge

ItB l,üneburg
lVoh trpsrtelen lnsiesarrrl,

rlrrunter:
Yertricbcnc
SowjetzoneIflilehtlinge

llB !llldesheinr
l+'0htrptrrlelen lrsgesatrtt

tltrrrtttcr:
. \'citriebene
' Sowjctzonenll(iclrtlilr(c

- Zrrgcrvantlertc .. ....
Wohnulgsgeschiidigtc

5 03r r5 018

0

165 53I

38 001
2 531
3 250

22 520

?P 86r
125 48r

7 400
16 019
04 406

88 72r'4438
I 850

l6 471

351 00Ir
2L 37!
42 118

101 600

3t3 896

P?{ 338

926 9i5 t 5r? 3 0at

76ll

5ilt

28{ 9§2 P0 l8r r? {88

7 521
115
150
583

tG 657

l5 3t8
87 .11{

5 685
I ?00

19 26{

r50 098
16 033
26 ?90
52 673

190 lir3
5:l12
8 502

97 091

ß8? t{r
267 746

14 200

i5P 63{

049
2t
69

t72

2 558
96

216
819

I lE1
66

214
505

8 J04
3{0
608

2 986

3{t 896

51 435
2 917
3 070

l5 480

28G E57

26 112
.2 61.9
2 808
0 384

32 305
1r53
1 391'r

10 070

0 002
044
000

6 879

r 685

t7 t27

tl 71G

16 481

r3 590

t3 i7{

r0 256

I {5t

29 108

't 150

26 692

2 700
1ll
lr6
035

3? 029

2 146

231
0t7

I 081
01
80

L 2$?

i 600 I7 9PT

13 r50

I 015
4 3{9

752
138
170
107

23s
t5?

?72

038
49
r-2

590

306
50
59

683

20 091
48 302

lUl Stsdc r
ll'ohtrp8rlclen lnslesonlt(lanlnter:

vcrttiebenc.... ..

nB Osnobr{ick
Wohnlortelen lnsgrsstrtt

dnrurrter:
Yortriebelc
Sos'jctzonontl ilclrtltnße
Zrrgervantlertc .......
\\'ohllungsgcschr(l i gte

IlB,lurlrh
lUohnDsraeletr lilsseJrnti

darrrrrtcr:
Yertricbene
Sou'jctzonerrfl iiclr il irrne
Zrrgcrvltrtlcrtc .......
\\rchnungsgcschäd I gte

VB ßrlunsehuelg
lYohnpBra€len lilßsrssntl

(lrtrunter:
Ycrtriebcne
Sorvjetzonenll richilirrgcZrrgcrvlndcrte . .. .\f ohnungsgcsch,rrl ir{tc

r6r 90; 10 5it tP tt?
1 368

50
50

5i5

I 638

886
40
40

ll 037

4t)7
27
29

400

43 021
I 580
2 840
0 058

38 312
1 654
2 623

l5 40I

12 70{
i3 r'

I 015
0 207

80 3:){
l-r 545

12 550
!8 07ir

I 096
30
39

2 r.4

3 S05
t29
I34
000

001
:)6
0l

40r

8 t0l
908
343

I 808

0 438
563
78.1

2 937

3 t{3

238
28
l{

192

ti7
I

12
201

ttz
20

6
l97

rP 991

r2 t99

il 167

il t;6

817
51
86

6r6

288
39
59

705

57+
3l
28

18 I 566 6G0 t3t I 530

500
20
29

237

l:Il0
2 t-5

12
l6

134

I ?66

6(i5
.1,
g5

303

?0 ö83

;r 55{

2 .106
1?l
10ß

1 070

n3 26?

3IE ?07

:tz 805
I 017

089
l4 548

t81 1533,t6 5;6

.10 014
5 402
7 itt

46 8!0

37 319
2 383
3 30?

10 778

228 59ä
l0 180
84 098
i2 260

708

9s0
678

t0? a95 t 509

505
30
48

382

ta 585

r0 32029t 493 Er2 r50 170 3{7 6 E?0

2 002
13(i
219
842

r) Das sind Wohnungen in Üchelfshernren von 30 und.mcllr qm und in einsturzgefiihrdeten Gebüudetr.

-02-

24 035
2 050
27r'4
I 109

3r6
49
70

413

I 167
121
155
807

1 565
106
183
0i,0

1 04t
123
li2
542

1 750
l0{
204
5t0

1

U



wohnungen - Gesamtüberblick
zahl und nach Gtschädigtcngruppen)

Yerwaltungsbezirke, Berlin (West)

parteien (Sp. l) rvaren

insgcaflnrt

\Yohn-
I)artcicl

1[auptmietpartcien

rlnvol \Yöhnrrnrteien ntit ... .. Personetr

t7

t l0 $38 7t 110 5' 506

Untcrurietllartcicn

t812

5 lrn(I
rnchr

T6 CG?
r 6?t
I 3?3
4 556

I G9 ?gri II *n.,r, II lz;:l II rror II rell I

I

35 t85
nHolstei

3t3

l0t
?

2t0 071

120 9t0
5 6(iti

I0 586
iaz {07

l{3 lti'r8

G{ 006
'2,740
5 90t

r3 093

9l 355

28 P39
I 9;3
P 26'
7 114

590 l 160 898 5? 65? 1!? 2{5

Pt {02

ll lP0

t3 39(i

5 455
200
514

1 120

t0 t28

5ll? ,l

2
ll
4
5

burg

303
8I7

8,113
3{ 3?t

t:tt 03t
?6 69t
26 699
98 6tG

rP8 3?8
14 3lt
33 6t5

35? 819

t0 3?6
5!6
951

5 55?

29 368

3t {88
I 9t9
t 96ril t69

l5 751
1 035
I 902

13 141

9{ 88t 6? 939

t 99t
4?3
,9r

I 3?9

4 oPi
2ili
368
687

2 880
330

I 2G8
G PTI

I t25
t0c
4t7

2 {?3

2r 87{ 8 5t5

Pl 533
I ?94
r glt
5 6,t{

It 606
ti6t

I P77
:t t36

I 8ä7
l5r
rG5
3t0

P 6?6

35?
3e5 790 I r 06e e30 69 365 t3t P96 36 305

5 466
ß6t

r 265ll 59i

P9 053

t$6 5C6

Pt 5t8

l{'a t4?

tt
tß7
8G0

P8i 908

3t 857
1 t71

17 GBt
97 59it

2:lll0
r0 0'!0
58 t3C

E{{

3.13
90

200
201

91 998

tP 171
I 271
6 2t{

3{ 0tl

38 5t3 6

I
I

10

42 ll"n
1"n91

tt 1{t
l3r 8E9

230 9t.l
59 .12.1

8 806
448

I r88
22 t7i

t2 751
I P03
3 00t

4? 48.t

il 610
T PSIJ
3 !87

30 1t3

8 539
I 0?,1
210't

t9 9?P

4P 397

5 690
6?ö

2 300
l5 3I{

eachsen

G83 280

101 123
13 832
25 420

103 883

4P9 71t
129 570

10 204
t5 246
29 849

37{ {13

69 062 Gl 031 P99 Gt0

191 851
5 000

13 248
3i'r 200

2tt Plc

ö9 8G5

20 8S1
I 170

10 0r4

36 {30

t6 tto 6 599

3 042
100
230
523

5 7t3

11

16

2iß
038
910

4
8
i7

4 850
383
628

b 07?

2 817

306
I 906

2 510
r10
294
7i1

16 4tI
1 17.1
2 +40
MS

t2 625
917

1 800
5 034

I 787
767

r 106
3 620

? .21s
6r3
801

1 4.11

3 199
915

585

t6 96?

3 047

55 ir70
9 430
7 059

19 {7{i

16 140
5.13

1 {00
5 379

5 516
100
2rtlt
770

l0 043
35i

1 057
2 42t

72
13
14
15

t36 801

33 968
3 052
4 022
I 832

17 049
831

1 343
3 544

0 71.1
785

I 050
2 870

4 300
1i7
285

1 013

5 13,1
210
33{l

2 5i3

3i ?0ß

10 490
?31

1 330
2 329

P9 G89

r5 249 36 08{ 27 grE

I 698
.700

1 075
1 026

P4 5P7

2l ?8{

41 7ir0
I 896
4 310
0 016

9{ Gll

7i1213

12 25t)
388

\ 862
I 79{

P3 ?91

r8 8r1

10 117
30{
86li

1 352

I tPl

It 16{

91 337
4 110
S 65Ir

13 4+7

80 057
2 078
8'115

l0 249

14 7:10
850

2 102
3 009

7 830
391
70i
0.14

6 598
232
05I
iß7

4 301
170
370

2 543
7r.tZ
206
332

623

.13
115

1,7
18
l0
20

t1123'2

39 980
2 300
4 070
7 140

i{ i8r

t0 lit P8 t9t
0 708

558
1 0.10
2 040

t3 620

20 961

7 907
566
800

1 207

r0 03{

lG6 53? 27 117

t2 701,
5I0

7 i22
2 200

tN 461

4 888
186
4.13

I 032

5 2?G

r3 90G 8 PGI

t G.l8

1 2l
22

21

26

2i
ztl

30

31

33
:14
35

30

38
39
40

13ä 35{
8 371

16 897
22 567

10 681
615

1 400
1 002

§ ti?
54r

1 983
1 .r21

35 58Ir
1 307
3 805
.l 989

3 826
153
421
,103

129 3?{

50 782
2 9$i
1 57+

11 205

08 287
3 605
,r 967

25 720,

,t 8t;
1 103

44
80

325

G P8O

l4 097 11 985

3 801
189

7S{

r6 3G5

4 411
250

6 888

1 123
70

7lt?
582

P9 5{{

36 t13

l7 811
.160

1t54
2 700

3! 35'
12 157

380
805

3 432

r8 1P3

t6 {P:l

.10 006
l 002
'l 503
r,r 71i

tP 187

t? t5E

6 190'

1 16t

3 239
80

200
398

I 917
57

1.10
255

2 .tt9
'1 010

39
7t

155

t 9?l

4 57i
208
374
887

5 510
2iL
125

2 047

100
4 r-{l
128

?E 630 269 t{E l8 8r? P0 221 t t.tt
3 5ga;

78
911
907

4 111

5 991 I 177

? 815

20 .r47
1 037
1 478
8 351

1 430
54
87

030

2 ?82

503

tt 0{5

?62
160

268
3411

780
I 7l-16
0 540

,l 336

r 980
50

131
.154

7{.1
25
40

202

1 06Ir
35
{i7

231

383
l7
38

111

8 255 G C2{ l8 ??9 8t{ I t5G3? Pt8 I l0 0P4

18 502
1 317
7 927

| 10 162

465 Pt6

7 N69

1 006
86

100
820

4{ 35t

5 735
380
lt47

3 097 310

24'1
490
166

I 439
80

139
750

I 004
07

115
023

7 103
590
088

I 805

{ 653
166
302

I 230

1 82{
!» li1
0 078

0 808
1227tl

1 838

124
497

3i 895

1 456
114

60

2t;;t

17
3l
g?

3 668Pt 0?0 r{ 351 l?6 tr8?

68 054
3 098

10 02.t
17 060

r5 39t 4r53 8r7 40 9t0

-93-

insgcsanrt

4l'0rsonerI

l,f(1.
Nr.

10 ?0

Pcrsotrett\Yohn-
purtcicn 4

2+

1

2l

I)crsonendavon \vohnprrtcien n)it

3

22

5 rrrr(l
r n cl)r

15 1613

41 597
3 158
0 502

10 060

I 35 836
10 4'16
21 230
45 091

10 501-r
781'r

I 012
l'r 300

11 022
810

r 074
4 027

I 08'l
720

1 538
2 io2

12 855
860

2 580
4 5lO

I 325
{33

1 144
..r 428

5 654
282
858

r 253

I 808
7 r,t7

4t5
01.1

1l'r07
02

r7t
207

42
43
.14
.15

1

74



noch: 2. Vohnparteien in Normal
(nach dem Wohnverhültnis, der Personen

. Bundesgebiet, Ländcr, größere

Lfd.

Yon den \Yohn

Iligentilmersolrnpartcien

tlavon"W'ohnparteien mit ..... PemonenNr insgestrnrt

13 5Gr

Pereonen

2 250 8?i
22{ 426

r3 989
1r 389

l0? 8t6

tg 42P

1l

p6 031ll ?t5

l9 96t

P0 053

5 018
141
548

4 840

rP t36

P3 {83

5

noch: Nieder

4

l2 020 ?32

I .,... ,..,I zs serI rs retI lrr uer

40

4?
48
40
50

51

53
54
55

VB Ol'lcnbtrrg
Wohnporlclen lnsgesrnlt

(lnruntct:
Ycrtriebene
Sowjetzoncnfl ilchtlinge
Zugervanderte .. . ...
Wohnungsgeschirdigte

Land inegesamt
ll'ohnptrlrlcn lnsgcssilll

drrünaet:
Yrrtllcbene
Sos jeazonrnllilchtllngc
Ztrgcwtnderlc ,.. . .. .

Woh nungsßeschitdl{lo

lYohnprraclen lllsgesstrtt
drrunier:
Vertrlrbene . .. ..
So§reazonentl llchl lltrqe
Zu(ervtndctte....,.
Woh nu ngsgeschIdlgtc

llB lxlsseldorl
Wohnprraelen lnsgesrmtr

rltnrnter:
Ycrtricbenc

BB Kllln
Wolttrparlclen lnsgcsantt

(ltrnltrter:
Yertriebenc
Sorvjctzoncnfl ilt.ht lingc
ZugeNnnderte .... ..
Wohmrngsgeschiidigte

ßB Alchrn
Wohnprriclen lnsgNrnll

daruntcr:
Vcrtricbene
Sorvjctzonenfl il.htlingc
Zugcwlndcrtc ,... ...
Wohnungsgeschiid lgte

nB llünsler
lYohnporteten lusgassntt(lflnltrter:

Ycrtriel)enc
Sorvjetzonenfl tlclrtlinge
Zugcrvanderte ..,. ,.
Wohnungsgeschiidigte

IIB I)eltltold
Wohnlorlclen lns(esstnt(lnrurrtcr:

Vcrtriebenc

nB 
^rDsbcrgll'ohnprraal€n lnsgcssntl
dtnrrrtcr:
Yertricbcnc
Sowjctzonenfl ilclttl irrß0

'Zugcrvandertc ...,...
WohtrunBsgeschiidlgtc

Pl8 ll9 720 726 3 0P0

I lr'7
50

342

22 0il
I 890

309
"n78

3 31t

6 799

I 008
3E

!{9
P ttl?

29{ 6t2

20 5ir1t 022
r 430

13 821

36{
981.
353
458

5 9?5 14 5at t3 636

48 078
1 031
3 853

10 702

38 r03
5 927

11 456
50 00{

5

igP 66'
58 40t

3 7r9
tl 601

P9 II9

51 5t4

I 112
?11

t? 71t

Pt9
t30
,t{8
99P

3

7

2P.2 IEP

P3 78t
I 9?7
6 8t7

55 078

8 ?09
561

I 206
18 332

332
4i6
?24
700

1,1Ir
318
207
073

t? "nll
P9 2t3
I P63
2 3l,lI 8?5

t9 5r8

7 2t6
450

2 603
20 713

30
13

2{8

7 264
03
70

00r

r 580
81

110
1 215

74§
52

110
3 400

000
49
54

088

325
58
88

6r6

6 P50 50:, 50 {8P

P l{t
D?O
P90

2 t57

t 50?

PID
20
38

I G{l

tG9 172

tp 03;
80?

t 809
37 350

l2{ 833

l0 l{3.
801
t5l

? Poe

18 0G4

I rB 861 186 513

Bre
8 tt6

?8'
48

t06
I 65t

Nordrhein-

ö3 735

30 0G8

P0 060

ilt 9t8

H 359
716

t 090
5 {03

I 696

?98
5l

128
2 t95

t 5!8 956
t7 765

r6t otP
atg G07

t3

I
6

tGl
12{
oil{
!81

221
r35
528
048

31 ?64

2 159
110
277

5C0
r63
3P6
.t6,

l7
I
I
I

054
202
402
?82

410
155
270
100

52L
157
180
500

807
150
2?5
017

50

57
58
50
00

60P 090

67 563' 5 8il8
t7 52{

t{{ 091

B2r 552
45 673

l3 t06

3I

?PO
7l

il8
200

89i
61

tlt
0t-l

61

a2
B3
a4
05

00

B?
68
60
r-0

i1

74

7ß

78
7g
80

81

82
83
84
85

80

87
88
g0
00

t 66{ 90{

638 882

272 821

a ?36 599

140 113
010 l9?

r 800 952

832 978

75 i70
0 033

20 138
141 040

P 036 8S0

203 817
t4 873
38 400

290 451

I atl 203

20 87t 270 89r 815 0P9

6N? 691

706 gEi

6t 5t{

406

P0 155

11 702

Pl t3ti

3? 907

2 084
100
150

1 146

31 9tE

tl ,i73

1'r1 1
0[

213
4 050

t8 ?61

71 387

202 2r7
74 728
55 883

335 57.1

2 423
152
003

7 394

l3 000
676

2 153
42 07t

40 0r0
.2495
.7 320
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70 428
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0
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50
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?0 486
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72 755

157 034
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4 370
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1) Das rind lVohnungen in Rehelfsheirren von 30 und mclrr qm und in cinstrrrzgefährdeten Gcbäudcn.
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wohnungen - Gesamtüberblick
zahl und nach Geschädigtengruppen)

Yerwaltungsbezirke, Berlin (West)

narteien (Sp.1) warctr
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553

7 i2?

4 507
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3r8
29

Itz
111

I 289
108
403

1 300

548
83

193
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259

I 7ll
6 P03
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1 338
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280
979

5 041
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15 430
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913
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4 2t3
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315
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2 099
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5 304

0 971
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{ 097
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48 815

205 692
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4 090
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848

2 013
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r08
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920
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1
4
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488

2 250
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wohnungen - Gesamtüberblick
zahl und nach Geschädigtengruppen)

Verwaltungsbezirke, Berlin (West)
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21 070
74 362

48t 9tt
722 728

953 851

105 658

48 123
4 509

to 3?2
40 0?9

1r 070
736

1 980
0 385

81 rP6

17 t24

I 121
509

I 58.1
4 203

7 930
638

1 411
4 413

57 160

12 520

7 050
483
988

3 130

0 921
845

I 701
0 378

23 Gt3
I ?83
3 688

lP a90

ß{ 107
2 0r5

I 0 31Ir
10 503

0r 907

8 031
20 434

11 411
42t-

3 42t
5 486

r6 170
I 183

t2 513

514
34

22r
682

8 735
23r

1 08.1
2 781

8 ?01
240
837

2 043

l0 703
576

2 505
6 105

27 729
I Oirl
{,1?6

il 889

2 ?31
90

387
0t1

008
833
400

I 401
4 081

20 515

r 533
45

104
380

{ 793

1 63827 4t4
I 012
4 071

10 710

36 885
2 202

11 981

4 023
t?5
021

7 412

5 853
,3r

1 309
2 066

16 016
677

2 G8t
5 {r0

z i's
118
305
604

2 t-75
l{1
l'r46

1 371

500
43

141
217

114
14
32
20

188 169 33 25t

I 893
300

2Ot-0
5 2it2

16 2r3

Pt 503 I 236{r 995 {t tt8
10 210

a52I 746
0 259

3l 728 P3 593

0 6{2
455
000

2 973

37 80{

2 463
5 950

24 850

I 433
10 5?4
72 2s5

r6 769
42 200

102 018

10 3i'r3
500

1 371
8 005

lot 110

17 301

370

{ 918

83
176

1 285
01

94S
5r8

{ 456
r89
501

I P77

206
28
84

t47

155 97,1 30P 112

73 407
4 230

10 715
.11 126

tl 83{ 2{ 9:t3 il 08633P.t55

I .145
4 105

13 690

093
t-02
170

I
2
0

7t2 r23

t99 t8t
8 574

3t 091
8t t23

3{a a10

93 95t
{ 26t

2l 860
,t{ 563

126 5{9

P9 580
2 330
5 G07

l1 88?

l' rgl rle
II 39 3t3I z ar:lI zeclI zoro

8t6
332
711
687
t51

87 r?2 l5t 640

31 {t3
2 000

t? 8G3
2t z:Jt

r2 026

1 65,'r
1 i')l
740

1 010

5 0{2

8.a G39 60 71i 3 605

PG8
3{9
298
ß76

0n{

7tt
r44

18
43

112

8r5

l4 8il2 030 {P3

l'nt 217
33 9{6
83 75t

309 51t

31a 3?3

202 011

39 308
2 ?49
7 28t

37 010

ta tLZ
rl3
114
115

32 130 7t ttz 7 23i 6 73t I 048 110I t9 563 l3 08c

051
57

267
2 251

0ö8

2?g
72
67

82r

3l st9

3 433
307
681

4 930

32 08t
3 502

928
3 092

t0 691

t8 521

3 030
305
580

z z8r

7 181

14 040I 822
3 187

r5 876

3 133
320
?28

2 7t3

4 253
381

1 534
3 2r1

I 4.18
124
430

1 411

I o77
63

300
440

0 7{5
803

3 008
6 107

3 326
335
878I 783

2 443
163
020
835

1 0s1
80

332
830

?2r
73

308

176
8

41
56

tt7
118
110
r20

1 I0 235

r il?
79

r 800

I 65t

1 01?
80

2r3
1 185

5 t98

t3 8?? 3t 6t9 3 t2{ 826

200
24

100

I 311

113
10
19
05

t t63

20t
l4

14t

r 0591l t22
4 720

356' 958
6 838

4 031
343
802

2293

t$ ?17
I 203
3 270

20 904

1 146
8ß

247
I 512

I 166
90

209I 230

417
32
83

302

289
15
4t-

107

t 205

284
15

350

t 071

368
42

146
1 085

7 Nrz 7 692

1 037
76

233
506

755
248
433

3 587

1 t56

830
80

138
344

6 P{l Itl 591 P8r 1,1 1tl
82

0
20

28 283 E7 9a9

13 755

634
t-24

1

0

1 009
85

178
?00

1 033
r85
382

801
6l

181
387

1r0
20

t57
229

I 856

1 178
109
775

I 993

127
r98
120
r30

131189 73{

21 456
2 743
6 100

41 200

18 ?01 1186 tt 7P5

r 433
202
3?8

2 106

8 10t ?P 138

2 863
253

1 203
3 900

,16 9{9 1 8rt
?2t

54
22s
007

tl 003

480
47

109
.482

283
2i
83

207

62 ,182

r 218
141
260

r 000

I'ersonen

dIvon \Yohnparteien mit . .. .. Personen

1

zzlzt 21 25

5 ilnd
mehr

20 2ll016

2

15

I
l4

HauDtmietpartcicn

davon Wohnpnrtcien mit Pcrsonen

4

18t7

insgösamt

Per8oncn

13

\Yohn-
phrteien

5 und
mcllr

!Ä'ohn-
prrteien

o 407
818

1 008
14 511 5053 |

-97 -

a 32L
657I 203

7 r79

13

132
133
r34
135I

4



noch: 2. Wohnparteien in Normal
(nach dcm Vohnverhältnis, der Personen

Bundesgebict, Läncler, größert:

\Yohrrpartcien in Norrnr lrYohnlngctr

(lnrllnter
in beschriinkt
l)ervol)ltl)flren

lüorml lrtoh rur ngcn r )

.irrcgcmr) t

\Yohrr-
partc iorr I'crsoncn

\Yohn.
l)artcierr I1'rsonen

Wohtr-
partercn l'crsonert

Lf(1,
Nr.

IcrrralturrttsDczirk

Gcschrtrl igtengru ppg

3 416 0

t 3

I I o

Yon rlcn \Yohu

99t 3?{

?; tt66
G 4.t'

l8 86t
9.3 ? tG

00c 2r9

I 748lr{
3,i8

:t 3:i6

l') und
[)clrr

5 800
121'r
300

4 1?8

IligcntilIrer\iohnprrteielr

drYon Wohrrl)arteien ntii .. ... l,ersbDcnirrsgesa rnt

G 870 r;t 328 50{ 25{

+

130

137
138
139
140

t{l

llB Plrlz
ll'ohnpsrlclcn Iilsgcsontl

tlaruntcr:
Yertrlchenc
SowjctzoneD llilclr tl ing(l
Zuqciyir n(lcrt(!
Wollnlnrgsgcaclu(li qt c

Lanil inegesanrt
lvo[trpsrtcloil ltrsgrssnll

drrtr nler:
Verlriebone
Son ictzone nll iiehlll ngc-
Zugerr tr[dcrlr. lt'dhntrngsgrs(hltdlgtr

Rß .\ordn iirtlenlborg
ll'ohnparlelen lDsgossnrt

(lanlntcr.
Yertriebene
Sorvjctzonenll rlch tl i nge
Zlrgervttrdcrtc ..,. . .

\1'ohnurrgsgeschrrd i gte

llB Nofllbsdrn
ll'ohrprrtrlcn ltrsgrstnrt

(hrurlter:
Ycrtricbcnc . .. .

So\yjetzonctrtlilchtlingc
Zrrgcrvrnrlcrte .......
\Yoltrilln gsgeschii(l i gtc

Itlt Siidbsdctr
ll ohllsrteicn lrrsgcsrnrt

danlrltcr:
\-crtriel)cne.... ..
So\rJetzolenll(lclltlitrgc
Zlrgc\vrn(lcrto ...
\\'ohrrunßsgescllr(l i gtc

I1

noch: Rheinland-

P9 207t r{ri 9i0

:l t67 253 .a ?36

t6 60? 39 it;
816

60
126

2 170

{0 9tir 9t 4E5

t 8r;P6i
5?

l?{
'P a37

3; 3?9 ,, .t02

3l 909

1 328
04

113
I 507

P 5?5
IGG
380

4 655

3 {;:'
20t
421; 5GP

177 7tt

i31 ?91

2 010

- 224
l2
4:l

420

0{) 3{4
7 99:l

'19 304
86 822

36

1

09;

121
63

160
071

107
t.t6
121
i?8

31 02.1
, 2300

7 50n
20 ?41

r7r i 7{
7 30ß

30 816
89 0t1

837.ll
104

1 381

I5 5,10

4 173
209
l',33

8 110

li 23ltg2i
I 9t3

96 7{0

29 863
481-r

1 5L.l
10 851

84 000
I 660
5 2t4

60 1.18

rll
t0
62

7 ltl

097
5.1

122
$27

4.t0 881 r 5ßft 58?

r0 {6,
1{3

I ?6'a
i!;l 8t{

30; P9r I 026 30?

95 830 81 6t{ r 18 013

.12
43
44
4i»

21i 171
PO ?PO
;.1 ?r0

P74 8P{

171
32

120
I 0{9

4{6
GriT
05,1
0{r

{l
(;

8l
l7E
t5{
93?

261
112

084

r40 2 655 tio 3 8t{' G? 9iß

Baden.

G8 880

14?
148
149
150

1 07+
30

I30
502

2r9

4t-
2t0

62S
l'r0

133
2 t{l

204

ß5
1 08.r

501 397
2L lr47
?1 676

2i»7 3t'5

22+ t-22
12 182
30 154

t70 627

il c02

3 J'r92
96

367
1 466

4

lt

6 324
1r3
344

4 522

59 ?27

5 7Sl
35

341
3 926

28 G55

t59
153
154
155

151

150

I r',20 106 3 096

l-rirl
3,1
01

7:t9

I 63ia

I G9{

5 5ßa

l5t 3{5 ac6 5t0 l7 303 3E 829 3t G?{

I 490
50

185
2 r,»Ol

3;t 988

1 016
47

13tJ
1 203

3l ta,l

5ß 096

1 347
76

170
1 505

7tt 115
4 l8l'r

l.l i-rir2
07 l'r00

48 4l'rl
:i 4 t,6

11 00{
2i 78t

1 835
108
285

2 079

0 101
253
6S0

10 288

.1 .10{
2{g
058

ir 810

ill i r-0
8gß

2 3r,>'.»

39 486

1 83{
58

't 51
3 010

860
:)t)

124
I 337

2 280

123
I 8.12

1 070
4Z

144
1 165

3r5
?L

r05
s12

1n7 9i1 I {58 t40

I 40 006
t0 829
30 551
70.141

167 85t 631 9t6

17 137
886

2 310
90 790

t4 at? 3t t97 33 095

7i»?
I l'r8
150
100

g0
\i t't
691

16lr

82
5{0

t0l
162
r03
10{
105

106

llll Siid\ lirltc[rborg.
llohctrzollrrD
ll'oInpnrtolen lnsgostnll

(lilnlnter:
Yertriclrcne
Sowjctzoncnll fl clrtlingc
Zugerrnnrlerte ..
\Yohuungsgesclrirl igtt'

Land insgeeamt
ll ohnprrlck.n ltrsgcsantt

d[ru trlcr:
! rrt ricbetro
So$ irlzonrnlldcllllllgo
Ztrg€Iandctle .......
ll'oh nu n*sgesr hlldl gle

llB Obcrbslern
ll'ohnpsrtrlcn Insgrsonll,

darul)tcr:
Ycrtriel)elre
Sorvjetzonenfl ilch tl rngc
Zlgcsandelte
\\'ohnungsgeschirrl i gt

l!B ,r-lederbN e rnll ohtrpsrtrlen itrsgcsoillt(ltrltntcr:
Iertri0lfne
So\vjetzotrcnf I ii(.htl iDgc
Zugc\yalxlcrtc .,...,.
\Yohnlutgsgcsclrii(ligtc

39rt 0Et

i'r0 l0r-r
2 29rl
8 8.12

lß 007

lr 303 9r;
| ,rn ,r.I rr zr:tI oo rrlI rss:lor

I 269 0?8

,! J8l 3{0

' I4lt
' 2{.1

4
20

t!2

I 953

2 08t
97

P9{
I ;8?

I 0I{

7A
275

1 637

{ ?00 r87 ?37 66ti {29

86C r5'
0l 822
z 4+7
4 83BJl 769

itti 177

l9 3t3

IE 229

7 
"lt

40 433 .10 05t

19 t'.a?

36 5E9 ör 33{

50 360
7 206

22 4'18
51 6{2

r 038 40.t
5t 761

rG0 8rt
558 ?8i

ß 9il 56{

s83
l6
01

370

i Oiit
r85
55 r'

5 0l{

{3 ßt{
t tll
3,lllt

.10 963

I lls
Itl

1 ll'r3

3 5r0
176

3 67{

1 731
4.1

133
I l{0

l?6 02ti

il 600

1 805

131»
008

3 0l-r8
110
200

2 2ßr-

2 2t'0
00

l38
r 282

I 80t
34r
t{?I 83?

P05 t5{

170
718
001
020

28 L 151
8

40
.132

208
r0s
3?0
IO?

029
ß'l

141'r
483

1
7

3t 49.i

? 063
t06
9tt

{ 606

P(; t63

8t2 23{ 80 5?1

d5 3}6

t5t 0(i(i

41 ttt

It5 ftßt

8 0?3
26i!
?t3

l0 6?0

108
29

395

167
168
100
170

306
56{
807
822.

,l

2G3
E00,rtI

r0 9{'J
196
?43

7 9rr

17r 829 tt I

218

4 03?'

P?l 28'
10 894

703
1,141

t3 005

tP7 60t t9 320

4 630
109
370

3 100

26',ZtO 25 ß03

?0 {89

49 831

Bty

r67
186
300

985
l»7
50

660

17!
L73
I t'1
t75

141'r.138
5 340

l7 .129
97 8l'r0

400 l'106
14 708
42 i58

24i 297

0 020

574
4314

170 ,47{ t3G

50 393
085

I 000
7 020

053 {50 I t10

78
i{t
80

l 06 703
2 1.18
5 739

g4 14.1

.1;18
10
2L

1 480
4l
5ri

257

757
14t
225
010

2

1) l)as sintl \Yolluurlgen in ltchclfsheirnen von 30 lrn(l nrclrr rlrn rrrxl rn einstrrrzgcfiihrdcten Gcbrurlen,

-98-

28
t0
l0

16{

1 717
l8
0ir

40ir

r 7?0
2t'
58

38;

1 l0

12 8?3 r6t
II 16r rie.iI lrrsI reroI rlr zrr

7



wohnungen - Gesamtüberblick
zahl und nach Gcschädigtengruppen)

Yerwaltungsbezirke, Berlin (West)

prrrteien (Sp.1) warcn

Pfalz

Uirternrietparteicn

insgesfl mt

162 ;00 6!1 r? {{{

.l{ 867

0.t 0{1
r,t 29it

12 380
52 873

1 033
97

288
2 392

.r 631
387
97i

5 581

5 305
127

I r38
4 511

4 187
:l(i0
3.11

2 039

Iil C25

lr 8?3

{{ ?68 l; 3{t 3l P3?

I t2 trgt

308

048
l»r-5
850
880

0i8

411
{0ir
20?

P3 5tl G? 0$5 IIP OGO

1 7 1(i8

23 lt2
2 785

I tlo 3

I 000

3 887
30.1
006

2 400

7 l'r03
.l6l'r

3 135

8r0
49

r0t
2.13

I 8iI
l5:i
490
80li

I P35
t0i
259
liSE

l{.fl0
1 989

l13
529
907

Nl 069

I 383
?7

.t l3

.ir14

Plt .l{{
3 0?0

ß 252
225I 109

I 4{3

l{ 3t9

I 368

l:l 5(it

7 707

13ß

137
l38
139
140

,P1

l'r1 3
.11

00
103

1 tll'r
90:l
840

071
i-rO5
:t00

1

l't
i

1,1

418
I

l0

24P88 8r 093

t0 656

(i? 682

6il 3{3

136.1?9

17 ltr
:ll0 4:10 5? 396

31 zii

{ .!90
300

I ??0
3 37P

12 8l-r0
463

2 16{
3 205

i> iif,
221

1 032
9 Slil

1.19
143
t{.1
1.15

141

1tß

tG 109 8,lll
t6i 02!tt 064
33 tili I

108 1r0

332 61 3
10.177
45 312

160 50'r

P 900

t{0
1 2C9

I 0{:l
2 {tr

t8 160

l2 ?.t5
I t64
z 9t9

r;t 808

t0 l3r
0t0

I 802
rt0lI

06{
3.1I
4P0

I

!)

28(i
201
$95

I
G

30t 2 t{

39 00:l
2 9n9

lP 3ti{
P{ l13

87 r05
3.t01

21 150
24 0ß5

6 5t8
.199

3 ?96
(i ,60

ill3G0
2ß lii
I 220

11 931
I 7r1

0tG
6?0

r25
5ir1
2i1

Wüittenrberg

128 !»2N I 3P3 Gt9 {? 8ß8

5 504
9.18

1 136
6 970

36 575

3 .192
201
0l-r 1

6 794

P; 958

r t5 06t I r{ 0?0 rG r80 I8l {0P 35 053 Pt 38t 3 9rl

2 88G

ß00

p 008

287 tzt

09 308
4 780

1.1 960
53 846

46 053
2 890
7 870

45 28?

32 015
1 002
4 583
0 073

Pr3 l6{ll tro
33 3t6

t2{ 9{t

t50 ?54

25 $!ti
1 07:2
3 71.1

16 540

12 919
i6i

2 t23
15 182

27 273
1 205
4 158

13 203

91 811-r
I 180
3 120
0 770

0 r83
030

1 ?46
? 111

7 410
002

1 .151
s 840

6 95.5
365

1 041
1 708

15 906
564

I 707
0 139

18 ?79
070

2 1{1
7 303

1i 5.r1
47:l

1 004
5 ?97

48 9.13
2 03S

1l'r 033
15 314

2 013
i5

.102
635

1 151
5.5

13r
3t0

147
1.r8
1{9
150

8{ 051 ?? 29r 5t 5?0 36 63{

{t 5ß4

c9 3r9 Itt 9:!:!

IPt iI9

2r rzc 6 Gl0 151

752 lt r-3
I 53i'r

24 606
127 000

19 633
i4l

2 287
1l 225

8 126
551

1 07J
4 075

7:lt5
567

1118
, 586

7 391
3rt{
786

1 713

1l :tt
2 tr8
'.» ll7

t6 (i3,

20 300
1 042
l'r 084

12 094

38 379
I 761
0 I:13

20 r35

10 402
1 109
0 700
6 r42

110 023
3 000

11 438
.t0 000

I70r
6Z.l

4 111
i 7t7

.1i-r5

3.437
I 534

1'r 914
3.r0

2 itt9
l.'r5J

r 980
.10

198
l'r51

23
92

204

333

0
5{
65

152
153
15.1
155

PP5 806

31 298
2 408
0 I-r80

16 142

lliO,l53

7l;3:tc

P9{ l;.1

59 144 56 96t ,14 ?S0 38 9ii3 G{ PgO I t0 88t 40 ?il l0 il60 3 90il 156

ö16 5t{
1t3 103

i'r {i80
16 179
30 260

3 {06 30{i

116 397
8 781

21 445
49 2it'

I r{ ?tc
r0 {8t

l0(i 595
3G? r07

237 061
I 34:a

2ß 4i7
7$5 171,

lG 8?1 a0 48?

7 89.1
355

1 104
9 620

r23 562

a? 013

I 281
120
528

2 22$

I 033
0l

313
1 262

.r 907
\Zi
080I 3{2

8 584
581

1 061
.l 718

91 003
808

2 510
20 53r

8 738
ß19

l 822
3 700

I 412
437

1 :J44
2 361

I 73?
7t0

4 790
3 839

2 186
140
700
Cr06

s3 38t
9r3

{ 400
? 063

1 059
66

:]69
350

495
25

t51
I l-r0

a c30
l?8
Ei4

t 4P6

128r'
112
395
0.11

5 3P3

2 117

2l r.t

:14
Cr9

102

P PO?
108
3{0
llt

litT
153
159
160

167
1(i8
169
170

19 310 28 ?06 50 791

t4 774

22 401
l8(i
7 t't t'

:l 034

Et 06t

17 08s

3Gö I;O

33 02G I r{6
2 5t^2

80
l'rl 3
3{4

?,1 838

5 {03 t33

29
03
00

161

102
103
164
165

106,!98 ?50

ä5 39{

P00 3:!s

57 0h6
:I 09?
9Gll

30 :i55

10? 0l?

91 179
791

2 529
l5 450

2{ t38

10 415
51t

3 007
2 220

54 408
1 020i 7a2

21 580

395 n0!

E9 390
.l 301

20 ,l{0
33 :!00

P0{ I lP

r116{
41

279
160

9 tiGr

:| 809

r0 t6t

?00
285
402

r 00t 909 tP? 278

I3 PIO- G30
2 02tt

17 25?

Pti 910 r6t 6t6 P38 90r

{2 529
P ri{5

21 53?
P0 0?4

G8? 0C6

r59 93{
1 r23

{z 367
51 101

,t8 E8? P3 001

,?5
ß0!
060

8
39

45 963
P ?8C
I 358

2l 4;t5

(i6 $0P

tr 3{3
151

2 S0r I

:t P3(i l

ern

39t {8P I l{? 0{? r 15 P68

21 ti2
006

4 687
1{ 00:l

?t 9{0

2 413
6t

l3l-r
462

{4 Pi$ P$ 39I

r3 ?tr

t:a t83 00tt 77t

176

74 0{ß
:l 023
8 82ß

60 265

15 171
3.18

I 390
5 78.r

8 .145
193
689

2 .r00

ti2'
173
17{
ti5

91 9G0 I ?05 24 011 t? 9?0 t5 n30 3 900

I 500
l0
40

105

4 006
6{

1i2
65r

16
108
2Sl

1S
i2

167

-99-

IhlrFtilIietparteien

insgesamt

I'crsolten\Tohn-
parteicn 1 2 3

zllzz :31:r

dlvor \YohnDrrteicn ruit .,. ., Personen
T,fd
Nr.

3
5 tttttl
rnchr

1918 20

4

1i

Ilersoncn\Yohrr-
prrte lcn

l') tln(l
rrtclrr

t2 I rs l4 rb I ro

26 705
3l'r8

I 097
lr 800

87 882
I 1tt9
3 383

r2 206

2 014

s9
.163

7 338
0?

227
1 030

7 091
öt)

303
975

l-r 413
6l)

936
7{4

50 {2.i
395

I I'r49
.1 ll(i

81.13
8l'r

370
9(i6

t) i12
5T

r67
515

13.

r77
178
179
180

(lrvonWohnDrrtelenDtit .., I'crsoncn

+1



noch:2. Wohnparteien in Normal
(nach dem'Wohnverhältnis, der Personen

Bundesgebiet, Länder, größere

Wohnp:trtelen in Normalwohnungen

2 4

Lfd.
Nr

Ycrwaltungsbczlrk

Gcschdd igtengruDpc

dartrrrtcr
in beschrirnkt
bewohnbtrren

Normnlwohnungcnr)
insge$mt

41 .t 0

Wohn-
parteier PcrsononPersonenPersonen

inggesrmt
'Wohn-

parteien
Wohn-

pBrteien

7 I 0 l0

Yon den !9'ohn

Eigentilmerwohnpnrteien

dllvon WohnDBrtcien nrlt Pemonen

181

182
183
184
185

180

187
188
189
100

101

192
103
19{
r05

ßB ObcrDlülz
Wohnlartclcn lnsgcssnrt

dartrnter:
Yertriebenc
Sovjctzoncn0 iichtlingc
Zugc\väulcrtc ..
\Yohnungsgcschii dißte

llß Obrrfrsnkrn
!l'oh nparlelen lnsqes&nltr

(lnrunter:
Vertriebene
Sowletzonen fliich tlin ge

BB Mlaiellrsnkcn
WoInprrlelon lnsgesanrt

rlnnrnter:
Yertriebenc
§orvjctzonenfl{tchthngc
Zuße\Yandcrte .. .....
lYohnungsgeschir digtc

RB llnterlnnkrn
Wohnprrtclcn lnsgesrmt

dtrrunter:
Vertriebenc
Sowjctzonenfl üchtlingc

IIB Schu'abcn
Wohnpsrlclcn lnsgrsanrt

darunter:
Yertriebcnc
Solvjetzonenfl ilchtlinge
Zugcrvandcrtc ,......
Wohnungsgcschiitligtc

47

2
0

Pl? 32'

333 2r?

779
076
806
48ß

r 037 953

142 0l 4
3 003
8 173

20 10s

1S0 000
? 091

2t 192
31 078

202 818
7 ?O2

22 6ß3
160 339

t42 732
5 152

1B 27r
00 6s0

269 7{I
7 22i.t

14 781
7t 787

1ta 776

1?8 tt1

6 77D

158
l3
20

210

I 5r9

t00
10
?2

I Gtg

208
2l
54

066

8 223

126
19
35

550

l0 416

15 3P3

P3 579

8t7 2?6 I ia6
195

10
29

107

I 546

ß25
27
45
04

{ 5?6

893
30
02

1 235

2 t09
ß62

22
49

410

3 657

895
20
u8

576

2{ 161

99 1355 09{

I 571
28

104

050

50
530

313
28

500

38r
7t

182
440

19 273

P{ 0t2

?i 30{

368
25
01

P0 5t6

22 102

5 und
rnehr

ll

noch: Bay

38 253

36 473

802
t7
78

781

d27 ?88

67 472
2 203
7 820.

tl 231

60 549
2 002
8 844

63 4.r4

.17 0.14
1 ß31
4 028

33 140

03 5{0
2 4?8
5 532

25 780

I 258 668

5 0t9

5 l'r91
125
282

2 492

277
612

8 36S

I t5 001

5 507
280

2 0?3

I l8 40{tN 1tp

I 035
80

lB+

2 ?84
112
25t

3 370

I t65

69
184

r 328

I 738
54

t67
I 598

21 127
l 003
2 5!rl

38 00?
I 02?
I 071

15 B8l'r

99{
5{

14t
147

1 367
50

115
2 480

P3 763

22 069
45i

I 0.t2
10 040

14? t9?
?.7 ?ß3
r 025
2 149

26 aot

90 081
701

1 83{
22 026

P3 60;

L 3'14
73

166
.111

I 066
58

137
| 124

I 238

114
I 320

36 ?03

1 098
i5

171
553

2 172
81

t47
I 480

I 074
51

146
I 015

100

t07
108
100
200

299 69i r 000 0{7 l3t 096

r{0 213

ir8 66{

550 619 2{ 96{

P6 198

1 824
58

159
2 000

I 203
52

115
1 453

2 532
52

115
1 070

Pl 760 {6 r93

0

031
108
486
54{

0{:}
988
.15{
484

790
30
7o

588

071
65
85

060

207

202
203
204
205

206

397 219 I P5? ?60 r0 {91 28 196 28 648

2 277
58

101
88r

t, 9t9

0 200
3l
27

309

2 603
E2

126
081

t0l
569
016
663

t92 6{5 32{ 313

Bundes
I 298 {tP

Bcrlin
1 ?t9

335
14

370
631

ilt
3tt
930
211

t3 65t
1 P91
6 910

6G 5r5

897 E00

7l P86
3 037
6 3{l

59 985

5 89t

3t?
19

459ril

5{6
56

tP6
r33

t7 tll
726

76
90{

2 1t6

3il
29

{18
382

3C0
25t
9r1
?6i

6

E

3630
{a8
08,
0r6

tl

917
08E

P03

Land insgeeamt
lVohnprrtelcn lnsgesrnrt

daru nter:
Ycrtrlcbenc
Sos Jetzon?nllllchlllnge
Ztrgcwrnd?rae ...... .

Woh nu ngsgcschlldlqtc

WohnprrtclcI lnsgcsrmt
dortr nter:
Yerlrlrbetrc
§ou Jctzoncnllllchtlingc
ZußerYrndcrlc
W oh nu ngssesch[d I s te

ll'ohnprrlolen lnsgcsamt
drrunter:
Yrrtrlrbene
§orvJetzonetr llllchlllngc
Zußervrnderlc.... ..
WohnungsBeschldißto

| 2 roe {8el

I srr r«lI re ooslI rs orrlI zra erll

I ?30 503

6901

3e0l
.9rl
2'li,l
.t6l

rt 963 {7 98i 
'8t

?3 {0r

5,t{ 2,t0 { 639 8t9

t25 30r
5 t08

tli 1t7
t59 l{0

r0 ?38 {8 10,

60 {t{ r15 001 t97 395

I 0P' 912 988 1r0

rt 06, r0 089

72
3
6

r0 680
111
tPl

l0 r80

tt 117
3 Pr0
5 G9{i

t9 916

?1t
t7z
37r
996

3 758 2501

2t1 6:i51
? 2S9l

r{ 8921
t3l 8r{l

058 83{

57 060
2 0rlI zl?

39 ttG

;!9? 3i0
l1 707
'tt 2r9

:t25 187

83t
60?
{70
606

I2{6
?0{
:t00
t62

6

1

rE! t3t
39 3tG

r t.l2
5 60t

B7 8t5

{ lt6
177
5t

,tGp
I t16

963 G? il
I

2ß 33cl
13 aor I

r03 {551
l8P ?531

2tB

533 {{?
,11 P03

lPt 505
661 33G

207
208
200
'zto

2t7
218
210
220

I3

16 820 rtSl {26 935
Il r ro 2i8t t0 !R95{0srl 'r0?;

99 3r5l 2 598
t 020 r|?91 33 ?9S

5r5l

re.l
1e5l
39el
t.3l

r23

6

I
t1

9t6 696
453 353
tPi l0{
433 58?

l?6 683
33 466

23P 53I
383 06P

2 68{
l,l8
428

P 0lr

211

2t3
2t4
2t5

2 001 ?9i

6

243
t6?
t7i
180

r) Das sind'Wohnungen ln llehelfshein)cn von 30 und mchr qm und in einsturzgcf[hrdcten Gebduden.

-I00-
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wohnungen - Gesamtüberblick
zahl und nach Geschädigtengruppen)

Yerwaltungsbezirke, Berlin (West)

psrteien (Sp.1) q'aren

insgesan) t
Wohn-

partelen Personcn

ern

t07 800 34t 020

Eauptmietpartelen

davon \Yohnpnrteien nit . ... Personen

r0 860 P8 259 29 6E9 2t 469

insgesalnt

Untermietpsrteien
I

davon \YohnDartcien mtt .. .. Pcrsonen
Lf(I.
Nr.

4
5 urttl
rnchr

zaot2

t7 nz! a0 388

l3 910
222
855

1 ?86

83 {80 It P{tr I 119

4 05:!

G 331

2 07t
33

r00
230

t{ 3r9

4 504
193
.150
4.1{

tö 631

3 5{1 I 986

6t1

3 {96

r8l

t9t

18ß

28 278
629

1 069
5 008

l{6 822

30 419

!12 rt1 ?
2 180
5 604

r5 050

{{0 902

120 08{

| 87?
31

105
581

l6 4il9

7 000
7BZ
302l 3?5

187
503

1 259

5 854
145
390
041

4 050
134
300
810

0 083
285
504
95r

28 26S
450

I 527
3 419

töc P{l
56 580

6 001
116
508
897

40
lB0
405

r8 243

7 5${
160
081
790

P? 985

1 105
L7
63

1t0

2 {{0
63

275
192

l6
3.1

00?

55{
:lS

13t
139

189
L8:l
l8{
r85

187
189
180
100

20 999 1t,ll8
25 5{6

P1 289

0 458
26{

1 705
I 510

{P 901

7 175{I P5E 40 582. 27 i!1
7 860

302
888

I 110

356
855
078

I
6

DöJ
338
028

4
tz
18

2 258
06

717

0 020
31?
093

1 765

10 203
370

1 137
1 493

6{8
212
0E0

430
213
s72

1 079

Wolrn-
Dsrteien ?ersonen4

5 un(l
urehr

24

I
2l 232016lrz 18lro13 14 15

183 325

trO 331
1 283
B 007

27 550

t09 038

9? tE825 56P31 06967 150 59 00927 7t6

2 SO7
r22
458

5 212

ll 2ö0

63t r5l
724 752

5 394
14.507

112 588

38t 345

00 5ßl
3 ?04
8 530

03 088

523 8,19

2r1 106

6 814
10s
i14

4 321

ll 801

3 021
83

438
I 003

6 217
77

237
i72

2 02(l
.19

180
8{{

t l5{
1 42{

22
136
3,r9

7 308

1 203
98

37{

r 875
31
6?

9r0

192
103
Ifr4
r05

100

2t1

2r0

0 8t7
330

9 104
7 522

5 805
170
897

2 927

20 065

23 846
672

3 5t7
15 0ir4

,r9 P53

1{ 7{5

0 313
280
577

4 0{9

8 067
380

I 049
0 238

3I EzE

0 703

10 858
421

1 104
13 044

10 884
455

1 437
10 580

38 459
1 053
4 715

40 022

27 268
1 084
2 509

21 109

9 419
{0

190
' 617

I 88{

r{ 168

107
108
100
200

207
208
200
2r0

3 0,19

8Br
l7
6g

22tl

l9 697

5 10.',,
23r
444

3 023

P5 ü63

8 233
2oz
450

1 026

2{ G10

5 824
27L
607

3 807

3t 50tl NPPziI l9 3{6
{ 2t0

9t
243

I 387

11 403
148
400

1 05E

81 26r

36 401
654

21.13
0 200

599 39{

32 000
637

2 808
10 075

IlE 2'P

i8 125

6 057 {lP
I 303 113

39 P;!
13 ?69

361

3 170

340
543
403

7 259
217
611

0 680

13 387
.r02
728

4 809

7 298

725
5 150

13 214
448
876

3 876

1 782
63

zLZ
2 570

2 815
99

I 703

201

202
203
201
205

200

3 985P? 5r818;8e a8 8{1 {{ 866169 7{i
4? 412 3 137

117
309

107
670
558

?i tt83
302 P,a l
7t3 I t3

323
654
0I6

155 210
5 005
0 440

44 538

534
935
073

95 893
2'tß 222,
2",201

I
2
.5

P6 528

l0 202
'i07
5tI

t 58'

t69.188t5

3t6
5?9
PPT
137

l{3 356

56 072
I 00ß
3 691l{ 9?ß

285 016

77 zgi
2 ?lttI 593

3l 885

200 901

,106 75t
8 {5t

33 3?5
10, 1,13

7r5
607
't4ß

135 891

39 39t
t 8tt
4 {i29

12 0tt

P80 932

lt 937
:t 0;t

t0 2rü
P{ 6tt2l.66:a

980'oz

185 rß8

?{t lc9
8 ClD

33 lnllli rGt

690

?c7
6G

291
353

0 {t0
803
20t

I ztl
r 055

3tB 26{

11 117
t 0{3

G! t74
G7 53t

208 ?71

?6 981
4 t00

39 t85
a{ 8{8

9ö

3t

6

559 9t5

t4? 8Bi
5 610

t?0 740

17 770

Itl6 6?0

il 633

38 204

I N,l

;0 306

l8 015
133

2 3il0
20 lll

77t 253

909 0t6
3t 163
r0 288

l|p 779

t40 50?

276 tt5
t9 109t{ G0{

li? {60

6?i l?6

3?B 6{0
22 0t2
tro 565

209 873

90{ 3t5

9E 255
6 169It 955

t61 5t9

3?3 39r
?P3 5{8

3 579 588

252 063

t6 Pt3
2 57t

P0 i00
32 3P7

193 4P?

7 721
969

l0 211
3! 172

649 986

IPt ttl?
2{ 6P8

t6? 9G0
P97 7E2

706 t93

17 25i
8 347

60 7t3
t3t 150

2?t r92

11 877
2 060
5 t{0

P{ 66a

337 8tC

?t 800
2 6t5t 510

3E EO{

365 t91

77 t85
'P 611
6 6P9

50 0E1

300 {80 t2 t53 331
I

305 885 I {l' 00{
23 3t3 I 2;2t0
55 9E0 I 66 il8

4ro 659 I 3ro 693

t25t 26t

Pt8 6{7I 637
2t 6?6

t5l 5t I

tG 5ü2
3t8I r61

30u

9l {37
{ 351

r9 Pl9
58 146

3 300 r06.

8?5 {tr

I
3
7

531 ?30

373 059
lE 30,

103 927
229 919

131 Gl9

11 {06
P 7?1

25 ?29
29 7r3

P{ 501 86t

5 022 C65

gebict
I 0P3 165

l 116 s99 2t2
913
2t4
2t5

37 894
t71E'21
43{ ?25

(\[ eet)
{3 017 20 03575 88{

G 069
I 26{
ß 621
I 195

2 a30i{t
3 917
3 932

0r0
005
G50

I
D
6

-r0l-

2 P,Bl
l5 968
25 

'78

I (tÄl
I 5?l
9u6

t2 9t7

2ti
,2r8
219
220

1



3. wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen - Gesamtüberblick
(nach der Unterkunfteart, Geschödigrengruppen und nech der Größe)

' Bundesgebiet, Länder, größere Verwaltungsbezirke, Berlin (West)

\Yohnparteien

drYon wol[rtcn in
insgcsaurt \otrvohnrr

in Nrrr
gcbrirrrlen

1r

Unterkunftcn
trllLlcrhalb 1'on
\\'ohnungcn2)

i§otwollrr-
gebiiu(lcnr)

4

Yertriebcnc

Unter (len WohlDtrrteicn j

nach tler }ligcn3chaft des

Sorvjctzonen-
flllcll tl inge

irrsgcsrnrt (Sp. 1) \yereu
\\'ohnDrrtclyorsttnd.cj

ztge-
rvandertel)

Sonstige
lvoh nu ru{s-
geschitdißtc

0 H

Ycrsrltutrgsl)czirk
I

Größe (ler \YohnDrrtcicn

Schleswig-Holstein
nr lt
nr lt
trrlt
rnlt
nrla
nll,
rrlt

Person ,.
Prrsotrrn
PcrsoIetr
Ptrsonrn
Personrtr
PrrsoncI

12 0r?
t3 0t3
t0 05t
1 G'P
4 2n1
P 0?t
l ?70

l3 88{

t
836
1?,
ilil
994
.t35
I85
tzri
959

I 3{a
$ 895
8 00t
(i 3?ti
:t 5!r3
r 708
r 553

12 t55

f.i2
ß97
.flJ2
ll»2
2?G

95
t00
??0

6
7

.l

I

690
0{9
,30
t64
278
090
ttt9
892

ttt
20i
Pt3
I48
95
:!8
30

239

P8:i
247
N12
I?9
ll6
iil

I l9{
r 35{

1ti1

279
t59
l.t8

I 16{
trnd t Wohirparl(lon

neltr I'crsollen 6

lnssessnrt 1 ltohnptrtelen- Ll'e[sonen...
50 810
{G 521

rt ;6{
!0 i90

39511
I tr :t5?

P 80{
? 5?0

28 ?90
8l :a;(;

8G0
?l{

t t3t
3 2{0

1 4it
il 9t9

Harnburg
ntll,tPerson..
nrlt 2 Pcrsonctr

il 5{G
r? 8t{
7 7tO
.t 98t
2 t27

8G8
G4tt

.l 9E9

{ 056
{ 0{{
2 I8I
I 2l?

428
l3i

5 l(it
't 111I :lt7
P 711t rt6

{83
3i0

2 6t?

!
I
I
I

329
3?6
lt6
030
583
?50
210
851

3ri{
r30
3r{trt
:t8t
I i»!
r01
8r1

ilt
Ht
I l,
t0
49
I3
t

58

ti87
597
"o3l{tB
I81
?2
4a

30?

{ t37
6 l{3
2 705
I 633

721
3 tit
2tiß

P 080

TG 62I
39 3{8

.nrltnrlt
nrla
nlll
Irll

3
1

6
7

Ptrsonctr
Pctsouen
Pttsonttt
Petsonon

trd t lVoh nptrrtclrn
Pctsoncn . .

6E
5?0nrehr

lnigesanrt 1 ll'o[nptrrtrirn- L l,etsolctr
,10 ?01

tor 088
t2 l:t|i
27 0{3

2t (i32
3i» 111

6 93t
t8 c0t

6 0'aG
t6 tt? t {2t

z 6it
6 8ti9

Niedereachsen
Mi ltannoyer

rnit 1 Pcrson
mit 2'Pcrsonetr
nrit 3 Pcrsonenr»it.l Pcrsoncn
rnit 5 Pcrsonen
ilrit 6 Pcrsoncrr

3 618
4 29ß
3 613
I ßt-4
I 400

093
(|t I

4 743

:lrtS
430
289
l8t

00
20
l0

110

2 !>'.t r-

3 550
3 082
2 311
t 220

$t7
. .550
4 360

r3 c02
4? 3:lt

673
3r0

r82
114

50
36

2i2
G07
889

rB2il
4l»
34
12

7
4

3:l

1 326
1 848
I (i10
I 230

043
305
25r.t

1 050

.18

.10

',17
4S
26
I
7

54

2tt
74a

19

36

l5
0
?

51

258
20+

t52
79
44
2i»

l0s

020
855
515
330
151
i4
76

605

621
0?3

tuit 7 untl
illehr { Wohnpnrteicn

Pcrsoucn . .. .

rtrsscso*r, { ]lt;*Xlll,ii,:'::,
lG 005
49 G5r 3

39ß
14t s

7 226
'tt 791

985
2 191 7

llB lllldoshelnr
trrit Lt,rsort

Pcrsortert
Pcrsoncn
I'ersoncn
Pcrsortert
Persoltert

1r-3
470
342
137
710
3l-r I
.100
r6o

102
109
100
1l l-r

io
28
l!)

741

840
1 206
1 128

088
63.1
3l (i
383

3 0r3

{59
635
552
.1{J8
201
,l 33
r68

I 20{

76
59
0t
6t
37
t3

178

r00
171
123
80
5i
3l-r
27

2 18-

mit
il) it
rn it
illit
nrit
rnlü lrn(l I\ \\'oh nl)artcicnl'crsortcrt.,..tnchr 3

l,scrsrmt I _§'ohnpsrtelen- L t.trsoncn
6 601

2t n71
?9?

? Pl9 t 50{
G?6

002
6i7
3S.2
J0{
730
502
504

30;
G?9

P 72Gt tE{
t3;
1i1

330
I 0G?

t90ti0

laB l,lincburg
nrit 1 Pcrsolr 3 085

3.111-r
2 073
'J 612
1 503

i75
020

4 873

249
28r
90{
77tt

7.1
20
3t

I

{i10
132
92
55
95
10

6
42

s30
597

1 357
1 8:lS
I 5li{
1 3:10

798
411
306

40
53

l'»it

10
14

103

2Ct
0tß

20
40

3.t
l7

s
{

20

tiE.i8;

380
22ir
r87
103

r-7
39
30

2t4

951
;147
223
t0l
r00
40
{i0

152

nit 2
r)rit 3
mit 4
uut 5
nrit 6
rnrt 7-

ln

Perylltcrt
Pcrmrtctt
I'ersoncrt
Persortett
Personctr
urtd
clrr {

\Yohnl)trrtci0n
Pt'Lsortctl . . .

lnssesurr {
ll'ohnparlelcn
I'crsotrttr . . .

l{ 90?
{ß 3?0

r 0t2
P 90S

l3 020
ar t?0

? 5C3
P3 8PO

I l3{
3 00P

I P?6
3 639

laB Strde
ilrit 1 l,erso[
nlit 2 ?ersoncn

1 327
2 00{
I 030.l 873
I 178

597
539

4 154

,,17

110
00
70
4:l
l4
tt
84

1 147
r 023
1 830
I 751
I 098

l-rl0
3 072

123
61
54
46

11
72
08

710
1 324t 163
I 074

000
340
280

2 126

36
.13
5l'r
6I
14
10

1.18

P63
93t

OI
1.18
120
113

00
30
53

420

n)it 3 1)crsotrerr
Dlit 4 f)ersoncrr
mit 5}crsollel
nrit 6 }crso[elrrrit 7 un(l / \\'olrrrparteierr

rtrellr \ l,crmllcn ....
lnsgnstrrtrl I ll'ohnlsrtclrn. Lr.tlsoilcn...

I 5S8
3P 5?3

,t0t
I 23?

ti
30

832
t8t

3{4 i 5?l
!t 339

G5{
P 21,i9{0

r) Ilchclfslreinte uutcr 30 orrr wol-Inbarackon, N-isseDhütten, Ilunkcr, Wohnlaulr-en, lVclllrlcclr- urr(l Itrcttcrbudcrr,gcstcllte Ycrkeltrsrtrittcl. I 'l z. l]. a,wtiiuiÄ, lGi;i;'ti;;;;l;scr, Ansttrlt. - t) Ohnc soryjctzoncnliiolrlilse.

- r02 -.

Grragcn, Gsbiir«lcreste, lYolulwtgon, außcr Dicnsü

/,t



t) Ilehelfsheirne ilntcr 30 (lrr
gcstclltc \rcrkchrsmittcl. -

noch: 3. Wohnparteien außerhalb von Normalwohnung Gesamtüberblick
(nach der IJnterkunftsart, Gesehäclrgtengruppen und nach der GrÜßc)

Bundesgebiet, Länder, größerc Verrvaltungsbezirke, Berlin (West)

8) z. 13. Gastharrs, Eotel, lIcirl, Lagcr, 
^nstalt. - 

3) f)llrle Swtctzonenlliichtlingc.

-103-

Notrvolrn-
geliiurlcnr)

'/tge-
rvtnrlertcr)

Sonstiße
lYohuungs-
gesehüdigtc

J 0 ?

illsgcaärnt \otNohnuIgcn
in NorDlfll-
gebdrrtlen

4 l't

\.ertricl)errc

Wolr nl)rrtcierr

(llvon wohnten inYeru'altungsbczirk

Größc der \YohnD&rteien Untcrkflnften
rulJcrhflll) vou
Wohnungen!)

lJrrtcr den \\'ol[rparteien ilrsgcsilnrt (Sp. 1) rvarcl
nrclr dcr Irigcrrscha[t (lcs Wohnprrtcivorstantles

So\vjctzonen-
ll(lchtlingc

8

noch: Niedersachsen
RB Osnsbrü(k

rniü I ?crsorr
ilit 2 l'crsonen
mit 3 Personen
nrit 4 ?cßoncn
mit 5l'crsorlcn
mit (| l'cßonen
rnit ?iln(l f wollnpartcicn

lnchr I Personen

f lvohonsrtohnlnqgosalllt 1 persoricn ....

038
I 3S1
1 390
1 248'

783
435
411

3 210

59
83
67
60
2l
ts
r0
9t

780
127.{
I 304
1 1ß7

7l-r0
413
390

3 135

03
2{
2:t
2t
t2

.1

2
l4

Itt
,98

t

.l+4

60ir
(i01

170
1.10
100

ß
18
l0
7i
l6

3
4

30

t1
2{i8

3
13
I

13
lt
5
4

56
I08

00
51
30
37

15
0

70

P14
l.i?

90
BI
10
20
25

J
ß

.19

7r'
:ll
99
20
15

6
6

.15

10{
l{.1
lll

31
5ß

.1.1

3r7

6 59P
PZ tl'

3r8 6
2t

0c3
P77

3ilg
l0 2r{

l2{
{0P

57N
8C6

0l
r30
120'l2ir

70

53
413

0t0

60
64
90
00
28
18
I

01

334
0?3

I

ßB Ärrrlch
mit I l'crson
mit 2 Pcrsonen
mit 3l'ersonelr
mit 4l)crsoncn
nit 5 l'ersonen ......
nlit {} Pcrsonen
mit 7 un(l f Wohnt)trrtcicn

rrrelrr \ Iersonen ..
f WohnnrrlrlenItlsßcslull f pers,,rien ... ,

828
r 114
7 123
1 003

412

331
2 t'22

7.r0
I 036
I 099

035
613
326

2 i-r54

1C
1.{

lr
8
1
I
1

{28
4t0

243
120
68
4g

363

1t
16
ti
17
10

7
i-r

38

I 8
386
339 I t1

003
20r

5ß5
870

385
817
.tr3
360
78s

{9
ITt

L30
{ ?El

83

101
153
t41
727

5:]
28.
18

139

G8{
918

6;0
',4 2&i

VB BrsunschNelg
mit l l'erson ....
mit 2 l'ersonen .,.
mit 3 l'ersoncn ....
rlrit .1 l)ersonerr . .
rlit l) l'ersonen . , ,

nit 6 l'cr8oncn ...

2 180
2 983
2 0l-r0
) $32

.946
4i t-

402
3 118

258
191
1.1r

65

10
1i{

1
1

1

1,

2S0
I l'r I'r

r33
10fi
{i{

23
176

8(13
t ,00
1 009

?sfi
44{
910
l§0

1 309

25i
310
101
153
87
{0
51

4.22
mit 7 unrl

rneltr
II WohnDartcien

Personen .. ..

r nssesa,,,r, { x"lllilllT,:,": I
30

9?9
l6l

I 036
G;i3

907
31{
288
2{0
1.t1

71
53

391

8 l.l$
'ai 401

7$!)
2 107

{ 603
t{ 121

l 0E9
3 t;ig

VB OldonDrrg
ntit I Person
mit 2 [\.rsoncn
ItIrt 3 l'crsoncn
rrit.l l)crsoDen
mlt I-) l'crsoncn
n)it 6 Pcrsonetr
mit 7 rrl(l

rnolr r { \Yoh n partcicr,
l)crsortt'rt . .

2 035
2 i't
2 1it?
2 220
7 35?

752
606

5 157

I 0l'r5
2 310
2 ll'r0
1 8C{
1 t5l

0l'r1
585

4 501

üJ
9t

1to
96
02
30
28

205

89+
1 504

079
ß00
290
2711

2 739

Cr0
t't4

6ir
33
16
1g

123

2t{
z1-ll
1 l-r9
117

70
1t'

348

I nsgrsanr t t lVoh opsrlelen
Personr'[. . . ,

l2 338
.10 54?

I {0{
{ 2?t

t0 43{
3{ 50'

300
t 1i71

; 793
l8.l8i»

lP0
39;

33E
I tot

t 0983,ll{

Land insgesamt
nrlt I Person
nllt ? Personetr
nllt 3 Pcrsonetr
[rlt 4 Pcrso[eD
nlli 5 l'rrsoncn
trllt 6 Persotren
nlli ? utld / llohnpsrtelrn

nrehr \ Personcn ..

insgesrrnü { x.llll,LT,"::,

t:i t84
l8 tt0
l7 013
r4 399
I 5?5
I 4Zi
3 995

3' l0r

6t0
139
,100
0{8
508
2:tG
l6?
P'ß

128
13{

I I :i:t5
tG,at3
l{ 93'
lP ra03
7 600
4 011
3 tl(i

28 9t2

P 0r0
8;8
?06
5{8
:lt,
l{t
ilP
8t{i

6 .-»l II {{t
ri 170
6 t{0
3 ß33
I 93t
I (i3'

IP G'7

2t0
P90
2aß
P:i I
I r,t5
Gi
5t

{t?

999
?8C
t0,
6Dß
ttt
t{i,
l{{
03t

t
2
I
I

731
3BT
6t;?il
t3{
316
{09
?r0T 3

82 38r
2Gl 80ä

6
l8

70 93t
?3t 675

'17ti
t I 39(i

3B:rl
It0 {;0

I 291
4 P09

,
I

0t t 5r0
2i lt|

Brcmen
mlü I Pcrson '.
trllt P Personcn
mll,3 Pcrsoncn
nlt 4 Prrsonen
mil, iD Persotlen
nllt 6 Personen

3 3?{
t 2r?
2 t{7
t?05 -8?0

t60
3P?

Z 54'n

l? 38{
33 31E

5Pt
16"n
37C
l6,t-
6t
20t{il0

I
I
t

897
5{9
CirS
38'J
2!0
307
P03
Pn{

l0t
r27

905
2?t
213
158
ta!
12
PO

ll»l

{05
558
17',t
3{?
t08
63
Gtt

"n,27

0Bl
06i

l2
l8
l:i
6
1
1

38

'2,21
r70
181
t3l
66
i0
2l

t51

8r?
3r9

09,
I 300

G'I{it
2ta
9i
9p

?09
nrli 1 und

ntcltr t Woh npsrlelen
Persotrcn

imscssn,r { }ll}jl'1ll,:,:: I 629
3 t06

I I (it8
3 {{i 6

8{
280 -

:| 8t,I 7{826

1

t
I



IIB Dilqseldorl
nit 1 l)erson .. . ...
ilr it 2 Personerr
nrit,Sl'crsonen...,.
nrit 4 Pcrsoncn .. ,..
nrit 5 I'ersonen .....,
ntit 0 l)crsoncn ,.,.,
mit 7lD(l

rnehr

r nsscson,r { }ll},i}T,1,:'::.

LB l{i)|tr
mit I Person

wolIlrpnrtcieil
Personen . .. ,{

{

t

t

t

t

mit
mit
mit
nr it
Drit
nit

2
3
4
5
0
7

Drit 2
mit 3
nit 4
mit 5
tnit B
nrit, 7

Pcrsonert
I'ersont,n
1'orsoncn
Pcrsoncrt
l'ersonen
ttnrl

Irrehr
lVohnDarteien
Pcrsortcn ..

\\rohnpartelen
Personen

lVohnI)artoier
l'r'rsoncn ,. ..

rnsgesanrr, { ill},jlLii,:,:1,.

IIB Aachtn
mlt I l)crson
nrit 2 ['cßoncn
mlt 3 PcrBonen
nlit 4 Pcrsonen
nrit 5 Pcrsonen
ntit 0 l'ersonän
rnit 7 trrul

rttchr

rnsscsßn,r { }t;gllf.il,:,::

RB illlnsler
rnit 1 l)er8on
nlit 2 Pcrsonen
rrit 3 Pcrsonen
n)lt 4 l'crsonen
nrit 5 ?crsouen
nrit 0 l,crsonen
nit 7 lrrKl

nrchr

r nsgeJrnr r, { }t;l}JlLll' :': l.

RB l)clmold
rnit 1?erson

?ersonen
IcrSoncn
Personcn
Ie rsottelt
I'crsonen

mchr
rtrtd \YohnpnrteierL

Pcr8oncn ....

rnsbcrg
i 1 Pcrson

r trsscsr, tr { X.ll"'ll"'iit:'' :

I'B A
ilr it
nrit
rnit
mit
nrit
mii
mit

I'ersoncn
l'crgonen
Personen
l'crsonen
Persorten
und \Yohnparteien

Pcrsonen . ,. .nlehr

rrsEcss, t { Hl*"f.tti::

insgesmt

20 095
16 905
t1 {i5
10 113
5 171
2 700
2 500

tg i42
72, N?'n

20t {?5

21 627
7t 121

5 088
6 174
5 338
3 841
2 128
1 000

008
7 0r0

495
ß78
581

711
36{
301
721

2 911
120'e
4 t20
3 570
2 182
I 201
1 148
I 037

21t-l
2 080
2 392
1 935
1 005

592
5i3

{ 564

7 lPnl
P3 t!5

t9 355
Gi 186

711
353

ll
36

6 691
8 208
7 853
o2l2
3 427
I 873
I i27

r3 3.10

36 251
tlt 35G

Notwotrnungenl
in Nornral- |gcbilurlen 

I

U t38
26 7L7

3 019
3 410
2 {98
| 27i

43.1
107

9.1
700

I 062
1 023

i12
4,14
170

74
40

358

3 56tt ?(it

348
307
24$
),2 r'

55
25
13
05

I 12a
t2t

502
641
517
320
132

l-r5
31

2{0

P 297
6 03t

6 276
l5 39t

465
570
422
338
l2ß
14
3l

238

I 990

1 828
1 700
1 .111

740
297
t2t

70
525

noch: 3. Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen - Gesamtüberblick
(nach der Unterkunftsart, Gesehädigtengruppcn und nach der.Größe)

Bundesgebiet, Länder, größere Verwaltungshezirke, Berlin (West)

\Yohnprrteien

(l&von wohnten in

Nots'ohn-
gebriurlent)

Nordrhein.Westfalen

7 07L

8 8l'rl
11 913
r0 r22

3 850
| {lr.t?
1 708

t4 212

1'r rnl l
t36 56{

887
1 201
1 106

939
553
282
325

2 011

5 293
r?.43t

l8 690
51 $!3

3 300
4 i07
4 152
3 000
1 742

847
840

6 729

I i07
2 930
2 001
2 053
1 074

050
060

? 501

1 030
1 074
1 021
I 323

820
478
408

3 732

r3 ?99
{8 Gt5

7 12'
2i 228

gestelltc Ycrkclrrsmittel. - 
r) z. lJ. Gtrsthaus, Ilotcl, Ilcitrr, Lrgcr, Ansttrlt. - 

r) Ohne Sowjetzotrcnflüchtlingc'

-I04-

3 544
5 480
5 305
4 453
2 751
r 430
I 419

11 012

2t 391
tt 632

4

Untcrkllnften
sußerhtrlb Yon
Wohnungcnz)

0 7

Größe der WollnDartcien

.\'etrwaltungsbczirk

I

i tt22
I l»73
I 021'r
1 7ßl'r
I t8l

$42
60s

4 824

630
.14.1
441
388
2r0
130
106
823

t5 3tG
38 rrt

3C7
r39

3
0

642
ß2lt
078
507
376
100
151
206

t39
5{0

t 0a3
3 P66

2ßO
170
200
101
103

67
l'r3

4t8

I 310
080

I 137
1 010

570
3r3
238

I 812

070
412
3{0
274
140

?0
i4

504

3?8
720

r 58trl 333

Vcrtricbcne

tI r33
32 888

2 8?4
2 372
2 409
1 7i8

000
480
415

3 2L7

7 rtl
I 007
I 007

it7
450
104
180

1 {04

1
t3

306
172

r01
193
20r
r84

01
49
5.1

433

728
I r-7
850
7tl
413

100
308

9G3
3 09t

72t
1 312
1 3t0
1 083

013
320
200

2 260

t978

{ 090
tP 86tr

I 420
z 132
2 0ir0

I 004
523

-4t)7
8 575

'I 3E9
30 ?tt

Sowjctzonen-
llilchtlinße

217
178
218
170
101
50

258

006
036

50
108
0l
69
42

15
1r0

397
a'plt

16
13
2+
77
10

4
4

28

8t
2ta

o2
82
68
56
20
:26

200

3G6
I P9{

3

59
50
47
44

16
?

51

Pi6
t10

r33
200

119
60
3l

238

0tE
271

Unter dcn W'ohnDrrteicn inBgcsamt (Sp. 1) wnren
nach der Eigcnschtrft dcs Wohnpartelvoßtsndes

Ztge-
wenderter)

299
60{

6
6

2 35A
1 001
1 t3{

913
488
224
183

1 408

307
310

130
t'l
47

350

I 423
{ Plt

5i
72
96
05
47
31
l8

144

{10
{3{

200
277
360

202
83
5il

410

I 5?0
5 lPS

356
151
140
140

52
36
31

231

92{
p ltt

508
ß2+
702
029
381
205
137

I 030

3 21d
t0 G39

Sonstige
Wohnungs-
Beschödigte

5 093
6 5lS
4 143
I 64{
I 393

7t7
689

5 630

2t l9t
58 019

r 657
2 106
1 369

960
545
2?0
320

2 658

8

1 323
P0 999

550
07+
440
362
183

95
tt9
940

2 1297ild

453
7L7
52+
464
288
169
180

I 427

71n
096

r00
330
239
183
105

01
83

615

I 200
3 tt{

I

I 353
1 088
1 3?8

944

248
258

2 084

6 689
19 a09

5

I

1
1
1
1

1

2
3I
5
0

3



Vcrtricbeno So\vjetzoncn-
flilchtlirrgc

Zlgc-
rvrndertct)

Sonstlge
Wohnungs-
gesthii.digte

5 6 718

Wohnp0rtcien

davon sohnten in

insgesnrnt

4I

Notwohnungenl
in Normal- |

ßebüuden I

Unterkilnftcn
rußerhtrlb von
\Yohnungenr)

Notwohn- l
gebä,udenr)

YerwnltunBsbezirk

Clröße der \\'ohnDarteicn

noch : Nordrhein-Vestfalen
Lanil insgeeamt
nrlt I Person
nrlt 2 Pcrsoncn ..... .. ).
Illlt 3 Persontn
mla 4 Pcrsoncn
mlt 5 Pcrsoncn
nrlt 6 Pcrsonen ...

38 ?5{
30 9t6
Nn7ß
26 931
l"n 211
7 859
7 Nl7

57 7P6

7
88tl
759
196
261
?tt
at6
P85
r62

t9 {t8
?7 9t1
2i 207
t9 {a8

I ra52
1 211
1 712
1 227
2 ö95l,llI
I 230I 677

6 {9t
7 99'
7 8?1
6 200
3 027
I 802
I 596

t2 296

551
6t7
09tl
590
35tr
a72
lt6
t9t

3

I

t90{tt
160
358
300
650
,110
50t

I 30i
l2 117
8 099
n nPol
3 0t6
I 558
I 655

13 160

3

nrlt 7 rnd
ntchr t lVohnptrtclcn

Pcrsoncn ... .

ll 403
6 962
5 8Pt

45 887 3

r nsscsrmr { I;3}Jf.Tt:': :'
t1 I t6?
5t{ 5t9

26 6E8
G{ 99{

ilr 116
3G1 3{3

29 898
t? t8t

35 536
In 001

3I l0t
93t

I3 860
10 157

ar G01
r8 {i?

Hcsscn
RB DErmstrdt

mit 1 }erson
mit 2 Personcn 2

I

075
450
107
001
005
482
450
001'r

6l'r9
068
4S3
366
207

85
59

491

292
634

. 530
, L?2
665
308
359

i 966

721
148
178
193

03
31

238

600
789
70s
5 r-5
3t7
130t2l
935

30
52
.10
40
g0
7i
15

tB7
153
ll'r5
r0B

53
2t
zl

154

676
907

336
434
25L
153

04
64
6{

525

3t6
9{8

410
397

249
118

C)z'?o
506

561
{93

867
834
364
345
280

80
108
874

818
?61

rnit 3
nit 4
mit 5

Personcn
?ersonen
?emonen

nit 0 Personen
mit 7 und

mehr t Wohnprrtclcn
Personen . ,. ,

f WohnDrrlelcnlnsgesrnl[ t pcriorirn ...
l0 2r0
3t 6?P

2 627
6 9a{

02t
3r3

1P9
P 335

3I 2,t9
956

ztt
679

I
3

RB I{ossel
mit 1 ?erson 2

2I
1

035
r06
829
5{8
802
434
418
324

t lö
555
381
306
153

63
39

303

153
422
373
107
088
353
370
053

10{
r29

7!»
45
2t
18
0

08

{0t
t 0.t8

$21
?16
608
507
298
109
t22
031

19

32
33
22

0

20

110
101
107

78
5§
24
t?

131

mlt
rnit
mit
mlt
mit
rnit

2
3
4
5
6

Personcn
Pergonerr
Personcn
Personen
Personcn
und { WohnDrrteien

Pcrsonen ... .mclrr J

rnssessn,r t X;l}i',l.Tt:t::'
I 23P

2t 16{
p 21i
5 10t

6 t56
2t 4ti

3 13{I 583
tnz
493

504
I 5t9 I

RB Wlcabrd.n
rnit I Pemon
mlb 2 ?ersonen
mit 3 Personen
mit 4 Peßoncn
mit 5 Personcn
nrit 6 PerBonen
mitTund f wohnparteien

nrehr \ l'crsonen ....

4
3
3
2
1

g7s
040
076
403
502
558
558
608

718
395
972
583
347
90
5?

473

1 611
2 147
1 020
1 426

880
3i2
30.1

3 311

1 040
.r0{
484
304
275

06
107
884

082
198
!t22
?31
546
180
190
561

t50
5t7

108
135
r23
i1
40
l.t

?
50

510
ltt

490

338
204

84

24'.»

{90
19;r nssesrnr t { X;l}**"Tt: 

t: 
l.

lr 02t
a1 p36

5 162
l2 50t

E
26

450
1t't

3 a09
8 t?0 3 I

Lend insgesamt
mll,
nllt
mli
mlt
nlli
mlt
mlt

I Pcrlon
P PGrBonen

I 088
E 502I loP
5 6tp
3 3t9
I 171
I {26It 68r

3

I
I

t.rx
6tt
830
9i"n
707
P3t
t55
267

0tG
P03
5?9
795
t33
091
lP3
230

8?7
6tt
7t7
5G2
18eIt5
rt8
190

539
103

2 306
P 73t
2 29t
I 816I 16l
{t8
{33

N 127

l'n7pzl
201
t{7
97
3t
l2

t00

8?5
603

?6G

000
3Et
r9i
74
10

530

622
665
867
717
192
P06
?lP
965

8{l
't0p

3
I
5
6
7

Personrn
Pcrsoncn
Pctron€o
Pcrsonrn
und { Wohnpattclcn

mcht PcrEonon

r nsßcssmt { X.3}"'rlTt:t::.
36 533

t01 02?
I 96{

P5 t,t9
?2 030
70 110

I
t

lt
3{

zNN
0E6

2 610
7 2P,

D
r6

- noch: 3. Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen - Gesamtüberblick
(nach der Unterkunftsart, Geschädigtengruppen und nach der Größe)' Bundesgebieti Länder, größere Verwaltungsbezirke, Berlin (West)

Unter dcn Wohhpartcicn insge&1rnt (Sp. 1) w&rcn
nach <lcr Digenschäft (les \Yohnpartciyorstandes

r) Behelfsheime unter 30 qm, liohnbaracken, Nisenh{ltten, Bunker, \YohnlauQen, \Yellblech- und Bretterbuden, Garlgen, Gebiiudereste, lYohnwagen, außcr Dienst
gestelltc Yerkehmmittel. - 

r) z. l). Gasthaus, Ilotet, Ileim, Lager, 
^nstalt. - 

t) Ohne Sowjctzonenfltlchtlinge.

-105- tl

3

I
I

I

I

I

I

I
1

1
1
1
1

I
1
3

I
I
9

I

1
I

I

{
1



Yerwnltungsbczlrk

G rilßc der Wohruurtcien

IIB l{oblenz
mit 1 Person
rnit 2 llcrsonen
ilrit 3 ?crsonctr
mit 4 ?crsonen
mlt 5 ?ersonel
mit 0 Personcn
rnit 7 trn(l / Wohnptrteien

nrelrr \ Pcrsoncn ... .

f H'ohnDarlclcnlnsßesaul f prrsnd.n

llB Irlcr
mrt, 1l'crson
rniü 2 I'ersonen
mit 3I'crsonen
rnit 4 l)ersonen
mit 5l)ersoncn ..:.
nrit 0 Dcrsonen
nlii 7 urxl f wol[lptrteicn

nrchr \ Pcrsonon ,.. .

f ll'ohnnrrlclcn'.lnsgesonli f pcrsoicn ...

IIB lttontsbsur -
mit l Pcrson
mit 2 l'crsonell
mit 3 I'crsonen
)nlt 4 l'crsonen
nritSI'ersorrcn.. ..
mit 6 Personen
mit 7 rrn{l / Wolrnltartclen

rrrelrr. \ Pcrsoncn ..

f ll'ohnoarlolonlllsgcsalnI f persorien

!aB Lhrfurhcssen
mit l Person
mit 2 PcNonen

l'crsonen
Pcrsoncn
l'crsoncn
Pcrsoncu

,nit 3
mit 4
mit 5
miü 0
mit 7 ttntl WohnD^rteien

Personcu ,...trleh t
rnssesrn,r, { X;I}J,LT,:,::'

RB Phlz
mit 1 ])erson
rDit 2 Personetr
n)it 3 lorsonen
n)it 4 lcrsonerr :.........
mit 5 Pcrsonen
rnit 0 lcrsonen
nrit 7 und / Wohtrpnrteien

nrelrr l Pcrsonerr ..

rnssessnrr { X.?lt,,lff,:,::'

2 O!»5
2 324
1 054I 4I8

7.40
.r't 7

3 04S

r0 ttt
t8 {t1

798
845
730
ßir4
413
234
2ß4

2 100

93t
87P

3
t2

260
710

?03
i'r30
.fl0
2iIJ
134

02
{7ir

r 59?
1 357
1 087

412
22t
215

-r 7?o

x 606
56r

28{
207
043
4$2
708
40ß
53{
308

I 72{
29 6{9

1
I

4

2 339
I 43.1
1 0.15

623
259

97
09

534

393
307
i05
112

47
29

222

5 866
rr zt5

t 60t
{ 0?3

058
378
251
141
64
24
l4

t03

I 536
, 3t9

028
l')80
300
212

86
41
25

100

P 2985ilo

210
815
017
34?
138

60
42

328

P71
511

:l
7

dtvon s'ohnteu in

\Yohnpnrteien

irrsgcsrnrt No Notwohn-
get,rudenr)gcbrru<len

I

rn N

nsges[n)ü (Sp. 1) warerr
WohnDtrr teivorston(les

Sonstlgc
Wohnunge-
geschrid igtc

6 85

1'ertricl)ene

Unter tlen WohnDarteien i
ntrch (lcr F)igcmchaft des

noch: 3. Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen -' Gesamtüberblick
(nach der Unterkunftsart, Geschädigtengruppen und nach der Größe)

Bundesgebiet, Länder, größere Verwaltungsbezirke,'Berlin (West)

Rheinland-Pfalz

t 203
rd 803

ö,
752
146
725

?0
4?
.18

67S
2 3ti!

605
714
020
44+
303
772
18{

1 483

6 237
2t 17.,

gcstellte Yerkehmmittel. - 
r) z. IJ. GBsth&us, llotcl, Ileinr, Ltrger, Anstalt,. - 

3) Ohne Sowjetzolenflüchtlinge.

-106-

2

57 r.»

867
888
?71
480
316
303
500

230
359
338
350

13ir
151

I 203

I
6

80r
5;9

987
352
284
069
638
420
48i
044

0r3
690

3
9

il9
301

532
2 2t0

18
0

l0
10

41

2l
2t

4
2

1.1

46
03
8l'r

103
60
52
84

03.r

00
61
ß2
30
23

8
0

4i

29:i
t6t

51
40
42
40
22

?
5

36

2r3
6?9

2

49
Ilt

280

264
I r-7
08
l'r I
43

328

I ?t:,
3 5r9

09
i2
05
30
t3
12
93

36{
068

7t?
106
i5
4!,
24
t7
17

144

a0t
100

r30
r20

87
08
30
10
t2
g2

,l7t
l P6?

211
282
2,3lt
100
106

B7
5.1

440

I l,t5
, Gl8

0
8
i
6
I
2

90
30
21
27

0
l1

6
42

6
8

10
4
1

15

14
18
11

8
0
3

13
18
20
20

o
8
5

t2't
!il3

33
lt9

93ttl

33
8?

63
?8

118
122

8i1
5{
:}I

8
7

53

.i28
I 098

18
14
l3
I1
0
3

87
2G5

r07
7l
78
40
2I
IO
2

15

329
823

18

2l»
20

7
2
2

14

r03
30{

00
fi4
88
0ö
2t-
10
13

r08

363
08t

54it
406
240
170

02
07
?0

l'rS L

r 509
,l P36

171
163
117
108

53

010

7G3
68{

78

18
l4
I
6

4l»

P33

524
520
205
205
101

55
03

507

I ?ß9
{ G23

301
405
2?L
192

9?
00
09

703

"oP,1
1711

1
1
I

3

7

Solvjetzonen-
llilchtlinge

'/,Dge-
wnndcrtcr)



noch: 3 Wohnparteien außerhalb von Normalwohorrge, - Gesamtüberblick
(nach der Unterkunftsart, Geschädigtengruppcn und nach dcr Größe)

Bundesgebiet, iänder, größere Yerwaltungsbezirke, Berlin (Vest)

Unter dcn 'W'ohnprrteien lnsgcmmt (Sp. 1) \Yarcn
nnch der Eigcnschtft dcs Wohnperteivorstandes

Vertriebcnc

5

SonBtigc
Wohmrngs-
gcschri(ligte

Sowjctzonen-
fltichtlinge

'/,tge-
rvandcrter)

86

insgesa»rt,

'W'ohnpartelcn

gehiiuden

{1 3

Notrvohn-
gcbäudenr)

Ilrtcrkilnften
ax0erhtlb von
Wohnttnßcnr)

davon tohnten in r

in Nr

Yer\Yrl trtngsbczlrk

Größe d er i-ohnpnrtc lcn

Lanil insgesamt
rnlt I Ptrson
nllt 2 Personcn
nrlt 3 Persontn
nllt a Personcn
rnlt t Ptrsoncn
nrlt,6 Personen
nllt? und f Wohnp[rttlcn

nrchr \ Persontn ...

f lVoirnnrrlelenlnsgesonll f prrsorirn ....

ItB ltordrvlllatcnlberg
n)it 1 ?er8on

Persollen
?crsonen
Personcn
Pcrsoncn
Pcrsoncn

{
f WohnDsrleienlnsges8lll! f neisorien ...,

M ltärdbrdcn
miü I Person

mit 3 Pcrsonen
nrit 4 ?cr8onen
mit 5 ?ersonen
mit 6 Pcrsoncn
nrit 7 und / Wohnp&rteien

mehr \ Pers0nen .. ..

tnsuesanrt {

tlß SüdbEdcrt
mit 1 Pcrsoü

I'crsonerr
Personen
?crsonen
Pcrsonen
llersonen

{
f WohnDf,raclenlnsgesonll t prr.ori.u ...

nB §üdn llrttcnlberg
llohenzollcrn

f l$ohnoßrlelonlnsgesaD! f persnden

noch: Rheinland-Pfalz

25i
2P6
2t0
2r6
t2l
73
97

78t

208
0;5

Badcn- W'ürttcmbcrg

80r
870
172
096
705
31.r
225
701

313
631

890
353
2ß2
102
114

17
43

354

901
3i6

.203

112
431
JöA
224

09
101
705

945
{59

227
2t'4
208
23{
141
05
DJ

440

Pci
050

70t
5?8
958
702
3?8pn}
315
5{2

88R
40P

428
'520
4llt
201
142

71
58

435

898
3{G

530
064
310
zr5
136

BO
36

260

957
9tt

113
124

73
78
48
39
41

tzg

516
G95

60
81
50
37
:]1
l9
72
0s

283
t45

3

I

l4
33

rn 112
l{ 143

t
7

58
80
l0
7t
3?
2i
l3
89

349
I tu'

104
2.16
100
1.1{
113
15
43

318

94ö
965

43
,14
.13
.1D
t5
6
:7

l'rO

193
570

45

44

7
Cr

.t8

P09
685

22

28
:10
20

7
4

t{{
it07

29t
293
198
9t
42
'zt

212

1.3t0
.3571

7l?
839
632
418
187
105

.r08

95t
93G

2t0
170
1.10
110

BO
25
18

141

133
001

133
200
2t7
z0{
107

l'r.1
53

410

9Gt
273

97
110
117

06
52
29
10

122

il7
I GOI

8P0
93li
7tN

2Et
164
t3t
r03

6N3
601

211
305
003
616
011
481
423
432

E 8r0
28 6{'

000
081
713
574
335
184
167
277

3 65{
ll 153

200
460
308
297
187

04
78

632

t9P
7?0

.248
4$6
358
281
l.l4
102

77
013

6Gli
30:l

1{1
{a6
285
1G8
7?N
090
n3
50t

l5 9P9
5{ !f?0

040
462
073
800
060
040
459
548

t0 55tr
3{ 113

705
302
537
131
7t+
343
27r
084

7 003
2P t56

450
002
04.1
fi40

230
230
870

d&l
9?3

300

556
448
285
185
175

1 330'

E00
2pn

39t

121
r35
503
111
119
G60

3t 116
9P 2GO

4 030
7 218
4 836
3 550
2 042
108r

?77
0 0?r

23 540
09 941

2{8
808
350
677
9?2
452
358
780

Ir 9ir
N1 l"n1

174
872
435
224
705
3?0

9112

I t53
2t 816

$77
401
o00
853
504
287
25r
06r

N12
60t

69t
600
619
55t
659
P18
r79
!77

579
29{

105
880
201
6{5
2il
121

93

0ä3
213
551
35+
144

62
44

342

0it
6{P

431
558
360
199
104

35
33

281

?PO
1tl

35r
375
2.t5
171

78

23
191

280
313

6
3

l0

1
2
1
I

3

1

I
D

{

1
1
I
I

1

t
2l

I
6

1
3

1
1

3

2
1
1

2

3
t

n)it 2
rnit 3
rnlb 4
rnit 5
mit 6
mit 7

nrehr

2
3
+
5
6
7
melrr

\Yohnpsrteien
Personen .. ..

Wohnltrracltn
Personcn

\Yohnperteien
?crsonen .,.,

un(l

rrn(l

7

.1

2

2
1

I
1
I
I

1

mit
rnit
nlt
mit
rnit
rnit

urit
mit
nrib
nrit
nrit
rr)it
mit

I
I
16 u:I

Ilunkcr. W'ohnlarrben, \Yellblcch- und llrctterbuden, Glragcn, Ccbriutlereste, \Yohn§'agen, außer Dienst
Ltrger, AnstLlt. - r) Ohnc Sowjctzonentl0clttlingc'

- 107 - 14'

r) üchelfshelrne untcr 30 qm, lYohnhtrrscken, Nissenhiltton,
gestelltc Ycrkclrrsnlittcl. - 

r) z. B. Gastgatrs, IIotel, Hcim,

I

I
D

I
{II

1

a

1
1
1

1

8
1
6
1

t
Iil

Pcrsort
Personen
Personen
Pemotren
Personen

1

4
5



noch: 3. §/ohnparteien außerhalb von Normalwohnungen - Gesamtüberblick
. (nach der Unterkunftsart, Geschädigtcngruppen und nach der Größe)
Bundesgebiet, Länder, größere verwaltungsbezirkeo Berlin (west)

Yerwrltungsbezirk

Größe derTJrnpartcicn

Land insgceamt

lnsersanrt { llohnptrtrlrn- l. rel§oncn .. . ,

noch : Baden-Vürttemberg

mlt
nrlt
ntlt
mlt
mll,
mll,
nrlt

mit
nrit
mit
mit
mtt
mit

2
3
4
5
0
7

mit
mit
mit
mit
mlt
mit,
nrit

3

59{{tt
tr0
0Pt
11P
410
t11
t38

23 E,l6
71 tro

5{0
062
117
369
59t

t93
5{6

{63
51?

il
29

I 435
t,l 3t0I 690
7 30{I 223
2 190
I ?59

t3 7G{

{7 990
l!l3 5lt

I Person
2 Prrsonen
3 Pcrsonen
I Pcrsoncn
5 Personrn
G P€rsonen
I und / lYohnportclrn
nrehr \ Personen ...,.

I
I

0 415
4 410
2?7L
| 4:j2

572
239
102

I 281

3

I
I

lFtl
3t9
t06
E?8
t06
'i r3
l{0
08,

5 t69
IT EPO

pnz
368
3r8
253
t15

60
r5t

I {9t
1 677

2 3t8{3il
3,13?
2 668
I 877
t6t
7lln

5 95a

ln 922
i0 923

301
000
1tt
907Itt
5P5
12P
,80

t l3t
I 389

85a
n9t
357
t85
t1t

I tzE

I 65{
2 8Bt

2 116
L ?4L
I 040

500
200
l.l0
128

1 0{3

6 030
14 351

t2 Gtt
t6 tlgG

Bayern
RB Obrrbsl ern

mit I Pcrson

IIB Iücderbayern
mit I ?erson

10050
12 29t
I 872
0 008
3 030
I 367
7 2t2
0 608

0
7
6
4

1

7ll
135
007
333
295
o46
984
793

133

286
035
641
351
380
067

9lJ3
740
504

103

00
534

82t
098

4 343
4 040
3 i57
2 ot'
1 3r0

574
521

4 126

ll 79D
19 67?

114
110
102

00
44
l4

5
30

472
360
275
191
a7
35
22

L79

r)it 2 Pcrsonen
mit S Personcrr
nrit 4 Pcrsonctr
rnlt 5 Personeu
mit 0 Personcn
mit, 7 und J \YohnDartclcn

nrehr \ I,crsonen .. ..

rnsscsomr { };3}J#1,:,::,. 1S 1NZ
126 t t5

1
I

010
869

074
547
220
78r
390
161
135
003

6 2{0tt 9!s

l6
3{

il 907
lt ?6?

2ßZ

492
875
373
I03
124
075

tl3
50{

803
280
711\
311
128

r'1
57 t-

6 693
li ?80

7
TE

28 60r
t2 I{8

846
014
035
i14
534
300
3{3
809

1 1?5
15 9tE

248
207
144
113
OI
20'{1

333

106
276
011
038
300
200
202
63{

7P3
727

934
242
0,t7
730
359
101
r68

5t7
{66

178
531
077
790
421
107
235
875

tGr
P59

72
l0
l3
l1

7
5

15

60
195

11
2l
18
l6
15
4
1

86
P71

35
{5
19

7

t7

156
470

27

27
l4
L2

2t

:l
112
605

30
50
26
25
l4

5
6

52

t65
,t69

42
52
42
z9
30

7
l0
75

Pt't
UID

576
"nl'n

130
118
r03
69
30
20
10

129

,l8G
3:'0

rrntl

mit
rnit
mit
rnit
mlt
mit

2
3
4
5
0
7

3
4
5
0
?

Personetr
Personen
Pcrsonen
Personcrr
Personcn

1

4

il
3,a

068
788
305
638
901
400
510
205

?99
Pil

82e
798
318
?70
960
402
489
öc/

lt 658
ta il3

?57
?55
030
000
069
538
540

589
981

74i
823
5{0
523
320
630
50:)
$20

I8;
t3t

I
1
I 1

L24
102\03
a2
23.14
l0

102

1t2
I 211

nrehr
\Yohnpnrtcien
Persouen i ...{

lnssesorrt {
Wohtrport.le n
Pcrsonen

Pcmonen
PerBoncn
Personen
PcrBonen
Personen

Wol)npartelen
Personen ....

lnsscsrnrt {
WohnprrtelcD
Pctsonen ..

' RB Obcrtronkctr
mit l Pcrson
nrlt 2 Pcrsonen
mit S l,ersonen
rnit 4 Pdrsonen
nrit S.llcrsoncrr
mlt 0 Personcll
rnit 7 ltn(l / \yohnparteicn

nrehr \ pcrsonen .. . .

rnssessnr { }t.l},1i}il...':,

IIB lllileltrrnken
1 Pcrson

Personen
Pcrsoncn
Personcn
Personen
Personerr

nd \Yohnparteicrr
Persotten ,. ..

t3,l
30a

148
135
128

08
4l

2'r
100

608
?96

350
r50
152
00
55
21
30

201

81t
P»I

ßB Obcrphlz
mit 1 Person

I

088
297
028
574

05
71

5r-L

093
360
201
008
475
364
383
087

152
1{4
r00
7t

20
34

2?5

5?8
r 70{

180
202
120
81
57
41
28

22s

7P7
2 060

000
I 007

57t
370
217

87
105
890

3 332
ft G96

und
Illellr

rlcllr
u

t
6 t{3

20 555

6 t98
P0 2ö3

1
3

3

1

170
13{
112

77
4L
20
10

t324 3

t{
10

i t?9
l5 193

r 083
1 .100
r 117

836
450
208
189

L 475

{
,l

I

4

t8
i'r0

1
I

2

2
1

251
i81
r62
?13
073
482
501
902

t0 E6ß
:tt 816

9.14
146
08
04.30
20
l8

14t
II

i nssesotr,t { };l};,,L",i,:'" ".

r) Ilehelfsheimc unter 30 qm-, wolrnbaracken, li_isscnhtlttcn,_3unker, \Yohnlauben, Weublcch- und Irretterbudcn,gcEtelltc Ycrkehrsrnittcl. - 
r) z. Ij. Gasth&us, Ilotcl, lleim,'Lagcr, Änstntt. -.iöt,",i-3o*lätronenttitchtttnge. 

-'

, 
' 

-I0g-

6P6
"n:17

373
13tI5

rP3
337

Garngen, Gebüudcrcsüe, \Yohnwagen, &uoer Dlens
a

Unter tlen Wohnptrrte ien l

nnch der Digenschaft des
insgesrmt (Sp. l) waren
lVoh nparteiyorst{nd€s

irsgesaurt

1 2 4

gebäudcn
iu Nr

Wohnp&rteicn

davon wohnten ln

Notrvohn-
gebriurlenr)

UnterkUnften
außerhrlb von
Wohnungent)

l-r

Vertriebenc So\yjetzoncn-
flrtch tlinge

6 7

Somtige
Wohnungs-
ßeschödigte

8

7,ige-
rvnndcrte!)

t

I
1

1
3

11

1

I
I
1
1

:l



noch: 3. Wohnparteien außerhalb von Normalwohnungen - Gesamtüberblick
(nach dcr Unterkunftsart, Geschädigtengruppcn und nach der Größe)

Bundesgebiet, Länder, größere Yerwaltungsbezirke, Berlin (West)

Yerwaltungsbczirk

Größe der Wohnnarteietr

noch: Bayern
RB Unterlronken

mit 1 Pcrson
mit 2 Personen
mit 3 Personen
nrit 4 Pcrsonen
mit 5 Personen
rnit 0 Pcrsonerr
rnit 7 und f wohnntrteien

urclrr \Personen...

rnsscson,r { };l}J,LT':'::.

RB SrhsrDcn
miü 1l'erson

3 080
2 8r8
2 245I ß?2

91'r5
482
422

3 200

000
368

184
82
57

24ß

{20
13IJ

09
69
40
10
t7

146

t37
89
78
00
2r'
t3
I2

102

520
144
815
495
2tß

07

480

352
38{

851
510
030
587
293
123

83
633

066
308
l0B
003
657

325
561

771
95?

8lB
516
138
?ß0
378
394
129

339
266

I

856
049
707
542
314
161
130
006

66t
6{i

2i6
585
218
803
480
225
224
758

5 80!)
I6 8ta

90
2S
z3
2{
1l'r

2'2

03ri
04r
351
961
13:l

?'2
.$2
491

I
0

IDJ'
tt?3

1

3
t0 ,l

1
I

I Prrson
2 Pcrsoncn
3 Pcrsotren
,l Pcrsoncn
5 Pcrsoncn

Personen
Pcrsoncn
Pctsonrn
PcrsoncD
Pcrsoncn

i 176
t3 t?p

5l l9t
t20 349

l{2 9tl
,43 5r0

t1 ?,N7
16 793
t1 156
il 05{
6 535
3 r5t
3 3t0

36 3tt

2 t59
5 6t5

303

2t5
r36
80
l'r0
t5

r 313
3 {?{

{ 5r6
{ 28!
P r08
I 5E9

850
12{
{?l

3 t93

t05 9t5
PEl G99

3

1
I

tl 6t7
3E (nP

680
108

B7?
444
454
701
083
511
494
008

il
33

t7 157
12 ?40
25 373
r7 501I 1t7
4 5t0
1 262

3t 827

ra3 912
t50 69E
tPl 3tt
90 653
i0 4G?
2"t 2,1
P2 9t2

t8t tt3

It 9t9
13 303
7 928
d 439
l 9E6

77p
53t

,t 09P

9t8
189

lN
t0l

1

,2i
3G5

3l
40
40
10
12
I

2t

t5t
r33

114
t-7
70
4S
30
10
14

111

mit
nrit
rnrt
mit
mit
mit

mltnlt
nllt
nrlt
mlt,
nrlt
nll,

mlt
mlt
ntlt
Drlt
mlt
mll,

Personcn
Personen
I)crsonen
Personen
Personen

2
3
4
5
B
?

1

3

7
2t

und Wohnpsrteien
I'crsonen .,..rrrehr t

rnss?srm. { };ll,T"1l,:,. "

Lanil inagesamt

80?
6t{

95E
893
359
957
418
216
235
890

1
I
t

tl2
I 0t8

il0
E?3
7tt
505
259
ll0
96

1t0

3 068
I 756

256
063
{13
190
33ttzt
8t

63r

06c
B6{

pl 0{0
32 5t5
t9 011
l3 03{
7 0{t
3 569
3 6C5

29 681

3
3
t

I
t9

{70
30!
PGO
696
9I0
393
0t0
914

3t 136
99 Et{

tll
?90
363
801
{t3tltil8
909

7 176
t1 4lt

t? 96?l{ 05{I 558
5 a90
2 101
I 0067lt
5 5t9

t0 716
tN 722I 73?
6 980t72l
I 1;6
t 678

t3 2;6

2tt
296
268tlt
tPl
a0
l9

l{5

r nssesamr { }r;l}Jf.T,:,::
130 960
3t6 13P

603 30G
756 8i2

G9 6il3
,!r3 07E

IO IzG
P? {0i

21 9il8
l3 061
lP 068
I git
6 985
2 93t
P 60{

20 ü12

1{ 5;3
t98 153

4 0t7l rBl
9tt
613
3?t
179l{t

I tat

37 t00
{8 {18
39 7lt
30 333
17 0t?
8 t21I 307

56 949

It8 900
361 P4E

I t69
3 336

t 156
2 249
P l9:n
I ?16Iil8

{6t
316

2 {30

.r1 3ß8
135 7{8

l{ 590
N7 tlt

Bundcsgebiet
nllt t Person a6 2t8

40 762
27 186
t6 3tP
7 020
P 839
I 90{

t{ 808

69 686
9G 8tä
8t 53r
Ga 3{6
37 45,
t9 {a3It 171

r,tt E33

PG 397
63 90{

187
013
?01
917
3t8
lPt
1t

60t

l0 0i5
2l 921

I
t
t
5

I
I
I

3{
5
6
7 und Wohnprraelen

Personen ,,. ,ilchr {

r trsscsom. { I;g}"T."Jt:'::

mltlPcrson..
mli 2 Pcr8oncn
nllt 3 Pcrsonen
mlt { Personen
mla tr Personrn
nllü 6 Personon

3E' 8TP
I Pt5 ttg

Bcrlin (West)
I t85
I 0r7
5 P79
2 t{9
I 230

17P
$05

P 3;0

I 7{2
t0 Ptt

3
3
I

t
I

ti3
lG9
t09
tl0
6l
25
l9

t{6

0{6
Ei9

5853il
0{9
651
3t6
l0t
8{

617

310
?57

D
I3

mlt I und
mehr

Wohnportclctr
Personen{

r ns sesom. { X.l},'lLtt:'::.
{96
96{

t
D

r) Ichelfshcime unter 30
ßestellte vcrkehrsrnittcl.

qm, Wohnbtrrocken, Nisscnhiltten, Ilunkcr, lvohnlouh-on,'\Yellhleeh- und Brcttcrbutlen, Garagen, Gebäu(lereste, \Yohnrvrgen. nttßer Di:ngt

- 
2) z. ll. Gtstlrrns, llotcl, 'lletrn, [,aßer, Änsttlt. - 

r) Ohlc Sowjctzo[eniltk']ltlirlgc.

-109-

Unter dcn wohnDartcicn insgesalnt (SD.1) wrrctl
nach rlcr Digetrschaft ([es Wohnparteivorstatttlcs

Yertriebene

blo 8

W'ohnpartcien

insgemmt
tIt

41 3

gebüudcn

drvon \Yohntcn in

Untcrkünften
rußcrhllb Yon
Wolrnungenl)

Notrvohn-
gcbrirrdenr)

I
I
1

6 PersonenI und , wohnDsrtclcn
mrhr \Personen...

I
t
I

Sonstigc
Wollnr:ngs-
gcsclrii(l igte

Sowjetzorrcn-
Ilüchthngc

Trge-
uandertet)



4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

Bundesgebiet, Länder, größere Verwal

4 5

Kreis
Behelfs-
lrciDlcn

von 30 und
tuehr qrn

cincturz-
gofiihr-
(lctcn

Gebirutlen

danrnter in

s16 7 8 0

Lfd.

Nornr&l

Yon rlel Normalrvolrnu[gen (Sp. f) hatten

Schlcswig-

Nr insgcsaNt

'25 5!t0
7t 048
0l 105
20 780

l0 100
15 258
1S 313
48 872
20 001
38 767
2.r 780
2l 8{4
3l 826
32 894
19 275
13 0{8

t22
ig
10
I

22

4
6lr

10{
l0
18

'37
173

07
13

107
25
83

247
2$
l9

I 2{0
ztt

I 019

032
1 08.1
2 158

539

4

1
2
3
4

Xrcisfrcic Stätltc
Iflensburg ....
Kicl . .. ...
l,{thcck ... . .

Neuurtinstcr.

Lrndkrelse
Ilokernförrlc
lli(lcßiedt
lrutln , .

l'lolsburg ,. .

Ilerzogtrrm l,aucnbrrrg
llusrrrn.
Nor(lerdithrnn ßchcn
Oldcnburg (I Iolstein)
1,turebcrg
Llötr .

Schleswig ....:
Scgcberg
Steinburq
Stormarn
Silderdithrnil rschcn
Slldtondern ..

l,trnd lnsgessnlt
dsron: l{rclslrele §a[dlc

l,strdkrelsc . .

I l,snd lnsgrssnlt

IIB llrnnovrr
f,reisfreie StiitltcIfameln.

Ihnnover
Larrtlkreisc

Grafschaft l)iepholz ....
Grafschnft lloya .......
Grafschaft Schnumburg
I{trrneln-Pyr[rotrt .. ..
I I nnnover
Neustädt rrn ltnbenbergc
Nierrburg (Woser) . ....
§chaunrbrrrg.Lippc .....Springe..........:..

zosnltrnlen
drrYon : Krcisfreic Stü(lte

Lantlkrcisc .. .

20
02
38
2ß

506
6t)5
7t't{
705

0
a,l

0 683
33 24t
23 086

0 504

5 359
1 586
I 014

I 189
20 880
10 518

5 376

4 470
I 013
tt 857
4 r,t52
8 039
l'r 318
.1 406
4 846

1{ 480
7 096

11 387
7 305ri 7ll
I 797
8 844
0 078
4 514

3 03t
0 102
7 094
I 825

2 009
t-71

2 761
2 208
.1 110
2 550
2 2i7
2 460
6 036
3 701
5 06{
3 704
3 153
3 030
4 403
2 803
2 $25

2 825
4 5{7
2 830
2 54E
5 377
2 524
4 122
3 306
I 990

50 087
r0 700
30 378

008
1 008
1 gt4

481

.5

6
7
8
0

10
11
12
13
1.1
l5
16
Li
18
19
20
21

4
5
6
7
8
I

10
11

1l'r l'r09
l'r 137

22291t
r5 832
32 7ß5

tr0
,i2
0t8

579
l?9
400

47
300
108

I 130
l6;
207
184

1 25$
534
812
122
l>o7
216

1 038
2t2
153

I 86{
I t?0, 99{

402
123
ß08
2S4
084

.104
363

I 101
ß05
803
l'r40
.123
7 t-2
749
283
288

I 713

2 503
I 307
3 853
| 275
1 386
2 088
6 056
3 119

2 742
2 393
3 i20
4 059
1 591

852

60 t2ß
t7 0?0{! {06

5 528
72 127

5 093
l-r 04.1
0 200

t7 502
I 420

l3 405
8 006
7 220

1l 761
11 246
0 532
3 703

i07
397

1 0.19
980

1 603
962
030

1 001
2 082
1 305
2 015
I 506
I .102
I 507
1 867
1 006
I 050

IIam
!6 l1P I

Niciler

808
0 005

I 076
2 034
I 821
I 041
2 104
1 358
2 550
I 8ll
1 r00

t{ ti7
5 Xt3I 8i1{

2r{ 0t0
7G 09{

t37 CIG

92 t08
50 452.
41 056

t61 90G
53 993

I l3 913

?3 {9t
r8 0{?
55 .150

,,6 tP9
4 96t

2l 108

23 Et,t
0 063

r0 851

1

| {e{r87 | 375ip | 5eG I l{006 | 5?757 | te?il8 | 15018{ I 5059c I

l2 389
148 801

143
3 03r

I t77
75 245

2 051
17 658

14 766
22 557
t7 722
l7 33{
30 139
13 092
20 002
18 241
13 405

5i
809

188
29t-

84
00

510
248
318
r70

00

94t
040
099

63

62

7
2

13
I

13

1
13
18

trt
lr2
79

150
117
81

107
248

77
180
L57

?0

155
2tL
477
551

129
269
358
rg6

1
1
I
I
1
I
1
I

3 485
40 007

2 035
4 {18
4 085
4 298

70 202
3 457
.l 002
4 811
3 448

4 040
50 400

4 109
5 897
4 116
4 3{7

r3012
3 012
5 756
4 794
3 7{6

I t0 l{{
60 455
49 689

335 ?91
16t 2.t9
174 548

3
II

4 370
:t 174I 106

29 {G4
tB 422
13 0.12

t2
13

74
15
16
77
l8
I9
20
2L

21

ItB lllldeshclnr
Xrcisfreie Sthdtc

Göttingen .. .

llildeshernr . . .

Lnndkreise -
Alfckl .....
l)uderstadt . .

Ilinbeck ... ..

ztrsatrlnttn
dtrvon: .Krcisfrcie Str([tc

Lrndkrcisc ....

18 625
22 50L 305

148
89
59
50

100
lr3
l?0
r00
207
1:t3
105

P r6t
738

7 426

135
385

78

I ß10
2 247

4 4t-0
0 082

026
93+
zo5
778
883

388
091
5 t'2
000
588

Fr 770
7 501

3 498
B 250

t{ {G?
0 078

.27 ?8+

I r'07
I 120

1 509
1 102
1 014
r s23
2 069
l 807

831
I 021
1 765
2 103

000

18 631
a ?7s
0 532

22 ori
20 348II 588
20 207
21 E40
21 903
10 50{

tl8
l8
08

r09
113
80

107
180
155

30

6
0

10

10
t5
10

1 805
801
857
Ct52

1 778
| 727
1 000
2 027
2 590
1 6.14
1 ls8

4
1
2
2
5
5
3
4
0
lt

,t 854
2 118
2 4tZ
B 492
5 097
5 890
3 021
l» 22(j
5 773
0 140
3 029

74{
684
550
141
335
314
059
2t5
143
107

2
1
I
2
3
3
I

3
1

I 20t
186

1 010

5
72

t7
0

78

20
3

10

5r 683
11 {l'r2
47 23L

t9 r{0
3 r33

1ß 007

25
2o
2?

llB Lilneburg
Krcisfrcie StritltcCcllc.......

-Lilrreburg....
\\'olfsburg .. .

Pt9 903
41 180

17a ?i7

t3 0i2
t3 708
10 507

ti5
l5t
1t

l4
05

?ö{
863
801

o17
020
011

002
577
218

4
3

6l 2?9
73 271
47 058

r) Nur \Tohnrüume »it 0 und mchr qr)r Flächc, alle l(itchcn ohnc Ilücksicht ouf dic Größc

-Ir0-

I

4 479
4 100
4 ßO?

2 4{1
2 038
1 431

1l.3tr
007
325

1 (i

I\liriltlen .. .....
Northeim ..... ..
Ostcrode am Ifrrz
l'tine ..........
Zctlerfekl .......



iler Größe, Notwohnungeil, 
,

halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirkc, Kreise, Berlin (West) -

wohnlrnßerr

Rirumer)

7 lrnd
nrch r

10

Holstein

WohnpArteien

11

'og rze
2{6 46{
218 115

70 22+

insgestnrt

03 .106
258 132
920 558

72 091

00 ß24
10 554
88 22S
0l 730

130 928
62 803
60 742
7i 232

101 0l-r2
108 447
150 870

00 061
00 598

123 831
132 900

76 5U0
5ß 032

51 0{0
l'r33 039

I 879
27 551
2t 128

647
1{2
88r'r
53.1
64S
509
228
700
005

t0? 7ll
50 .154
43 257

1s

2 383
3 970
4 824
5 {83
0 237
3 368
3 900
+ 726
3 910

99 003
57 2Ot'
41 888

2 030
5 103
7 887

$55

2 028
235

1 107
855

2 70{
93{

2 26ß
3 068
2 130

1 238
r 038
1 323
2 133
1 010
1 751

46 :t16
l6 3?{
30 00?

410
0 451

568
1 018

29l
20{

1 573
t-23

1 320
825

747
702

358
220
180
208
020
410
238
407
7t2
515
l8?

80 560
212 ii2
20ir 13ir

00 .136

122 247
59 704
58 392
70 102

178 423
101 83:l
145 668

02 250
85 827

1 rs 008
125 630

73 296
50 782

P t08 l{4
ri03 909

I 50{ t3t

8 967
26 002
10 92ß

5 000

3 t20
t 098
5 390
2 731
7 429
2 922
3 250
3 l'r97

.0 913
4 821
7 83r.
I-r 509
4 072
I 282
7 1t-0
3 854
2:r85

r,t3 405
5lt 6r;
8{ 730

012
I J50
t 000

233

63{
0ß

410
102
817
106
15r
707
700
+77
02.2
401
$s r.

635
211
00{

t2 otti 20r
2 8tß

i6
2 ti}

39 619
05 9at5
78 380
2{ 907

.t16 9P0
221 208
255 i12

in \otwohnunßen und Unterkünften
außerlrtrlb von \Yohnungctr

Zrhl der
Wohn-

D{rrteien

Zahl der
\\'ohn-

Dartelcn

10

Zahl der
Pcrsonen

0 8{0
l5 360
21 423

3 255

7 236
7L6

{ 403
2 584
8 631
3 150
2 3.10
7 070

l3 22!t
6 014

11 202
4.111
4 77r
4 993
0 000
3 291
5 250

146 5?t
a9 8?8
96 6{t

1 561
23 545

3 256
2 584

(ltrrtrntcr
Dinpcrso,
nenrvohn
pnrtcicn

13 t7

5{1
878

I 141
260

021
847
817
082

35
00
80
2A

2
5
3
I

.r00
592
42J
085

50 E79
t1 5t{
33 365

r6 90t
0 13.1
7 i r-l

60t
820
775

G
1
4

I
2

4

777
2i5
073
?19
680
802
26'o
525
295
52$
367
14 t'

006
s62
856

22 5r>0
2 829

t9 ?Pl

588
486

007
703
703
842
.100
535
723
004
019

25 810
4 074

21 736

l'r0 091
20 543
E4 l-r01
69 011

124 198
03 107
50 255
i2 153

178 480
101 055
74i Zß5

07 053
80 167

r 17 083
124 8?2

74 840
5 r' 877

40 090
551 451

76 026
8ß 760

89 818
38 902
43 030
53 795

100 007
88 210
45 768
89 550
88 8r3
00 09r
40 428

2t 256
6 420

29 837

31 4{1
28 319

Itt ?,1ü
P.t8 161
5P? {18

18 98,r
911 358

20 1r'r8
33 392

30 207
27 319
21 375

,193 825
230 342
203 483

3 7l-),1
1 l0{
5 802
2 923
s 940
3118
3 .101
4 304
1 070
5 298
8 753
5 970
4 453
I 004
8 005
.t 065
2 089

tni 4y
6? 8?9
92 558

{ 3S0
itr,, 0i 4

18 719
6 151

28 213
17 999
40 039
18 523
18 682
22 0la)
60 9S7
lt1 49li
4fi 861
29 80{
20 657
41 109
42 310
23 085
15 510

,20 3f'{i
Pit ?r3
tEg I t3

18 500
201 708

19 340

27 04it
27 78r
51 713
20 991
28 638
26 025
91 052

2 r)87
278

1 621
87i

3 100
1 023

7i3
2 582
4 933
2 2t4
3 890
| 577
1 001
1 59ä
2 3l-r3
I 003
1 007

48+
8 650

60 388
19 838
83 735
50 152

5
6
7
I
0

10
11
12
13
14
l5
1ß
17
rS
10
20

3
.+

5
6
t-

8
0

10
11

t2
13

14
l5
10
t7
18
10
20
2l
22
2:'
21

r8 876
41 123
r0 546
10 {35
24 597
0r'r 220
33 710
50 687

1
I
I
1
1
1
1
I

42 704
44 668
9{ 148
Li 477

I t68 819
6?7 3?8

I 53t tror

P P5{ 065
653 181

I 600 t18

ß8 923
101 340

02 000

948 5P9
78t 242
i87 287

burg
I lti;9 lr?061,t6 | a05i{ | ,00ttl ltl{053:c I lt88tl | 659630 | 16394;l I l?1333 | 10101 I l0l08E I llslG I

Eachrcn

40 479
510 087

30{
90 r.

4
52

1

1

2
I

I

ß7 rn77
100 1ti4

7{) 538
80 793

1.19 090
61 783
07 60t
80 038
02 04^1

I 3tt 0G8
000 541
i87 527

27 309
28 106
53 i2t)
21 801

72 283
1l tr 571

79 334
8l 004

1ir4 687

t 398 tir
584 072
813 .170

09 712
I tl 55{

7S 906
80 852

1+8 S32
65 591
96 311
76 499
ßt 565

I 34t {91
559 566
788 995

8.1 537
38 911
42 9.10
59 115

109 576

2
:t
4
5
0
3
{
{

809
I ti5

35Cr

2 0r3
810

1 509
30{

I0t2
8 t.l

2l:76
4 017
1 128
t 0.12
5 356
2 699
5 029
I 234
I 035

{9 65t
25 106
2{ 5{5

l6{
t63
0t
51

41t
I{1
2ir0

46

I 261
790

2 525
988

1 435
2 030
3 740
2 140

829
2 628
1 782
2 901

467

P3 53r
2 051

21 480

l3 P0{
0 870
0 334

i9t
440
142

30 087
30 650

28 791
11 039
13 961
r8 486

20 151
14 813
30 308
28 850
31 013
13 681

77 ß2t
83 02r

85 009
30 7{7
43 702
50 037

I 12 031
85 166
.14 005
05 845
86 870
08 025
30 200

l0 451
0 010

5 000
1 345
2 {85
2 010
5 501
5 100
2 87lt
4 781
l'r 103
5 075
3 598

055.
836

29
29

74 365
81 03?

10 23 t.
6 ?0r

044
309
{52
509
404
083
835
671
002
880
522

3 6!8
2 2+9
I 369

220
128
t
56
43
33
48
g7
r'2
40

u0
101
80
i0

I r?3
348
82ir

28 372
r0 811
13 740
18 225
35 096
28 095
14 554
29 750
28 097
33 .142
13 403

83 090
43 205
93 832
83 9r7
96 985
35 536

926 9i5
151'1 402
77 L 553

4
t
:2

5
lt

4
5
5
3

4t0
228
221
20t
602
r156
250
558
832
571
2i8

702
532

1 052

I 372
830
753
822

2 455
L 47ß

860
t 813
2 053
1 040

75{

9{6 t3?
103 380
?82 75r

1
4

320 491
61 617

258 880

6l 663
17 370
44 293

313 896
59 ?01

254 105

19 032
l9 7?0
14 007

60 {90
t7 02f,
43 468

2t i7l
5 840

t5 731

1 6i0
.l 858
2 80t

263
875
046

1 28
2r-

Zrhl der
Per3onen

daruntcr
Einpcrso-
nenrvohn-
Derteicu

Räunler)
insßesurt

Not-
wohnilngcn

21

Lfd
Nr.

in Norrrralwohnungen

10

Zrhl der
\Yohn-

parteien

2072 14 1ir

585
56 300
53 084
40 312

825
474
t)72

20 034
20 311
15 059

57 l)17
55 850
4l'r 2Bl

4 811
4 020
3 130

-I11-

55 35{
53 975
12 2t5

141
?t

335

Znhl der
l'emonen

ditruntt'r
1, inperso -
ncnNohn-
partcicn

.l



28
29
30
31
$z

34
3Ir
30

38
39
40
47
42
43
44

45

40
47
48
40
l'r0
51
l,tz
53

"J4

55
5ß
?,r7

58

ir0
00
01

a2
03
04
05
00
67

noch: nB Liinebnrg
Landkrcise

Ilurg(lorf
Celle .
Fallinghostel ,......
Gifhorn .

IIorl)trrg
T,ilchorv-Drnncnberg
Lirnellrrg
Soltalr ..
Uelzerr .

zIsant ntetr
dfl von : Kreisfreie Städte

l,nndkreisc.....

ßB Slade
Kreisfrcie §tadt

Cuxhaven. .

f,andkrcise
Ilremerviirrle
Land Ilndcln
Osterholz
Rotcnbrrrg (Hanlrovcr)
Stadc ..
Yerdcn.

ztrstrnlmcn
davon. Krcisfreic Stadt

Lantlkreise .. ..

BB Osn8brllck
Nreisfreio Stfldt

Osnsbrtlck . .

Landkreisc
Äschcnrlorf-I Iiimmling
Ilcrsenbrtlck
Grrfschtrft Ilcntheinrl,ingc[ ..
lllelle . . ...
lfeDpcr ..
Osntrl)r{lck
Wittlago .

zusantnen
daYorr : Krcisfrcle.Sttrdt

l,antlkreisc ....

nB Aurlch
Kreisfrcle Stadt

Ernden .

Landkreiso
Aurich (Ostfriesland) ..
J,eer . . .

Nortlen .
Wittmund

zusannlcn
dnvon: Krcisfrcie Stndü

l,ondkreiBe ....

YB Brrtrnschwelg
lireisfreie Stii{ltc

Ilreunsch\yeig
Goslar..,....
§alzgitter . .. .

Landkrcise
Ilhnkcnbrlrg
Brrunscltweiß
Gandcrehcim
Goslnr......
Eelmstedt . .
l[-olfcnbtlttel

zusamntcn
davon: Kreigfrcie Städte

Lnndkreise .....

insgesa nrü

7t t?2

21 242
19 I34
72 402
23 977
24 502
13 907
12 $20
l1 670
21 051

202 ott
37 077

104 104

13 303
14 618
13 896
10 47tr
28 743
18 010
15 {48

125 064
7t 772

114 492

3{ {05

12 900
l0 925
20 842
13 004
I 047

11 8.t7
24 060

5 927

It9 ?07
34 405

775212

r0 708

8t 05{
10 708
73 310

15 5r2
28 340
17 008
11 5 r'7

$3 977
10 3.13
23 800

3 828
13 9?8
77 786
10 22S
30 840
32 975

207 155.
08 120

100 035

r) Nur Wohnräumc mlt 0 und mehr qm lrläche, alle Kfrchetr ohne Rücksicht auf dic Größc.

-tt2-

5r9
.185
305
500
381
141

50i
287

I 111

4 407

84

344
133
298
18ir
258
357
208

861
8.r

783

204

70
197
180
114

62
13.1
14,1

36

I 221
251
{127

r69

218
293
742
257

599
6{

103

r 070
169
0r0

13
102
7i
43

111
?s

I tgl
766
425

4 5 6

Lfd
Nr. Kreis

llchclfs- |
heimcn

Yon 30 und
nlehr (lur

daruntcr in

5 0 7 I 0

eirrstlr rz-
gcfithr-
deten

GebIuden

201
7{t

r28

119

21
14

0
1
1

11
30
10

0
8
I
0

0
7

?9
I

?8

7t
o
5

l0
2

l1
2

il9

4
30
1l
46

92
1

01

51

88

10

20

201
141

00

4

1l'r8
14t
47

100
2:10

88
00

148
180

I 803
598

1 210

133

58
134tzl

51
282
223
725

030

2lr.»
?5

30tr
10.1
48

110
134

41

I t01
r33
97+

246
590
302
170

I 668
030

1 038

330

LS7
330

1 407

8r8
57

9r8

34
118
100
48

33.1
439

166
003
073

1
1

2 427| 437
030

2 29D
2 25+
1 138I 148

954
1 882

I 141

4 470

600
1 005
r 107

542
2 208
1 210
1 135

t7 t17
2 673

14 460

I P06
1 141
8 065

1 400
1 352
I 900

981
901
$?3

2 579
492

rt 001
4 070

10 337

3 128
5 821»
3 552
2 0{0

16 I29
1 578

14 551

4 703
8?0

2 680

401
1 407
L 27s
1 131
3 115
2 8'10

1 578

r8;0rI 202
10 239

53 526
11 457
44 069

617
05{
806
739
218
089
851

040

781
287
781
t44
892
397
072

z
4
3

8
4
4

3 081

3{ 03t
3 081

'30 354

11 823

2 874
3 092
4 458
2 723
2 4i9
2 170
6 036
L 278

37 939
11 823
20 110 .

P' PP9
3 930

23 290

18 402
3 0{7
7 497

3 030

5 räg
8 701
l> 759
3 650

1 090
3 801
4 zgt
3 182

10 014
0 002

- noch: 4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen,und. außer

Bundesgebiet, Länder, größere Yerwal

0 664
4 870
3 213.
6 252
B 140
:l 848
3 200
3173
5 8{8

56 499
13 282
43 2t7

3 741

3 300
4 201
3 087
2 018
8 2t?
4 442
rt 05{

3{ 5i0
3 741

30 800

2 0ir5

10 740

3 400
4 0l'16
6 {34
3 175
2 i-r88
3 216
7 138
1 645

1t 2!t
10 740
32 551

4 119
7 0.t4
4 180
2 008

2r 206
z 955

18 25r

21 200
3 62?
0 055

I 170
3 520
4 002
2 0{0
8 000

10 4r3

68 702
36 782
3l 020

60 a{G
20 006
3r 440

lt 997
4 859
8 138

Yon dcn Nonnalwohnungcn (Sp. 1) hatten

32 58r
5 010

26 071

I 630

887

29r
68r
209
330
ltLr,»
883
143

3 035
2 616
2 458
2 27+
4 894
3 602
2 005

23 5r0
1 036

2t 874

4 382

2 477
3 277
4 242
2 442
1 455
2 489
3 952| 228

1 209

I 753
3 403
2 t40
L 457

3
3
2

4

1
I

25 92{
4 382

2t 512

t0 l0l
I 200
8 802

70 437
1 635
2 592

587
1 S65
2 878I 277
4 520
4 011

30 802
14 60.1
16 138

liormal

noch: Niedcr

2 041
I 809
1.364
2 302
2 050
I 33,r

096
1 010
1 664

r1 030
2 45?

L4 573

ll 659
546

11 113

540

649
168
367
24+
207
953
525

417
838
061
613
899
682
054
639

1
I

I 471

423

t3 30t
1 47t

11 833

683
t 152

940
705

268

873

1?,1?
423

3 789

3
718

I 2?0
L 727

425
1 8E0

I

1

6
4

5
7
3

5

1
1
1
1
2
1
I



wohnungen

Il riu rnor )

7 und
Drehr

sachsen

il 501
204

1r 303

2
2
1
3

1
I
I

zl
1

19

415
ß00

544
35{
i170
440
186
005

490
505
rn1

2§4

811
017
085
602
283
083
542

ii9

7 347
2 030
1 573
1 006

147
1 5r5
22$7

004

lp 871
7i9

1l 705

193

454
1 201-r

02?
001

3 a{0
193

3 247

089
480
870

l{ t{l
3 454

10 087

263
1 837
2 609
I 010
2 011
2 g't

103 802
87 205
57 719

100 522
1t4 122
0l 505
5l') 00,1
6r r03
08 +70

878 836
1l-r0 365
?25 477

42 r88

03 009
00 317
58 706
50 269

11f)',402
80 875
07 821

125 702

5{2 381
49 188

500 109

381
358
467
314
7$?
447
700
s54

50
ia
88
69

55
03
20

6t8 9{C
72tt 192
503 757

64 8r3
t02 a57
65 677
43 315

30{ 024
37 502

200 462

250 204
41 388
80 098

37 602

15 585
61 537
81 002
42 046

123 r54
130 315

der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke. Kreise, Berlin (West)

1 339
7 452
1 033
1 253
1 859

401
577

2 103
998

r2 906
1 773

11 133

540

r 4ß3
801

1 388
886

2 084
810
809

I 58t
540

8 0{1

800

677
802

1 211
701
254
523
800
218

053

?08
816
549
804

6 980
890

t000

{ 920
053

3 007

2 407
420

2 21+

87
208
489
JCJ

I 017
I 0.10

Zrhl der
Wohn-

prrtcicn

13

289 330
50 004

233 326

35 287
z',i 4D8
79 477
33 841
32 604
18 174
1B 799
t7 474
32 080

75 344
21 486
25 525
15 966
11 408
14 176
3r 978

7 6ä0

r8 8r0
l9 512
t8 922
14 ß58

t7l 493
t5 525

155 968

30 243
2r .158
20 359

75 525

41 625

rtt t5t
44 b25

143 533

13 666

10 582
36 ?21
23 27ß
14 636

r07 8El
13 600
94 215

01 624
15 295
32 853

5 300
zL 4r3
2? 847
l4 831
41 837

itrsgcs&nrt

929 t6l
158 728
i70 4t3

109 397
93 880
03 374

115 611
110 159

59 622
58 008
56 9l'r7

103 425

66 624
81 250
07 .184
6A 274
30 630
02 136
15 630
27 610

44 360

70 871
04 0't 0
67 033
52 207

130 083
82 287
74 300

tr85 227
44 300

540 8ß7

126 724

682 777
726 124
550 653

70 623
t23 7D5

51 297

43 807

36t E95
43 807

321 08E

236 720
40 533

102 011

14 585
66 457
80 820
43 698

r22 046
135 42ß

003
003
020
537
345
823
151
911
333

a

17 t1N
72 87$
31 466

3 7t7

23:il5
3 117

20 198

22 178
8 710

14 050

7 737

l0ß
797
002
832
880
307
12.1

8 710

1 0ß6
2 284
2 201
1 617
1 300
I l.l8
3 304

890

z

1
5

2

2 0{8
4 ll83
3 300
I 637

1 101
3 143
4 090
2 547
7 531
0 388

l3 39i
| ?37

11 058

25 491
3 830
{ 900

62 996
34 230
2g 700

lfot-
rvohnungcrr

10

Rdrrmer)
insgcsamt

11 72 l4 l5

Zrhl dcr
Pcrgoncrt

darunter
l!inpcrso-
nenwoltn-
parteien

irt Nornralrrtlltrtttngerr

l6

Zrhl der
Wohn-

Darteicn

20

33 851
25 8n0
18 263
32 41t
30 720
r7 025
10 250
15 193
30 402

P7{ 338
53 718

220 020

1{ 040

'10 067
18 6.15
17 415
13 874
36 052
23 603
r0 408

43 623

l6t 005
14 946

l.l0 059

14 708
20 5{6
2.1 988
15 083
1l 124
13 032
31 088

7 400

72 s$i

t8t 566
43 A23

137 943

18 600
35 786

01 45{
14 832
30 285

21 003
13 7rt0

102,495
t2 5$7
80 028

5 202
21 0{8
27 tt6
14 {45
40 608
40 413

pgl {93
136 571
r54 022

8tt 739
331 260
401 470

I 3i5
5 071
3 284

sot 112
142 t'72
r58 700

8{P 3l I
3i9 273
403 038

-u3-

8t2 t50
301 380
450 70r

60 8rc
32 i6t
28 05ö

I gtC
6 201
3 778

30 r6t
17 884

16

\Yohrrpflrteien

111 005
104 384

l'r7 095
.ir0 329
50 003
08 8{0

tt'.1 363

04 086
61 105
01 509
40 001

722 215
i9 357
71 398

104 823
It8 476
60 {53

88? 8tt
l5l 544isl 29i

552 65,t
.12 363

l'rl0 201

r 22 007

64 332
78 175
03 254
03 354' 38 029
00 137

112 4i3
20 871

060 l3P
122 gO7
It37 221»

30 855

67 509
120 406
70 308
4g 485

3{6 556
30 855

306 70t

42 482
118 418
131 514

22828r
39 151
93 057

74 073
65 22L
?0 053

drrunter
Dinperso-
ttcttrvohrt-
pn rtcien

l8

366
827.

3 054
2 703
2 046
2 37{t
{ 873

3 0{0

1t zit
t2 329
31 028

5
.t

.l

I 614

445

Pt 988
3 040

13 030

8 528

1 851
2 080I 8i7t i22
5 570
3 104! 027

1 011
I 160
91t1
| 4i2
1 360
1 078
3 261

350

8{0
528
:i12

2t
8

13

I 923
4 4i2
3 065
I 493

12 561
1 614

r0 053

24 599
3 i12
4 420

097
089
806
401
302
210

1
3
+
2i
0

Zlhl (ler
Wohn-

Drtrtercn

I 436
1 027
1 2t4
1 400
I 974

540
543

2 28tt
1 678

r0

r 009

I 000

883
935

I 613
856

r{
2

t2

99?
230
706

579

1 849
867

1 507
784

2 201
850
861

I t88
570

0 009

1

57ß
0{0

878
984
514
800
211

592
002
590

0I
Ir

t 386
1 090
4 287

t70
463
568

197

531
386
130
100

3

in Notrvolrrrungcn uDd Ulterkiinftcn
außerhrlb von \Yohnungerr

Zahl dcr
l'crsorletl

4
5

il
lt
1
1
6
.,

1 907

5 885
2 901'r
5 ,134
2 600
7 838
2 010
2 908

46 320
? r84

30 130

3t 573
1 007

30 s76

574
.104
921
ß0(i
7$lt
627
679
054
570

202
075
330
920
00r
099
163
718

3 217

3 052

3 12r
3 380
5 005
2 972

2? 6{3
3 2t7

10 428

tt 3t9
3 052

14 387

418
382
054

8
1
I

512
1 230
I i73
1 216
3 028
3 912

248
.237
103
202
301
720
105
532
510

085
547
538

08

345
108
185
110
301
1t3

07

I 321
Cr8

1 259

(lanrntcr
Dinperso-
ncnwohn-
parteien

2l

101

l»5
115
r80
1{5

30
70

103
49

3

938
101

8P8
123
705

802
04

480

tzi
111

144

0.1
54
0{
86

1?8

tz|

2 tEo
7 475

705

rfd
fir.

28
29
30
31

33
34
35
30

37

38
30
40
4l
42
43
41

45

40
4?
48
49
50
51

53

54

55
50
57
58

59
60
61

ß2
03
64
65
60
67

1i

Znhl dcr
Persortert



.t 5

Lfd.
Nr. einsturz-

gefiihr-
rletcn

GcDinrden

noch: 4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

. Bundesgcbiet, Länder, größere Yerwal

(ltruntrr iI

Nornrnl

lron den Normnlrvohr[rngen (Sn. l) hatter)

I

noch: Nieder

Krcis

VB Oldcnbnrg
Kreisfrele Stridte

Delmenhorst
Oldcnburg (Oldenl)rrrg)
lvilhehnsltirYen . ... ..

I,lndkrcisc
Ammcrhul
Cloppcnburg . .... ..
Ifrieslantl
Oltlcnburg (Oldenl)rlrg)
Yechta
\Yescrmrrsch

,Isom tnelr
davon : Kreisfrcic Sbidte

f,andkreisc . ....
Lsnd lnsECsrnlt

davon: I{relslrrlc SlIdtc
Lstrdkrelsc ....

Lond itrsgossmt

laB Düsseldorl .
Iirersfrcic Stiitltc

l)üseklorf ..... ..
Duisbrrrg
Ilssen ..
Iirefel(1.
}Iönchcn-Ghdbrch .

IrflrllrciDr n. d. Ituhr
Neuß ...
Oberllalrserr .... ...
Iientschcid.......,
ltheydt .

Solingcn.
Yierscn .

\Yuppcrtal
Leverkrrsen

Landkrcisc
Dinslaken
D tisseltlorf-trf c ttrnan n
Geldern.
Greveilbroich.......
Kernpen-Krcfeld....
lileve ..
Moers . .

dar.: nhcitlhauj.n, Stdl
Rces...
Ithein-Wupper-Krcis .....

insßesrrnt Ilclrclfs-
hcimen

Yon 30 und
mcltr qm

6

4 5 0

68
60
?0

71
i2
74
75
76

24
25

26

28
29
30
3l

13 302
20 28i'r

,27 121

14 107
16 657
19 782
74 24tt
r3 872
22 glrn

I7t 3.r9
B9 711

101 638

I 496 310
{6{ 6tt

I 03t 15P

u9
200
2L7

354
408
280
5L7
:141
234

P 579
l'r4i'r

2 03{

t7 83II 3t0
l3 501

52r'3
?14

I 5t1
580
945

1 810
1 147
2258
1 204
I 011
2 220

2 023
r2 384

6 040
42 526

3 882
7 750

t2 522

50 a3t
2171»4
2ß 277

ttG 397
t{5 0tt
270 412

7 ll5
r8 680

3 820
42 122

4 920I 777I 082

50 003
22 77{t
97 010

{tü 716
163 {05
?t2 3t I

2 984
3 400
2 005
2 421
2 801
3 533

P'I 419
0 710

l7 ?03

793
z 452

7.t{

l 053
2 100
3 031
2 867
3 294

I
7i

1.1.5
22ß
218

1

2

002
802
470

l6 833
6 874
I 950

109
530
008

P3{ 886
G3 99{

rt0 89?

800
280
733
034
449
?20

40 263
13 012

'rg 27t

t,

34

2

138
28

1t2

tr51
82
21

300
2?s
341

75
359

45
335

26
31

851
10

41
226

36
86

157
4B

143

11

4

It3
360
814

62
804

r.»7

t6

18
382
5t

134
79

130
114
208
72!»
107

4

0
3
2
7

201
012

457
343
102

6ir I-rt0
52220
72 288
17 039
12 620
ta 273
7 420

21 221
12 39{

3
4
5
3
3
0

1
2
1
I
1
I

o22
001
347
385
781
585

139

| 707t ß57

17 1i3
25 148
22005

530
800

188
908

948

05{
309
7l'n

52I
GO

!6 55{
7 ztt
9 Pß9

!

3.t05

0 ?50
3 130
3 10Ir
2 724
I 008
7 2it9

034
1 032
1 ogs

505
2 t44

415
3 783

823

ta3 0{ I
{5 488
91 553

r3 090
3 080
0 101

Brc

0 101
1 321

7 öt6

Nordrhein-

4 116
2 583
4 551
2 008
1 543
1 464

710
1 031

861
I 277
I 042

398

I 240
2 4t2
2 136

4 300
1 890
3 122

I rr 2t6
P3 8rl
cl {05

1
I(rcisfrcic Städtc

Ilrenren .....
Ilrenrcrhtrvcn.

143 109
30 272

2 72t
ß84

r9 3r4 52 004
l2 954

r8 520
4 108

2P ß9{t79 all

182 132
131 000

117 030
20 004

30 455 -
4r. 307
22 490
00 878

30 553
108 306

24 i$5
.r4 104

6 0t9 16 387 65 618

5t 705
85 327
50 034
l2 63{

7 5ß7
11 307

35 558
28 703
30 0s0
r2 230
8 703

11 310
4 410

1

3
4
5
6
t'
8I

10
l1
t2
l3
14

15
10
t7
18
l0
20
27

22
23

182 2115
53 011
36 344
.17 098
21 182
61 020
32 830
21 200
50 348
11 151

16 85E

20 837
46 356

32a ?93
070 393
354 400

15 664

26 sO'
.10 350
31 080
45 420
62 572

3 270
090

1 342
438
t4i
304
221

494
110
259

ß52
14S

02
ß24

54
423
2r9

04
401

348

113
3 438

105
3C0

82

145
530
314
oo9
488

521
551
0?3

5 284
1.1 210

0 515
3 107

15 812
2 788

41 01.1
4 571

72 202
8 125

12 153
5 039
3 70+
4 23?
1 810
4 701
2 26t
z 441
2 0{3

095
0 332
L 7i7

25 030
74 i9?
17 r00

366
2 458

440
925
BS.2
481

I 357

4 85I
20 040

2 027

8 850
28 571

3 021')I 573
10 078
6 t1Z

22 r10

6 45f

10 013
6 027
5 137
8 005
2 381

r8 012
{ 321

0 r78
ll', 0lZ

3 040
8 207

to o27
5 700

l0 22Ir

5 010
4 501'r
3 103

13 10t

3 714

.2 530
5 801
2 662
4 052
0 367
3 3l-r7
7 170

3 002
5 700

2 010

zuslil nlcn
davon: Kreisfreic Stiidte

,Lendkreisc .....
I I ,t9{
8 862
2 032

4

110

473

388
1 075

{0 869
3r. 709
I 070

I 372
7 439

680
1 334

33{ 50G
265 58{

08 022

0 01r
15 016

11 800
74 094

4 306

5 143
I 050

PTN N7?
200 282

82 200

10 400
40 516

6 100
10 856

I 260

2 7s4
3 005

108 663
08 810
39 844

ßB l{öln
Kreisfrcle Stirdtc

Bonn .......
Köln ........

Landkrcist:
Ilergheinr (Ilrft) ..
Ilorul .. .

dar.: Bail Gdcfierg, Staill,

Iruskircherr
Köln ...
Oberbergischer Krers ....,
IlheiniBch.IJergischer Ereis
§iegkreis

{68 303
359 002
r00 211

80r
005

183
447

4
-?

I
6

23 008
7 855

2 189

5 350
tt ?42
5 047
I 201

14 559

l0l t27
18 575
55 ?52

4 852

? 02t'
15 808

0 780
14 845
r0 008

I 263

8{3
I 430

420
1 365
2 758

5 054
11 07{

7 322

13 831

3 265
1 420
4 14.1
4 001
0 411

zuElmnlen
dnvon: Kreisfreie Stiidte

5lG t50
234 049
.281 201

6
3
2

I 10{
046
758

5{ t{r
21 030
32 518[,andkreise

r) Nur 'W'ohnrriurns mit 0 und melrr rlnr !'l;icbe, slle Küchen ohro Itilcksicht ßuf die Größc

-ll4-

t6 9{5
8 811
8 134

173 193
80 500
87 233

t2t 7El
50 0r0
04 805

Pi 911
7 126

18 ö9r

1 I

1

?



der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke, Kreise, Berlin (Vest)

wohnungen

Räurncr)

10

sachsen

7 rrnd
mclrr

005
2 }r,ri
I 119
I 510
2 820
17,t20

l2{ t30
l{ G50

109 E80

45rt
330
420

9,t7
210

lt
2I

5t Oir{
118 050

05 579

698 25r
205 283
432 068

532 731
131 758

230 117
95 800

13.1 048

180 600' 4? 8?6

18 000
20 883
26 60?
10 124
t7 722
3r 853

23a 566

215 882
101 022
245 810
7r 700
40 308
59 8{6
26 570
78 600
43 800'
31 035
03 060
r3 821

156 043
28 333

28 ß!»2
80 027

54 507. 119 033
99 062

6 5t2 ä10
t ?rI t68
1 7{0 tlp

30 213
l0 462
lB 811

1 050
1 ß29
3 819
7 767
1 560
4 909

3i P38
r8 604
r5 634

355 2E9
l5t ll2
tot 177

38 750
0 389

18 r39

4 258
l0 600

8 298
5 04.1

13 359
2 305

32 920
5 030

{0 542
12 010
28 523

26 364
? ot4

i'r 65ll
4 301
5 802
4 081
2 793
5 203

33 378

84 487
t4 257
31 037

0 811
4 194
5 102
2204
0 045
7 ?70
3 015
4 578
I 671

28 778
3 932

p 03r
858

I t77

t5 18{
5 859I 325

242
14S
29r
140
143
204

2 ?30
594

3 32{

1
1

ß.22
242
58r

388
154
610
23'Z
800
351

980
445
535

l0
7

18 6{2
41 773
35 30{

3 r05
I 905
7 302

3 0s1I 5{8
0 075

2 805
12 014

, 502
4 271
5 213

17 880
40 316
33 644

52 0ß5
115 050

03 810

17 308
19 66r
24 894
t7 7?9
1,6 257
30 314

720 7P6
201 5{3
450 I83

170 806
45 876

41? 875
12[ 275

261 805
77 199

lE{ 606

756
1.r57
1 750

r 631
I 222

1 3{5
865

1 539

l2 338
3 003
8 375

82 381
26 000
56 P9l

I 884
2 500

114
357
387

08
00
70

7L
72
73
74
7 r,t

70

50,227 I
I
I
1

08 000
00 405
84 08S
09 050
?3 708
00 569

,6t 268
2?3 5$2
487 706

102
77?
110
916
703
113

2
I
4
1
1
l,

03 307
86 164
70 006
a5 275
70 9i5
04 366

77 433
78 r57
02 055
66 874

6 P32 391
I 76"1 777
{ {6G 6r4

2t8 I t9
01 816

120 273

020 73?
634 210
386 462

6 250 505
I 69t 569
a 555 936

mcn

?0 517
20 901
49 i?6

ß0?
22r

103 il3
660 360
1127m

31 543
07 560
2L 428
40 780
60 018

50.1 230
131 229

!70 47N
156 9?r
zt:l 502

00 25{
24 808
44 26!
14 470

8 945
l0 r58
4 381

l1 115
I 863
5 806

t3 7t7
2 416

35 833
0 433

{ 017
500

7 480
083I

I
2

1 t77

Westfslen

66t tEg

503 524
4t5 767
580 380
180 036
125 000
156 ?52
60 780

201 750
103 338
82 300

152 480
37 210

3.10 010
00 045

9 8PE

10 025
3 078
5 598
2 756

079
I O05

362
2 334
2 080

011
1 101

304
7 004

615

635 a68

B4Z 420
4?2 8ß6
600 934
t$4 757
141 534
109 144

78 270
239 318
116 256

88 714
r00 980

30 523
401401

77 048

5l !t63 ??2 182 60? 090 rr 38{

13 330
4 ?40

12 633
3 450
1 335
1 658

893
2 834
z ?37

925
1 630

510
10 75EI 151

J
1

I
I
1

701
048
5??
100
088
640
013
ß84
657
723
354
830
492

232 552
167 189
233 186

68 331
47 071
58 r88
25 877
75 856
41 162
31 006
61 430
13 302

1{5 985
20 182

007 033
458 600
605 897
184 9{6
137 3.10
r62 082

70 06ß
230 273
108 480

85 000

56 18{
23 872
38 090
13 091
I 681
0 844

17 630
222?
6 446
8 744

4 070
936

5 260
??0
26l
314
123
515
565
182
358
ll1

2 9r3
I 447

1

4
5
I
7
8
0

10
11
1Z
13
14

15
10
L7
18
10
20
2l

I
155 709

37 852
379 ß83

73 71ß

007
2 400
2324
3 047
5 378
1 731
3 181

E9 321
246 431

75 581
147 026
181 000

80 10?
953 084

611
382
200
880
037
401
629

176

007
255

102 053
278 505

?6 I64
150 816

3 853
18 354

2 300
0 032
8 006
2 854

12 29{

30 680
94 005
20 931
48 549
59 720
20 Lg7
80 780

20 692

00 079
207 510

74 57t
152 i64
185 017

80 800
207 958

857
3 555

49?
1 240
1 108

455
2 238

2 9r'l
1r 085
I 593
1 052
4 104
I 500
7 632

r16
i21

82
r86
l62

40
280

58

151
531

100 08r
01 405

275 500

Lfd
Nr.

insgestrnrt

77

Wohnpartelen

I

2t20t8 10

dIruntcr
XinDerso-
nenwohn-
pBrteicD

Zahl der
\\'ohn-

partcien
Zahl dcr
lVohn-

pArtelen
Zahl dcr
Pcmonen

Zahl dcr
Pemoncn

in Notrvohnungen und Untcrkiinftcn
eußerh&lb von'\Yohnttngen

damnter
lrinnerso-
nenwohtt-
l)arteieI

drruntcr
EinpeEo-
nenryohn-
psrteien

13

Not.
wolrnungen

11 t2

Riiurncr)
inggcstrnl t

in Normalwohnuugen

101.1 15

Zahl dcr
\Yohn-

parteient,
Zahl tler
Personen

212

1 841
1 403

12 1N7
10 360
23 058

1 153
3 878

580
437

929

514
083
230

1
1

2

62 459

80 553
102 009

I 985

075
t421

55 320 21 037

2ro 40tt
57 090

20 560

20 300
5? 582
41 410
00 1?r-r
72 138

2 927

5 127

345

?2 3Ut
59 406
12 019

I 137

1 141

201 4?5
lö0 0{1
41 534

I 846
4 795

83 87t
15r 812

4 1ta !7p
3 001 853I 319 510

129 806
055 441

.t8 89{
30 885

0 009

807
0 188

4i7
1 0{8

I ?31 229
I 276 0lB

460 3I3

51 200
20[ 544

31 076
55 070

I 938 07a
3 518 125
1 410 040

131 800
702 936

08 325
r05 018

3?O 8PI
25r.508

09 310

14 735
57 4Zs

3 871
10 .130

2{ 516
50 00[

I 66{ 90{
I 217 510

447 394

50 074
252 857

{i38 88S
302 03t
335 951

{ ?36 599
3 358 184
I 378 415

83 757
157 053

128 252
060 719

2 824
l0 011

300 73?
233 604

07 038

14 520
54 ?57

3 784
10 t?7

8S0
089

6S7
I
1

796-
630

6{
2t

5

3
33

7N 124
30 864
30 860

.7

96 806
105 180

59 530

06 507
161 336
r 2i 738
104 1{1
210 897

30 508
54 47?

20 174

2E 48ri
55 189
40 338
l'r0 569
70 304

06 479
100 823

1 10 795
100 138
201'1 810

uuö
I 502

901 55 340 5 931

3 558
8 037
6 752

10 030
t2 234

I28 P?G

i1 208

91 031
102 305

395

?00
1 705

890
2 l'r30
1 372

0{ 506
160 050
123 493
170 932
210 097

420
208
6r0
872
8{0

3
8
0
0
t'

001
2 393
1 0s1
3 616
t 7.1.1

2 065
7 645
3 608

10 704
5 117

603 509
3r5 750
347 7!»9

I E00 952
197 g7t

1 002 081

'tl1iP7
t2 819
11 808

61 315

P0 09t
17 8r4

2 281

215
2 072

g7
253

101

138
420
142
.Oö
304

0Bs
887
201

2+
25

26

t9 P00
5 031

14 178

I 81P 0il
785 307

r 020 704

lE 909I 005I 914

I 874 016
834 835

1 039 8{l
72 l0{
l'16 1 19

-Il5-

23 t88
tl9 2t'7
53 011

15.

28
2S
30
3l



Lfd.
Nr.

33

34
35
36

38
39
40

4l
42
43
41
45
4o

47
48
49
50
51
52
63

54
55
66

57
68

50
60
6r
ß2
03
04
65
60
o7
68
09
70

7l
72

74
75
76
7i
78
7g
80
81
82
4.,

81
85
80

Kreis

Ltrndkreisc
Aachen ... .. ..
D(lren ..
l)rkelenz .. ..
J illioh . .
Ilonschail
Schleiden
Self krntkrcis Gcrlenkirclrcn-

lleinsberg

2usailunen ...1.....
dlvon: Kr0isfrcie Sta(lt ...

Lnndkreise

EB trllinstcr
I(rcisfreie Süii(ltc

llocholt .

Ilottrop .

Oelsenkirclren
Chdbeck
]\hhrster (Wcstf.)
Itccklir)shalrscn

Landkreisc
,lhaus . .

llcckurn .llorken.
Coesfckl .
Ltldinghauscn
luihrster .
Recklinghtruscrr

d,at,: Ileil.n, Stad.l . . ....llarl, Stadt .. .. . ..
Stcinfurü
'Iecklenburg
\1'lrendorf

zltS0mmen
drvol: l[reiqfreic Stiidte ..

l,rndkrcise

nB Deanrold
Kreisfreie Stüdtc

Ilietefekl
I Icrford

Lnndkreise
Itlelefeld
It(lren ..
Detmold
Hatle (Westt.)
Il crfortl .

Höxter .

Lentgo .
Lilbbecke
IUi[den .

Paderborn
Wtrrburg
\{iedenbriick

zuslnlntcn
daYon: Kreisfrcie Sttrdtc

T,andkrcise . ..
ItB Arnsbcrg
I<rclsfreie Stiidtc

Ilochum.
Castrop-Ilnuxcl
I)ortmun(t.......
Ilagen ..
I tamnt (\\'estf.)
Ilernc .
Iscrlohn.
Lädenschcid
Lilncn ..
$iegcn ..
\Yame-Irickcl
WrttcnscheirI
Witten .

RB ABchen
Krclsfreic Stadt

Atrchcn .....

Lanrlkrcisc

^ltent 
. .

Arnsllerg
Ilrilon ..

insgcsrtrnt

41 151

ri5 954
39 507
t7 2t0
1B 203
5 071

15 003

..r0 987

2P0 80'9
41 151

r 70 748

10 348
2r, 701

to' 772
20 695
30 416
:]3 015

90 790
33 120
l3 700
I 5 640'
26 856
r8 206
7:t 253

12 704
16 968

33 019
21 076
10 ls4

505 ?32
235 {t47
960 785

48 545
14 277

27 945
11 301
33 025
13 76{
38 970
10 575
33 278
10 30{
43 003
25 t+i

8 058
lto 559

3G8 3t3
62 822

305 591

92 izi
21 5S8

108 662
.t9 134
18 36.ir
32 460
1.1 Zr'.1
14 115
18 9ir4
19 138
27 81.1
21 223
2 r' 2i>i

31) 7J 4
27 726
t4 237

t52

137
278

63
151-r
3{

145

?2

r 0{l
r52
889

s5
906
740
r22
407

84

98
268
139
137
2??
473
508

28
62'

220
482
150

a 60tr
L 844
2 061

'a ,roP
152

2 250

03
50

2ä5
04

179
186
178
93

149
94

2t'7

70
340

3rl
780
35rl
188

05
39
17
riä
77

17r
S3

101

323
189
12{

llchclfs-
hcirncn

von 30 und
mehr (lm

darunter iI

cinsturz-
gcfrhr-
.detcn

Gcbituden

t) 03

238

176
Tß2

,14

18
721

I

1

18
45

61

831
238
593

5{3
907
336

156
4

;91
100
,r37

2
4

152
l8
20

5

40
30
80
73
14

5

22
12
.50
34
94
26
70{
98

I
77

t22
2i

39r-,
25i
6.'r
:10

103
Ir

13
17
?rt
03

5t
5r-
14

4

1 18ß

1 013
007
I l'r.l
3r2

39
308

1
1

200

.l l2
678
115
288
22t
123

I 483

515
186
3Zg

28r
586
940
2.15
75/r
590

507
107
448
215
316
91{
450
1{l'r
508
298

67
401

8?9
147
089

2

36i

500
448

51

l0 t2,1
5 790
4 398

0.r0
108

1 018
415

1 369
068

1 000
.180
102

t90
5i3
700
804

I
1
3

,, c5,

39 58t
I 0{0

30 6{r

14 802
5 06t
1 535
2 000

30I
I O05

96 t43
59 300
36 ?44

I 040

3 700

27 000
4 330

{6 5{l'r
t2 015

3 802
g 037
3 700
2 801
4 208| 727
8 002
r- 32O
s ?r0

{6 5t9
0 887

36 709

7 i22
0 132

35 8{1
4 330
4 290
7 076

2 284
4 522

805I O27
B 472
1 0r8

75 771

2 984
3 263

3 418
2 300

435

2
85{
033

262
897
563
300
529
317
83{
083
30t
781
483

8
4
1

{i5:)
250
274

1 2l+
50q
116

l4 9r8
7 BO2
2 422

6 502
3 041

13 050

23 480
8 702
4 12{
I ?57

850
3 380

67 l0l
13 956
53 145

153 39{
84 070
69 3r5

I 700
39 981-»

8 {86
11 211
72 zDA

4 060I 507
2 133
3 338
6 843
3 000

95 507

0 908
1 031'r
0 437
3 860

72232
3 650

10 000
4 548
0 753
0 445
t'J77
7 804

5 341
6 97.t
4 340

11 201
7 030

10 08ir

47t1
6 488

5 210
1 382

t7 327
4 208

l0? ?36
'21 B'21»

8l 1l t

38 048I .ls8
06 041'r
21 065

0 827
12 008

5 3lrJ

noeh: 4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohrrrrrg"r, und außer

Bundesgebiet, Länder, größere Yerwal

1 121
3 708

o 449

ß?'279I ?02
49 487

I ?02

14 751
I 095
4 501
3 808

062
,191

r,t? 1
?09
811

3

7 208
2 308I 770
a 52?

t0 721
4 014
8 172
5 28.1

11 000
7 043
1 onl
? 423

2 {80
8 t84

18 730
5 207

t2 734
I 214

5 104
7 937
2 633
3 488
7 440
4 233

18 163

l?0 9?i
55 679
65 240

1{ 088
4 173

91 r97
18 261
78 930

18 8?r-r
5 8r5

33 784
9Ot'7
4 403
6 40t
2 885
3 05{
4 613
3 584
5 878
3 .10{
4 37+

7 810

Yon den i§ormnhyohnungcn (Sp. 1) htrttcn

5

8

I
1
lr
1
0

4
4

6

27 EIE
4 36ä

23 7+7

18 621
38 634

36 06E
7 257

.18 811

321
843
203
287
005
700

o27
203
477
550
804
013
284

920
497

708
024
805

980
008

7t7
350
082
055
815
650
403
000
289
070
782
7A3

4 365

(t 227
4 263
2 ?5t
2 010
1 231
2 680

3 943

5 538
1 553

11 3,ll-r
3 100| 827
r 051
I 022
I r'2r,>
I 370
1 305
1 301
100t
I .170

5
4
1

5
1

2
2
4
1
5
3
4

8
4
1
4

043
818
010

3

Normrl

0

noch: Nordrhein-

1 607

2 8n5
2 8{0
2 t§7
1 461-r
I 255
I 724

2 830

16 1?9
1 607

L5 r72

?ll
710

1 fr25
071

2 267
1 17{

409
505

4 o5i
2 085
I 701

3P 326
7 304

21 §32

490
408
392
780
105
o27
r23

2
q

1
2

i!5
001

1 208I 785
2 070

852
3 000
2 010
2 587
1 060
5 107
2 241
1 437
3 025

tl {00
2 ?60

28 044

2 005
000

4 17.1
1 00{

55lr
0s{
414
587
451
007
.106
430
4iß

872
386
128

1
2
2

r) Nur Wohnrattmc mlt 0 unil mehr rlnr Iliiehc, rlle Kiichen ollnc Riickslcht nuf tlie Orüße.

- llti -a

4 61

7
0
1

1



lVOhnUngcn

'i . Riiumct)

-Westfalen

1 305

2 157
2 300
1 885
1 281

877
I 189

z 120

l3 l3l
1 305

7t 82i

408
47t

I 242
380

I 600
828

402
545
064
564
801
0E0
870

256
106

4 455
2 808
2 000

35 C65
5 070

30 580

213
046

1 015
2 012
2 ?46

053

3 008
2.73ß
1 388
4 070
22AO
1 8ßL
3 340

?9 5?4
r 889

27 035

1 33{
358

2 917
814
303
423

415
325
300
300
313
330

005
509
4.10

t

141 870

925 001
127 304

75 003
64 180
28 259
62 490

109 731

8r5 ,137
141 870
093 507

38 351
89 135

stq z?r
69 020

151 540
r12 140

9t 815
136 5r0

70 037
72 258

113 360
8.1 800

255 330

41 783

'tt 
022

148 503
110 180

50 019

I 915 {0r
?7A 475

1 138 026

172 000
54 453

00 061
55 700

136 371

764 52t
0r 770

133 r03
81 600

r88 235
105 305
45 709

129 ?00

I tol P86
220 450

t2i1 827

tß II
289 008

72 115
530 608
154 40{
oL r22

100 910
45 ?71

130 {J0l
112 488

07 087

40 560
59 054
44 003
85 814
03 279
81 701

der Gryöße, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Peisoncn
tungsbezirke, Kreise, Berlin (West)

1
4

69t
205
320

1 265

1 15.rI 260
307
581
120
310

510

338
026

1 008
545

1 007
090

512
1 06{

425
880
708

1 130
2 900

404

i25

031
093
4.ll

r{ cl7
6 .123
0 104

471

r 036
277
520
408
680
336
550
320
002
826
131

1 210

I 188
977

i 2tl-

4 47L
350

5 ?0s
1 300

lt57
59r'i
438
4ig
399
347
405
440
047

03 007
26 307
50 711

57 2lt2

80 620
42225
23 300
to 272

? 831',
17 259

32 418

2.10 070
130 219

7tt !152

140 070

330 590
82 380

003 297
175 951

05 785
tt' 577

50 s5r
55 906
68 1{0
4.r 026

101 53.1
75 L23
01 8r3

151'440
122 200

07 ?37

128 020
25 803
40 803
40 448

13 091
34 349

21 772
41 407
t7 713
10 058
34 302
22 52$
88 973

P80 P8l
57 292

222 080

110 305

8:iG {0:t
140 076
70i 327

43 307
l 04 627
372 089

70 034
r49 303
r23 219

100 071
143 850

7? 048
7(i 0s2

122 321
87 848

287 747

2 l0? 066
872 82§

I 229 ?37

15 905
20 318

48 615
a3 765

41 143
30 100
14 009

100 027
110 744

57 090

G?6 t6l
201 588
334 873

03 012
18 040

r7t 327
53 463

36 428
t4 52i
45 507
17 288

110 122
57 510

133 213
50 030

100 753
90 386

130 092
80 500

182 0{4
112 073

44 700
140 705

52 {ti'
25 004
4{ 205
22 00ß
50 640
32 693
12 053
4t 253

4t8 P00
89 861

405 330

t 6?3 53G
29+ 790

1 208 706

117 1.14
28 03t

208 082
01 089

40 r88
18 706
20 800

r5 o5o

20 034
32 604

I 5!0
030
381

50 558
30 249
l8 934

145 346
117 894

60 064

13 740

r1 856
5 821
2 500
2 041

080
I 709

3 000

41 8{?
tB 740
28 102

9.119
5 085
1 503
I 787
3 979

.Z:18?
11 110

2 196

8t 80G
45 088
30 718

1 584
4 026

10 0{l
3 453

10 10{
5 675

2 708

4 155
2 535
1 758

16 t{7
17 815
59 032

5
I
I
?

7

I
4
I
0

14 27{
3 541

li5
t11
222
330
104
467
006
257
036
521
,176
138

17 886
4 321

32 ?02
10 257

3 89.1
0 431
4 000
4 327
2 806
2 62t
5 463
3 914
5 595

023
r53
843

I
5

in Nornttlrvoltnungett

rln rr tntcr
llinlterso-
rIculY(|hlt-
pr rteielr

Zrhl dcr
I'ersonen

201s 19

Wohnporteien

insgestrmt

2t

in ltoLrvohnttngetl und Unterk(inften
nußerhalb von lfohnltngcn

Lf(l
Nr,

Zthl der
\\'0lln-

prrteien

(ltrurltcr
EiIpcr8o-
ncnwolur-
partcieu

(lirrunter
llrnDerso-
ncn\vohn-
Darteie n

17101{ 1513

Zahl rler
\Vohn-

plrteien
Znhl rler
\Yohrr

I)[rteiel
ztrhl der
Pcrsolten

Zaltl tlcr
Pcrsotrelr

11

llriurncr)
insßcsatttt

72

Not-
wohllungen

10

7 und
mehr

P7P 8?{
55 441

217 3S3

55 441

79 1X7
.r0 559
22 Tltl
18 574

7 003
10 01.1

31 7r2

12 206
33 150

r25 759
2ir 12ß
48 012
39 507

24 120
40 2t5
t7 252
18 081

15 318
19 831

30 415
20 410
l.l 0.17

33 .131
21 066
ll0 290

601 t06
983 770
323 336

ß2 Btz
r8 58{

ls zzo
14 12.1
44 307
10 800
!»2 0i r,t

2l'r 501
43 585
22 550
58 515
31 172
11 080
3§ 722

{1ß {tr3
8l 196

395 257

1 11 377
27 576

20t 780
59 424
z2 t07
30 419
17 903
20 123
21 830
14 665
3{ 704
25 14,\
3l 535

{3 707
35 012
18 421

- lI7 -

143 892 13 208

74 087
01 595
25 08.1
58 650

236 218
124 7i r-

r 07 875

10 421
100 084
365 540

7ß 788
143 02{
120 014

07 7it4
r30 530

75 t07

118 020
83 101

278 369

fi 720
ß2 022

11 615
l'r 550
2 5[;
1 875

938
1 i25

I 015

,10 3{1
13 208
27 139

83! 978
143 892
089 086

1 470
4 34{

l9 276
3 30r
0 672
5 500

2 326I 923
1 4ä{
1 659
3 868
2 160

10 702

2 112
2 638

3 011
2 450
1 001

?8 895
43 685
35 210

13 953
3 464

167 540
52 363

235
340
860
267
067
413
50'J
916
750
o22
385
899

7t tltti 1t7
56 956

154 116
114 020

55 101

2 036 8t0
847 371

1 189 509

100 351
50 177

120 925
55 031

157 910
89 020

r28 063
70 394

I ?8 {.14
107 818
-43 615
135 534

r ,181 P03
zro gl2

I 207 291

392 309
80 888

583 014
108 848

03 818
1r3 083

5
1

2
7
3
7
I
8
Ll

1
5

43 031
52 788
60 612
43 694
09 828
73 344
88 530

10 749
4 946

31 03{
0 885
3 7!7
0 287
3 899
+ 202

2 559
5 341
3 801
5 293

713
000
2ß5

?
4
2

1 851

1 483
1 066

566
608,1.42

345

706

7 167
1 851
5 606

885
1 190
2 271

t)75
1 856

941

652
t 252

.191
$i r-

961
1 460
2 083

551

| 7257il
562

t9 355
7 818

11 537

1 300
JOO

I 208
403

1 200
488
860
403
020
350

I 125
7 5Zl

373
1 531

184

tt 7t7
1 065

10 0s2

5 787
455

7 202
2205

630
77()
803
741
49S
385
D/ö
501

1 150

1 851
| 237

513

5 184

4 858
it 412
1 00i'r
2 lo2

383
1 061

2 430

ill?i
I) 184

18 2.tl

$5 lt6
21 058
40 228

1 895
1743

5 911
2 7t5
1 995

976
643
149
246
730
205

317
320
941
509
395
74?
378

778
r.00

?il
289
608
83{
30R
0ä0
205
600
255
085
t7L

36 3i3
4 878

31 .175

17 281
| 4gz

20 233
7 103
1 067
2 49{
2 520
2 418
| 537
| 232
1 700
7 779
3 271

6 103
4 325
1 673

1

1
3
1
2
I
I
1
3
4
1
5

5:12

241
285

84
106

12
?1

{9t
532
963

81
70

21+
85
67

91.

114
289
300

94
432
115

93
162

40
128
111
221
3{8

P 9lt
1 403
1 508

321
77

210
7l

362
63

727
54

10.1
41

186
,199

90
230

P 471
308

2 076

137
15

799

97
144
101
1,25
10{

09
122
113
302

310
103

78

1

I

34
3lr
30

38
30

JO

{l
12
43
.14
4tt
40

+7
48
.10

50
61

54
65
50

57
5S

60
60
61
02
OB
04
05
06
87
08
Q0
70

7l
?2

71
75
?o
77
78
79
80
81
82
83

84
85
80



noch: 4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

Bundesgebiet, Länder, größere Verwal

von 30
nrclrr

und
qm

dtrrunter in

Ilehclfs-
helmcn

3 4 5

Lfd.
Nr K reis

112 5 6li 8

6

0

insgesomt

Normtl

von den Nornralwohnungen (sp. i) hattcn

noch: Nordrhein-

clnsturz-

Gebiiuden

gcfthr-
deten

t0
6
3

4

87
88
89
90
0l
02
03
04
95

4
5
6

8
0

10
11
t2
13
14

]S
t0
20
2t
22

21

26
27
28

30
3l

34
35

3ß

38
30
40
41

noch : IIB Ärnsberg
noch: Landkrcisc

l)nnepe-Rrrhr-Krcis
Jserlohn.
Lip'Dstadt. .....
Ifcschede

,uslm nt?n
dtrvon : ]ireisfreie Stddte

Landkrcisc .....
Lsnd Insgesatrtt

dlrn: Nr?lstr?lc Slf,dlc
LtDdkrelsc ... .

nB Drrmsttdt
Krelsfrcie StiittteDarrnstadt......

Gießen.
OlIcnbäch nm }fain

Landkreisi
Älsfeld
Ilergstraße
Ililditrgen
Darrngtadt
Dieburg
Ii)rbach
l'riedberg
Gicßen ...
Groß-Gerair
Larrterbaclr
Offenbach .

zuSantmcD
dsYon: Kreisfrcie Städtc

Landkrelse .. ..

nB NBssel
Kreisfreie Städte

Fuklu ..
Kassel . .
IVärburg a. tl. Lahn

zusanlnlcn
daYon : Krelsfreie Städtc

Ian<lkreise ...

nB Wlesbodcll
f,reisfreie Städte

I'renkfurt anr l\Ioin
lfannu am }fain ..lYicsbsden.......

Luntlkreise
Iliedcnkopf .. ....I)illkreis
Gclnhausen .. ,...llenau.
f,iUlburg
Mrin-Taunus-Krcis

65 757
40 844
2t 0?ttl ?55
17 081
37 131

8?1 ?20
517 050
350 701

94 ?45
14 054
3l 493

330
101
138
212
114
2i0
130

153

1 492
706
468
1I t
r00
300
38r
78.q

r'O

l8 35G
11 878

0 478

201
976
123

118
87

100
182
168
215

53
23t
110

68
83

289
119

60
190

352
300
002

203
217
581

50
109
354
297
462
584

16 100
7 030
3 520I 405
1 810
5 958
3 071
8 350

7ßA

95 ß38
60 611
35 0?t

255
115

12
I

34
52

1
39
11

t30
850
580

052
110
030

94
695
163
410
247
165
504
L47
405

0s
705

5 6P0
2 001
3 619

25 300
15 458

5 6I3
3 350
3 700

70 252
5 793

77 t75
1 756

'rlr azp
201 228
113 644

73 077
8 600
4 850
3 145
3 516
ö ö/ /
4 63.1

13 024
I 831

It5 0{{
r0B 077

78 067

lt 44?
4 381
2 720
2 101
2 i82
5 651
2 008
5 458
1 533

?7 801
3{ 521
43 2S0

4 3i4
2 071
2 472

281
592
370
853
108
4§2
373
888
630
693
985

5

2

5

4
1
4

7 57A
0 558
l. 401

2 037
1 071
2 743
2 905
z 820
2 078I 217
2 t75
3 493I 791
2 381
3 367I 002
1 597
2 L42

I
I
3
2

I

238
393
750
857
452
000
258
0.11
1il3

39 0{0
12 613
27 127

t93 t,l5
B'T I4I

136 10t

5?S
389
937
448
827
53?
053
88{
8ir0
301
318

P7 536
3 321

24215

573
2 62ß
I 0.13

455
209
032
05c
751
443
900
040
ß75
214
612
320
r05
183
42ß

Pt 63t
4 212

23 409

1
I
1
1
1

1
2
I
1

I
1
I

21 072
l»O r.>42

8 328

3 8t3 637
2 06t 22t
I ?50 {16

865
329
530

2?g
97

732

1
2
2

80
il4l

70

86
55
78

137
1.18
59

205
78

103
03

108
7l
g7
46

2 00t
507

1 40{

a :o72
930
$42

P02 363
140 084

$2 Z7s

123 509
i»3? {69
291 0{0

,0 93t
t6 690tt 21t

r 283 199
,69 5{0il3 659

11 512
-4 819
12 561

2 502
13 880

4 373
7 990
6 480
I 274

10 057
5 tt7

7t ?57
2 20tJ

14 881

850 798
117 007
{tP 791

381 3rl7
t5; I t3
P?6 23.t

49 P8t
8 917

40 364

11 791
0 625

35 tiz

Ifce

1 I
43
13

4 091
t 3?5
4 098

1 054
6 634
2 033
3 428
2 780
1 880
3 982
1 981
3 893

980
5 653

{3 t18I 562
34 316

I 356
0 306

828

1 026
1 395I 537

2 105
2202

0{1
3 0?7
I 600
r 083
I 358
2 449I 786

810
1 183

1l 4i2
4 E19

10 100

I 511
1 008

802

t2284
43 200
18 310
23 ?85
22 25Ct
75 711

2ß1
l0l
140

03
39

109
113
104

14

I 923
508

1 415

29
.85
50
34

7
13

18
3

18
7t'

3{ 02C
8 490

25 530

23 0r5
I 8r2

11 200

1 310
2 001
2 150
3 r98
2 720
4 52?

2 857
10 383
4 7t7
6 347
5 840

t0t 686
20 48r
?5 205

57 570
3 651

10 305

10 305
I 062
a 741

1

I
1
I
1

2
2
1
2

35 087
22 583
35 835
10 009
.13 034

3 881
0 504
B 152
I 878
2 175

13 405
36{ e57
81 102

'282 865

rt 121
54 468I 0r5

10 510
10 811
18 474
90 804
17 100
r4 300

? 183

{99
65

434

23s
_ 31

I
5

227
5
3
4
2

15
8
8
2

593
266

I 12 il33
28 892
E3 54r

15
10
77

3 231
19 011

2 74L

4 489
2 312
3 100
5 0?4
4 485
3 481
1 380
6 044
3 680
2 428
3 540
4 431
3 965
r 567
2294

71 589
24 383
53 206

66 406
4 398

25 302

667
439

51ä
373
707
486

352
512
599
466
ß47
248
702
342
700
534

71 13t
23 839
53 915

3
7
2

4
2
3
5
4
3
1
5
4
2

4
3
1

r0 885
18 800
10 858
13 840
20 005
13 283I r84
1r 8.13

P95 33P
i4 504

220 828

181 0r5
r1 706
60 923

40

3
1I

7.10
400
533

l0
111
135
133

06
101

291
970

41 2

0 000
343

2 831

12 250
10 390
17 020
22 4?8
20 136
20 824

1
1.10
205

72
l5
20

2 373
.1 560
4 ?09
? 562
5 423

10 178

750
550
238
001
0L7
216

2
4
4
0
5
8

2 486
3 503
2 840
2 53i»
2 084
3 402

954
974
886
2?5
482
065

I
I
1
2
1

r) Nur \1'ohnriirrme mit 0 und mehr qm rlüche, allo Küchen ohno rtocksicht auf dle Größc.

. _lI8_
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der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke, Kreise, Berlin (West)

\Yohnll n gcil

ILüunreI)

7 rrnd
tnehr

Riurnrcr)
lnsgcsunt

11

218 400
149 253
85 388
B0 910
70 100

151 042
94 020

188 509
3E 433

3 038 2?6
I 045 385
1 392 841

727 073
58 824

108 010

57 503
t8? ?45

I 4tt $79
293 007

1 l{3 072

41 082
200 2?9
38 413

10

'W'estfalen

36 t{{
8 658

2? 680

aen

301
1 32{

850

1 370
1 354
3 240
I 80r
1 415
1 02s
1 420

810
2 874
I ß21
1 018
3 071

074
1 101
2rg1

i azr
1 ß23
L ?43

050
1 383
I 25L

209 012
41 180

l{ 610 6?r
7 4G9 031
I ?0t 58{

122 4ti
57 275

100 055

143 382
101 7r0
141 700

45 010
154 609

044
117
141
600
637
781
837
600

1
2
2
2
2
2
2

I

1 ?95
I 510

514
333
721
951
+82

| 215
335

27 ztt
16 514
10 717

184
t 022

422
660
4$?
305
970
400
000
173
778

I {?i
2 t32
0 293

82L'nl
56 753
25 314
18 040
23 751
4? O02
20 055
06 159
10 987

t lt5 719
619 833
405 83n

13 210
0 386
3 373
1 913
2 575
6 036
3 818
8 071
1 145

230 888
170 01 1

87 555
73 006
88 088

154'803
00 100

70 ß93
54 5r2
24 789
18 550
22 8'o5
45 883
28 133
04 2$9
10 033

r 079 {68
697 983
451 485

{ 139 637
2 i6t 831
P t10 t06

231 50{
162 865

85 090
71 585
85 043

150 004
05 000

203 504
30 010

l2 ,90q
I001'r
3 200
I 872
2 477
5 87.1
3 670
8 420
1 107

163 {t?
09 895
63 527

180 9{1
{r7 tG6
30r 781

l0 802
4 81:l
0 5t2

12r.
300
84?
709
500
346
078
0{0
l-rl0
570
5S0

17 r,rlll
25 t28
52 386

2
8
2
4
,t
2
6
3
7
1
8

3 200
I 453
2 783
2 755
2 850
2 

'L].1 0l'r1
2 803
2 50t
1 709
I 006
3 378
2 333
| 22?
2 077

i7 112
22 415
34 ?97

2 46t
2 21L

550
33{
896

1 110
022

1 807
354

8 384
7 3{6
1 929
| 421
3 3{5
3 950
3 170
6 348
1 281

ll{ 356
65 030
49 970

2l

342
381

83
4l
03

1ß2
149
251

33

P ort
782

1 203

Lfd.
Nr.

15
l6
t7

87
88
89
00
01
02
03
01
05

4
5
6

8
I

10
11
12
13
14

1.1
35

36

38
39
40
{1

3 31ö 8{6
1 860 882
1 505 96{

t70 t03
1.04 457

65 640

819 10t
d01 772
3t{ 929

3 261 il90
1 80{ 798
I 450 69{

36 25t
21 850
14 401

l0 280
2 013
7 367

6 G9l
4 572
2 119

38 7r{
21 G06
lt 148

310
20.1
263

176 301{l 33rlt{ 910

t3 5t3 733
6 661 3{0
6 E{6 18{

tP3 430
7{ 0t9
.t9 3rr

104
440
cö§

{ gil 399
2 671 210
2237 l'ng

40 110
21 021
41 023

r5 012
7t 015
15 015

21 701
13 007
23 018

250 518
r5 020
05 730

16 r30
56 170

t6; gDl
105 250
360 7{{

r{ 116 l0?I llP t?6
6 98t 976

{00 69u
277 539
123 153

tll 162
105 {09
fi6 333

213
| 2t2

482
782
535
345

1 118
513

I 070
218
870

5l{ 510
P96 9l I
21r 608

11 112
5 018
0 780

4+ 77r
20 380
.10 093

1r8 433
55 ti{5

103 50t

56 871
r70 8{0
82 183
86 057
88 075
03 090

130 740
100 030
138 349

45 223
152 000

42 871
185 015

37 02ß

1 349
635
030

3 93{
1 730
2 191

2 530

1
833

442

9L7
791
7r7
277
840
506
554
414
329
030
$27

23 G23
2 018

21 005

1

1
I
I
1
2
2
2
1
1

30 t60
2 585

27 595

?58
103
054

78 556
89 563
90 338
B0 330

t42 423
90 001

t12282
40 954

16.2 007

55 163
84 250
75 t52
83 ?30
81 2r3

100 065

16 352
57 382
2{ 236
30 330
z8 428
r9 222
46 006
30 {53
48 263
12 011'r
54 453

176 271
108 103
368 lrl

26 403

18 003
0 551

23 8{6
25 158
14 300
17 303

10 980
10 015
16 306

381 5G1
101 042
285 025

57 581
r74 8t7
83 ?07
88 445
89 878
64 7.11

56 090
88 473
?g o77
84 730
81 307

100 r{5

2 l?o
8 505
I 030
4 032
3 034
2 4lr't
7 t71
3 719
7 iL7
1 600
I ?78

19 589
25 910
53 079

23 751
29 55{
27 803
13 877
44 049
29 010
47 189
12 007
53 l'r93

532
3{8
400
194
074
385

15
za
23
28
25
37

710
908
521
388
708
012
033
080
448
087

40
205

80
133

?4
09

100
?9

1?7
30

102

352
2 059

321

43 935
192 330

38 0?5

t lNZ 311
285 747

r 146 507

3t G2!
8 203

23 114

14 508
3 270
8 393

8i7
2 010
2 301
1 818
I 203
2 208

2 030
15 108

5 295

14 02t
60 320
14 600

21 331
12 80S
23 0{0
25 9{3
2L 7!+
18 491

0 40s
23 331
24 385
1{ 025
17 004
2+ 750

2 700
14 020

5 22ß

301
2 289

3'25

131
5{3

09

2 03;
748

1 287

I 004
0 791
1 019

1 17Cr
?o5

I 933
1 093
| 470
1 239

248
| 482,
2 o2l
I 055
1 014
1 ri.l L

984
880

t 27l
28 16{
8 834

10 330

68 3r1
47 037
80 768
91 3E8
71 205
60 040
34 005
73 44ß
88 735
40 0ä6
60 074
93 077
53 340
38 100
50 008

2t0 7P1
280 074
970 050

302
193
520
488
390
395

83
47+
1t24
308
220
428
202
200

09{

362

840
080
001

94 100
72 287
60 392
35 451
72 2ßO
92 40{
4o 772
58 140
.s0 350
53 318
37 186
55 037

08 352
47 860
78 874

020 125
42 031

2{1 906

I t33 231
274 318
058 888

B Z7l^| 477
2 83S
2 8.1{
2 063
z 000
1 089
3 016
2 740| 772
2 048
3 504
2 418
1 310
2 16{

i9 177
23 303
30 084

16 0{4
10 608
15 030

07 170
47 t55
76 041
92 402
70 803
50 153
35 205
io ?78
89 7S3
45717
57 135
84 815
52 394
30 300
53 766

380
109
578
520
478
4t2
83

51Ir
i73
335
350

336
it07
430

I 23t
3 005
a 227

02
21
99
80

107
95
18

r18
149

03
82

120
85
83
87

18
19
20
2l
22

21
25
2ß

28
20
30
31

8

5

4

37t 333
08 037

270 009

244.r8r
14 415
92 036

t 203 0r0
2A5 5t2
030 5l'r8

605 527
30 052

232 8r3

037
205
o04

0I
2 521

300
000

844 1?l
40 557

243 804

68 509
3 178

25 855

05 988
2 800

24 895

1 042
3 102
3 030
4 to7
3 545
6 309

210
511
730
530
3{1
022

r5 785
20 018
24 253
2C 800
25 453
38 129

55 210
86 4.-r4
?0 680
82 921
80 104

106 877

5?0
?87
006
3?0
i41

t7

iNge$mt,

2014t2 10l6l3 15 18

\Yohnparteicn

in Normahvohntmgen
Not-

lvohnungcn

Zahl ilcr'
?emonen

Zahl rlcr
Pereonert

Zthl tler
?er§onen

ln Notrvohnungerr und Unterkünften
rtrßerhtrlb von \Yohnungen

Zahl rler
\Tohn-

partcicn
Zahl dcr
Wohn-

perteien

darllntcr
Einperso-
nenwohn-
Dartelen

rlnruntcr
Einperso-
nenwoltn-
Darteien

Zahl der
Wohn-

Darteien

daruntcr
EinDerso-
nenrvohn-
partcicn

1 631
3 2{5
3 214
4 304
3 009
a 622

-rr9-

30
83

178
107

04
153

1



noch: 4. Normalwohnungen nach.
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

Bundesgebiet, Länder, größere Yerwal

insgcsnrnt

12 001
2,1 8l')7
15 220

0 3+4
l2 110

0 ß84
31 205

497 81r
243 541
234 32t'

1 278
3 200
2 914

062
I 355

B4o
B 754

2 llt?
2 !to?
I 701
1 021
I 873

087
4 io1

60 5P0
27 108
33 412

1 813
1 420

?13
1 052I 370

06ir
4 3?4

Normal

\ron dcn Normahvohnunqen (Sp. 1) hrtteu

noch: Hes

4

12
43
44
4r.t
40
47
48

noch nB Mcsbodotr
noeh: Lrndkrcisc

Oborlahrrkreis . .,
Ohcrttunuckrcis ..

Ilheincaukreis . ..
Sehlilchtcrn . .. .

Irntcrtflunllskreis
Usinqen........
\Yetzlar .... .

ztrsontntcn
davon : Kreisfrcio Stitdtc

Landkrcise . ...
l,rnd lnsgesrnit .... ..

dslon: Krclstrelr Slfldtc
l,trndkrclse . . .

l0
118
121

55
58
8?

158

001

229

0?i
871
0{E

06

4iz
7l»

122
09

208

288
35lt
10Ir
20{
30t
973
019

8
It

1

7
3
2
2
1
7

3'Z 8rl5
0 234

23 011

88 03t
rß 797
tl23rn

r03
0i7
009
384
0{4
?04
840

3?0 t65
tr0 8aG
It9 rt9

3I
1

G

{

71

38

00t
c:19
36p

I 909
1 308

001

II G37
I 031
3 600

66 9t7
36 636
30 2§1

t{{ t?4

r(i3 206
06 106
07 100

ta0 ?t5
80 l-,26
00 109

r51 260,il0 2{0
?38 020

B
t
I

609
N9?
217

20ilI 5,1 Gtlt
90 136

35t 228
l,l$ 38t
203 8t7

t5t 59E
,15 650

108 9,rr

Rheinlanil.

llchclfs-
hei nren

von 30 lrnd
r)rehr rlnr

ci nstu rz-
gcfiihr-
dotel

Gcbiiulen

darttnter in

1

I(reisLfd.
Nr

It 0 8

5 0

1

RB Xoblenz
Kroisfreie Stadt

Xoblcnz....

zusamm0D
tlrrvon : Krcisfreie Stadt

Lrndkrcise . . ..

23 39ß

20 500
27 il8
22 7§O
10 000
79 212
31 463
30 531
35 905
12 i$7

0 410
0 000

21 53 r.

13 805
12 007I 417

8 005
10 970
10 400
19 4{0

185

155
101
00

114
ilt

148
154

34
38
20

43 r 080 3 840

3 l'rl 0

? 00{

r9 tot

3 743
li 100
5 746
4 0I0

2 t'OZ

3 043

6 304

4 008
ß o01
5 300
2 4ßt
4 264

0 7{0
8 209
3 236
1 050
2 930

5eßlt
0 39{

53 217

0 070

2 053
2 795
2 020
1 057
? 200
1 520
2 08.1

Ni» 111
z 702

32 ilt

0+1

I 122

221'ol
041

21 510

2

4
5
6
7
I
I

10
11
t2

J,andkrcise
Ahrrveilcr
Alterrkrrchcn (Wdstcrwal(l )
llirkenfcld
Cochenr.
Koblenz
Krcuznach
trIlycn . .

Ncu§'icd
Snnkt Goar
Sirnrnem
Zell (Ifoscl)

11
0ß0
450
380
204
031'r
892
068
842
318

84
254

4

1
.l
4
0

I

481
499
261
201
110
278
315
006

.838
307

5 582
7 0lt?
0 547
9 286
0 170
8 108
I 009

1l 175
3 266
I 77+
2 218

1t 286
7 004

03 382

0 483

2 t-2O
2 855
r 878
I il r'i
I 0l'r1'4 233
2 610

P3 5r3
6 483

17 030

028
261
115
067
027
806
085
411
001
7l'r8
699

391
87 /.,

037
502
520

2
4

1
2
4

4

1
1

2 72C
1 880
2 116
2 3r8

I 0{3

10ß

350
133
011
308
826
140
501
065

Pi3 ,lEi
23 300

230 001

08 300
21 l'r31
80 709

75 25ß
18 380
18 024
72 ?34

t t5?
l8l'r
072

23I
40

2
1
2

tr3
4B
00

22

1
ß
2
2

13

9I

2
90
2'2

3

28
I

{n
2t)
10

6 ?Gß
I 080
6 0il6

479

390
250
138
101-r
100
313
27r

tlP i6{
3 840

38 72+

3 455l3
llB Trler
Iircisfrcie StarltTricr....,..
Lnrulkreise

licrnkastel
Ilitburg . .lhun
Lrlin ...
Strtrrburg
Trier ..
\Yittlich

ßll ltlontobaur
f,anrlkreise

Ol)crwestcrwrldkrels
SItrkt Goarslrtußen
Ulttcrlahnkrers...,.
Urrtcrwestcrwaldkreis

,trsommcn

IIB llhclnhessen
Krcisfreie Stddter\Iailz.... ..\Yorms......
Landkreisc

rllzcy
llingen
l\Ininz
Worns

5l

28
4l'r
20
10
t9
03
35

r8P
l'r I

231

1 215

G5il

t3 3?3I 2t5
12 

'58

2 247
I 068
r 331
I 865

74
l5
l0
t7
18
10
20

0
4

1 831
7 47+

043
084

1 097
2 481
1 521

2
2
1
I
1

I
1
1
1
1
2
1

8ß4
033
523
450
541
408
079

zusanloten
dnvon : Krcisfrclc Stndt

Lant'lkrcise ....
I 99t

47§
1 

'LZ

1 100
542

r3 {t6
3 455

10 03r

I 241
2 033
3 057

2:o21t
0 076

l0 108

t9 ?9{
u 043

l6 7l'rt

2 420
z 729
2 435
I 681

2t
22

21

r5800
1l'r 253
t5 077
20 0(t3

7+
43
70

P{0

230
79

28
54

100

"nll
300
205

980
453
281
441

I il58

4
4
4
0

03.1
763
487
r19

i43
225

3 638
4 040
4 010
4 020

16 NPg

0 l0{
4 924

3 415
4 504
4 104
2 830

G6 t9r r0 {20

25
26

28

30

32 163
77 432

I t3 C89
49 505
B4 304

83S
847

4
2 0

401
811

3I 145
0s5

?02
036
524
049

7 lll

7

I
I

314
244
331

1 8.14
2 587
2 7lt3
1 028

zusaulnten-
(lavon: Kreisfreic Siitdtc

Landkrcisc . .. ..
926
702
221

I
1

29 00r
14 028
14 973

r) Nur \rt'ohnrüume mit 0 und rnehr qrn lLiche, allc Iiiicllen olrno lt,ricksicht auf die Größo.

-120-

t6 tc7
7 685
0 112

36 G51
17 008
18 080

tt 111
6 2t2
0 205

1 800
5 011

J {

0

I
1
1
1



der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke, Kreise, Berlin (West)

wohnungcn

Riiunlcr)

7 un(l
n)el I r

1 106
1 23S

600
950

1145
417

2 3t3

sen

Pfalz

l0

22 02t
5 003

16 118

5t 184
26. 738

130 010

l tto 9r2
928 532
0.12 380

4 r39 Plt
t i03 ll3
3 056 tot

81 428

70 205
107 700

80 001
45 4?l
o? os7

128 075
111 422
130 000

50 555
.14 5.19
40 108

324
862
38.1
2$5
371
287
5it

1 508

870
070
818
292
673

1 200
I 357
1 340

503
1.14

669 02t
301 808
307 l 59

17 300
32 802
18 740
12 1l'r0
10 344
8 100

42 30r

20 196

23 842
3l 023

27 9r-O

711'2?

l{3 t66
9i 512
45 424

16 932
31 05r
t8 300
ll 850
l5 012

41 890

6i? 006
3!'r1 532
300 474

t tt4 {07
877 992
030 4l 5

55 8r8
03 051
54 394
40 583

57 0?l
00 582
51274
42 402
5l 068
27 025

735 2i2
t6l 643
00.1 202
957 3S1

3{2
804
3r0
440
587
077
474

0

1

1
5

55 953
87 9S9
52 93r.
41 343
50 003
28 121
33 20{

285
040
231
416
523
029
352

t38 188
03 752

'44 436

851
440
300
432

065

r0 r88
1 00{
I 58.1

3 9t8
1 359
2 57\t

469
587
597
627

1
2
1
1
1

lot 02t{l 3t?
63 7re

1r8
533
3.13
059
365
004
063

6r.0
834

580
375
{96
05{

l»7
155
85
33
64
48

t22

12
.r3
4,r
{ l'r

46
1?
48

15 80{
l0 {86
63 3t8

t{ 239I .130
5 800

30 258
l3 303
l? .t35

rt 021
l0 336

0 68ir

rr;5rl
l6 25{
20 P?9

1 604

809
708' ggt
311
739

r' 9
1 403
I 430

513
152
280

{1 PSti
2$ 270
20 900

d 918
3 700_
I 188

2 9t5
408

2 457

150
200
l9{
2t3

r30
52
51

2r0

088
3?0
?68

I
3

535

1 2{1
1 500
I 470
10r1

812
2 000
'1 393
7 421

80,r
1 5l{

024

535
14 83r

700
810
i37

22 0.13
3l 215
25 352
11 858
.2.2 23'2
35 778
33 {71
30 080
t3 700
l0 400
l0 714

20 2{3
1.2 t09
22 §?1
37 030
34 87{
40 516
l4 3t2
l0 501
11 000

532 868
5? t 623
961 tgt

0 750
It 003
22 518
l.l 101

{ 5P? r9r
I {ß{ 35t
3 06t 836

83 237

77 110
108 1{1

80 028
43 80{
70 384

120 854
1l{ 23{
I 20 080

48 l'r70
4l 186
36 053

Pt? P3t
ta6 8lt
l3t 3t1

r {9G 3t5

'ii 
{19

9t0 9t6

{ t?0 t69
I {2t 0{3
P 999 l?6

?8 000

7{ 560
105 097
8{ 0t5
{3 053
08 344

117 414
110 ir03
r22 970

47 227
40 ?2?
30 18r

78 018

P?3 l{{
tl t 5':;
t3t 619

4 940

5 7t+

3 080
3 085
3 25,1
I 270
3 271
ä 086
4 370
5 52s
I 832
I 009
I 500

5 103

I 651
1 186

800
835
080

I 745
I .110

l3 188
5 163
8 025

I 724
3 808

5 216

2 849
3 520
2 098
1 179
3 073
1 70i
3 0{6
5 l2B
r 062

907
150t

36 ri5
5 2t6

31 539

2 550
2 t41
2 0r3

841
2 010
3 440
3 871
.1 007
I 343

450
772

4 331

'{ 803

28 att
{ 331

21 086

408

231
156
25A
100
198
370
433
397
170

42
95

130
82
03
57
54
93
90

198

575

1G3

80{
285

2

4
5
0

8
I

10
l1
tz

25
2ß

28
29
30

3G6t5 977 t'nl
81 428

890 120

9 G99
1 508
8 l9l

700

405
432
238
270

530
408

29{ 63r
29 100

205 441

958 tg3
83 237

874 046

83 726

56 000
5.rr 092
39 42?
30 792
44 430
85 40{
r.t2 422

,lt6 953
83 720

3i3 227

3t 110
57Ä

33 096

Pn{ t{9
27 502

25$ 857

9t0 766
78 006

850 800

780

384
?93
031
350
384
890
249

3 0?8

772
428

| 797
I 300
1 158

905

G 4t0
I 200
5 220

70 831

59 828
5r'284
42 2ß7
41 415
46 052
83 30r
53 930

6{ 386
57 532
58 78{

Pi{ aG9

15 378
l{ 000
l0 123

t2t 4t5
27 970
07 485

17 800
l7 350
10 089

20 0rl

t4 068
13 572
I 878
I 481

l1 370
21 000
l3 071

77 397
r0 783
10 302
21 590

?P T6P

40 165
10 765

t7 828
2l 567
21 504
,n ot8

135 513
50 930
75 585

54 020
51 321
38 096
38 8{4
43 693
83 563
5l 196

r 359

410
43{
215

233
552
430

l3

1 521
I 104

746
i78
035

r 652
I 314

11.10
I 371

73r
948

1 841
11 290

r? 8lP
4 808
8 00{

l4
15
10
t7
l8
10
:0

t0 869
780

10 089

tG{ 860
70 834

386 020

112 ll0
00 02:J

3 2?5
700

2 515

.150
!»5?
500
503

P l1'n

80{

519
32{
300
420

l?l 517
20 011
01 000

t{{ ott
78 0r8

305 163

r2 990
4 9.r0
8 050

I 4S5
2 271
2208
z 511

04 530
50 023
54 050
72 r13

I 575'
2 4EO
z 402

I t8{

03 30{
5t 575
53 478
i0 507

2{l 86{

60 519
67 86{
67 271
40 502

1 93ä
I {{8
I {81
1 606

21

24

2{7 03{

113 404
58 422

8 tPl

8 862
3 593

2 P60 5 ??0

42 790
20 752

18 37{
21 05r
2r 927
15 32{

100 8{8
65 588

2 825
087

548
387
423
036

u
2

05 3ir
73 498
70 171
40 511

69 105
00 230
08 767
48 t56

2 355

3 201
2 110

2 2'25
3 170
3 150
1 900

2? 839
12 335
I0 454

606
612
094

3
I

s0P
1{9
4{3

Ilirrrrncr)
insgesalnb

t7 1814

insgcsornt

20l5 16l3 19 2l

in \orrnrlwolruungcrt

ZAhl der
Personen

Zahl der
Pcrsonen

Zrhl (ler
Pcrsonen

in Notwohnungen und UIterktlnfte,r
außerlulb von \YohnttIgen

lVohnptrteien

(ltrrunter
ItlnDerso-
rtenvohn-
I)a rteien

tlrrunter
l, iIl)eßo-
nonwohn-
l)arteicn

Ztrhl der'
\Yohn.

Dflrtelcn

latrl rler
lYohn-

partclcn

Znhl der
\\'ohn-

Ixrteien

(larunter
EinDcßo-
neurvolrn-
Irrrtcien

r,fd,
Nr.

Not.

il

wolrnungen

a3l 590
r73 030
258 551

{ 8tt
3 170
1 008

t{l rPt
63 542
7? 5?9

Ito 153
171 880
248 247

2{ t3l
r3 534
10 807

-t2L-

t0{ 592
102 436
2l2la'B

ti 561
0 {50
6 111

l6

12



noch: 4,. Normalwohrr.ungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

ßundcsgcbict, f,iinder, größere Yerwal
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' ,ro"h: 4. Normalwohnunger, ,r""h
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer
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t5.257
11 402

Normnl,

Yon rlen Noruralrrohnungen (Sp. l) hntten

5 .6

noch: Baden-

28
40
70

11
l8

{2r

3
281

2t3
432
16.1

126
205
305

4
7 t-3 t'
6 050
4 132

3 538
0 800

5 i71
7 103
4 783
3 0ir3
0 443

3,205

0 478
0 048
3 308
2 r05
ß 009
I 0{0
35ll
2 38ß
2 071
r,t 287
3 207
2 1it

r.r 23l
4 911
4 6{9

I 490
2 37ß
3 100

,t6 7:ti
20 408
26 235

185t
5 100

471
1 057
1 845

2 03t
1 367

061

10
67

Eti6
154
702

6 953
579
380

220
005

73 1li
30 85t
42 5i1

1016
2 027

16I Gtz
77 ttl
8{ 501

t20 566
00 020
00 5.16

t8 Grl
0 783

11 834

8i2

a7
44
l4
.13
19

lt3

18
7

l0
0

1?
40

18ä
117
210
227
t0l
406

9I8

z1t
l'r96
l8.ir
100
!26
40{
7$2
110
r06
918
159
107

| 86.t
I 054
21,';1
.1 684
1 040
2 753

3 000
72 137

5 040
r.t 7 45
8 720
5 23s
1 085

14 0{7

4 987

6 ?40
11 333
4 0{0
2 831
8 300

l0 0t7
5 417
B 815

0 3{3
4 828
4 120

3 600
3 341
4 109
3 055
2 531
6 S0{

1
1
1
1
1

085
900

507
438
571
287
025
827

I {.10
2 22tr

051
001
800
120
197
55t
853
345
586

1l 990 2 205

47 4
4S
l0

1 864
2 928
l2Or-

?18
1 837
.r 035
I 177

6,53
858

1 037
I l7B

832

658

3{8
110
7t5
7{0
066
300
005
256
010
$72

3
i',
2
2
4
3

.t

87
42

0
irß'
76
40
11,
43
31
l3

1i
1l
28
10

8
14

.t

3

Ilehelfs-
heimen

von 30 und
rnehr (lm

einsturz-
gefähr-
(letcn

Gebiiutlcn

drruntcr ln

5 0 I

r3 740
l8 802
t5 201
l2 002

I 706
15 353
13 ?r5

3
6
3

I

l) Nur \Yohnräume mii o urtl mehr qm I'löche, alle Kilchou ohne huckstcht auf dte oröße. - r) Mtt Wlrkung vom 10. 11. 1950 h .,Eochsohw&rzwald., umbenannt.

Säckiugcn
StockRch
11 bcrtincen
Ylllingon ..
lYaldslnrt
\Yolfach ..

zus8trt iltcn
tlat'ott:

90t
83

820

6{0
284
356

I 83t
825
000

33 {?t
3 943

20 480

l0t 176
l.l 338
02 838

Krcisfrcie Strrlte
Lnnrlkrcisr: . ....

Illl §lldu ürltrnrberg.'
Ilohenzollern

Lt nrlkreise
Iitrli rrgcn
I Iil )crflcll
Cals' .. .

l')lringen.
Ifrcu(lcnstad t,
.l Ieclrlrigcn

l\luntitrqen .. ,. .

lltrvensl)lt rg
Itcutlingen

dat. Reullinoen, Sladl

llottu c ll
Stulgnrr.
SigIra ritrgcn
Trttntr ng
T 0l)iDgcn
Tuttlingen
\Vrngcn.

2tr301[ rntn

Lrnd lncqcssnlt
d$on: I(relslrclc Slüdtr

l,andkrelsc.....

ßB Oberbrtern
l(reisfrcie Stadtc

Ilad Jteichcnhall
l,'reising' lng()lsta(It......
larrrisDerp r. Lcchtrf(lnchen .. .. .

Itoscnheittr ,.... .

Trnrrnstern .....

703
I 45{
2 ß92

408
55 5ß8

1 035
778

0{g
2 030
5 298

033
101 686

3 074
1 116

070
1 300
3 251

709
03 251
I 8{3

701

396 t96
46 809

350 087

27 054
23 5t7
30 716

11 .1r3
0 000

23 987
41 010

Itl 578
100{3

I I 5 I')35

13 181
4 238
3011.
6 055

10 187
8 93Ir
{ 388

G9 t30
7 0l-r0

02 780

29 9?r
2 081

27 zlto

50-
57
53
59
00
6l
t»2
03
04
05

66
07
08
09
70
7l

45
Bi
38

5
4t
1ß

0
7

03
l{
13

13''r30
50
{3
28
t-1
3ß

0
90
io

l0s
,192
32I

50
t7{

41
09
7g

237
316

ttt

I 230
090

2 22$
446
892
i3'D
08r
421

| 277

l'r 000
3 065
8 829
1 017
3 59.'r
3 140
2 500
2 310
4 514

I t 3.1,

1l '153
7 052

10 0{5
I 709
5 0i2
5 {03
4 32+
3 188
7 621

t6 {97

7 471

450
029
248
140
083
78{
{55
931
.t2{
o10

5
0
5

2

2
5
t-

1 802
3 07i
2 I 11
I 300
1 450
r 081

89.r
1 0l'r8
2 015
2 381

17 190

33 430
16.118
11 963
16 050
29 äI3
21 660
l6 187

3ir cP7

I gPt 92{
461 r99

! {60 ??i

017 I 357

8 735
2 020
2 508
3 069
7 7t7
4 012
3 228

80 585

5{9 5 t6
t5? 3{,1
3§' l?2

I /02

0 260
4 043

3 100
5 050
.t 458
3 430

1t 7t7

290

1 024
3{3

2.'r 001
7{0

, 410

e93

130
387
300
162

0 901
320
203

74
20
13

129
10
l4
50

39
l9
87
35
2A,
2r-

312
07
05

184
256
136
163

1 712
601
664
70r

1 553
900

t 001

052
7lt$
476
l'r23

405
121

584 ?31

{57

2 98t

24 9t6t 0{t
16 808

18 ö85 rzt {83 3t 9r5

125 86PIt {33
102 t39

5 58t
2 ?t7
3 36t

Ntz

8r5

3 t80 3?2
a9 t98

t30 61.t

6{8 0i0
l6P 5?6
a85 5t{

30t t0{
58 06{

2i0 0rl0

B"y

1

3
4
5
0

0{6
.10 1
002
827
007
360
571

18
30

l{1
20

2 769
33
10

15
3

lu,

58
84

2!r
ß0

503
14.1

?6

7

-124-

21

1

4



der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke, Kreise, Berlin (W'est)

vohnungen

Rärrmer)

Württcmberg

022
I 410

827'
958

0.11
r-{17
991

1 503.
i7B

L 325
824

lnsgesrmü

\YohnDrrteien

I 5?9 t96
070 865
840 331

Rrtumer)
lnsgcsamü

11 13

22 102
18 356
27 390
18 933
15 765
.l? 859

17 813

20 8ltt

Zahl der
1lrohn-

Dsrtcien
Zrhl der
Personen

darunter
Einpeßo-
nenrvoltn-
parteicn

12

208
000
088

ll Sir{
4 160
8 09{

Ii40
380

891
852
o7.1
877
509
5q5

o, iü
72 971
?0 538

I 561 ,10?
itz 329
855 073

46 106
136 225

356
370
301

128
454

90 807
23 589
2t ?57

5{9 746
268 834
280 919

a

50 501
74 l1t
75 40ir

3 653
3 071
2 023

20 448
231r,t7
21 3r,>.,t

14 678
45 548

58 500
72 773
7.1 l0l

3 517
3 6r6
2 807

108 P23
67 100
41 123

402

3{0
100
113

283
178
251

5 3{2

{1 990
t{ 8{{
:!3 la6

3{ t:i{
15 11{
l0 010

119
432

061
338
304

100
5",'
50

31
00

2i)'
42
51
53

0
181

,84
49

.94
30
02
z|,,

lt5
26
35
48

100
53
4{

I a74
100

1 074

00
5t
25

87
22
tz

l:a t
137

28

86
2t
21
17
80
50
30

9t7
.13;
30;
t30

t
3

33
34
3ä

1

G{3
369
27t

I
4
5

663 350
60;009
808 341

lt0 17l
63 002
{1 809

i3r 79l
262 051
2i4 837

u gii
5 880
6 075

109
ß?1

2l/r
184
396
280
119
952

455

376

200
49?
225
685
s5,
152
216
325
32r
100

I ri3
843

0 310

.? !18
1 502

?{6

39 207
725 470

75 031
61 018
95 097
69 49 r.

49 210
130 051

461r9

76 535
122 512

50 r80
30 061'r
92 527

108 317
59 200
13 359
52 l'r50
70 $22
01 714
50 r50

t 180 9i»6
164 680

1 316 270

02 800
01 453

107 350
39 60+
55 18C
48 t72
40 .15 t
36 805
9ß 033

143 083

50 151

115 588
03 {ßt
43 539
6t 993

108 .102
71 625
6o t27

I 285 010

7 05t 08!
I 6il rtt
5 {{3 893

12 0{1
2{ 366
45 5i2
1t 409

913 r'!>7
30 090
14 060

38 733
tz? 283

33 lt57
12 008

2 678
2 800
3 53t
2 161
2 330

70 152

5 072

3 776
7 614
2 390| ?28
3 983
5 106
3 007
1 402
2 ltl
4 000
2 992
r 008

tl t!3
10 505
05 200

1,t7
50I't
.11 5
302
80s
22ß
ß5{
4{0
lrl t
070

133
018
000
r.t r'{l)
891
634
ß70

926
530

474 30

39
39
40
4t
42
43

.14

.15

{0
47
43
49
50
51
52
53
51
55

50
57
53
59
60
UT
6J
63
61
6ö

t)o
07
63
00
r-0
?L

14 847
46 222 2102

70 066
08 402
00 835
63 8s{'50 100

15{ 240

52 349

207
120
190
191

8ß
r-02

283

2t 887
18 172
27 06{
18 653
15 653
40 007

17 39.7

?4 357
00 431
04 035
08 590
48 836_

130 508

45 269

2 655
2 854
3 480
2 108
2 333

l0 271

674
5S7

1 002
001
37+

3 0i0
1 450

1 310
2205

625
I 519

- 777
2t4g
1 291

405
610
0r0

1 033
.r79

2? 8t6
2 720

20 000

1 3ir9
2 0r1

75{
0.-r{
iL5

I 32r

I 728
2 030

470

970
299
301

1 189
75t
516
8r7

rö ooi

H3 5t8
{0 {3{

t03 0t{

17ir8
1 ?32
2 !09
1 1r-r0

{771t
I 700
I'J74

335
t{0
'l9B

8.1{t
300
158

20 081
1 920

r8 158

095
2 2ol
133fi
I 337
1 081

t't12
461
005

I 000
1 219

558

1 130
2 003
I 032
r 304I 504

i55
1 763

Pl 269

t{ 8?{II 8il;
?2 98E

t47
2i2
122

0 9t7
25.1
r01

I 60G tGl
I 82 421

I 424 143

1l 1 914
108 133
193 23{
4ß 238
6l-r 69ß
l'16 891
4',i 208
49 830

107 060
103 489

8.1 523
120 313

53 654
4.1 3.11

t00 030
7t2 219

ß3 2r'i
50 00r
02 03:l
75 037
00 470
53 875

I 49t 56{

10 630
22 920
.r{ 094
r0 335

02ir 516
23 340
13 000

23 844
30 873
14 8I1
11347

,lß5 107
01 069

.104 038

30 8.11
25 010
34 057
10 834
17 08C
15 300
19 080
10 53{
20 0t{
48 5.r9

259
5t)7
r90
8{

201
2il
211
15I
205
288
234
162

I 0lir
584

4 361

27 B8$
35 198
t8 181
72 32!t
l5 ,113
23 0;9
18 205
13 901

93 .r03
39 149
14 011
l0 850
27 rßl
34 518
17 828
tz r?'J
15 197
22 731
17 8ß4
r3 825

{i7 9i{,
00 226

307 728

75 225
120 337

40 56{
37 546
9t ?44

100 108
.57 0r5
42 887
5r 007
00.089
00 68r
40 071

4 988

? 520
2290
r 636
3 958
5 051
3 072| 457
2 383
4 500
2 930
1 054

01 451
89 442

100 602
38 050
5l .17.1

47 751
.r0 2l{

. 58 981 4 423

1 14 6t8
63 162
43 177
ß3 80{

107 051
, 7t 109

05 310

t 269 0?8 69 216

69iltr6{. 117 l0l
li8 9t5
PB8 7P?

43 30r
10 318

800 0{6
28 390
12 095

27n
330
242
18r
174
r13
88
62

4.14
4r0

129

5
3
6
I
2

1
1
5
8

4 451

10 ?5t

4i6 r{t
16? P90
P93 E5t

, 30 371
25 3r7
3r 609
10 030
l0 875
14 870
1l 989
10 {07
2g 417
.17 708

20 493

37 340
17 070
tz s21
1§ 220
37 531
94 530
r8006

398 9E1

2 303 9{t
60! 311

I ?01 6?t

3 800
8 140

15'130
3 519

360 ?08
r0 460

4 577

80 6il
16 .r65
04 188

r r58 r{0
161 960

1.206 174

041
505
361
367
i75
130
032
{34
060
833

047
595
912
532
792
594
63{

5

0I
2
2
1
I
5
8

6
2
1

0
'4
2

708
470
8{7
370

20 973
729
582

1 028
1 740
3 003

? r'2
110 78ä

2 130
1 120

470
593
259
105
914
430

01
67

567
831

t5360 203

135 18{
78 083
53 062
70 5t2

122 8{0
E0 550
73 036

285
100

0(}
341
201
757
216

37 690
18 079
13 037
r9 5S1
37 81{
2{ 708
18 317

30 061
04 305

1.10 007

t 510 ?53
t 3{0 8il

3 8i$ t0{ 323

I 685 li6
r 208 33G
5 tr6 8?0

33,1?t
8 98S

2{ {33

I 8it 93.i
6t7 l6t

I ?3{ ??{

399
.13 t
'i7t
3r8
382
67I
408

4 694
I 610

to 277
3 889

10 283
23 134

1 303
1 880
3 30r

8+5
110 22ß

z Tilt)
1 287

I
2
3
4
5
0

Zahl der
Pcrsonen

daruntcr
Einperso-
ncnryohn-
ptrtelcn

, Not-
wohnungen

nrehr
7 und

r,fd
Nr.

20 2t

ln NotE ohnungcn und Utrtcrkilnftcn
außcrhalb von \Yoltnungen

18 19

Znhl tler
\Yohn-

parteien

17

ln Normalwohnungen

10

Znhl dcr
Pcrsonen

darunter
Einperso-
nenwohn-
partcien

Zahl der
\Yohn-

Dartcien

151410

16 390 710
11 189

5 100

-L26-

crn



Lf(I.
Nr.

8
0

10ll
72
l3
14
15
16
17
18
10
20
2t
2,J
24
25
28
27
28
20
30
3l
32

34
35
36

3S
30
40
.11

12
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54
55
56
57
58
50

60
0l
62
03
04

65
06
a?
08
69
io
7l
'i2

noeh: BB Oberbalerrr
f,andkreise

Äichach
,\ltörtins
Ra(l 

^ihlttrgJla(I Tölz
Ilerclttcsgndcn
Daclrnrr.
Itl)erJl)crg
lir(ling .

IlrcisIrß .

lrrlrstonfcldbHrcl( ..... -Garilliscll-Ptrtcnkirchen
I ngolstr(lt
f,a:rlsl)erg n. Lech . . ..Lrufi.n
ificsbaclr
Iltrihl(lorf
l\filnchen
I'fflrlerrhofcn a. d. Ilur . .
Itose nhei tn
Schongcll
Schrobonllntrscn .......
Starnberg
Trallnstcin
\'l'asserburg a. fnn .....
Weilhcltn
lYdlfratsl)ftilsen

zu§[I]rncn
(layon: Kreisfreic Stri(lte

l,rndkreisc .... .

llll Nlcdrrbl Grn
Ercisfreie Stiidtc

Deg«cndorf ..
Lnn(lshut .. .I'assart.......
Straltbinq . .

La ndkrelsc
Ilogen .. ..
Dcggcndorf
I)rngolflng
I,lggcnfcldcn

Kclhcinr......,
li?)tzting.......
l,andau t. d, fsarf,andshut......
Ilainblrrg ... ...Ihllersrlorf . .l'rssarr.....,..
Pfnrrklrchen ...I.cgen.........
Rottcnburg ..
Straubing . .....Yicchtach......
\-ilsbiburg .....
Vilsholen ......\l'ecschcirl.....,
\Yolfstein .... ...

ztrsallntcn
(lrYon: Krcisfrcic Stirdto

-Lnndkreise .....

ItB Obrrplnlz
Krelsfrele Städte

ADrberg .
Neumarkt i. d. OPf.
Itegembtrrß
Sch\yrndorf i. ßrl'
\\rciden

Ltrndkreiso
lnrberg .
Jlcllngrics
Ilurglengcnfekl. . ... .Charn , .
lischcnbaclr i. d. OPf.
Xemnath
Ntrbburß
Ncunrarkt i. d. OI,f.
Ncrrnbrrrg vorm \yrl(l

inJgcsrmt

8 2S0
7? 23ß
I 720
7 971
i rtlz

13 334
10 02.1
12 72t
I 021'r

16 530
12 33S
10 i'rl4
8 78C

1t 498
1ß 400
13 136
22 {tr0
10 42t
1S 097
I 503
6 410

1l-r 037
l7 7:13
I 480

15 665
8 02:

G:|0 t65
310 310
310 855

4 128
13 088

8 128
I 871

8 221
11 ?88

0 045
11 033

6 420I ?98
12 00ir
8 308
7 297
7 ?tt)
4 713
6 006

12 033
I1 333
l0 501
4 s79
0 123
7 ß2+I 93iall 409
4 854
0 08.-r

P2l l0t
3{ 211'r

180 889

10 059
3 70{

30 033
4 058

l0 8J0

0 883

11 034I 0s9
7 ors
4 620
6 157
7 001
3 76.1

r) Nur lYoltnräume mit o und nrcrrr qm l-rächc, alle Kilchcn ohnc ßilcksichi auf'dic Größe.

-t26-

69
'l3l'r
80
03
43

225
2S7

02
145
429
l5l
110
17t
i6

22r
'l?2
79S

47
r88

2r,t
3l'r

5lt4
109
33

14r^
r53

I
3
.l

590
033
55i

IO

20

2S
i2
39
l0

?
24
0lr
L7
18

100

90
it
lr()
10
25
:10
10
03.
26

0
22

0lr
14:l
708

51
l9

2oo
37
5S

63
:.t0
80
34
ao
2it
02
33
26

darunter itr

ei,rst rrrz-
gefiihr-
(leten

Gt:biiudon
.1 l)

Krcis
Ilchelfs-
heimen

von'30 trnd
m0hr qtrr

5 0 s

1

0

1
3

2
I
1
1
'I

3
'J
1

8

3

00

4
l9

0
l3

il8
t't

113

6
4

I
1

2ba
169

8S

5

2
1S

s
8
2

l0
I
5

10

4

4
I
3
4
3
I

4

ir{
221

08
100

9.-r
l.lir

31
iti
63

130
l;g
49
s0

l2l
:103
138
935
i0

9Oir
0g
51

23{
16ß

4S
193
7t

l,
1i

il
I

l:l
.16

i1
1S1
100
1ß3

163
1f»lt

118

107
si
67

l:2
12.-r:{

5t
t1
1.1'

1{t{
16{
:35
{2
56

170
67
8ß
70

I ri2

? B;8
587

2 27L

255
50

008
0t

l0{

89
52

1'.t9
14r3

62
36

119
4 l-)
34

I l3lr
I SS.1
7 797
I 159'l 0ir0
2 704
I 858
I 724
I 250
2 4.10
2O4r'
1 769
I lg5
I 6J0

2 02:,
{ l'il
I Ot3
2 9:l{
I 3R5
10Jl
: 061
'.1 5{0. ss9
3 2{2
11101

il5 t08
ß3 70R
i'r:l 0{0

930
010
c30
2tt5

I 8t7
9 .103

83S
I ;]30
1 379
10r8
I 06i
: 070

0ß0
I0tl')

730
I OJ4
:2 .154
I 530
3 600

50t
gß6

2 001
900

1 ir33
I 103
2 t'i

2 061
530

2 326
1 087
1 365

It9
1 117

124
0{.t

{t 5t3
8 :t53

33 900
I

2 r-71
ß03

0 733
s46

:l 193

noch: 4. Normalwohnungen nach
Wohirparteien in Normahyohnungen und außer
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Bundesgebiet, Länder, größere Verwal

4

2 909
i97

1 00fl
3 738

70s
137t
1 4?t
2 370
t 273

798

5
4

1
3
l

42 63!
13 200
29 J{2

4 700
I 9{4
3 091
1 308
I 651
2 080
I 450
3 803
L 547
2 528
1 970
I 804
l ?50
I 182

870
1 224
2 839

51 9{{
21 625
30 310

62r
00.1
203
38iJ
0r2
5{9
852
090
803

2 70r
60t

4 477I 551
45 170

920I 820
000

2 135
2 113
I 45:l
1 52rl

-1 72{
3 009
1 05r
1 843
1 460
a 422
2 30{
3 074
I 000
1 120
3 535
2 t42
I 924

103 6{8
66 8{7
36 80r

Yon deir Norrlalwohnungcn (Sp. 1) hattcn

1-l{7
51il

1 2ir{
2 370

055
070
852

r 304
055
510

2{ 312
5 840

18 502

2 7i[
1 950
2 0ß5

530
r 129

?58
340
397
348

2 719
1 357
2 027
1 153
I rrl1
1 460

i07
2 568
l1{l'r
I 8{0
1 r82
1 018
I 435

539
013
0?l

1 2Bt

33 858
10 298
23 500

1 205
3.19

2 231
2 601

13 169
387
688
511

I 803
1 59{
1 190

913
1 482
I 805
| 706
r 983
r 291
1 453
r 500
1 549

871
030

1 001
1 453
1 200

Nornrnl

noch: Bay

807
3:lI
io7
429
478
0.rg
537
700

342

030
824
904
r89
460
340
1{0
200

lt 299
2 190

12 100

1 617
1 060
I 6{0

7iaI 175
020
389

2 109
8.t0

1 9{4

534
1 004

242
402
040
002

445
107
010
992

5 120
168
205
109

20 3;5
4 285

10 0?0

256
928
74ß
531
076
93r
180
829
023
805
928
789
564
513
032
79S
861

I

1

I

i

I 5

2

5
1
1
0

0



der Größe, Notwohnungen,
halb von Normalwohnungen, Personen
tungsbezirke, (reise, Berlin (West)

wohnungen

Rriumer)

7 un(l
rnehr

10

crn

885
30.r
880

1 497
497
615
530
808
350
440

r3 6?9
| 5?5

12 104

{5 060
14 384
32 603
79 811
10 707
20 328
29 ?85
50 010
2t 932
10 020

?t3 80r
20.r 230rri4 571

i>!t3
48

224
654
113
210
474
400
298
920

r0 3r9
I 34?
0 002

1{ 830
4 108
8 960

22 a2ß
4 o?7
7 951
0 7gs

17 505
i 523
4 074

P58 98t
78 510

1S0 402

20 438
32 101

5l 031')
15 526
36 131
81 682
17 809

59 309
26 067
17 370

s7l 389
225 t79
6{0 210

1 709
{79
809

2 531
rn12

1 020
1 335
2 {Jg
I 0{0

095

37 70.1
tß 124
itl 530

Iläurner)
insgesrnrt

r,fd
Nr.

l7

insge&amt

2014 2t10 l811'r l0

\Yohnptrrteien

ln Normalwohmtngen

Zaht (ler
Wolut-

Dtrrtelcn

Zrhl der
Pemnen

Zahl der
I'ersoncn

Zahl der
?emonen

in Notwohnungcn unrl Unterkänfien
arrßcrhalb yon Wohnuugen

darunter
Mnpeßo-
nensohn-
portelclr

Zahl dcr
Wohn-

portelen

tlnrunter
Einperso-
nenwohn-
partelen

drruntcr
Einpeßo-
ucnlvoh[-
Dflrteren

Zahl der
Wohn-

Darteicr)

11 l3 13

Not-
wohnungen

tl 220
4 149
8 665

21 067
4 6I)g
7 727
0 282

16 09r
7 26r
4 708

2t1 3?3
73 745

173 57S

49 078
r5 390
s5 216
79 075
77 550
28 780
30 718
50 789
25 315
10 054

83? 276
211 903
ß25 373

1 676
157
800

2 301' 5{1
005

1 102
2 356

987
03r

3{ 81t
11 777
20 098

010
40

205
850
110
22?
506
514
242
200

ll 658
47r'4
0 88.1

I 057
727
885, 007
342
649

1 333
1 530

?52
710

3{ It3
13 270
20 837

1
1

74
?5
?8
77
78
79
80
81
82
83

545
675
131
985
2Bn

05
lo
i0

1 704
1 230
2 r92

812
I 551
1 000

380
1 036
1 007
1 47{

530
410
080
216
403
873
002

20 Ir{
2 86ll

t7 ua

137
703
7i7

3 313
100
167
r33

I 419
970
8r8
5t0t 121
840

1 304
I 013

98{
753

r 034
618
000
503
992

r 200
I 090

Pl 6t8
5 678

15 970

74 925
57 t28
44 6?3
17 000
52 344

14 434
13 000
l0 908

i2 784
{.r 190

9{ 837
10 018
25 I00
5{ r87

32 778
0 038

60 5?6

I 02r 810
3l{ 105
t-07 714

03 684
96 563
.10 069
38 747
30 480
72 93tt
33 E00
5B 022
30 250
!2 872
30 063

34 420
30 723
45 74?
30 623
41 555
20 730
2l {09
53 308
39 848
37 444

10r.
440'

o47'220
rr 498
21 812
r3 816

46 075
37 141
20 170
2A 007
34 713
54 860
40,922

I 3&l ?80
097 68l
037 000

500
535
{00
140
186

688
043
12s
481
08.1
030
3i4
474
158
117
472

598
181
477

t2
lt
7

900
t 131

383
2r8

1 032
550

247
308

515
127
E5l

1 415
5 400

757
350
212

449
153
200
430

355
310
214

:l0g
öJi
184
210
?'t5. 42'Z
300

l5 9{1
0 123
0 82{

300
395
503

2L
l4
10

27 28X
21 3.38
r6 ?38

B 457
21 824

8 320
5 i82
4 809
? 43t

13 313
l0 269

7 00{
8 725I 360

18 300
11 230

7 133
r0 0rg
11 600
11 328
24 250
10 100
10 208
14 886
72 315
10 144
I 93ir
0 414
6 800

20 101

347 836
120 051
22i i85

11 887
3 320

21 6{0
3t- iti

10{ 039
3 037

5 002

10 132
8 42.1

14 808
11 063
14 80.1

5 203
0 000

t6 0?0
7t 525
10 910

73 450
58 047
44 715
10 940
57 113
23 811
15 959
73 177
10 338

61 772
20 803
40 071
42 443
33 022
?o 352
35 157
53 371
43 203
30 403
86 ß88
28 303
2t o52
25 1{8
59 799

78 818
47 t'B

l 078 93{
325 4i3
753 101

32 373
r0 030

ill 061
45 57*
41 269

58 523
98 093

410 786
r1 000
21 .108
14 004

48 158
35 000
30 388
97 605
34 924
57 53r
40 08s

4ä 607
20 040
2r 698
53 4i2
40 453
36 785

30E 800
066 316
043 484

51 008
27 230
20 709

6 800
4 808
4 100
1 120
5 030
1 667
1 110

00r',
1 611

1 982
1 800
I 203

813
r 058
I 347
I 7C3
3 004
I 100
2 184
2 675
1 854
1 143
1 750

917
700

3 258

1 526
I 413

80r
1 152
1 07{
2 1i5
1 423
I 180

083
2 909
7 527
2 081

5r3ii!
2 180
I 011
I 450

2 S03
009

6 535
8 015

39 r0r
900

I 408
1 003

Ei 019
60 403
24 070

20 oi'
20 083
10 08?

6 2r9
20 535

r- i31.
5 4t2
r 800
7 071

0 705
0 502
6 244
6 025

10 {l'r5

20 i43
13 803
r0 025

0 012
r0 020
11 323
10 699
23 483

0 750
r5 801
14 067
1r 032

0 814
I 202

1.1 143
l1 0{2
13 07I

6 r01
5 770

16 000
1104:a
10 0rr

1t 3.1{
3 144

20 725
36 115

r57 810
3 810
7 342
.t s18

NtN 2{t
113 836
210 .111

12 800
10 109

? 745
8 250
8 004

17 006
10 842

?88
134
054

1P7
245
182

-t2g-

70 5Zr
55 346
42 810
18 618
53 018
22 22?
15 044
12 483
1S 320

40 0r8
41 253

?6 929
33 ?80
5l 704
41 109
34 401
35 461
27 10r
20 ,515
24 559
57 A29

77 059
45 532
63 030
26 r30

I 037 gi:l
300 287
?28 066

30 781
0 542

50 090
03 020

.r02 100
l0 657
20 458
13 312

46 803
'35 450
z9 751
20 10{
33 876
55 060
38 061
3t 468
30 307
43 3.29
40 zES
42 880
20 058
21 02{
tl 222
39 001
35 05{

.t4t 9?3
255 975
189 098

r Pi8 668
036 88,r
021 78r

E0 33?
57 235
23 007

18 t8i
l0 8{1

7 3{4

L7

6 216
4 527
3 939
1 056
4 50.1
1 509

9m
909

1 533

| 872
1 709
22r5

768
087

I 2S3
1 632
2 891'r
1 106
2 080
2 386
1 703
1048,
r 052

701
ia2

3 089

53 257

27 0S4

2 t-i>O

041
5 26.1
3 148

37 184
844

1 383
I 021

I {33
7 374

742
I 084

977
2 325
r 330
I \397

032
2 053
l1?r-
I 015

179
708

2 093
1 {8S
1 360

t 208
L 255

051
238

1 280
578
370
26!t
35 r'

580
587
538
:]21

373
020

,742
434
497
700
7r3
439
{33
170
t75
730

l{ 589
0 215
8 37.1

543
17(l
015

1 602
0 893

777
371
241

447
153
221
.100
360
78{
383
318
222
76$
39r
923
r02
930
70t
483
308

2
3
1

3

020
301
035
022
105
584
008
60,1

1 018

1 750
1 02{
1 730

073
023

1210
1 685
2 423
1 'J r-?| 57?
2 7tt1
r 000
L 227
l :l

599
, 100

{0 931
16 186
24 705

I 502
.188

2 t2+
4 107

17 877
442
050
00,

1 355
441
037

I 44t
1 0.1§
2 471
712t'

803
004

08r

5rJ2
07{,

2250
1 302

83r

50 r3t
28 {32
21 700

r10

60
170

31
55

143
112

50
54

E29
34?
482

471
371
167

64
442
158
120

80
78

110
160

78
45
?r
B4

161
100
8{
98

229
151

05
107

26
98

169

03
30
50
08
97

150
03
83
51

156
50

166
.3{
0{

16J
r23

00

1 7t7
3 109
I ä70

3
1
1

t5t
006
78i

143
58

27L
48 r-

9r- r-

65
115

72

84
85
80
87
88
89
00
9l
92

93
94
05
90
97
08
00

100
101
102
103
104
105
100
107
108
10s

110
1I1
1t2
113
114
1I5
110
7L7

118
110
190
121
722
723
72t
125
126
L27
128
120
130
r31
132
133
13.1

1



Lfd.
Nr.

135
130
137
138
139

140
1{1
742
143
144
146
140
l4?
148
140
150
151
152
153
154
156
156
r57
158
150
160
101

102
103
104
105
r00
107
108
109
170t7l

t72
173
174
175
170
t?7
1?8
179
180
181
182
183
184
185
180
1E7
188
180
190
l0l

RB Unlcilrsnkon
Iircisfreio Städtc

ABehslTLrrburg
lla(l liissingen
Kitzitrqeu
Schrvelnfurt
Wilrzburg.. ..

I,anrlkreise
Älzcnaui.Utr'r. .... ..
Äschalfcnbllrg .,. ..
Ba(l Kisslngcn
Btr([ ]tcusttrdt a. d. Srnlc
Ilrückemur .. ... .

Dbcnr .... ...Gerniln(letr .,..
Gerolzlrofcrr
Hanlnl0lburg
Hntlfrrrt.
Ilofhclnr i. UFr. . . ..
Karlrtn(l t
I(itzingcn
Königshdfcn l. Grabfckl
Lolrr t. Ifein
Ilarktheirlenfeltl .......
Ilcllrlchstarlt
Miltcnbcrg

Ocllcenfurt
Schrveinftrrb
Wilrzbrrrg

llB Schn rhel
Ereisfrcie Stirdtc

Au,{sbtrrß
Dillingen a. d. T)onnu . . .

Giinzbrrrg
Kurf bcrrretr
licrnpten (Allg;lu)......
-Lindtru (Ilo(lcnsee) .....
lu.mtrringen .........\.
Neublrrg l. d. Douau ,..

'Neu-Ulnr
Nördllngcn

LnndkreiEc
Äugsburg
Ditlingen o. d. Domu ...
Doruuwörth
1'ricdberg
I'llscn .
Ghnzburg ...... 1......
I llerti§Bcn
Kaufbcurerr
Kernptcrr (Allßriu) .... ..
Kmrubach (Schwabm)
Lindeu (Ilodeutee) ... ..
Ilarktoberdorf
][enrrnillgctr
Ilindcllreiur
Neubtrrg l. tl. Donarr ...
Ncu-Ulnr
Nordlhlg0rr
Sch\yebrnllncllelr ..... - -
Sonthofcn
\Ycrtlngen

zus;[mcn
dnvon: .Krclsfrere Stiidte

Ltrndkreise . . ...
Land lnsgessmt

dsYon: l{rclslrclc Stüdtc- l,tndlrelse .. . . .

zIs&Innlen
dlvon : Krcisfreie Stiidte

T,nnrlkrelse .. ..

drvon: IirelslI€lG SaEdaG
l,strdkrclsc . .. .

llßgcsama

insgesaurt

l{ 058
3 306
4 707

74 744
27 227

10 331
18 150

0 301
i 326
4 237
5 355

I 355
L 3l4
0 330
4 101'»
0 108
I 431
4 054

0 210
5 3r0
8 1.19

12 40ir
7 9t2

73 720
r0 0.15

?t2 l4t
64 042

188 009

224 951
850 P6G
37{ 68t

t2 tp7 011
5 33t 8{0
1 39i r95

757 279

57 092
1 040
2 529
7 381

70 720
5 590
7 634
3 397
5 077
3 7{3

23 313
11 435
11 001I 227

7 001
10 107

0 115
7 058

l1 744
7 030
0 003
7 805

10 470tr 728
8.r01
0 056
7 802
0 185

l5 510
6 84ir

312 28{
105 710
906 57.1

r) Nur \Yohnräume nrlt 6 und mehr tlrrr Flüche, nlte I(tichen ohne Itücksicht Buf dio Größe.

_130_
I

damnter ln

4 lr

Ereis

2

Behelfs-
hcimen

von 30 und
mehr qm

l» 6li I

clnsturz-
gcfrihr-
deten

2
1
3

I
2+
13

5
2
5

l2
8
3
0
2
4
1
1

136
530

2
3

19

Gebiiudcn

5

7

63
74
50

120
27?

64
i6
80
40
31
31
47
39
16
4l

24
33
38
04

7
60
80
18
70

1{0

I 643
594

1 050

5
13

8r7
11

800

1 037
5
7

_ 7,

6
.27

7
6

2ß
3
1

a

2t7.
l1
7?
2t
27
23
90
l0
10
26

77
31

2

1ä
i
1
5
4
1

10

233
r02
133

998
70»
P96

389
34
75

136-
21

24
30
61
25

17
42
6B
33
0{
30

133
55
50

r 830
478I 35.1

t1 90r
6 88?ll 019

t36 tr3
,9 Gl9
56 55a

I
1

I
I

23 3i9
rP P36tl Ip3

| 3G38 I

4

442
a7

r04
177
500

3
1
2

120
244

05
00
ß9
08
41

137
l'r5
80
07
01

138
45
70

104
09

118
100
85

13Ir
183

l'rl7
200
221

0?8

24
225
165
109
180

01
88
00

22ß
183
102

7g
77
50
02
58
s0
4t

128
55

r03
102
82
54
01
97

103
45

9{5
010
920

3
2
1

33 PlG
l1 ,r5
ili 5{t

P{0 ,l{9
r33 21t
r01 t70

1 70S
488
785

I 807
4 24$

1 230
2 059
t 37i

71t
541
541
833

I 252
5?8

1 111
43{

1 021
1 131

490
010

1 088
505
900

I 5t2
10u
2 0{7
2 42tJ

3t 569
I 154

24 .115

8 081
170
382

1 704
1 700

752
I 3,10

553
025
5?0

3 370
1 345
L 229
L 272

048
080

1 021
804

1 205
509
8{0
779

1 20r
I 002
I 018

836
501

I 080
2 334

513

3t {66
16 060
23 806

36t 091
t{8 5t0
Pl? 3?8

I 9tl t07
C5E,t83
96P 0P4

3

03!
ß27
018
030

.l
1
1
6

t0

2 6l'18
4 001
.2 37s
1 097

093
1 101'r
r 032
I 080
1 107
2 ir0B

850
23lr-
2 097

884
2 141
2249
1 095
2 013
2 036
1 839
3 053
4 854

72 3l'r!)
23 000
48 300

90 504
400

2 788
3 42.1
1 607
2 4i2
I 154
1 047
1 101

402
514
758
486
693
945
243
5I0
500
401
006
429
168
368
884
310
3i2
302
060
348

7
2
2
2
1
I
1

,2
1
2
I
2
2
I
2
1
2
I
I

8{ r96
30 334
47 862

G63 9P2
30t Gl I
35E 3l r

3P5 | 2r ?32 | r9{ 329 | 306 80,t I tü0,t90 | r0 808 I lr pl, 
I

noch: 4. Normalwohnungen nach
Wohnparteien in Normalwohnungen und außer

Bundesgebiet,. Länder, größere Verwal

Yon den Normnhyohrrungon (Sn. l) hilttcn

.1 820
905

1 231.
4 594
? 857

1 069
416
56{

1 304
2 3(.11

4 585
2 480
1 015

976
1 251
1 140
2 126
1 280
2 433

977
9 010
1 976

97i
1 943
2 21..t'I 289
2 2lt7
3 20+
1 024
3 36r
3 841

GG III
l0 410
40 60Ir

7 22$
.138
847

1 476
3 001
1 053
1 §82

844
I 043

992

5 5r2
2 048
2 853
1 7t2
1 716
2 18{
2 024
I 433
2 731
1 l-r50
2 317
I {00I 136
2 366
:l 034
2 320I 760
1 008
3 529
r 534

5 001
388
381
011

1 303
310
004
407
6.13
f)5?

ir tot
12 r89
39. I 73

291 1$2,
87 93t

206 53t

1 601
1 0{8
1 500
1 390

650
034

1 5{4
038

7 4iß
830

I 541
1 3{7

?25
1 205
7 492

000
r 213
I 032
1 117
1 802
t 003

35 400
a 341

20 050

360
278
903

064
780
580
834
605
820
845
247
7ol
517
028
?60
800
202
308

1
I
2
1
1

.1
I
I
2

1
1
1
1

1

7G O2E
30 202
4? 82.0

5Pß 2t0
23t 0r7
P95 263

I 3990{r0 I 3386ß98 r II r cr; sr:! I l r;c zco I

I zomolr I ts':oora I r

G39 666
n26 {,il
rßP?5

l*orrnn I

(i

f)

Doch: Ilay

1 117
r 037

704
800
+70
032
485
901
822
375
485
050
745
4lr7
750
020
6{3
727

r 283
7i7

r ll0
I 3.14

9 190
255
107
2l-rB
585
271
420
200
246

1 832
1 323
1 402

757
1 010
1 711
1 2501lt7
1 550
1 270I 1{8
L 22+
I {55
1 050

036
1 384
1'200
1 047
1 496

070

30 t8{
4 881

25 903

504

200
403
770

20 31.;
2 3{0

rs035

172 693
i|5 01,t

137 619

821 t81
It9 ?t7
631 400

Bundes

Berlin

1 3



\vohnungen

Riiumer)

crn

800
783
674
823
545
?34
419

| 225
754
8.11
469

r 163
097
470
530
902
668
014

| 429
1.170
1 303
1 404

775
136
201
62t'

P0 rto
I 502

10 308

1 453
Ir-2
L7t
2t4
387
212
948
li2
185
191

t 713
I 062
I 309

719
I 084
1 548

085
1 147
1 179
r 056
r 338

984
1 160
1 408

030
r 115
1 118

816
1 6.16
I 001

2G 503
3 425

93 078

gebiet

tt3 221
P4 379

t{E 8{P

727 481
128 ?3P
598 ?65

(West)

51 210
12 661'r
16 900
52 019
04 046

42 ?Ll
60 812
37 400
32 107
18 54?
24 01(.t
2t o77
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